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ſte ſünd auff Erden ſey. 4 
vnd ſelig werden moͤgen. 4 

al abgethailt: deren inhalt vnd 
ende zufinden. 

Miter Gheiften in gemain vnd beuotab : 
$e froſſienObꝛigkeit / zů 


uch er erinnerung / vnd goth dendiger warnung / wolle 
meinuch zuͤgerieht / vnd nun zum andern 


tart / im 
Getrurkt — 


e 
- - — — — —ꝙ— ꝗœ ꝓĩœ—w — - - — 


ürſtentbumb 
Haͤnlin. 
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| cin Den 78 


vi 
Zenfels Weiffager fein 


/ die folk sods ſterben. 


Dent 78. 
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— wirdt / dich das bu nachfo 
£ | des len diſer Wdicter/ mich ponder 
ohn oder Zoshter durchs fero: ge 
oer oder ein srdumers oder cin 


ober achte / oder gan 
7 oder Der von warſagern frage / 
Daun wer 


vb foleher qrevwel'vorfien wirt fle den 
Sein Gott vo: Dic ber ind em singeng fe 
vnd auffreeht / ond on mactel fe 
nen / gehelchen den 30 
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vnd / Herm Ro- 


ſchio „Biſchouen zaͤ Philade phien 


vnd zuͤ Eyſtett: 
4 a nem Gncdige 


ter ond Here / E. Hochw. 
r dent beuoꝛ. Es hat der En ⸗ 
wärdig Wolgelert Her: Franci- 
—— ricola Pfarꝛer zu Si- 
des 


1s. Jar 
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nn | 


Jaren ein Buchlein 
zuͤoͤlln drucken laſſen / von bol. 
auch ſchuldiger ſtrafff 
vnd außreuttung der Zauberey 
vnd Hexenwerck ꝛc. Diſes he 
ben Hochuerſtendige Leuth auß 0 
rechter guter mainung vnd loͤb 

chem Eyfer Chriſtlichen gemaig li 
nen nutz zuͤbefuͤrdern / für ſehif fi 

dienlich gehalten / jetzundt wider fc 
vnd auff ein newes nachzudꝛucken ſ v 

Als ich nun deßhalben erſuͤcht fe 
worden⸗ hab ich mich ſolches deſig d. 
lleber vnderfangen / weil ich ver fe 

merckt / das in diſem gleichwol fc 
kleinen Bachlein / dannoch meg he 
nigklich guter / fatter / gründtli E 
ſ⸗her bericht geben / vnd ſonderlichſ an 
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Inert werden / fo diſer zeit / nit „ 
lein Onder dem gemainen Mann 
ſonder auch Onder den füͤrnem̃en 
ond ſonſten verſtendigen Leüthen 
ſich beduncken vnd vernemen laſ⸗ 


holders vnd Zauberwerck wunder ⸗ 
A lich, frembd / jha gar vnglaͤublich 
für; die jhnen auch die gedancken 
i ſchoͤpffen / es thete ein Obꝛigkeit 
oil wann ſie in 


ſen als kaͤme jnen das Hexen Vn⸗ 


ſen was Conniuieret vnd durch 


die finger ſehe / als dz ſie ein . 

A (che ſchweren rechts proce wider 
ſolche vnd inſonderhait mit ſo be⸗ 
harꝛlichem foꝛttreiben der penlichẽ 
Execution ohne reſpect vnd 
anſehen der Perſonen fuͤrnem̃en 


we Solches Buͤchlein hab E. 


2 
49 
f 
— 
9 
2 
bf 
P 
j va 


Hochw. ich hiemit vnderthenig 
dediciern wollen / mein ſchuldi⸗ 
ge danckbarkeit wegen der vilfalti ⸗ 
gen mir erwiſnen gůtthaten / eines 
thails zuerzaigen: mit vnderthe⸗ 
niger bitt ſolches in gnaden an vnd 
auſſzunem̃en / vnd mich vnd die 
meinigen derſelben auch hinfüran 
gnedig laſſen beuolhen ſein. Der 
Allmaͤchtig Gott wolle ſeiner Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen zů gutem / E. 
Hochw. langwuͤrige geſundthait / 
vnd endtlich die ewige Seligkait 
Datum Dilingen den 
15. Marti Anno 1613. 


E. Hochw. 


Gregorine Hanlin 
Vuͤchtrucker. 


Dem 
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ond Johañ 
Wubelmen / Hertzogen sh Sülch / Cher 
Jue vnd Berg / Grauen zu der Marck of 
Kauenßberg / Herꝛn 36 Rauenſiein / ꝛc. 
meinem Gnedigen Jurſten vnd / 
ich F ranciſcus Agricola, 
vnd ſelizkeik / durch Jeſum Chꝛiſm 

vnſern einigen Heylandt uns 


Brchleuchtiger 
boꝛner Fürſt. Ewi Durch 
fein mein taͤglich Gebett pi G Ott 
dem Allmaͤchtigen 


Nedigſter Herz. Es iQ en ale. 
Da kein frat 
L * iſt / 
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iſt / da if auch fein foicht: : da kein 
foꝛcht iſt / da iſt auch kein chs: da 
kein ehꝛ iſt / da taugts auch nicht 


me 2. 


ſchen / ſo thun die Menſchen Kinber ohn 
alle foꝛcht vbels. Eceleſ. 8. Das ich mehꝛ 
oͤrther geſchweige:) erklart vnd beſtetti⸗ 
get: Sondern auch durch die taͤgliche 
erfahꝛung alſo mercklich vund augen⸗ 
ſcheinlich bewiſen / das es jedermenig⸗ 
klich / der nicht ſehend blind ſein will / 
leicht erkennen / ja mit haͤnden greiffen 
kan: die frommen rechtſinnigen aber / 
nicht allein geſtehen vnd bekennen / ſon⸗ 
dern auch mil hohem ſchmertzen vnd be⸗ 
truͤbnuß beklagen muͤſſen. 

Dann ſintemahl in diſen vnſern letz⸗ 


ten / boͤſen / vnd beuoꝛab dꝛeißig jaͤꝛigen / 


muͤthwil⸗ 
ligen / 


iß gantzes Sprichwort wirt nit al⸗ 
lein als — in GOttes wort / 
{ dann geſchꝛiben ſtehet: Weil nicht bald 
geſchicht ein Vꝛtheil vber die boͤſe Men⸗ 
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Schuͤlmaiſtern an jhꝛen Schuͤlk indern / 


Voꝛred. 


ligen / rebelliſchen zeiten / die liebe Tu⸗ 
Igent verachtet / vnd die leydige doͤß heit 
vnd vntugent nit der gebuͤr nach vnd in⸗ 
dalt Goͤttliches befelchs / von den Eltern 
Jan jhꝛen Kindern / von den Herzen vnd 
Frawen an jren Haußgenoſſen / vonn 


vnd ſonſt von Geiſtlicher vnd Weltli⸗ 
cher hoher vnd nidꝛiger Obꝛigkeit an jhe 
ten beyderſeits Vnderthanen nicht ver⸗ 
botten vnd geſtrafft werden / iſts leyder 
meh: als ſonſt jemaln / ſchier allenthal⸗ 
ben doꝛthin gerathen in der Chꝛiſtenheit / 
das weder die Eltern vnd Schuͤllehꝛer / 
von jren angeboꝛn vñ ſonſt vntergehoͤꝛi⸗ 
gen Kindern / die herſchafften / von jheen 
Haußgenoſſen / die Geiſiliche vnd Welt⸗ 
liche Obꝛigkeit / von ren Vnderthanen 
entweder gar nicht / oder aber nicht wie 
billich / ja auch G. Ott ſelbſi ſchier nicht 
mehꝛ gefoͤꝛchtet / die ſünd vnd boͤß heit 
nicht gehaſſet oder geſchewt / ſonder an 
ſtatt der tugent / geliebet / gerhuͤmet / vnd 
te allen {chew vnd rew / jhe lenger fe 
A v meh 


Vowred. 
enche gehauffet werden / ond alfo bald 
kein foꝛcht G Ottes / noch der Sinden 
vñ boß heit bey den Cheiſten / (den from⸗ 
men jr lob vnd vnſchuld vorbehalten ) 
keine ſoꝛcht der Eltern vnd Schullehrer 
bey jhꝛen Kindern / keine forche der Her⸗ 
ren vnd Frawen bey dem Geſind / kein 
foꝛcht der Obꝛigkett / oder ſtraff bey den 
Vnderthanen / ja ſchier vberall / vnd in 
allen Staͤnden keine rechte gebürliche 
Gottes foꝛcht mehꝛ meh: zufinden iſt: 
Vnd die Menſchen ſchier als Beſtien: 
Die Chꝛiſten eben / vnd drger als Heys 
den vnd Türcken / ja alſo leben / als wañ 
keine Sünd / kein Sünden ſtraff / kein 
Hell / kein Verdamnuß / keine Obꝛigkeit 


noch leben nach diſem leben were. 

Vnd dieweil dem alſo / iſts kein wun⸗ 
der / ja muß nothwendig erfolgen / das 
auch kein ch: der Tugent bey den Vntu⸗ e 
genden / kein ehꝛ der Frommen bey den 
Gotloſen / fein ehꝛ d Eltern noch Schuͤl⸗ 
/ bep den Hauß | 


auff erden / ja kein G Ott im Himmel / 


fi 
f 
1 
| 
1 
4 
f 
7 
b 
| 7 
| 
‘ 
| 
| 


Bowed, 


dern: fein ehꝛ der Herꝛſchaffit ond ran 
len bey dem Haußgeſind: kein eh dep 
Maͤnner / bey den Weibern: kein eh den 
alten / bey den Jungen: kein che der | 
bitten bey den Schdfficin vnd Pfares 
kindern: kein ch: der Obrigkeit / bey den 
Vnderthanen / ja kein ehꝛ Gottes / bey 
fo en Chꝛiſten / illich vnd ge⸗ 
bürlich / vnd von G. Ott vnd Gottes we⸗ 
gen in Gottes woꝛt offt vnd ernſtlich bee 
I folhen / in allen ſlaͤnden vnd ſonſt allent⸗ 
halben (ſaluo ſemper honore priorum) 
jufinden iſi: Sonder hingegen / das / 
vñ die man ehen ſoll) werden geſchmeche 
vnd geſcholten / vnd die man laͤſtern vnd 
ſtraffen ſoll / werden gepꝛiſen / gehandt 
babe / an vnd fürgezo gen. 
Dieweil es aber alſo ſiehet vnd she 
zehet / wie ſolt es oder fans dann wol in 
Per Welt / vnd beuoꝛab in der Chrifiens — 
geſtalt vnd geſchaſſen ſein! Wie 

ans feblen / es muͤß der Glaub vertri⸗ 
ben / die tugend vnd fromkeit sa = 
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Voꝛred. 


vnd bodem geſtürtzt werdẽ / der vnglaub / 
rebellion / auffrhuͤr / vngehoꝛſam / muͤth⸗ 
will vnd allerley auch vner hoͤꝛte boß heit 
den ſchwang vnd voꝛgang haben / vnd 
bey allen Ständen vnd vberal empoꝛ 
ſchweben vnd meiſter werden? vnd alſo 
Gottes vngnad / zoin / vnd vilfeltige vn⸗ 
er hoͤꝛte ſtraffen / fo geiſtlich / fo leiblich / 
fo zeitlich / ſo ewig erfolgen / vnd mehr 
als jemaln erſchꝛoͤcklich geſpürt / vnd im 
werck erfahꝛen werden? 
Gleich als aber in allen ſünden vnd 
laſtern da kein zeitige vnd gebürliche 
ſtraff / von denen die des macht vnd or⸗ 
denlichen befelch haben / geuͤbt / vnd mit 
ernſt bewiſen wirt / ſolcher fchentlicher 
verlauff / vnd verdam̃licher vnrath er⸗ 
wachſen iſt / vnd je lenger je meds: fich ers 
reget / alslang die oꝛdenliche vnd gebür⸗ 
liche ſtraff auß bleibt / oder nit mit zeitti⸗ 
gem / vnd ſchuldigem eyſer an die hand 
genom̃en wirt ꝛalſo be findet ſichs auch / 
vnd inſonderhait in dem allerſchendi⸗ 


* 
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1 
19 
1 
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Voꝛred. 


vnd hochſtraͤflich ſten laſter der Zauber⸗ 
vnd Hexereyen. 

Dann dieweil daſſelbig ſeydhero in 
vilen Jaren / vnd an vilen oͤꝛtern alſo 
von der Obꝛigkeit mit ſtillſchweigen / 
vnd vngeſtrafft geduldet worden : iſts 
leyder / doꝛthin nunmehꝛ gerathen / das 
ſolches allerſchendtlichſt vnd grewlichſi 
laſter bald für keine / oder kleine / oder a⸗ 
ber nicht hochſtraͤfliche Sünd gehalten / 
gefoͤꝛchtet / oder geſchewet: jha wol von 
lichen fiir ein freve zuͤlaͤßige kunſt ges 
halten / von vilen auch darfür gerhuͤ⸗ 
met vñ der Zauberhauffen alſo vnd der⸗ 
maſſen zuͤgen om̃en vñ vermehꝛet woꝛdẽ / 
das ſchier kein Koͤnigreich / kein Hertzog⸗ 
thumb / kein Landt oder Graffſchafft / 
kein Herꝛſchafft / kein Statt noch Fe⸗ 
ſtung / kein Doꝛff kein Flecken / darff nit 
ſagen / bald kein ſtandt zuerdencken oder 
juernennen / da nicht eintweder zauber⸗ 
künſtler / oder die bey jnen nicht raht vñ 
hülff ſuͤchen / oder aber jnen nit gewogen: 
oder ſonſt alſo wie billich abhold / oder 

vage 
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Bored. 
ſein / zuerfinden: vnd 
endtlich die ſach kom̃en iff / das auch die 
Heren vnd Zauberiñen (dañ die Weiber 
deß laſters gemeincklich meh: ſchuldig / 
als die Manner) ſich hoͤꝛen vnd vermeſ⸗ 
ſen doͤꝛffen: Dafern fie alſo vil Mans / 
als Weibs perſonen onder frem zauber⸗ 
pauffen hetten / fic doͤꝛfften / vnd wolten 
wol Conuenticula ond Zuͤſamen⸗ 
kunfften offenbarlich halten / jre künſten 
offenlich bꝛauchen / vnd mit auffgeſtreck⸗ 
tem Faͤnle in offentlich mehr / vnd wider 
die Obꝛigkeit empoͤꝛen vnd aufflainen / 
trutz die es wehrten / oder denen es leyd 
ſein ſolte. 
Das aber dif allerſchendtlichſt ond 
doch ſtraflichſt laſter minder vnd weni⸗ 
ger als andere laſter / die hundertſach ge⸗ 
ringer vnd wenigſtraͤfflicher ſeyn / von I 
der Obrigkeit geſtrafft / vnd ſonſt von 
vil tauſentẽ nicht geſchaͤtzt / ſonderleicht⸗ 
fertig eingangen vnd angefangen wirt / 
iſt nicht die geringſte ja wol die fůͤrnem̃⸗ 
ſte vꝛſach geweſen / vnd bleibt auch pee 
ou 
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auff den heutigen Tag / ditweil die Cl 
ſien / vnd beuoꝛab eiliche hohe Obꝛigkai⸗ 
ten nicht genuͤgſam bericht ſein / was dig 
laſter an jm felbfi aigentlich / vnd wie 
trewlich / [rd ck lich / vnd hochſtraflich 
ts von natur vii ſeinen vmbſtanden 
ja wol hergegen durch etliche Weltwei⸗ 
ſen / für G. Ott aber / vnd in der warhait 
in jhꝛer aigen vnd Vieh iſcher / fleiſchli⸗ 
cher Weiß heit vernarete / oder aber vom 
Teufel verblendie / vnd villeicht auch an 3 
diſem laſter nicht allerding vnſchuldige 
Menſchen ( welche deß fals / wol für deß 
Satans / vnd dero Zauberer Pꝛocura⸗ 
tom / Tutoꝛn / vnd liebe getrewe Aduo⸗ 
taten / ſaluo honore innocentium zu⸗ 
achten / oder zuerkennen) alſo / vnd das 
bin beredt vnd berichtet woꝛden / als ſolte 
intwedes keine Zauberey / vnd derhalben 
uch keint Zauberer fein: oder aber gau⸗ 
derey / da fic fitter beweißlich / keine oder 
leine / oder doch nit ſolche ſünd ſein / wie 
von den Voꝛfahꝛen vnd rechtuerſten⸗ 


ien / vnd fonfi der Y. Kirchen / jeder 


ei / 


Voꝛred. 
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yrach 


ten befolhen iſt. 
die Obꝛigkeit für G Ott vnd der Welſe 


Voꝛred. 
zeit / vnd einhellig gehalten worden: vn 
das die Zauberer vnd Hexen entwedeiſt 
vnſchuldig / oder aber nit fo hoch vndff 
ſcharpff zuſtraffen / als ſonſt in G Otte 


wort / vnd den Land vnd gemainen rech e 


Wie groblich vnd verdam̃lich abenft 
fündige / welche die gerechtigkait / vind 
demnach die Tugent vnd from̃keit / nich 
der gebür hand habt / vnd die boͤßheit vnde 

laſter vngeſtrafft left: iſt auß vilen vnd 
vnderſchidlichen ſtellen Goͤttlicher Heu 

Schꝛifft / mehꝛ als Sonnenklar / vniſch 

handtgreiflich zuermeſſen. Dan es faggu 

vnd bezeuget G Ottes woꝛt / das die Romy 


nigreichen von einem volck zum andern pie 


geraten / das iſt / verwuͤſtet vnd verwechſP 


let werden / wegen der Vngerechtigkeilſpa 
Nun iſt nicht allein Vngerechtigfa 
guͤts verſaumen / vnd boͤſes thun an d 

Vnderthanen vnd gemeinen Leuthen Mh 


ſondern auch / die frombkeit vnd from̃enpn 


vn 


| 
F | 
14 
— 
| 
nicht / wie billich vnd gebürlich / beſchůtz 
i * 
| 


noldnd hingegen die boßheit vnd boͤſen nit 
eiſbey zeiten / pit mit ſchuldigem ernfi firaf- 
noͤffen / an der Obrigkeit / die zuͤdem ende Nen 
ie das ſchwert von G=Ott empfangen / vnd 
G Ottes ſtatt verwalten ſolte. 

Wie demnach nit allein der alte / ſonſt 
froitier Heli / mit dem gaͤhen Todt von 
AAO Ott geſtrafft vnd zůgleich def lebens 
vnd hohen Prieſterthumbs an ſeinem Nes 
zeſchlecht / erſchꝛoͤcklich beraubet / ſon⸗ 
Per auch / (das ich anderer geſchweige) 
die Obrigkait bey deß H. Moſes zeiten / Nam. g. 
zuß Goͤttlichem ernſtem außtruckenli⸗ 
Hem befelch / an den liechten Galgen 
zuffgehenckt / vnd mit einem ſchendtli⸗ 
den Todt geſtrafft iſt / darumb das ſie 
ie Huͤrerey nicht an den Kindern von 
ſeael ver huͤtet / oder der gebuͤr geſtrafft 
atten: Der erſte / ſonſt anfangs from⸗ 
ahner gelobter / vnd von Ott ſelbſt ets i. 
enen dter vnd erwoͤhlter Konig vber gantz 
n ſrael / Saul / ſeines Koͤnigreichs gantz 
jenynd zumal ohn alle gnad (vngeacht das 
Beilige Samuel für jhn tag 
II 


vnd 


vnd nacht fo fleißig vnd vnablaͤßig ges 


ger / fonder ſeinem achten nach / gute 


du haſt den Mañ (verſtehet den Konig 


Voꝛred. 
betten) entſetzet / darumb das er nit aͤr 


wolmainũg diſem am Leib vñ leben ver 
ſchont / welche G. Ott am Leib zuſtraffen 
vnd gantz vñ zu mahl auß zutilgen durch 
denſelben Samuel / befolhen hatte: Der 
Koͤnig Achab / auch von Gott diß be 
ſchwerlich vnd erſchꝛoͤcklich vꝛtheil Hom, 
ren / vnd erfahꝛen muͤſſen: Darumb das f 


( 
Syrie Benadad / den Gott auch mit ſei 
nem Volck gentzlich mit dem ſchwert sum, 
toͤdten vñ auß zutilgen gebotten) von di h 

g 


gelaſſen / d deß tods würdig war: wird 
dein ſeel für fein feel ſein / vnd dein voll 
für (ein volck. Solches alles / vñ derglei 
chen erſchꝛoͤckliche Exem pel vnd ſtraff! 
Obꝛigkait / wegen verſaumbter gerech 
tigkait / vnd hinderlaſſne ſtraff der bi 
fen vnd Vngerechtigkait / finde ma 
haͤuffig vnnd außtruckenlich im alt 

Teſtament. 


Hat nun Gott die Juͤdiſche Obꝛigt 
| | 0 
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Vorꝛed. 

MB aifo ſtreng / vnd ſcharpff geſtrafft im als 
ten Teſtament / darumb das fie die laſter 
vngeſtrafft / die G Ott zuſtraffen befolht / 
nd die boͤſen beim leben gelaſſen / die 
Gott am leben geſtrafft vnd außgerot⸗ 
et wolte haben: Was ſeynd dann die 
hꝛiſtliche Obꝛigkeit im newen Teſta⸗ 
ment würdig vnd gewertig (wie auch ale 


: rait vil mit der that erfahꝛen / vnd mit 


jhꝛen Vnderthanen / ohn was die 
Stelen hernacher buͤſſen vnd bezahlen 
muͤſſen) darumb das fie die Gerech⸗ 
Nigkait nicht der gebür lieben vnd hand ⸗ 
/ G Ortes mit ſchuldi⸗ 
gem eiffer nicht rechen noch retten: die 
bochuerbottene Sünden / vnd am ala 
lermeiſt / das aller ſchendtlichſte vnd 
ſchaͤdlich fie laſter der Zaub⸗vñ Hexerey / 
nicht alſo ſtraffen vnd außrotten / wie 
Goc dann offt / vñ ernſilich gebotten / 
M vnd fie ampts vnd aydts halber / mehr 
die Jüdiſche Obꝛigkeit / zuſtraffen 
I ſchuldig vnd verpflichtet ſeyn: ſondern 
neben andern / daſſelbig wiſſentlich vnd 
V if 


‘ 


ig 


| 


* 
** 
| 
e 


flurſetzlich gedulden paſſieren / vnd vnge 
ſtrafft / allerwegen einreiſſen / wachſen 
vnd zuͤnemen / jha wol Meiſter werden 
laſſen e vnd gleich als fie ſich dermaſſenſ 


nen vnd vngeſtrafften / vnd demnach si) 4 
gelaſſnen vnd eben als bewilligten vnd 
gewilligten laſtern vñ da rauß gefolgten 
vnd volgenden Sünden vnd aͤrgernuſ⸗ 
fen vor G Ott ſchuldig / alſo auch ver 
dienten ſtraff an Leib vnd Seelen / zei 
lich vnd ewig / voꝛ G=Ottes ſtrengem vi 
rechtfertigem Vrtheil / in jhꝛer Kerbfiun- 
den vñ an ſenem tag pflichtig vnd theil 

hafftig machen? 
Wiewol nun nicht ohn / das etlich 
ſich muͤtwillig / vnd durch eigene ſchull 
wiſſentlich / vnd fürſetzlich zů dem lake 
der Zaubereyen begeben: vnd zuͤgleich 
auch daſſelb von vilen / ſo das Ampt den 
Obꝛigkait verwalten / wider ft eigen vr⸗ 
theil vnd gewiſſen / auß boͤſen vnchꝛiſtli⸗ 
chen vꝛſachen geduldet vnd ongefiraffil 
bleibt: So iſt jedoch hergegen 
lich / 


t 
er deren HON inen wien 
4 
| | 
o 
| 
| 
| | 
| 
| 
1 | 
| 
| 
1 
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ay 
7 | 
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Vorꝛed. 


ich / vñ darzů glaublich / ja in Pein sweife 
el zuſetzen / das ebner maſſen / auch vil 
infoͤltige / ſunſt nicht argſinnige / one 
iſſent vnd vnuerſehens offtmals in die 
Hauberey gerathen; alfo auch vil von 
Per hohe Obꝛigkeit dieſelb darumb nit 
Pey zeiten / oder mit ſchuldigem ernſt vnd 
fer der gebür nach ſtraffen / die weil fie 
Pie recht vnd alſo vmbſtendtlich erken⸗ 
en / wie ſie aigentlich an ib: ſelbſt bes 
chaffen vnd in der warheit erfindtlich 
nd da diſe ſünd fo wol von der Obꝛig⸗ 

ait / als auch von den Vnderthanen / vñ 
onſt ſedermeniglich / nach auß vnd an⸗ 
reiſung Goͤttliches woꝛts / vnd der Cas 
chleholiſchẽ Lehꝛern zeucknuß vnd beſchꝛei⸗ 
bung / vnd ſonſt der H. Kirchen offent⸗ 
licher erk andtnuß / recht erfatit/ vnd ere 
wegen würde / das entweder niemandt / 
oder vil nicht alſo leichtlich vnd lieder⸗ 
lich ſich darzů begeben / oder ohne VAP 
darinnen lang verharꝛen / oder aber von 
der Chꝛiſtlichen frommen vnd Gottlie⸗ 
enden Obꝛitzkeit alſo lang vnd gemein ⸗ 
D tif klich 


a 
* 


Bowed. 


klich ſolte wiſſentlich vnd fürſetzlich ges 
duldet / vnd vngeſtrafft bleiben a 
Dieweil dann GOtt einem jeden 
ſeinen nechſten befolhen / vnd ein jeden 
Chꝛiſt ſeinen nech ſten / vnd beuoꝛab if 


le Pꝛediger vñ oꝛdenliche Scelſoꝛger rem 
Pfarꝛt inder / vnd ſunſt allermenigklich / 
als vil muͤglich vnd nothwendig / in dem a 
zulehꝛen vnd zuberichten ſchuldig was 
Gottes hz vnd die ſeligkeit belangen vñ 
antreffen thuͤt: vnd darzu gehoͤꝛig / das 
nicht allein / was gists vnd zu folgen / 
ſondern auch was boͤß zumeyden / recht 
vnd aigentlich / nach außweiſung H. 
Goͤttlicher Schꝛifft / vnd erklaͤrung de 
H. Calholiſchen Kirchen / erkant vnd be 
kañt werde: Vnd aber / wie ſchier allent⸗ 
halben / alſo auch diſer oꝛth / vnd ſonſt 
Hin vnd wider / diß allergrewlichſt laſter / 
auß mangel rechter vnd aigentlicher er⸗ 
kandtnuß / oder gebürlicher erſtnhafften 
nachtrachtung leyder faſt eingeriſſen 
vnd alſo / wann gleich ſonſt kein an⸗ 


dere Sünden / noch ſchulden fanden 


sit 
| 
9 
| 
* 
1 
i} 
1. 
a | 
1 
| 
100 
if | 
\ 


Voꝛred. 
en / allein wegen diſes zugelaſſnen vnd 
ingeriſſnen aller grewlichſten laſters / 
Gott / Land vnd Leuth / vnd die Obꝛig⸗ 
an Peit mit den Vnderthanen (wegen das 
Als ie demſelben nicht anders begegnen vnd 
ire zoꝛbawen / ſonder mit ſtillſchweigen vnd 
Nconniuieren eben als einwilligen / sis 
ſtimmen vnd guthaiſſen / alſo alle das 
rein begriffne vii darauß erꝛegte vnd ſol⸗ 
ende Sünden mit verurſachen vñ auff 
ſich laden) erſchꝛoͤckenlich zuſtraffen / ot 
in ſeinem Goͤttlichen grim̃en vnd zoꝛn / 
vie alberait mit allerley vnfäll vnd vil⸗ 
feltigen plagen beſchicht vnd beſchehen 
iſt / heimbzuſuͤchen / vilfaltig vnd mehs 
als gnuͤgſam verurſachen 

Atſo hab ich auß ſchuldigem eyfer / 
vnd wie ich vertraw / Chꝛiſtlicher wol⸗ 
mainung / diſen gegenwertigen Bericht 
von dem grawſamẽ laſter d — vl 
leu Hexenwerck / vnd dern ſtraff / an die hand 

für mich genommen / vnd dariñ auß H. 
WE Schrifft/vit bewerten Kirchiſchẽ Catho⸗ 
liſchẽ Scribentẽ / Auetoꝛn / vñ allen frottte 
a Genlitbenden / denen daran gelegen / 

D 10 


— 
— 
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Voꝛred. 
zur warnung vnd ermahnung auffs ein. 


ſeltigſt vnd verſtendtlichſt erk laͤrt / vnd 
gründtlich erwiſen. 


Zum erſten: Das Zauberey / vnd ſol⸗ 


liches laſter / cæteris paribus vnd reſpe- 
ctiuè / ein laſter ober alle laſter / das ift | 
ſchier die aller grewlichſte vnnd maiſte 


ler ſünden vnd laſter ſeye. 


4 


ſünd auff Erden / vnd ein grund ſuppal⸗ * 


ſchuldig / nit darumb — ſollen 


an der gnaden Gottes / ſondern noch 
gnad erlangen koͤnen durch Chꝛiſium / 
vnd ſelig werden /foferin ſie Gott vmb 
gnad bitten / vnd rechte zeitige Buß thun 
wollen. 

Zum dꝛitten / Was vꝛſachen / vnd in⸗ 


ſonderhait diſer zeit / ſo vil Zauberer er⸗ 


funden werden. 
Zum vierdten / das die Obꝛigkeit ſol⸗ 


ches laſter mehꝛ als andere finden gus 


ſtraffen ſchuldig. 
Zum fünften / das die Obꝛigkeit / ſo 


Dif laficr wien geduidet vnd vnge⸗ 


| | 
| 
| sumandern: Das jedoch / die Darar 
K 
Ht 
10 


Bored. 


frafft laͤßt / ſchwerlich ſundige / vnd nit 
allein zeitliche / fonder auch ewige ſtraff 
GOttes / grob vnd vilfeltig verſchulde. 


Zum ſechßten / Das die Obꝛigkait 
urch gebürliche ernſte ſtraff / vnd auß⸗ 
eigung der Zauberey / als vil jh: mũg⸗ 
¢ 


lich / GHttes gewiſſen vnd groſſen lohn / 
Jin diſem vnd zuͤkünfftigem leben vere 
enen. 
Zum ſibendten / Das keine erdichte 
Nargumenten oder allerlay geſuͤchte vnd 
geſchmuckte einreden / die Obꝛigkeit / dz 
fic die Zauberey wiſſentlich dulden / der 
gebür nit ſtraffen / für Gott eniſchuldi⸗ 
gen koͤnnen. 
Das ich aber ſolchen Bericht E. F. 
G. mit vndertheniger / ſchuldiger / glück 
vnd gnaden wünſchung in angefangner 
hoher Fürſtlicher regierung / dediciert 
vñ zuͤgeſchꝛiben: iſt nit allein deſchehen / 
damit derſelben / jre Fürſtenthum̃en vnd 
Erblanden / von geruͤrtem erſchꝛoͤckli⸗ 
chen vnd grawſamen laſter / inſonder⸗ 
Lait zuerledigen vA zubewaren: (welche 
W dieſelh 


. 


‘ 


Vorred, 
dieſelb ohn das zuthun wiſſen werden) 
vnderthenigk lich vꝛſach vnd anlaß zu⸗ 
geben: ſonder auch / vnd fürnem̃lich 
darumb / das ich E. F. G. Vnder⸗ 
thanen / vnd onder denſelben mein gee | f 
liebte Vatterlaͤndiſche Chꝛiſten / bes ö 
uoꝛab aber mir anbefohlne Pfarnkin⸗ 
der / die noch daran vnſchuldig / deß 1 
zufuͤglicher vnd fruchtbarlicher von ein⸗ 
willigung entſchuldigung / oder ver⸗ 
thaͤdigung ſolches grewels warnen vnd 
abſchꝛoͤcken: die aber daran ſchuldig 1 
das fie bey zeyten daruon abſtehn / vnd 
ſelbſt willige rechifchaffene Buͤß / vnd 1 
ſchuldige buͤßfrüchten / auch ehe ſie of 
fenbart oder angegriffen / erzeigen zeit⸗ 
liche vnd ewige ſtraff ablegten: oder a⸗ 
ber daferꝛn fie durch G Or⁊ c æ will 
vnd ſchickung bey oder von der bohen 
Obꝛigkeit deſſenhalb angeklagt einge⸗ 
zogen vnd geſtrafft wurden / jre er ſchꝛoͤck⸗ 
liche miſſethat nit / zů mehꝛer verdam⸗ 
nuß / leugnen oder entſchuldigen / ode! 


ſich zeitlicher ſtraff * 
2 
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Votred. 
derſetzen / fonder BO TT zuͤehꝛen vnd 
jrer ſeeligkeit zum beſten / jhꝛe vnauß⸗ 
ſpꝛechlich groſſe Sünd vnd ſchuld de⸗ 
mutigklich vnd klaͤglich bekennen / vnd 
mit wahꝛer buͤß fertigkeit / deſto williger 
Bond gedultiger ſich onder GO TES 
Mend der Obꝛigkait hand vonn GO ts 
ee wegen demuͤtigen / in die wol / 
u vnnd tauſentfach groblicher verſchulte 
keitliche ſtraff ( damit ſie die ewige ſtraff 
vnd Haͤlliſche verdam̃nuß durch Chris 
ſti verdienſt / entfliehen moͤgen) einlaſ⸗ 
ſen vnd ergeben woͤllen / fuͤgliche vꝛſach 
vnd Chꝛiſiliche anmahnung thin moͤch⸗ 
te. Der liebe GO ⁊ verleyhe ſei⸗ 
it⸗ nen Scegen / vnd das gedeyen darzů / 
das die verhoffte frucht vnd beſſerung 
u erfolge / 3% retttung vnnd ehꝛen ſei⸗ 
ner Mapeſtat / vnd dero Seelen ſee⸗ 
ligkeit. 
Bitte derowegen gantz vnderthaͤnig⸗ 
/ E. J. G. (die der Allmaͤchtig in 
den glück vnnd gnadenſeeliger Fürſtlicher 
regie⸗ 


| 


‘ 

— 


orred. 


regierung / verhoffter vnd gewuͤnſchte 


maſſen allhie noch lange zeit gefriſte) m 
woͤllen ſolche wolgemainte arbait vnd 
dedication / jr gnedigklich gefallen / vnd 
meine geringheit in gnaden beuolhen / 

ſein vnd bleiben laſſen. Geben in E. 
F. G. Statt Sittart den ja. 


Anno 1596, 


E. F. G. 


Ondertheniger Caplan 
in Chꝛiſto. 


Franciſcus Agricola, 
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hertzigen Leſer. 


RC 7 Iſe ſiben Tractat / von der 
beit vnd ſtraff der Zau⸗ 
bereyen / freundtlicher lieber 
E. Teſer / hab ich nicht auß haß einiger 
enſchlicher Perſonen /fonder auß bes 

wegendem eyfer Goͤttlicher ehꝛen / vnd 
Chꝛiſtlichem ſchuldigem mitleyden / fo 
viler tauſend Seelen / zů oſſenbarung / 
verhinderung vnd abſchaffung diſes als 
lergrewlichſten / hochſchaͤdlichen / vn⸗ 
chꝛiſtlichen / teuffeliſchen laſters / ſelbſten 
wolmeinlich verfertiget. Beger oder 
fiche nicht fiir mein perſon / das fee 
mandt an Leib oder leben / oder ſunſt ei⸗ 
Iniges wegs verletzet oder geſtrafft / fons 
der nur das ein jeder / der noch vnſchul⸗ 
dig / für ſolches erſchꝛoͤcklichſt teuffeli 


Voired de 


~ — 


aber darein geraten / zur buͤß vnd beſſe⸗ 
rung / vnd da jhn Gott durch die Ob⸗ 
rigk eit ſtraffen laͤßt / zur gedult in tau⸗ 
Nentfach verſchuldte ſtraff / die Obrig⸗ 
eit aber jres ampts / inhalt Goͤttliches 
woꝛts / 


As Iſche laſter fruchtbarlich gewarnet / dern 


~ 
* 
— — 
£ 


Vorred. 
woꝛts / vnd was fie dißfals von Got- 
tes wegen zuthuͤn ſchuldig: (wolle ſie 
anders Gottes lohn erlangen / vnd ſtraff im 
verhuͤten:) durch die einfältige / klare / 
vit gnuͤgſam erwiſne Euangeliſche war⸗ 
heit / laluo per omnia honore debito ml 
cuiuslibet, Chꝛiſtlicher wolmainung 
eriñert werde. Wie ich daſſelb auch hie ⸗ 
mit offentlich beſter maſſen proteſtiert / 
vnd für jederman wolle außtrucklich be⸗ 
zeuget haben. Wolte Gott das alle / vnd Mt 
beuoꝛab dig grewlichſt laſter / durch rech 
ten bericht / vnd fleißige vnablaͤßige er⸗ 
manung dero oꝛdenlichen Pfarꝛherin 
vñd Scelſoꝛgern / vnd ernſtliche bedꝛoͤ⸗ 
wung der Weltlichen Obrigfait / ohn 
ainige leibs ſtraff oder Bluͤtuergieſſen 
auß rechtſchaffner Gottes foꝛcht moͤch⸗ 
ten verhuͤtet / oder ſonſt bey zeiten gebuͤſ⸗ 
ſet vnd abgeſchafft werden · Aber das iſſ 
wol zuwünſchen / aber nicht alſo / wegen 
deß feinds vnd der Wellt boͤß heit / ſicher 
lich zuhoffen: Dann an vilen / vnd ſchie 
dem mehꝛern thail / bilffe heutigs 7 q 

| ein 
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＋ phet Eſaias ſagt am 28. Cap. Allein die 


deß 


kein ermahnen noch warnen / kein ſchel⸗ 
ten noch Dedwen : ſondern / wie der Dros 


ſtraff gibt verſtandt. Vnd wie d Weiß⸗ 
Ma bezeugt: Wai d Gottloſe geſtrafft 
wirt / wirt d Narꝛ geſcheider Pꝛou. 19. 

J̊ch hab auch den from̃en vnd Gots⸗ 
foͤꝛchtigen Leſern wollen verurſachen / 
Jandere Catholiſchen Authoꝛes zuleſen / 


„die võ diſer materi welileuffiger ex pro- 


feſſo geſchꝛiben haben / dern ich auch hin⸗ 
vnd wid gedacht / vñ dahin den Leſer ge⸗ 
viſen / denſelbẽ ich auch gefolgt hab: bes 
uoꝛab aber vit inſonderhait deß Hochw. 
Herꝛn Petri Bensfeldij Suffraganei Tre- 


uirenſis herzlich Werck / welchs erſt zů La 


ie tein / darnach aber auch eins thails ver 


teutſcht Bůch De Confeſſionibus male- 
fcarum, von d Bekañtnuß der Zaube⸗ 
rer vnd Hexen / zu Trier in Truck auß⸗ 
gangen: vnd ſouil dz Teutſch belanget / 
Año 3590. Das Lateiniſch aber augirt: 


„Ao (welchs jedoch nun zum dꝛittẽ 


mal diß lauffends 9 6. Jar mercklich gee 
mehrt ond wider getruckt) an tag gee 


ben; 


geſtellt / vnd gegenwertigen Bericht / 


den: in welchem / (wie auch in den brews 


en Buͤchern Nicolai Remigij de demo: 
nolatria diſe jüngſte Herbſtmeß zů Col. 


len außgangen / darzu dann auch billich 
zuzehlen / das direct orium D. Grami- 
næi LL. Ano 94. daſelbſt auch getruckt 
ferner zufinden vnd auß fuͤrlicher zuuer⸗ 
nemen / was von vns eintweder nicht be⸗ 
ruͤrt vnd vnſers propoſiti nicht gewe / 
ſen: oder aber küͤrtzlicher eingezogner / 
oder ſonſt für die einfaͤltigen / ſchlechte 
augenſcheinlicher vnd verſtentlicher iff 
geſetzt vnd tractiert woꝛden. 
Wiewol aber mein meinung vnd fut 
ſatz eigentlich geweſen / anders nicht in 
diſen Tractaten zuſetzen / dann GOttes 
wort vnd Catholiſcher warheit vnd er⸗ 
klaͤrung durchauß vñ im grund gemeß: 
auch nicht weiß im geringſten anders go 
ſetzt / oder eingefuͤhꝛt zuhaben: fo will ich 


3 doch mich vnd mein ſchꝛeiben jederzeit 


denen die gelerter vnd verſtendiger ſein / 
als ein Diſcipulus, zuuerbeſſern haim⸗ 


wit 


* 
Voried. 
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Voꝛred. 
vie auch alle vñ jede / biß daher von min 
ü ehꝛen Gottes / vnd dienſt der heyligen 
huſtenhait / wolmeinlich in offentlichẽ 
ruck verfertigte Schꝛifften / dem vnfel⸗ 
Parn vꝛtheil deß H. Apoſtoliſchẽ Stuͤls 
ñ Catholiſcher Roͤmiſcher Kirchen ons 
Perwoꝛffen / vnd was dem moͤchte zuͤge⸗ 
zen ſein / hiem it offentlic caſſirt vnd 
Fetractirt haben will. 
Ich weiß nit ob von einigem Catho⸗ 
iſchen Scribenten vnd Auctoꝛn folches 
Heſtalt zu teutſch / hieruon big daher tra⸗ 
tiert woꝛden ſeye / eins waiß ich / wann 
leich ſolches beſchehen / das mein mai · 
ung iſt vnd bleibt / hiemit auch der lies 
en Chꝛiſtenheit / vnd meinem Vatter⸗ 
and / vnd ſonſt federmenighlich / der es 
edürfftig oder begirig iſt / nach geſtallt 
eines geringen vermoͤgens / bruͤderli⸗ 
Her vnd Chꝛiſtlicher maſſen zudienen. 
So ferꝛn nun auß diſem / oder andern 
Heinen außgangnen Schꝛifften (welche 
nehꝛer thails / bey weylandt Herꝛn Ma- 
uni Cholin loͤblicher vnd ſeeliger ge⸗ 
daͤche⸗ 


t 


Vorꝛed. 
den: in welchem / (wie aueh in den bey 
en Buͤchern Nicolai Remigij de dæmo 
nolatria diſe jüngſte Herbſtmeß zů Coͤl 
len außgangen / darzu dann auch billich 
zuzehlen / das directorium D. Grams 
næi LL. Ano 94. daſelbſt auch getruckt! 
Ferner zufinden vnd außfuͤrlicher zuuen 
nemen / was von ons eintweder nicht be 
ruͤrt vnd vnſers propoſiti nicht gewe : 
ſen: oder aber kuͤrtzlicher engen 
oder ſonſt für die einfaͤltigen / ſchlechta l 
augenſcheinlicher vnd verſtentlicher iff f 
geſetzt vnd tractiert worden. 

Wiewol aber mein meinung vnd fii , 
ſatz eigentlich geweſen / anders nicht it 
wort vnd Catholiſcher warheit vnd er 
klaͤrung durchauß vñ im grund gernefl 
auch nicht weiß im geringſten anders ¢ 
ſetzt / oder eingefuͤhꝛt zuhaben: fo will 1 
doch mich vnd mein ſchꝛeiben federszeit 
denen die gelerter vnd verſtendiger ſein / 
als ein Diſcipulus, zuuerbeſſern haim . 

/ ond gegenwertigen mar” 
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Voꝛred. 


wie auch alle vit jede / biß daher von mim 
zů ehꝛen Gottes / vnd dienſt der heyligen 
Chuſtenhait / wolmeinlich in offentliché 
Truck verfertigte Schꝛifften / dem vnfel⸗ 
ni. barn vꝛtheil deß H. Apoſtoliſchẽ Stals 
kt) vñ Catholiſcher Roͤmiſcher Kirchen ons 
en derwoꝛffen / vnd was dem moͤchte zuͤge⸗ 
be gen fein / hiem it offentlick caſſirt vnd 
vo ketractirt haben will. 


er Ich weiß nit ob von einigem Catho⸗ 


ta liſchen Scribenten vnd Auctoꝛn folches 
i geſtalt zu teutſch / hieruon big daher tra⸗ 
ſetiert worden ſeye / eins waiß ich / wann 
u gleich ſolches beſchehen / das mein mai 
i nung iſt vnd bleibt / hiemit auch der lie⸗ 
ten den Chriftenbeit / vnd meinem Vatter⸗ 
er land / vnd ſonſt jedermenigklich / der es 
eh dedürfftig oder begirig iſt / nach geſtallt 
meines geringen vermoͤgens / bruͤderli⸗ 
ich cher vnd Chꝛiſtlicher maſſen zudienen. 
ei So ſerꝛn nun auß diſem / oder andern 
n meinen auß gangnen Schꝛifften (welche 
my mehꝛer thails / bey weylandt Herꝛn Ma- 
derm Cholin loͤblicher vnd fecliger ge⸗ 
daͤckt⸗ 


— — — — — — — ¶ — 
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tre 


Voꝛred deß 
daͤchtnuß Erben zufinden) etwas gu 
vnd nutzlich in dem hochbeſchaͤdige 6 
Weinberg Chrifti geſchafft oder very 
ſacht: foll vnd wolle der from̃e Lefer n 
meiner geringheit / ſondern Gottes gn 
den vnd willen zuſchꝛeiben. Da aber 
waß / wie leicht geſchehen kan / vergeſſa 
oder nicht der gebür nach verfertigen 

wolle er mirs auß Chꝛiſtlicher liebe vn 
zeyhen / vnd ime andere gedanckenn 
machen / als das es mir an guͤtem wolg 
mainten willen zwar nicht gem angel 
vnd derwegen mein guten fürſatz vu 
wolmainen für die that rechnen / aue 
GO TT mit mir / vnd für mich b 
ten helffen / das mein thin vnd laſſf 
ſeiner Goͤttlichen Mayeſtaͤt jederscit 
faͤllig / der Heiligen Kirchen aber dien 
lich vnd erſpꝛiehlich ſein / vnd alles zů (ape 
ner Goͤttlichen Ehꝛen / vnd meine 
vnd deß naͤchſten Heyl vnd fecligh 
endtlich vnd aigentlich geraichen moͤß 
durch JEſum CHrifium vnſern 
Herꝛen / Amen. 
Erſſe 
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Tractat von 
beret / Zauberinnen.ond Hexen / 


was / vnd ob ſie die argſie Sünder 
auff Erden ſeyhen? 


ne 
A Das erſt Capitel. 
1 Zauberey ſey: vnd welche 


man Zauberer / Sauberinnen oder 
Hexen nenne. 


| nen wir / in gegenwertigem 
rvactat/ die Teufeliſche / vnd 

zerfluͤchte / hochſchaͤdliche Kunſt / dare 
urch Viech vnd Menſchen / vnd ſunſt 
ndere Crraturen / auff anhalten vnd he⸗ 
zeren Gottloſer Perſonen / durch den 
rbfeind G Ottes vnd Menſeh lichen 
Peſchlechts / den leydigen Teufel / beſah aͤ⸗ 
Piget / vnd als vil an jhm iſt / verberbt 
“Nd vertilget werden. 
Zauberer oder Hexen aber / neten 
if vnd 


+ 
‘| 
> 
ba 


Erſter Tractat 


2 
vnd meinen wir allhie / alle etwan Ch 


ſten vnd getauffte Mans vnd Weil, 
perſonen / fo G Ott verl. ugnen / vnd 
dem Teufel ſich verbinden / vnd dun 
Dilff vñ mittel deß Teufels andern Mee 
ſchen / dem Viech / oder andern Cra 
turen G. Ottes / boͤſes vnd ſchaden / 
als vil an jhnen / vnd von GOtt zug 
laſſen wirdt / das euſſerſt verderben / ur 
vnſaͤglich jam̃er vnd ellend zufuͤgen. 

Li Wie vnd was geſtallt aber all fold 
videMa" Zauberer vnd Hexen / GOtt vnd f 
lefica- heyliges Wort / Chꝛiſtum vnd fein hae 
ger par- lig verdienſt / die würdigſte 
te prima. OND allerliebſten Heyligen / vnd Sac 
Bensfel’ menten GOttes / etliche außtrucklßf 
Confeſ: vnd offentlich / etliche haim lich vnd 
fone. boꝛgen etliche zumahl etliche zum ihr 
carum. gar verleugnen / vnd ſich mit dem layer 
gen Sathan verbinden vnd ver 
- ten / iſt mein fiirbaben nicht allhie in r 
leng zubeſchꝛeiben. Wer da weitleufſſt 

© Ben bericht begert / der beſehe den Ho 
würdigen Herꝛn Petrum Bens feldiunß 
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ln ſeinem Büch / welches er von den Be⸗ 


tnuſſen der Zauberer beſchꝛiben prz- 
nudio ſexto circa medium: & Tomum 


und rimum mallei malefi carum, parte le- 
Ne cunda, quæſtione ſecunda, capite ſe- 
rundo. lacobi Sprengeri. 

All ſolche Perſonen / neben dem / das 
üg ſie Gott verleugnen ja abgeſchwoꝛen / 
vnd ſich dem Teuffel mit Leib vnd Gee 
. wiewol eine mehꝛ vnd veſter als die an⸗ 
older) ergeben vnd verpflichtet haben: 
Bile auch gemaink lich / vnd treiben 
leiſchliche vnk euſchheit mit dem Teuſel / 
ha wol mit vnderſchidlichen Teuffeln: 
admpeten den vnd dieſelben gleich als GOtt / 
cklß ha an ſtatt G Ottes an / thuͤn alles ins 
Teufels Namen / vnd zů deß Teufels che 
ten / GOtt aber vnd ſeinen Heyligen zů 
aygrutz vnd vnehꝛen / vnd haben den Teu⸗ 
flihfel hin vnd wider 34 jhꝛem wolgefallen 
intmocgen gethanes bunds 3% allen boͤſen 
euſſſtüͤcken vnd thaten berait: vnd was fle 
Jol hme / krafft auffgerichten bundts beſel⸗ 


iuſpen oder aufflegen / iſt er hietig vnd 


* 


¢ 
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us in e- 


2 Erſter Tractat 
willfertig zuthan / {ha ob fie gleich nic 
wolten / muͤſſen fie wol / auff an raitza | 
ond treibung deß teuffels boͤſes thing 
vnd die Menſchen / oder was jhnen zi 
fiendig iſt / durch hülff vnd mittel de 
liſtigen Teuffels / wann fie jhꝛe Teuſſe 
liſche bundtzeichen hꝛauchen / beſchedꝰ 
gen vnd bezaubern. i 
wnd Wiewol aber onder gedachten zaube 
galt e riſchen Perſonen ein mercklicher vnde 
Fl id ver ſcheid / vnd etliche dem teuffel mehr odg 
Laber minder verpflichtet / in der teuffeliſchen 
pꝛofeß zauberiſchen kunſt mehꝛ oder minder o 


thun / on 


Gort abe fahren oder zugenommen / vnd alſo c 
vide che boͤſer vnd vergiffter ſeind als die an 
Sprenze Pern. So ſeind doch all ſolche Menſcha 
malleo Dber die maſſen boͤſe vnd gottloſe leuth 
melef· vnd relpectiuc ärger als Heyden / 
parte z. den / Türcken / Mamelucken / Kegel 
G Osteslaͤſterer / Moͤrder / Ehebꝛech 
pagin. er / Hürer / Dieb / Rauber / Lan 
fe- vnd Straſſenſchaͤnder / Moꝛdtbren 
ner / Sodomiter / Bluͤtſchender / r 
Gtipne Wie man fie dann ſonſt erdencken ode 
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Von Zauberer vnd Hexen. & 


ich nennen mag. Dann die Zauberey iſt Francos 
pany ein laſier vber alle laſter / jha ein Mutter Oras 
n ond ſumpff der allergrewlichſten ſün⸗ 38. vide 
zi den / welche mit gedancken nicht genug⸗ nn 
de ſam verfaſſet / noch mit woꝛten kan auß⸗ in Con- 
ſſo geſpꝛochen werden. Wie ein Gottlie⸗ eas. 
bendervnd verſtendiger Chꝛiſt bey jhme prenge 

ſelbſt / da er mit fleiß auffmercken / vnd rum im 
nachdencken woͤlle / gerad ermeſſen kan / 
ep? vnd nir auch in folgenden Capitulen rum 
day mennigk lich / zur warnung vnd abſchꝛe⸗ Prima. 


en cken / auffs kürtzeſt vnd einfeltigſt / er⸗ . 


innerang vnd handtgreiflichen bericht 


chin woͤllen. dium 
pag 527. 


‘ Beweiß / das Zauberer vnd es 
Len aͤrger ſeind als Heyden vnd Ab⸗ 

ech goͤttiſchen. 

an Je Heyden haben G Hee 


ſbꝛen Schoͤpffer / vnnd 
CH Ze jren Hey⸗ 
Erloͤſer nie erk añt / ſeind nie ge⸗ 


Cu tauft 


| 
land v 
* 


utbin del sorte | 


6 Erſter Tractgt 


taufft / vno alſo Chꝛiſti leydens vnd tod 
noch nicht thailhafftig / noch niemaln 
vom Teuffel erloͤßt / oder durch Chꝛiſſ 
Blut abgewaſchen / noch mit ſeinem hei 
ligen Geiſt begabet / oder mit ſeinem 
Fronleichnam geſpeiſet werden / haben ö 
fic auch der heiligſten Dꝛeyfaltigktit nie 
maln verpflichtet / oder dem Teufftl vnd 
ſeinem weſen abgeſchwoꝛen. Das ſit 
aber abgoͤttiſche bilder / oder ſonſt inde⸗ 
te lebendige oder einige Creaturen / als 
Soͤtter anbetten / thun ſie auß vnwiſſen · 
/ vnd eingepflantzter blindthai / die⸗ 


weil fic beſſer nicht gelernet oder gewiß 


Die Zauberer vnd Hexen aber onds 
den Chꝛiſien (dann von denen handle 
wir in gegen wertigem Tractat) ſeind n 
Chꝛiſto getaufft / haben G Ott ond fer 
Wort erkañt / ſeind Chꝛiſti blůt zur ab 
waͤſchung jrer Sünden / vnd ſunſt all 
ſeiner wolthaten theilhafftig / vnd ge 
gſam von G Ott vnd ſeiner guͤte / vn 
aegen vom Teufel / vnd ſeiner bo} 
beit 


Z 
* 
* 


Von Zauberer ondHeren. > 
heit / wie ſchwerlich vns Chꝛiſtus auß 


deß Teuffels gwalt vnd pflicht der ewi⸗ 
gen verdaſſinuß erloͤſet / ꝛe. auß GOt⸗ 
ties Wort vnd Chꝛiſtlichen Glauben bee 
richt woꝛden: Haben ſich G Ott in der 

H. Tauff durch ſich ſelbſt / oder jre Vor⸗ 
münder die Tauffgeuattern verpflich⸗ 
tet / dem Teuffel vnd ſeinem rhat / that 


vnd boͤſen bekoͤrungen abgeſchwoꝛen / 
vnd gehen gleichwol darüber / vnd ver⸗ 


laſſen / jha verleugnen G Ott / verleug⸗ 
nen Chꝛiſtum ſhꝛen gecreutzigten Hey⸗ 
landt / vnd alle ſeine verdienſt vnd gna⸗ 
den mittel / vnd ergeben ſich wiſſentlich 
zů Gottes vnd jrem Erbfeind dem teuf⸗ 
fel / verpflichten ſich dem mit Leib vnd 
Stel / ehꝛen den / dienen dem / vnd thin 
alles in deſſen namen vnnd wolgefal⸗ 
len / . | 
2. Obwol/ wie der Prophet Dauid 
ſagt / der Heyden Goͤtter teuffel ſeind / 
vnd die Heyden durch ihre abgoͤttiſche 
Bilder vnd andere Creaturen / die teuf⸗ 
fel ehren vnd an betten fo thin ſie doch 
v 


ſolch 


2 Erſter Tractat 


folch gemeincklich nicht wiſſentlich vnd 
vnd ſichtbarlich: dann fo fie die Teuffel 
vnd jhꝛe boßheit recht erkenten / vnd auch 
recht vnd ſichtbarlich in teufliſcher ge⸗ 
ſtalt ſahen / wurden ſie / zweifels ohn / 5 
denſelben nicht ehꝛen noch anbetten / ſon⸗ 
der deſſen ein ſchꝛecken vnd abſchewens 
haben / wie man mehrmals hat erfah⸗ 4 
ren / als die Heylige Apoſtel oder andere 
freund Gottes etwan die Teuffel gee 
zwungen / das ſie jre Abgoͤttiſche bilder 
verlaſſen oder zerbꝛechen / vnd ſichtbar⸗ 
licher teuffeliſcher geſtalt ſich offen barẽ / 
vnd ſehen laſſeu muͤſſen. 
Die Zauberer vnd Hexen aber wiſſen 
deß teuffels boßheit vnd vorhaben: vnd 
vnd gleich wol ehꝛen fie denſelbigen / bet 
ten ihn an in offentlicher vnd ſichtbarli⸗ 0 
cher geſtalt als jhꝛen G Ot T: Nun iſi 
ein grewlichere Sünd / wiſſentlich als 
vnwiſſentlich: ſichtbarlich als vnſicht⸗ 
barlich / den teuffel anbetten grewlichere 
Sund / den Teufel ſelbſt in aigner ſicht⸗ 
barlicher Perſonen / als einige 72 
Crta⸗ 
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den ins gemein kein fleiſchliche gemein⸗ 
ſchafft mit dem teufel / buͤlen auch mit 


Von Zauberer vnd Hexen. 9 


Creaturen / an Gottes ſtatt / oder als 
Gott anbetten. 
3. Die Heyden vnd abgoͤttiſchen ha⸗ 


demſelben nicht ſichtbarlich / vnd wiſ⸗ 


i ſentlich in eigner Perſonen. 


Die Zauberer vnd Hexen aber die bie ideal 


le um 


ien gemeincklich alle ſampt wiſſentlich sprenge 


* 
— 


haben ſchier ein jeder ſeinen eignen Bare 2. poe. 
len / ac. mit welchem fie ſich fleiſchlich 237 . 


2 * 

8 


vnd ſichtbarlich mit dem Satan / vnd be 


1. Ce 


vnd perſonlich vermiſchen / vnd vner⸗ p.. 22. 
hoͤrte / erſchꝛoͤckliche vnk euſchheit trei⸗ J 


modo 


ben. malefici 
4. Die Heyden vnd Abzoͤttiſchen / die Ter 


bezaubern ins gemein ex profeſſo feine mone 
andern / noch beſchaͤdigen / mit hilff emu Ve 


neream 


vnnd mittel deß Teuffels / andere Crea⸗ exerce- 
turen. 


Die Zauberer vnd Hexen / die Hans mobil 
auffs fleiſſigſt vnd fürſetzlich. 
q. Vnd wann ſchon onder den Neyo 
den auch einige zauberer vñ zauberinnẽ / 1b 

conclu- 


Cons» 


10 Erſter Ttactat 
ſo pflegen ſie doch mehꝛ die frembden / 
als jr aigen Volck beſchaͤdigen. ö 
Die Zauberer vnd Hexen vn der den 
Chꝛiſten / beſchaͤdigen meh: vnd fürſetz 
licher jhꝛe mit Chꝛiſten / als andere ode 4 
frembden. ‘q 
Derowegen dan die Zauberer onde 4 
xen vnd den Chꝛiſten groblicher ſuündigẽ / 
vnd auff vil weg boͤſer vnd een 


ſeyn / als einige Heyden oder dergleichen 
abgoͤttiſchen. 


Das III. Capitel. 


Die Zauberer vnd Hexen ſeind a 
ger als Juden. 
J. Je Juden erkennen vnd an⸗ 4 


betten einen G Ott / der Him ⸗ 
mel vnd Erd erſchaffen hat: 
froen aber dariñen / das fic G=Ott nicht 
recht erkennen / vnd die H Drevfaltige 
keit nicht annem̃en noch bekeñen wollen. . 
Die Chꝛiſten oder getauffte 
vnd 
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Von Zauberer vnd Hexen. 1 
vnd Hexen haben die Heylige Dꝛeyfal⸗ 
tigkeit erkañt vnd bekannt / aber haden 
nun den lebendigen / einigen wahꝛen 
Gott / der ein fach in der Natur iſt / vnd 
dꝛeyfach in Perſonen / nemblich GOtt 


den Vatter / Sohn vnd Heyligen Geiſt / 
indem ſie getaufft / vnd zů Chuiſten wore 


N den ſeind / von Sünden abgewajchen vit 


auß deß Teufels gewalt vnd Hoͤlliſcher 
1 verdam̃nuß erloͤßt vnd 34 Kinder vnd 
Erben deß Himmels gemacht worden / 


denſelbigen / ſage ich / haben ſie / dem 


Teuuffel zuͤge fallen abgeſagt / verleugnet / 


a vnd an ſtatt deſſelben ehꝛen vnd anbet⸗ 


ten fie den Hoͤlliſchen ſeind. Nun iſt 


cin grewlichereSiind den erkanten vnd 
bekanten G Ott verleugnen / als 


: niche erkennen oder bekennen. Es iſt ein 
srewlichere den Teufel ſelbſt an 


Gottes ſtatt an betten / als G Ott nicht 
erkennen oder anbetten wie ſichs gebürt. 
2. Die Juden haben zwar Chꝛiſtum 


Sccreutziget / aber als einen purlautern 
Menſchen / vnd Feind. Dann 


getten 


t Cor. 


* 


12 Erſter Tractat 


petten fie Chꝛiſtum recht erkañt / ſie ſol⸗ 
ten / wie S. Paulus ſagt / den Herꝛn HI 
der Herꝛligkeit nicht gecreutziget haben. 
Die getauffte Zauberer vnd Hexen 
aber die haben Chꝛiſtum 
vnd Menſch / für jhꝛen Erloͤſer vnd 
Heylandt / ſeyn in ſeinem Blut ge⸗ ö 
taufft vnd erloͤßt / von jhme Chꝛiſten ge 
heiſſen: vnd gehen darüber hin vnd ver⸗ 
leu. vnd bewilligen in die von den Juden 4 f 
beſchehene creutzigung / vnd ſouil an hs | 
nen / ereutzigen fie Chꝛiſtum vil ſchendt⸗ 
licher vnd grewlicher / als die Juden je⸗ 
mahln gethan / vnd das nicht ein / fon- 7 
der als offtmaln fic jre teuffeliſche zuſa⸗ 
menkunfften haben / vnd grewliche la⸗ 4 
fier begehen. 
3. Die Juden wos ſie / vermoͤg (brea ; 
geſetzs / thuͤn / das than fic jrem voꝛhaben 
vnd meinung nach / Gott zu dienſt vnd 
ehꝛen / Gott zugefallen / vnd von Gott 
gelohnet zuwerden: wicwol es alles vers | 


* iſt / weil fie G Ott nicht recht en⸗ 9 
kennen / 


pa 
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Von Zauberer vnd Hexen. 


erkennen / vnd in ſeinem Sohn Jeſum 
nit glauben / noch das geſetz nie 
im rechten verſtand halten. 
Die getauffte Zauberer ond Hexen / 
richten all jh: thin vnd laſſen GOit zu 
pott vnd vnehꝛen an / den ſie zwar er⸗ 
Fañt / aber nun verleugnet vnd verlaſſen 
7 : paben / vnd hergegen dem verpflichten 
Cuuffel zu ehꝛen vnd wolgefallen / dem 
ſich als jhꝛem G Ott / ver pflicht vnd 
n ergeben haben. 
a 4. Die Juden quatenus tales haſſen 
Bond fliehen teuffel / als ein Erbfeind def 
geſchlechts / haben auch 
4 cine gemeinſchafft noch freundiſchafft 
‘ mit jhme / vil weniger buͤlen ſie oder trei⸗ 
1 Been vnzucht mit dem teuffel ſichtbarlich 
vnd perſonlich. 
getauffte Zauberer vnd Hexen 
Apaſſen Gott vnd fein Gebott: lieben 
D | vnd ehꝛen den Teuffel / vnd treiben mit 
dem Teuffel in ſichtbarlicher geſtallt 
‘| nnd perſonlich ihre grewliche erſchꝛoͤck⸗ 
liche 
J. Die 


4 


14 Lrartat 


5. Die Juden ſtehen jres gleichen 1% g 
uoꝛ / vnd ſeind einander behülß lich / vn 
ob wol fic die Chꝛiſten vnd frembden / ly 
keine Juden / mit Wuͤcher vnd ſonſt zu / 
betruͤben keine ſchew tragen / ſo thut doc 
gemeincklich ein Jud dem andern daß 
nicht. 
Die getauffte Zauberer vnd Hexen 
befchadiaen / betruͤben vnd verderben 
voꝛſetzlich vnd am meiſt / ja wol allein / ſo 
vil jhnen moͤglich iſt / durch hülff vnd 
mittel deß teuffels / jhꝛe etwan mit Chu 
ſten / vnd mit denen ſie einen G Ott / ei 
nen Glauben / einerley Sacramenten 
gehabt / 2¢. 

Derowegen dann die Zauberer vnd 
Hexen vilfach gottloſer vnd aͤrger ſeind / 
als die Juden ſein koͤnnen. 


Das II II. Capitel. 


Die getauſſte Zauberer vñ Hexen 
ſeind aͤrger als die Türcken. 


J. Dill 
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Zauberer vnd Hexen. 
Je Türcken erkennen vnd be⸗ 


keñen einen lebendigen Gott 
der Him̃el vnd Erden geſchaf⸗ 


u fen hat: aber ſie leugnen mit den Juden 
G Ott den Sohn / vnd Heyligen Geiſt / 
as geugnen die H. Diepfaltigkeit. 


Die getauffte Zauberer vnd Hexen 
en perleugnen den lebendigen GOtt / vnd 
en parzů auch die Heylige Dꝛeyfaltigkeit / 
Pie ſie einmal erkannt vnd bekañt haben. 
E. Die Türcken betten nit den teuffel / 
„ onder GOttan / ſouil fie denfelben fhe 
rem duncken nach erkennen: 

Die getauffte Zauberer vnd Heren 
zetten nit GOtt / den fie erkant / aber 
verleugnet haben : ſonder {ie beten den 
teuffel an ſichtbarlich / den ſit an Got⸗ 
tes ſtatt angenommen / vnd fick jme vere 
pflichtet haben. 

3. Die Türcken haben Chriſtum nie 
ar genom̃en für jhꝛen Meſſiam / fonder 
bekennen / das er ſonſt ein H. Mann vnd 

B Prophet Gottes geweſen fey : 
Die gerauffte — vnd Hexen 
D haben 


— 


17 
n 
ſo 
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baben CHasstom für 
Son vnd jhꝛen Meſpiam zwar erkann 
vnd angenom̃en / aber nun meh: verlaß 
fen vnd verleugnet / laͤſtern vñ ſchaͤnden g 


denſelben wider jhꝛ gewiſſen / dem Ten 
fel zů chꝛen vnd wolgefallen. 


a Die Türcken haſſen vnd ſche wen | 
den Teuffel jhꝛem duncten nach / vnd hate 
ben mit jhm wiſſentlich vnd ſchein ban 
lich kein gemainſchafft: 
Die Zauberer / zauberinnen vnd Ho 
xen lieben vnd ehꝛen den teuffel / vnd DHE 
len mit demſelben perſoͤnlich in ſichtbat 
licher geſtallt / wiſſentlich vnd furſetzlich 


so Die Türcken beſchedigen vnd ver 
derben jre mit Türcken nicht / fond ſeind e 
einander behülfflich vnd beyfiendig: 
Die getauffte Zauberer / zauber innen 
vnd Hexen bezauberen / verderben ihne 
Mitchꝛiſten vnmenſchlich vnd vber die 
maß vnguͤtlich / ſolches auß haß vnnd 
trutz Chꝛiſti / dem Teuffel zuͤ vnderiht⸗ 
nigem gefallen. 
Das 


1. 
4 
an 
14 
at. 
1 
11 


Von Zauberer vnd Heren. {> 


Zauberer Zauberinnen vnd 
Hexen / ſeind aͤrger als Mame⸗ 
lucken. 


aAmelucken ſeint Menſcken / wel⸗ 
etwan getaufft vnd Chꝛiſten 
„ geweſen / aber nun zů di Türcken 
vnglaubigen gewichen vom Chuſtli- 
hen glauben gantz abgefallen fein. Wie⸗ 
vol nun dieſelb in dem fall / aͤrger als 
Heyden od Türcken ſein / dieweil die Hey⸗ 
a en od Türcken in Chꝛiſtũ nie geglaubt / 
1 ond demnach Chꝛiſtũ nit verleugnet od 
von Chꝛiſto nit abgefallẽ ſeind: diſe ver · 
eugnere Chꝛiſten aber fein in Chꝛiſto ges 
Wcaufft / vnd Chꝛiſti erkentnuß vnd gna⸗ 
den theilhafftig / Chꝛiſto auch durch den 
Fauffeyd vnd ſunſt vilfeltig verbunden 

u vñ verpflicht geweſen / nunmehs aber an 
Chꝛiſto eydt vnd glaub / bꝛuͤchig worden: 
So ſeind doch all ſolche Mamelucken 
ſpect iuè nicht fo boͤß vnd gottloß / als 
die getauffte zauberer / zauber innen vnd 
Muren. Oi J. Dans 


Das V. 
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1. Dann die Mamelucken noch mi 
dem Türcken / jhꝛem wahn nach / einen 
Gott wollen erkennen vnd bekennen / 
vnd demſelben als jhꝛem eintzigen Ocul 
dienen vnd anbetung beweiſen: 4 
Die Zauberer vnd Hexen aber / de 
verleugnen Gott zumahl vnd auch die 
H Dieyfaltigkeit / ehꝛen vnd betten an 
Gottes ſtatt den leidigen vnd verfluͤch⸗ 
ten teuffel an / auch in perſoͤhnlicher vnd 
ſichtbarlicher geſtalt. 

2. Die Mamelucken die haben voa 
ein grawen vnd ſchewen deß teuffels / in 
aigner vnd ſichtbarlicher geſtalt: 

Die Zauberer vnd Hexen / die con / 
uerſieren mit dem teuffel nicht allein / 
fonder buͤlen auch mit dem ſelben / vnd 
üben erſchꝛoͤckliche fleiſchliche luſt vnd 
vnkeuſchheit. 

3. Die Mamelucken bꝛauchen ſich nil 
wiſſentlich vnd ſichtbar lich deß teuffels 
bilff vnd mittel / vmb andere / bouoꝛah 
die von jhꝛem volck ſeind / an leib vnd le 
ben / oder ſonſt an dem fhrigen * 
der ben: 


| 
{ 


1 7 
* 
+ 
4 
| 
10 


Son Zauberer vnd Hexen. 19 
Die Zauberer vnd Hexen die bezau⸗ 
bern / beſchaͤdigen vnd verderben jhꝛe 
eichriſten, Nachbaurn vnd etwan 
sth glaubens verwanten / gut vnd wolthds 
r inſonderhait. 


Das VI. Capitel. 


Die Zauberer vnd Hexen feind dra 


als ſonſt einige Gotleslaͤſterer. 


J. Otteslaͤſterũg iſt ein vberauß 
ch groſſe vnd grobe Sünd / die 
i} Gott ohn alle gnad zuſtraffen 

efolhen. Nun fein wol heil⸗ vnd gott⸗ 
men ſchen / die zwar G Ott auß trun⸗ 
öIckenheit oder boͤßheit / zoꝛn / oder vnge⸗ 
nT dult laͤſtern / aber darnach rew vnd leyd 
Leragen: 
Die Zauberer vnd Hexen die laͤſtern Quome 


G Ote / vnd ſeine Heiligen / vnd alles an l. 
G Ott angeht / auffſetzlich / auß Haß aos & 


otiſsi- 


ond ohn vnderlaß / vnd dargegen ehꝛen hum 
anbetten ſie den teufel ohn ſchew 
vnd ew. 


( 
\ 


vid. 2. Die G Ott ſonſt laͤſtern auß zoꝛn 


tel verleugnen doch nicht als bald HH er 
24 gaͤntzlich vnd zumahl: 
Die Zauberer / Zauberinnen vnd He⸗ 
xen / die laͤſtern vnd ſchmehen Git / vnd 
was Gott angeht / alſo / das ſie jn auc 
gentzlich verleugnen. 4 
3. Die Gottes laͤſterer betruͤben vnd 
beſchedigen zwar ſich / vnd fre ſtell ſelb⸗ 
fen / aber gemeincklich feind fie derhalb 
nicht gemeint oder gefliſſen jren nech ſten 
an leib oder sit zubeſched igen vil weni⸗ 
ger zuuerderben. * 
Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
xen aber leſteren vnd ſchmehen nicht al 
lein Gott / vnd ſeine Heiligen / vnd be · 
uoꝛab ſeine hochheiligſte Mutter zu 
eigner ſeelen ſchaden vnd verderben / ſon⸗ 
dern fic ſeind auch beſtendig / darauff auf 
bag Gottes vnd jres nechſten / dem teuf⸗ 
fel aber zů ehꝛen vnd zů dienſtlichem ge⸗ 
fallen / jhꝛen nechſten durch zauberiſche 
teuffeliſche mittel an leib vnd gut / jha 
euch wol an der Scelen zubeſchedigen a 


é 
> 
14 
* 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
vnd in euſſerſt verderben ſampt vnd mit 
nen zuſtürsen. 

Das VII. Capitel. 


Das die Zauberer / Zauberinnen 
vnd Hexen aͤrger ſeind / als ſonſt ci 
nige andere Eydt vnd treb⸗ 
loſe Menſchen. 


leiſten Eydt / da er anders ght vi 
0 Gottes wore gemeß / auffſetzlich 
vnd wiſſentlich zerbꝛechen / werden bil⸗ 
lich far Ehꝛ vnd trewloſe / demnach fun 
hoch ſtraͤffliche leuth geachtet. Aber zau⸗ 
erer / zauberinnen ſeind vil aͤrger vnd 
gottloſer. | 
Vy. Dann Chꝛiſten Menſchen / ob fie 
gleich wol (hse gethane gelůbte / vnd mite 
tels Eydts beſchehene verheiſſung zer⸗ 
bꝛechen / vnd in dem fall groͤblich vnd 
toͤdtlich ſündigen / ſo verleugnen ſie Bott 
damit nit gleich zumal / vnd iff das auch 
eneincklick fre minſte gedanckẽ nicht: 
Dif Die 


} 

. 
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Die Zauberer vnd Hexen aber dieſelb Ig 
bꝛechen auffſetzlich / vnd muͤtwillig / auß 
eingebung vnd deß leydigen 
teuffels / jren gethanen Eydt / vnd Tauff⸗ 
tluͤbt / denn fic in der Tauff durch jre 
Tauffgoͤtten gethan / vnd volgendts mit 
ren Conſens ſelbs willens vit wiſſent⸗ 
ich beſtetigt / vnd G Ott ſich verpflicht / 
dem Teuffel aber vnd all ſeinem raht / 
eingeben / boͤſen wercken / Pomp vnd 
pracht abgeſagt haben / vnd fallen vonn 
Gott ab / vnd verleugnen denſelben 
gentzlich vnd zumal. 
2. Die Eydorüchige / ob fie G On 
gleich in einem oder etlichen gebotten er⸗ 
zürnen / fo gedencken fie doch gleichwol 
ins gemein nicht in ſolchen laſtern zube⸗ 
zen / oder zum wenigſten dem Teu⸗ 7 
el nicht gaͤntzlich ſich zuergeben: 1 

Die Zauberer vnd Hexen die ergeben 
ſich fuͤsſetzlich gantz vnd zumal in den 
dienſt deß teuffels / ja achten vnd 
denſelben als jhꝛen Ott / an fate deß 
einigen lebendigen G Ottes / der ſie ge⸗ 


ſchaſſen vnd erloͤſet hat. 3. Die 


ae 
* 
| 


3. Die meineyden vnd trewloſen be⸗ 
Ichedigen zwar vnd verdaiiten deß fals 
Bh, Seel de facto / vnd thins auch offt 
Iren nechſien zubetriegen / oder zubeſche⸗ 
Pigen: aber fie than ſolchs gleich wol nit 
it burch mittel deß teuffels / oder ſonſt ohn 
nderſcheid jedermenigk lich oder vilen. 
Die Zauberer vnd Hexen die ſelbige 
PVerdam̃en nit allein jre Seel / ſondern fie 
Neind auch drauff / jedermenigk lich durch 
nnreitzung vit mittel deß teuffels an Leib 
nnd leben / Blut vnd gut / zeitlich vnd 
wig zubeſchedigen / ja auch zuuerderbẽ 4 
Ott zu trutz / vnd dem teuffel zů lob 
vnd dienſtlicher ehꝛen: 
die meineydige vnd trewloſe ſeyn 
gemeincklich nicht gefliſſen auch andere 
u ſolchen laſter zureitzen: 
Die Zauberer vnd Hexen aber / die 


volten das fic alle Menſchen von Ott 
n abziehen / vnd 34 Zauberer vnd Hexen 
machen / vnd alſo jhꝛen hauffen vnd dep 
euffels Reich ſtaͤrcken koͤndten. 

5. Die Meineydigen vnd trewloſen / 


¢ 


ob fie 


Deu 


* 


| 
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ob ſie gleich dem teuffel folgen vnd die⸗ 
nen / in dem fic ſündigen / vnd ſeiner bis 
fen eingebung folgen / vnd alſo ſein 
Schlauen werd? : fo haben fie doch ken 
ſichtbarliche vnnd perſonliche gemein 
ſchafft mit dem teu ffel / vil weniger balen 4 
vñ treiben fic vnkeuſchheit mit demſelbe 
Die Zauberer / Zauberinnen vnd He t 
xen / die conuerſieren / dominieren / vm | 
darzů treiben fie vnzucht mit dem teuffi 
ſichtbarlich / vnd das wiſſentlich / vndet⸗ 
ſchidlich vnd offtermaln / ja wol taͤglich / 
vnd ohne vnderlaß / als offt fie konnen f 


Das VIII. Capitel. 


Die Zauberer / zauberinnen vm 


Hexen ſeind aͤrger als einige Ketzer 
vnd Sectarien. 


Je Ketzer vnd Sectarien ſeynd 
wol ſunſt reſpect iuè die Gotilo 
ſeſte vnd ſchaͤdlichſte Sünde 
vnder den Chꝛiſten: Dann n 
vn 


| 
| 
| 
| 
| | 
| 
| 
| 
* | 


Von Zauberer vnd Hexen. 28 


ti vnd verfelſchen dz fundament der from̃⸗ 
reit vnd ſeligkait / den Glauben / nemb⸗ 
nich: aber gleichwol ſeind die zauberer 
auberinnen vnd Hexen noch vil aͤrgen 
| nd gottloſer als einige Ketzer: 
eh Dann bie Keser vnd Sectarien / 
die weichen wol vom Catholiſchen glau⸗ 
L N pen in etlichen / aber formaliter / nicht in 
pun cten / ab: 
Die Zauberer vnd Hexen fallen von 
/ dem Catholiſchen glauben zumal ab. 
. Die Ketzer vnd Sectarien die woͤl⸗ 
nen noch in Gott vnd in Chꝛiſtum glau⸗ 
en / geben Gott nicht ex profeſſo vnd 
zuſamen auff / ſonder loben noch zum we⸗ 
igſten auff ire weiß / ehꝛen vnd pꝛeiſen 
Gott vñ vnſern Erloͤſer Chꝛiſtũ Jeſum. 
Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
ren die ſchmehen leſtern vnd verleugnen 
Bott vnd Chꝛiſtum in grund / vnd fale 
en von jm gentzlich ab vnd erwoͤlen den 
Teufel für jren Gott. 
3. Die Ketzer vnd Sectarien ob wol fie 
urch den luͤtgengeiſt verblendet [ein vnd 
getriben 


or 


*,? 
* 
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getriben werden / fo betten fie doch ben 
ieuffel ſichtbarlich vnd voꝛſetzlich nich 
an / ſondern woͤllen für deß teuffels fein 
geacht vnd gehalten ſeyn. ay 
Die Zauberer ond Hexen die gehen 
mit dem teuffel ſichtbarlich vmb / ehꝛen 
vnd beten jn ſichtbarlich vnd perſoͤnlig 
an / thun alles in ſeinem Namen wiſſen 
lich vnd voꝛſetzlich. 
4. Wiewol die Ketzer vnd Seclaria 
mit dem teuffel geiſtlich buͤlen / in den ai 4 
fic ſeiner falſchen lehꝛ vñ eingebung (tan 
gchen / damit fren willen vnd verkehr - 
te luſt treiben / wider den willen vnd mas 
nung ODHites : fo wiſſen fie doch folchae 
nicht / den mehꝛer thail / oder wollen 
nicht wiſſen: faͤlſchlich meinent / das (ie 
dem rechten wort vnd geiſt Gottes fol 
gen: vnd treiben gleich wol kein offene 
fiche vnd ſichtbarliche / oder perſon licht 
vnk euſchheit mit dem leidigen teuffel: 
Die Zauberer ond Hexen / die wiſſan 
das fie mit dem Teuffel vmbgehn / vnd 


poten zuſchaffen mit demſelbigen wiſ⸗ 
ſentlich 


j 

4 

* 

144 

. 

A 
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Von Zauberer vnd Hexen. 2> 


N 
ſentlich / ſichtbarlich vnd perſoͤnlich in 
ſolcher ſichtbarlicher menſchlicher ge⸗ 
faut / die der teuffel auß der lufft anges 
mnom̃en / vnd darmit (der ſunſt ein geiſt / 
von natur menſchlick en ſterblichen 
augen vnſichtbar iſt / vnd keinen wahꝛen 
eib hat) ſichtbarlich erſcheinet. 

Wie, Wiewol auch die Ketzer vnd Secta⸗ 
ien / durch anſtifftung vnd treibung deß 
poͤlliſchen feind s vnd lugengeiſts / ohne 
pgonderlaß / jhꝛ Ketzergifft auß zubꝛeiten / 
ond andere an ſich zuziehen / vnd jhꝛen 
egzerhauffen zuuermehꝛen auffs fleiſ⸗ 
Mig befleiſſen. So ziehen fie doch die 
pnenſchen nit gantz vnd gar von Gott / 
und dem glauben ab / jhier mainung 
nach / fonder ſie woͤllen die leuth (wie fie 
alſchlich vom lugengeiſt vberꝛedet) erf 
recht zu Gott vnd dem wahꝛen Glaus 
een in Chriſtum bꝛingen: da fie dieſelb 
och von Gott vnd dem rechten glau⸗ 
en abwenden vnd verfuͤhꝛen: 
Die Zauberer vnd Hexen aber / die 


ind auff dem / vnd werden auch * 
en 
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den Teuffel frem bund nach / darzů ge 
triben / das ſie andere / wa fic jm̃er Fon 
nen ex profeſſo vñ fürſetzlich von Got 
vñ ſeim woꝛt vom rechten glauben / zun 
teuffel ſelbſt / vnd jren teuffeliſchen wo 
ſen / erſchꝛoͤcklicher abgoͤtterey vnd zau⸗ 
berfiinften bewegen vii bꝛingen / zu trug 
vnd verachtung Gottes / vii ju ſterckuͤg 
vnd vermehꝛũg deß teufels reick / vnd ar 
wiſer verdamnuß aller deren die jhnen 
glauben vnd folgen. Vnd zu dem allem 
bezaubern ſie auch die menſchen nit al⸗ 
lein / wie auch die Ketzer than / am vers 
ſtandt vnd an der Seelen / da ſie koͤnnen 
ſondern auch an leib vnd guͤt / vnd was fir 
angehet / Daron fice ſonſt leben muͤſſen. 
Qa es ſein die Zauberer zauberinnen 
wer nie vnd Hexen ſelbſt Ketzer: ja wol die allet⸗ 
dium de drgeſte / ſchendtlichſte vnd grewlichftt 
Conils Ketzer: dieweil fic zwar getaufft vñ Chu⸗ 
malefi- ſten geweſen / aber dem glauben / da nit al 
br lu. le in allen vii ſed en / doch in den pꝛincip⸗ 
dio 14. len vnd fürnem̃ſten puncten abgefallen / 
4557. vnd fren aigen vnd falſchen 


* 
| 
1 
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aft haben / Gott / ſein wort vnd Sacra lu. edi 
nenten / G Ottes freund vnd heyligen / vir pro- 
euoꝛab die hoch heyligſie Murter Goto dar: u- 

Pee / ſchenden vnd laͤſtern in fren bergen / eciam- 
nd conuenticulis / den teuffel an ſtatt / — 
md für jhꝛen Gott halten vnd glaubt / 
k. vnd ſeyn alſo aͤrger / gottloſer vnd eren. 
hedlicher als einige Ketzer in der wele 


ein koͤnnen. 


Das IX. Capitel. 


Nie Zauberer / zauberinnen vnd 
Hexen ſeind aͤrger als einige facrilegi, 
Kirchenſchender oder GoOttes⸗ 
raͤuber. 


(Eicher / was Gott geheiliget iſt / 
ct oder miß bꝛaucht / od etwas 
von Goit geheyligten oꝛten ſtilt / 
ſein Gottes dieb oder ſacrilegus. Nun 
(on die Zauberer vnd Hexen aͤrger als 
nf einige Gottes raͤuber oder lacrile. 
, ſieſeyen Juden / Heyden / Türcken 
per wie wan fic nennen mas. 
Dann 


30 Erſter Tractat 
J. Dann Heyden / Juden / Turcka 
vnd andere vngetauffte vnglaubig 
Gott niemaln durch die Tauff geheyl 
get / oder mit Chꝛiſti bluͤt / reipſa abe 
waſchen: 
Die getauffte Zauberer aber vnd He 
xen die ſeind in der H. Tauff durch Chu 
ſti Bluͤt auß deß teuffels gewalt erloßt 
von ſünden abgewaſchen / auß Gott gil 
born / an leib vnd ſeel Gott geheiliget 
Chꝛiſto geiſtlich einuerleibt / vnd ſein 
glidmaſſen / jha ein lebendiger Tempi 
Gottes worden / gehn hin verleugna 

vnd verlaſſen Gott ſamptlich / beri 
ben vnd treiben den heiligen Geiſt vof 
fich / nemen Gott was Gott zuͤſteh 
vnd geheyliget / vnd von Chꝛiſto ſo then ＋ 
erkaufft iſt / nem̃lich Leib vnd Seel / vn 
ergebens dem Ertzfeind dem leydig⸗ 
teuffel / entehꝛen den Tem pel Gottes 
ſhꝛ Leib vnd Seel vbergebens dem Te 
fel / treiben Gott auß / vnd nemen de 
Teuffel ein. 
.Die Juden Heyden / vnd — 
| 


| 
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Von Zauberer vnd Hexen. 39 


vnglaubigen wiſſen von GOTT vnd 
Chꝛiſto vnſerm Erloͤſer nicht / kennen 
weder den Vatter noch den Sohn / ha⸗ 
ven ſich Gott noch niemaln der gebür 
7 ach vbergeben vnd geheyliget / ꝛc. 
Die getauffte zauberer vnd Hexen / 
udieſelbe wiſſens alles wol / vnd bekennens 
Nelbſt in jrem gewiſſen / vnd gleich wol ge⸗ 
30 gen jhꝛen glauben / gegen jhꝛ aigen exe 
Fentnuß vnd bekentnuß / entheiligen ſie / 
in vnd ſtelen was G Ott zuſtehet / vnd vber⸗ 
pi gebens dem Hoͤlliſchen feind. 
“as: S. Paulus ſagt / das welche nach 
ö mpfangner Tauff wiſſentlich vnd auff⸗ 
of ſetzlich ſündigen / das dieſelb den Sohn 
G Ottes widerumb an ihnen fel creu⸗ 
igen / denſelben verſpotten. Jeb. 6. fa 
aas ſie den Sohn GoOttes mit fuͤſſen 
rretten / das blut deß newen Teſtament 
verunheiligen / vnd dem heyligen Gna⸗ 
ſchmach vnd vnechꝛ anthuͤn. 
eb. 70, 
Die Zauberer vnd Hexen dieſelbige 
ündigen nicht alle in wiſſentlick vñ auff · 
— ſetz⸗ 


> 
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ſetzlich / toͤdtlich vnd verdam̃lich / ein oda 
eiliche mahl / wie andere gemaine Sün 
der vnd Gottloſen thun / vnd doch gleich 
wol ins gemain jhꝛ leben noch gedencka 
zubuͤſſen / vnd von Sünden abzulaſſen⸗ 
fondern fie ſeind gentzlich entſchloſſen / 
ver bindt vnd verpflichten ſich auch im 
mer vnd jm̃er zuſundigen / gedencka 
nimmer abzulaſſen / nimmer zubuͤſſen / 
niſ̃er ſich zubeſſcren: fonder ſundigen / 
vnd entheyligen was Git zuͤſtehet 
creützigen / vnd tretten mit fuͤſſen den 
Sohn GoOttes / betruͤben vnd ſchenda 
den Heyligen Geiſt für vnd für / jeldw 
ger je mehꝛ / vnd grewlicherer. 
4. Andere G Ottes dieb vnd Kirche 
ſchender oder rauber / miß bꝛauchen wa 
fic G Ott ſtelen / oder ſonſt entheiligen / 
gi dienſt oder wolluſt deß fleiſchs: 
Die Zauberer / zauberinnen vnd Ne 
xen aber nit allein zů wolluſt deß fleiſch⸗ 
fonder auch gu dienſt deß teuffels ficht 
barlich vnd perſonlich / als fie mit dem 
ſeiben perſoͤnlich mit leib yñ See} baal 
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Von Sauberér vnd Hexen. 33 
vnd vnkeuſchheit vñ ſonſt ſchentliche la» 
ſter / Gott zů vnehꝛn vnd zu trutz / bege hn. 
Andere Kirchenrauber vnd Gottes 
dieb ſchenden oder entweyhen den euſſer⸗ 
lichen tempel / oder was darzu gehoͤꝛig 
iſt: ſchenden darumb nicht zugleich alle 
ſampt G Ott ſelbſt / vnd was G Ott an⸗ 
geht / thins auch offt auß armuͤth oder 
vnuerſtandt / nit aber ex profeſſo vnd 
principaliter dem teuffel zuehꝛen: 

Die Zauberer / zauberinnen ond Hee 
ren / dieſelb / neben dem das ſie den geiſt⸗ 
lichen vnd lebendigen Tempel G=Ottes 
ſchenden / an jnen vit jrer eigner perſon / 
vñ ſonſt an andern die ſie auch Gott ab⸗ 
ſtelen / vnd dem teuffel opffern / in dem ſie 
dieſelb auch zur zauberkunſt bewegen vñ 
bringt: laͤſtern fie auch vit ſchendẽ Gott 
vñ die hochheyligſte Dꝛeyfaltigkeit / dar⸗ 
zů den Erloͤſer Chꝛiſtũ / ſein hochheiligſte 
Muͤtter / ja alle heyligẽ vnd frrundt Got; 
tes / Gottes wort vñ dienſt die H. Sacra⸗ 
ment / vnd alles was Gott / ſeinen dienſt 
vnd ehꝛ angeht: vnd das nit allein mit 

E ij der 
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34 Erſter Tractat 
der zungen vnd woꝛten / ſonder auch mit 
der that ſelbs / als fic jhꝛe kinder nit in 
G. Ottes / fonder deß teuffels namen; 
da ſie es koͤnnen heimlich zuweg bꝛingen / 
tauffen da ſie falſchlich / vnd nim̃er recht 
beichten / / vnd alſo das Sacrament der 
H. Buͤß vnd Abſolution ſchenden: da 
ſie dz allerhepligg Sacrament deß fron⸗ 
leichnams CHRiſti mit vnglauben 
mit Gottslaͤſteriſcher vnd Gott ver⸗ 
leugender zungen / mit teuffeliſchem / o⸗ 
der dem teuffel vbergebnem hertzẽ gleich 
als andere Catholiſche vnd from̃e Chꝛi⸗ 
ſten empfangen / vnd ſonſt offtermaln 
oder gemeincklich / als ſie es auff die 
zung / oder / wie jr bꝛauch iſt / da fie Fon ⸗ 
nen / vnder die zung empfangen / nit ein⸗ 
nemmen / fonder wider heimlich außne⸗ 
men / GOtt zuͤ trutz vnd dem teuffel zu 
lieb vnd ehꝛen ſchentlich vnd grewlich / 
zů j beer zauberkunſt / vnd ſonſt vnſaͤgli⸗ 
cher weiß mißbꝛauchen. Das ich ge 
ſchweige / wie ſie das gebett vnd H. Vat⸗ 
ter vnſer / das Creutzeichen / vnd was 
mit 
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: Die Zauberer vnd Hexen feind aͤr / 


J: Je Sodomiter waren Hey⸗ 10. 
| den vnd vnglaubigen / wuß⸗ 
sebott nit / vnd dieſelb haben wider die 


natur vnkeuſchheit getriben / Maͤnner 
mit Mansgleich 


ſeind Chriſten / wiſſen von G Ott vnd 
ſeim wort / wiſſen wie ſchendtlich vnd 


Zauberer vnd Hexen. 


mit G Ottes wort vnd dem gebett / nach 
Kirch iſchem bꝛauch geſegnet / zum deck⸗ 
mantel jrer boßheit / in ſchendtlichen ae 
berglauben vnd mißbꝛauch ziehen. 


Das X. Capttel. 


ger als die Sodomiter. 


ten von GOtt ond ſeinem 


Die getauffte zauberer vnd Hexen 


verdam̃lich ſolche ſünd vnd vnkeuſch⸗ 
heit fen / welche wid die Natur geſchicht. 
2. Die Sodomiter hatten mit Men⸗ 
ſchen vnnatürliche Vnkeuſchhait ge⸗ 


triben; 
E iif 


Die 


— 
‘thn 
＋ 
a 


36 Erſter Tractat 

Die Zauberer / Zauber innen vnd Nei 
xen die bůlen mit dem teuffel ſelbs. Nun 
ifis ein ſchendtlichere vnd grewlichere 
ſünd mit dem teuffel / Gottes vt vnſerm 
Erbfeind / in meſchlicher geſtalt vnzucht 
treiben / als mit einem andern menſchen / 
obs gleich wider die natur vnd vnoꝛden⸗ 
lich beſch icht. 
3. Iha wañs gleich andere getauffte 
Chꝛiſten weren / die Sodomitiſche Sünd 
begiengen wider die natur / ein mans per⸗ 
ſon mit dem andern oder ſonſt vnnatür⸗ 
licher weiß ſich mit andern menſchen / ja 
auch / das noch grewlicher / mit beſtien 
vermiſchen / fo iſts ein vberauß grewli⸗ 
che / ſchentliche in Hiſiel ruͤffende Sünd / 
die man ſunſt auch cin ſtum̃e Sünd new 
net / dieweil man der nicht / wegen grewel 
melden ſoll / vnnd all ſolche Sünd den 
Menſchen in der Beicht / vnd ſonſt ge⸗ 
meincklich macht verſtummen / daß er 
nicht recht beichtet. 

Gleichwol ſündigen die zauberer vnd 
zauberinnen noch vil ſchwerlicher / dann 
dieſelb mit dem Teuffel ſelbſt in 1 
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Von vnd Hexen. 


nom ner menſchlicher Maite od Weibs- 
geſtalt wiſſentlich buͤlen / vnd vnerhoͤꝛter 
vnkeuſchheit zur hoͤch ſter vnehꝛ vnnd 
chmach G Ottes treiben. 

. Andere Chriften ſo in Sodomiti⸗ 
che Sünd fallen / thin ſolches gemein⸗ 
lich nicht auß einem bund den ſie mit 
em Teuffel außtrucklich gemacht: Hae 
en ſich auch nicht jederzeit dem Teuffel 
der Suͤnd mit Leib vnd Seel vber⸗ 
geben / ob wol ſie ſolchs auß geilheit deß 
ag pnnd anraitzung def Teuffels 

un: 

Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
ren die treibẽ ſolche teuffeliſche / ſchendt⸗ 
ichſte vnd allerſchꝛoͤcklichſte Sodomey / 
auß OE Bund den ſie mit dem teuffel ge⸗ 
acht / vnd weil ſie ſich dem teuffel mit 
eib vnd Seel zuſamen vbergeben haben. 
Andere Chriften ſo in fiind der So⸗ 
domiter gefallen / ſeind nicht alle voꝛha⸗ 
ens in ſolchen ſünden zuuerharꝛen fond 
vil gedencken ſich noch zubeichten / zu⸗ 
eſſern / vnd abzulaſſen : wie wol die 
E wifs 
* 


— 
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38 Erster Tractat 


wiſſentlich vnd auff etzlich ſolche Sünd 
in reiffen vnd verſtaͤndtlichẽ alter offter⸗ 
malen begehn / ſelten / oder ſchwerlich 
ſich recht beichten vnd bekere: 
Die Zauberer vnd Hexen aber geden⸗ 
cken ſich nimmer zubekeren / oder abzu⸗ 
laſſen / fonder ier für vnd für / als lang 
ſie leben in ſolcher teuffeliſcher / grew⸗ 
lichſter Sodomey vnd Vnkeuſchheit 
zuuerharꝛen / vnd mit dem Teuffel vn⸗ 
* zutreiben. 


Das XI. Capttel. 
Das die Zauberer / Zauberinnen 


vnd Hexen arger ſeind als parricidzgs 

der matricidæ / das iſt / die jr aigen El⸗ 

tern / oder Kinder / oder ſunſt nech 
ſte blutuer wandten moͤꝛden. 


» ſhꝛaigen Vatter ode 


Muͤtter / Weib oder Kindern 

Sch weſter oder Bꝛuͤder / o⸗ 

der ſonſt Blatsnerwand er vmb⸗ 
bungen 
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Von Zauberer vnd Hexen. 39 


hungen / wider die natur vnd recht / 
moͤꝛden / die bꝛingen fie leiblich vmb / 
vnnd verkürtzen jhnen das natürliche 
leben: 


Die Zauberer / Zauberinnen vnd 
Hren / die than deßgleichen auch / ents 
weder auß gefaßter boßheit / (weil fie 
keine Goͤttliche / auch keine recht na- 
türliche liebe haben / ſondern fo wol 
GoOtt / als die Menſchen / die G Ott 
dienen / vnd nicht mit jhnen ſich dem 
teuffel ergeben woͤllen / haſſen) oder auß 
zwang vnd antreiben deß Teuffels / den 
fie zu gehoꝛſamen ſich wiſſentlich vers 
pflicht / wie ſolchs die erfahꝛung vnd vi⸗ 
ler bekandtnus auß weißt vnd bezeuget: 
aber diſe than gemeincklich einen lange 
wirigen ſchwerlichen todt an / mit jrem 
jauberiſchen gifftigen waffen / das einer 
nützlich er ſonſt zehenmal mit dẽ ſchwert / 
oder andern inſtrumenten eilendt getoͤd⸗ 
let wuͤrde. 
2. Die Elter oder Kin dermoͤꝛder die 


loͤdten fie leiblich: 
fie leiblich E Die 


| 
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40 Erſter Tractat 


Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
xen / da ſie koͤñen / opffern fie jhꝛe kinder / 
wañ fie geboꝛn / dem Teuffel / vnd bringe 
fic vmb che fie getaufft / vnd toͤdten fir 
alſo an leib vnd ſeelen / zeitlich vñ ewig. 
3. Die ſonſt auß Menſchlichẽ zoꝛn / o⸗ 
der boͤſer mainung jre Eltern / od kindet 
vmbbꝛingen / thuͤn ſolchs leiblich / vnd ge 
meincklich nit der meinung ſie auch die⸗ 
ſelb dem teuffel gedencken zuvbergeben / 
oder ex propoſito, def Him̃els zuberau⸗ 
ben / oder in die verdamnuß zuſtürtzen: 
Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
xen / toͤdten ire kinder principalbem teuf⸗ 
fel zu lieb vnd ehꝛen / fürnemlich darum̃ / 
dz ſie die Gott abſtelen vnd dem teuf⸗ 
fel vberliſern / deß Huncls berauben / vnd 
mit ſam̃t inen ſelbſt in die ewige verdam⸗ 
nuß ſtürtzẽ wollen. Vñ obgleich die zau⸗ 
berer vnd zauberiñen nit jrek inder oder 
bluͤtuerwañten jederzeit am leib de facto 
toͤdten / ſo ſein ſie doch gemeincklich jeder 
zeit deſſen befliſſen / daß fic dieſelb von fur 
gent auff / oder fo bald fic koͤn en / zu dem 
teuffel 
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Von Zauberer vnd Hexen. ot. 


vnd in deß teuffels gewalt bꝛin⸗ 
zen / vnd darzu bewegen / oder auch mit 
ilfeltigen ſchmeichel oder drew woꝛten / 
oder ſonſt harten ſtraichen vnd ſchlegen 
ezwingen / dz ſie auch Gott verleugnẽ / 
en teuffel sum Herꝛn vf buͤlen annemẽ / 
ond alſo nit allein ſich ſelbſt an leib vnd 
Seel toͤdten / fonder auch andere derglei⸗ 
hen beſchedigen vnd betriegen / welches 
il / ja hundertmal aͤrger / als ſeine Kin d 
rack am leib moͤꝛden / darnach ſie ande⸗ 
en / noch jhnen ſelbſt ferꝛners nit ſcha⸗ 
den / oder jre verdamnuß / oder auch zeit⸗ 
iche ſchand vnd ſtraff vermehꝛen oder 
verſchulden koͤnnen. 


Das XII. Capitel. 15 


ie Zauberer / zauber innen vnd 

eren ſeind aͤrger als proditores pa- 

triæ, das iſt / die r Vatterlandt 

yerꝛſahten oder hetruͤ⸗ 
ben. 


18 


Erſter Tractat 
Je Verꝛaͤther oder betruͤbg 


ſres Vatterlands die beſche 0 
digen hz Vatterland an zen we 
lichem gut: 


Die Zauberer vnd Hexen / beſch⸗ 
digen nicht allein jh: Vatterland an zel yer 
lichem gist / fonder auch an leib vnd ſeeh ten 
in dem fie jedermenigklich / ſouil jhne ge 
moͤglich / am leben / vnd darzuͤ ande we 
ſeelen gern beſchedigen / vnd in deß teu da 
fete gewalt ziehen ſolten. 2) 
Die Landtuerꝛaͤhter vnd betruͤben 
betriben vnnd beſchedigen offt nur cit 
voꝛth / Statt oder Landtſchafft. 

Die Zauberer / Zauberinnen vnd He 
ren / die berahtſchlagen vnd ent ſchli 
ſen in fren Conuenticulen nit allein di 
früchten / vnd gewaͤchs eines oꝛts / fiat 
oder lands: ſonder offt / vnd gemein Nf 
lich in vil landen / ha wann ehe es mo C 
lich vnd an jhnen ſtuͤnde / die gantze well d 
durch mittel der zaubereyen vnd hilff diſſſode 
teu ſſels zubeſchedigen / (ha Himmel vn iv 
Exden im grund zuuer derben. 
| 3. 
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Von Zauberer ond Hexen. 43 
Die Landuerꝛaͤter oder bettuͤber / 
ſolches / entweder vmb genoß / oder 
wegen erlittnen ſchaden / oder vnrecht 
willen / ein oder etlich mahl. | 
Die Zauberer zauberinnen vnd Nee 
nn thins auß hab Gottes / vnd dem 
teuffel zů lieb vnd ehꝛen / vnd den jeni⸗ 
gen von welchem ſie nicht mit einem 
woꝛt verletzt oder beſchediget ſeind / vnd 
datan fie ſelbſt auch zeitlichen ſchaden 
notturfft vnd narung haben. 


Das XIII. Capitel. 


Die Zauberer Zauberinnen vnd 


Hexen ſeind aͤrger als einige Moͤꝛder 
oder Todtſchleger. 


. Oerder vnd Todſchlaͤger die⸗ 


} ſelb bꝛingẽ einen eylend vmbs 
. leben / als bald ſie koͤnnen / al⸗ 
fodas einer offt in einer halben / jha vier⸗ 


Mil ohꝛen oder kuͤrtzer ſtürbt: 


Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
ren / 


| 


44 Erſter Tractat 
xen / die thun jren neben Chꝛiſten eing 
langwirigen harten todt an / alſo das 
ner vonn ihren bezaubert / offt etlich 
Monat / Jar vnd tag / oder auch wol 
liche jar peiniget würdt auch weder fin 
ben noch geneſen kan / vnd aljo wen 
hen tod leyden mag. 
2. Di Meoͤꝛder vnd Todtſchlaͤger 100 
ten nur den leib ſonil an jhnen iſt: 
Die Zauberer / Zauber innen vnd H 
xen leben dahin vi thins im werck and 
dz mancher auß der langwirigen kran 
heit / vngedultig / oder zur Gottsloͤſten 
getriber. oder ſunſt bey andern Wai 
gern / Zauberer / Teuffels künſtlern 10 
ſuͤcht / vnd alſo an Gott trewlos / m 
eydig / vnd demnach an der Seelen 
gleich getoͤdtet / vnd offt auch / da er oh 
bab abſtirbt / verdam̃t wirdt / vñ alſo zu 
lich vnd ewig / an leib vnd Scelen veil 
ren vnd getoͤdtet wirdt / das ich oeſchw 
ge allerley an dem it einlauffendẽ todſi 
den / als arg wohn auff vnſchuldige / haf 
nackrede / rachgirigkeit / vnd der 
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Von Zauberer vnd Hexen. 48 


3. Auß vnglück haͤſſigem zoꝛn / od we⸗ 
gen erlittenes vnrecht / od ſonſt verhoff⸗ 
ter nutzung / kompt mancher zum todt⸗ 
ſchlahen / vnnd das er ein Moͤꝛder 
wirdt. 

Die Zauberer / zauberinnen vnd Nee 
Tren die moͤꝛden vnd toͤdten auß fürſatz / 
auch den wider welchẽ fie kein act ion has 
ben vnd gewarten / auß antreibung / vnd 
si dien ſt Deb leydigen teuffels. 

4. Die Moͤꝛder / ob ſie gleich auch Bott 
nicht lieben als ſie jren nechſten moͤꝛden 
vnd offt aug hag ihres neben menſchen / 
zum moꝛd getriben werden / fo than fie 
es doch oemeincklich nickt auß haß vnd 
zu trutz Gottes: 

Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
een / thuͤns nicht allein auß haß jres nech⸗ 
feen / fonder gemeincklich auß antreibũg 
zu lieb deß teuffels den ſie zuͤ j hꝛem 
Abgott angenommen / zů trutz vnd hag 
Gottes / den fie ex profeſſo perlaſſen 
vnd verleugnet haben. 


Die Moͤꝛder vnd Todſchlaͤger — 


46 Erſter Tractat 
fie wol Gott verzürnen vnd de fato 
verleugnẽ / ſo thuͤn ſie es doch nit or din 
rie / das GOtt ſonſt ſamen vnd gentzlich 
oder ex profeſſo verleugnet / oder fid 
dem Teuffel ergeben haben. So haben 
fie auch kein fleiſchliche gemeinſchafft 
mit dem Teuffel: 

Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
xen aber die than was fie thun auß den 
Bund ond zuů lieb deß Teuffels / der fh 
Abgott vnd Buͤler iſt / damit fic jhꝛe ver 
fluchte / fleiſchliche vnkeuſchhait treiben 
dem ſie auch ſich mit leib vnd Seelen 
geben haben. 


Das XIIII. Capittel. 


Die getaufite Zauberer zauberiv 
nen vnd Hexen ſeind aͤrger als ets 
nige 


Je Huͤrer vnd Buler ſündi 
gen groblich vnd verdamlia 
aber als menſchen mit man 
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Von Zauberer vnd Hexen. 4 
I ſchen / vnd loßledige perſonen vnderein⸗ 
andern: 
Die Zauberer / zauber innen vnd He⸗ 
ren die ſundigen mit den Teufeln / Got⸗ 
tes vnd deß menſchlichen geſchlechts ab⸗ 
geſchwoꝛen vnd ertzfeinden. 
2. Die Huͤrer die findigt auß ſchwach⸗ 
heit / oder anſtifftung deß flaiſchs / ver⸗ 
leugnen gleichwol Gott nicht / noch 
verbinden ſich dem teuffel ex profeſs o 
Die Zauberer / Zauberinnen vnd He⸗ 
ren die haben zugleich G Ott verleug⸗ 
net / vnd ſich dem Teuffel ex profeſſo. 
ergeben / vnd thin alles Gott zu trutz 
vnd dem teuffel zu lieb vnd ehꝛen. 
3. Die Huͤrer gedencken nit andere zu⸗ 
beſchedigen oder zuuerderben: 
Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
ren neben jhꝛer aller ſchendtlichſten one 
keuſchheit / ſo ſie mit dem teuffel treiben 
ohn vnderlaß / fo ſeind fie doch G Ottes 
vnd der Menſchen feind / vnd dem teuf⸗ 
fel vereydet vnd verpflichtet / GOttes 
i vnd willen zuuerhindern / vnd andes 
1 5 Tete eni⸗ 


ich 
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as Erſter Trattat 


te entweder zu deß teuffels reich zugiehk / 
oder ſonſt als vil fic koͤnnen an leib / chs 
vnd gut / auch der ſeligkeit zubeſchedigẽ / 
vnd nichts dann nur boͤß zuſtifften / zu 
ehꝛen deß teuffels der ein vꝛſach vnd ans 
faͤnger / liebhaber vnd befuͤrderer alles 
doͤſes sft. 


Die Zauberer / Zauberinnen vnd 


Hexen / ſeind drger als inceſti / das 
it / einige Bluͤiſchender. | 


Lt grewliche vnd erſchꝛoͤcklich 


vnkeuſchheit iſts / wañ ein brave 
mit ſeiner ſchweſter cin vatter mi 
ſeiner tochter / ein Sohn mit ſeiner leib⸗ 
lichen Muͤtter zuſchaffen / oder derglei⸗ 
chen onder den nechſten blůtsuerwanten 
die fleiſchliche vermiſchung vnnd vn⸗ 
keuſchheit begangen wirdt / aber gleich 
wol ſeind dieſelben nit fo boͤß als die zau⸗ 
berer zauberinnen vnd Hexen. Dann dit 
Bluͤtſchand begehen / ſeind vndereinan 
der Menſchen: fs. 
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Don Zauberer vnd Hexen. 40 
Die Zauberer / Zauberinnen vnd sea 
ken vermiichen ſich / vñ treiben vnkcuſch 
beit mit dem teuffel. 
2. Die Blutſchender haben G=Ote 


noch nicht gantz abgeſchwoꝛen / vnd dem 
Teu ffel ſich offentlich vnd gentzlich ver⸗ 
dun den: nye 

Solches haben gethan die Zauberer / 
jauberinnen vnd Hexen. 
3. Die Bluͤtſchender was fie thun / ge⸗ 
— ſchwachheit vnd boß heit de 

tiſchs: 

Die vnd He⸗ 
ren treiben ſolche Vaktuſch heit mit dem 
ttuffel / nicht allein auß ſchwach heit vnd 
boß heit deß fleiſchs / fonder auch zu trutz 
G Ottes / ond zu ehꝛen vnd dienſt deß 
teuffels als jrem bulen vnd abgott. 
4. Die Bluͤtſchen der fallen dem glan⸗ 
ben nicht allerding ab: 

Die Zauberer / Zauberinnen ond He⸗ 
ten / verlaſſen vnd verleugnen den gan⸗ 
den glauben. 
Die Blurſchender ſchenden vnd bee 
ſchedigen {ith ſelbs an jr Leib vñ Selen: 

2 ij Die 


. 
— 


g0 Erſter Tractat 
Die Zauberer zauberinnen vnd He⸗ 


ren beſchedigen darneben auch jren nech⸗ 
ſten / vnd jedermenigk lich / wen fic koͤñen. 


Das XVI. Capitel. 


Die Zauberer zauberinnen vnd 
Hexen ſeind aͤrger als einige Ehe⸗ 
bꝛecher. 


1. JeChebrecher habẽ mit Men 
ſchen zuſchaffen / vnd ſündi⸗ 
gen mit Menſchen: 

Die Zauberer / zau berinnen vnd Ne 
xen bꝛechen die Ehe (da ſie verheiratet) 
oder ſündigen perſoͤnlich mit dem Teuſ⸗ 


fel ſelbſt. 


allerding verlaſſen / oder abgeſchwoꝛen / 
ob ſie wol wider G Ott vnd fein Won 
ſchwerlich geſündiget: 

Die Zauberer zauberinnen vnd Mee 
xen die ſeind von G Ott gantz vnd ewig 
vnd haben fichoem Taufe 

gang 


2. Die Ehebꝛecher haben G Ott nicht 
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Don Zauberer vnd Hexen. 8 
gang vnd zumahl mit Leib vnnd Seel 
ergeben | 
3. Die Chebrecher ob fie gleich toͤdtlich 
vnd verdam̃lich geſündiget / haben vnd 
behalten ſie gleich wol (da ſie ſonſt Ca⸗ 
tholiſch vnd rechtglaubig) den glauben. 

Die Zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
ren haben keinen glauben / ſondern ha⸗ 
ben den glauben in G Ott gentzlich vnd 
jm grund verleugnet. 

4. Die Ehebꝛecher als lang ſie den 
glauben behalten / die wurtzel alles guͤ⸗ 

ten / koͤnnen fie noch wider auffſtehn / 

buͤß thin / GOtt vmb gnad anruͤffen / 

vnd gnad erwerben. 
Die Zauberer / zauberinnen vnd Ne f 
ren / quatenus tales / haben Fein mittel 
der Buͤß / noch der gnaden / vnd koͤnnen 
ob ſie gleich wolten / als lang ſie alſo blei⸗ 
ben / vñ nicht wider den glauben in Gott 
vnd Chꝛiſtum angreiffen vnd dem teuf⸗ 
fel abſchweren / keine weder ſůͤchen noch 
finden / ſintemal on glauben vnmüglich Marc. 1. 
Dip zuthan / oder Go zugefallen. 


$2 Erſter Tractas 
5. Die Chebrecher ſchenden vnd bo 
ſchedigen ſich ſelbs: vnd ob wol ſie auß 
fleiſchlicher boͤß heit ſuͤndigen / ſeind fic 
gleich wol nicht gemaint / ſolches HOt 
zu trutz / oder dem teuffel zuehꝛen / od zu⸗ 
gefallen uthün. 

Die — zauberinnen vnd es 
gen than alles nicht allein auß fleiſchli⸗ 
chem luſt / fonder G. Ott zu tous / dem 
teuffel zuchꝛen / ſeind darneben das ſie es 
willens ſedermeniglkich zubetrieben o⸗ 
der da fie nus moͤck⸗ 
ten / 


Das XVII. Capittel. 


Das die Zauberer / Zauberinnen 
vnd Hexen aͤrger ſeind / als einige 
Dieb / Raͤuber / oder Landi⸗ 

ſträuffer. 


Je Dieb / Rauber / Lando 
ſtraͤuffer oder Freybeuter / dit 
ſelb haben ſich gemeincklich 
nickt offentich vnd er 
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Von Zauberer vnd Hexen. 83 


Teuffel ergeden / vnnd GOtt abge⸗ 
ſchwoꝛen 3 
Die Zauberer / zauberinnen ond He⸗ 
yen haben ſolches ex profeſſo mit woꝛten 
— wercken perſoͤnlich / vnd offentlich 
gethan. 
2. Die Dieb / Raͤuber / Landtſtraͤuffen 
haben gemeinck lich mit dem teuſſel kein 
fleiſchliche gemeinſchafft / dz {ie mit jme 
perſoͤnlich v fleifchlich vermifcht werdẽ 
Die Zauberer vnd zauberiſchen die 


thaͤns. 
3. Die Dieb / Rauber vñ Landefirdufe 
ſer / ſtelen / reuten / rauben / entweder auß 
armuͤth / mangel / oder ſunſi was fic rau⸗ 
den / wenden fle gemeingklich jnen odes 
ſemand zu nutz. 
Die Zauberer vnd zauberiſchen ſlelen 
durch ire Zauberkunſt andern / nemblich 
butter / gemeincklich nicht auß mangel / 
ſonder auß muͤthwill / vnd dem Teuffel 
ju dienſt / durch hülff vnd mittel deß teuf⸗ 
ſels. Sie bezaubern vnd fielen alfo ane 
heren Leuthen das / das weder 
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883 Erſter Tractat 
nen noch niemandt 34 nutz kom̃en / 
noch N ſchaden deren / welchen 
das Viech zuſtendig: ſintemahl das 
Viech offt lang ſieht vn gemartert wirt 
ſchaſſen den Leuten groß ellend vnd jams 
mer / vnd eſſen gleichwol / koſten groſſe 
muͤhe vnd arbait / groß futher vnd vn⸗ 
koſten / ic. Ja ſie verderben offt (vnd 
dahin gehet ir mainung) die Leut / da ein 
Viech nach dem andern ſlirbt vnd ver⸗ 
dirbt / j ha fie beſtelen Land vnd Leush 
durch vngewetter / verderben das erdge⸗ 
wachs / baumfrüchten vnd deßgleichen 
auß bag Gottes / zu lieb deß teuffels 
zu trutz vnd ſchaden der Menſchen / vnd 
vmb denſelben 34 Gotteslaͤſterung / vn⸗ 
gedult / vngerechtigk eit / verzweiff lung / 
oden dergleichen zubewegen. 


Das XVIII. Capittel. 


Das die Zauberer / zauberinnen 
: vnnd Hexen ärger ſeind als die 
1, Ob 


7 | 

| 

| 


Non Zauberer ond Hexen. 8 


. B wol die Moꝛdtbꝛeñer gantz 
ſchedlich vnd ſchewlich / vnd 
andere verderben / da fic ſelbs 

ein nutz daruon haben / ſo ſeind doch die 

Zauberer zauberinnen vnd Hexen aͤrger. 

Dann die Moꝛdtbꝛenner haben gemein⸗ 

klich G Ott noch nicht fuͤrſetzlich / vnd 

x profeſſo abgeſchwoꝛen / vnd fich dem 

Be cuffel gentzlich mit Leib vnd Seel / vnd 

deßfals ewig vnd erblich ergeben: 

Die Zauberer / Zauberinnen vnd He⸗ 
en die ſeind ex profeſſo von Gott ab⸗ 
zewichen / vnd dem teuffel / als jhꝛem 
Ott ſamentlich zugefalſen / vnd mit 
eib vnd Seel ewig verbunden. 
Die Moꝛdibꝛeñer haben auch nicht / 
juntenaie tales, mit dem Teuffel ſicht⸗ 
arlich / vnnd perſoͤnlich mit buͤlen jus 
chaffen: 

Die Zauberer vnd zauberiſchen baler 
perſoͤnlich ond ſichtbarlich mit dem erb⸗ 
tind G. Ottes / vnd deß Menſchlichen 
Die betruͤben ihren 

F nechſten 
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Erſter Tractae 
mech ſten entweder auß vngedult / wegn 
erlitten vnrechtes oder rachgirigkeeit / ze 
vnd zoꝛn: 

Die Zauberer / zauberinnen vnd His 
xen betrieben vnd verderben nicht alla 
einem oder etliche / nit allein ire feind 
vnd dardurch fie beſchediget / oder vein 
unrecht moͤchten fein / ſonder auch jhy 
Freund / oder die jnen ire lebtag kein la 
gethan / auch land vnd leuth / nicht alla 
auch auß haß deß nech ſten / fonder audis 
auß haß vnd zu trutz Gottes / zu dien 
vnd lieb jhꝛes huͤlen / deß verfluchtẽ tan 
fels / vnd wann es an ihnen ſtuͤnd / ſolinſe 
fie die gantzt Welt / ſo nicht mit jnen / dan 
teuffel gleichfais / dienet im grund vn 
wuͤſten / vnd allenthalben verderben. le 


Das XIX. Capitel. 


7 if 

Das die Zauberer / zaubcrinm 
vnd Hexen aͤrger ſeind als einige ver 

| leumb der vnd eheenſchender. 
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Exleumbder vnd Ehꝛenſchen⸗ 
Ven ſeind vberauß boͤſe ſchaͤdli⸗ 
che leuih: aber gleich wol nit ſo 
Moo als die Zauberer vnd Hexen. Dann 
Ehꝛenſchender wollen gemeincklich 
derumb G. Ott noch nit gantz verleug⸗ 
va nen / oder von dem glauben gefallen: 
Zauberer Zauber innen ond Hes 
la en aber ſeind jhrer profeſſion nach von 
lla Gott vnd dem glauben gantz abgefallẽ: 
dem teuffel an Gottes ſtatt zugefallt. 
Die Ehꝛen ſchender haben darumb 
nicht mit dem teuffel ſichtbarlich vñ per · 
ſinlich gemein ſchafft / auch nicht 
del ait dem ſelben leiblich vnd fleiſchlich: 
L Solches thun aber die Zauberer zau⸗ 
ſlerinnen vnd Hexen. 
g. Die Ehꝛenſchender thun wol an eis 
em oder der etlichen puncten dem ones 
¶Malditzen an feines eheen vñ gutem Leu 
ahaat ſchaden: aber machen fo bald nicht 
ſanen ihren nechſten Eheloß : vnd koͤn⸗ 
orten: 


auido fice noch verant- 
Die 


* 
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Tractat 


Die Zauberer vnd zauberiſchen abey/ 
beuoꝛab als ſie gefangen vii in hafftungſe 
oder jhꝛer zauberk unſt vberzeuget 
damit jnen deſto baͤlder verſchont / ode 
fie nicht allein geſchendt vnd geſtraſ 
werden / klagen an / vnd berichtigen fil, 
offtmals andere vnſchuldigen / beuoy 
ab die reichiſte vnnd anſehenlichſte / om 
der ſunſt die frombſte / vnd die am mei 
Gott foͤꝛchten vnd zur kirchen gehn / i 
Vnd fan vnſchuldige alß dañ ſchwa 

lich: da ſie nicht ( welches ſie ſelten / ode 
vngern thun / als lang fic ſich nicht rech 
bekert / vnd zu G. Ott auß deß Teuffeh 
handt durch recht Buß begeben / vnd gil 
te Beichtuaͤtter haben) widerruͤffen : 
ſeiner verantwoꝛtung kom̃en / vnd wine 
offtmals deßhalben fein lebtag darfinie 
verdaͤchtig gehalten vnd angeſchen / daſin 
muͤſſen Kinder vnd Kindok inder / vt 
wol das gantze geſchlecht entgelten. DH 
ich nicht melde / wie die Zauberer vun 
zauberinnen G. Ott ſelbſt / vnd ſeinel 
be heyligen / vnd was G Ott angehet vue 
fe 


— : — — — 2 — —.— — — — — 
— — — — — = — — — — — — — — — — — — — 
— = : — 2 —— — — 2 
— — — — — — — 7 — 
* 


— 
— — 

— 


— — 
— ~ — — 
— > — - — —ũ—ñ—— — — © ~ 
— — — — — — — — — ~~ — — 
— —U — — — 
— 
— ~ 

— — 


* 
a4 
| 
— “ 
19 
| 
1 


Von Zauberer vnd 
le iſt / auß zwang / vnd zu danck deß 
duuffels ſchenden / laͤſtern / vnehꝛn / vere 
in umbden. 


Das XX. Capitel. 


Zauberer Zauberinnen vnd 


ind Hexen ſeind aͤrger als font einige 
beuchler / vnd gleißneriſche 


Chꝛiſten. 

13 

ar dls nee in dem hertzen ſeind / haben einen 

Namen vnd beſondere groſſe ſtraff 
Mader H. Schꝛifft: aber gleichwol ſeind 

i u Zauberer sauberinnen vnd Hexen vil 

doſagger dann ſonſt andere heuchler / weil 

— . vnd hypocryten gemeincklich 

Pott nicht offentlich vnd gaͤntzlich vers 

nnen / auch dem Teuffel ſich nicht exe 

hen oder verpflichten. 
Das thin aber Die Sanbere vnd zau⸗ 
berin⸗ 


Euchler vnd gleibner / welche 366.84 
from̃ ſcheinen / vnd nit ſein / Ga 271 
anders euſſerlich ſich angeben / . 


* 


860 Erſier Tractat 
deriũlen / vnd wollen gleich wol fir mi]! 
ſchuldig / fiir fromme vnd Gottes foꝛchtig 
Chꝛiſten gehalten ſein / gehen zur Rite 
doͤren Meß / empfangen die H. Saen 
menten / beten ſonſt mehꝛ als andere / l! 
2. Anbere Heuchler bulen nicht offen! 


lich vnd fleiſchlich mit dem teuffels |! 

Die Zauberer / auberinnen vnd 14 
xen die ihůͤns. 
3. Andere Heuchler facken mit 
Heuchlerey seistiche ehꝛ. 2 


Die Zauberer / Zauber innen vnd hy 
gen ſuchen mit frer falſchen from 
gleißneriſchem Gottes dienſt / nur ihn 
boß heit zubedecken / deſto känlicher un 
—— ihre zauberey zutreiben / vnd def 
leichtlicher andere an ſich zuziehen. * 
d ob wol auch die zauberer vñ a 1 


. beriũen bißweilen in dit Kirchen vñ Kil 


Dung dienſt gehen / daß fie alßdañ etwas fi 
. fir heit vnd frid vom teuffel haben moͤgen 


in deß gewalt fie gantz vnd gar fein) 


aig , vnnd von dem ſie auſſen dem Ta 


wi vnd Gottes dienſt mehꝛ als den 
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Von Sauberer vnd Hexen. of 


Tempel gequelt / vnd zu boͤſen ſtucken / 
tig euch wider ſhꝛen Willen ( beworad die 
cal ncht gantz boͤß / vnd noch guter naturen 
en fin) gereitzet vnd getriben werden: So 
/ lan der Teuffel auch wol leyden / jha be⸗ 
en Mat ſie auch wol darzu / das die zaube⸗ 

in zauberinnen ond Hexen offt vil zur 
Kirchen gehn / offt vnd vil beiten / offt 

[md vil commnunicieren / die Heiligen 
bu einen zuloben vnd zu ehꝛen / vnd glei⸗ 
‘| denim fein Chꝛiſtliche were? vnd an⸗ 
Hp] cht leiſten / auff das ſie deſto mehꝛ Gott 
till nürnen / vnd Gottes ſtraff verſchulden / 
hauch anderen ſchedlich fein. 


Dann er weißt das mulata pie- 
e us, duplex impietas, das iſt / gleißne⸗ 


frombfeit / zweyfacte boß heit fey. 


* Das fie Gott deſto mehꝛ erzürnd / 
fle in do ꝛffen bir ten / anrůffen / in der 
kuchen Gottes vnd dienſt erſcheinen / 
x ſie doch GOit abgeſchwoꝛen vnd vera 
IAngnet haben / vnd th: berg von Gott 
und ſeinem gebott abtsinnig woꝛden / 


Z 


Be fet 


ali voꝛ Ott ein grewel 
vnd deß zů groͤſſern zoꝛn vnd vngnad 
verſchulden / vnd ſich deß zů tieffe in de 
teuffels gewalt / vnd ſchwerlicher ven 
damnuß ſtürtzen. 
3. Das ſie andern deſto baͤlder betri⸗ 
gen vnd an ſich ziehen moͤgen / als dif 
Gott fürchten vnd from̃ ſein ſollen. 
A. Das Gottes hauß vnd dienſt de 
ſto mehꝛ verdacht vnd veracht werde / 
weil die Zauberer vnd zauberiñen ſo gen 
im Tempel ſich finden laſſen. 
5. Das ander Leuth von der Kirchen 
Meß vnd Gottes dienſt deſto meh 
abſchewens tragen: damit fie nicht aud 
von den Menſchen für Zauberer ode 
zauberinnen geſcholten oder verdacht 
werden. Daher dai die arge boͤſe Well 
vnd gottloſe Menſchen / welche entwede 
mit Ketzereyen verblendet / oder ſonſtiſ 
Gott vnd Gottes dienſt nicht geflifjew 
die jenige für Zauberer oder zauberin⸗ 
g: ſchelten oder anhalten / die gern zur Rw 
r chen gehn / vnd ſich nach dem 2 
mn 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
Anne der Pꝛophetin / vnd dero erſten 
Chꝛiſten fru vnd ſpat im Tempel vnd 
Gottes dienſt mit andacht finden laſſen: 
recht als muſtens jederzeit alle zauberer 
vnd zauberiſien ſein / dieweil etlich von 
den Kirchengaͤngern daran ſchuldig er⸗ 
funden werden. Mit welchen rencken / 

neben dero Ketzer gifft / der teuffel die 
eeuth die ſonſt noch Catholich fein woͤl⸗ 
len vnd ſollen diſer zeit dermaſſen von 
der Kirchen / vnnd Gott abhelt / vnd ab⸗ 
ſellig macht / das es Gott geklagt ſey / 
vnd nun meh deh Bauch Gottes / das 
iſt / die Wirts vnd Spilhaͤuſer voll: die 
Gotts haͤuſer oͤde vnnd ledig geſehen / 
Gott veracht vnd verlaſſen / der teuffel 
geſuͤcht vnd taͤglich / ja wol tag vnd nacht 
Mond alle ſtunden gefeyret vnd geehꝛet / 
die welt danenher von Gott mit blindt⸗ 
heit billich geſchlagen / vnd mit allerley 
ver vil grewlichen ſtraffen heim · 
geſuͤcht / vnd zů letzt mit vil hundert tau⸗ 
ſent ewig verloꝛen vnd verdampt / vnd 
jngleich deß teuffels 85 gemehꝛet vnd 


* 
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xen ſündigen neben dem auß haß vñ rut 


verfluͤchen vnd haſſen den teuffel: PY 


Tractat 
geſterckt / Chꝛiſti leiden aber verſchme 
det vnd an jhnen verloꝛen wirt / ꝛc. 


Das XXI. Capitel. 


Die Zauberer Zauberinnen on 
Hexen ſeind ärger vñ gottloſer als ſonſ 
reſpectiuè einige andere / auch dit al⸗ 


ler boͤſeſte Sünder. 


Ndere auch verſtockte vñ 
fle ſünder / die ſündigẽ gemein 
klich entweder auß blindhel 
doß heit / wolluſt oder boͤſer gewonheit: 
Die Zauberer / zauberinnen vnd He 


Gottes / den fie verlaſſen vnd verleuy 
net / vnd wegen deß Bunds dem ſie m 
dem Teuffelgemacht / alles ins teuffel 
namen / vnd jm zu ehꝛen / dienſt vnd hi 
zuthuͤn 
2. Andere Sünder die haben noch 90 
meincklich ein abſchewen deß teuffels 


ee 
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Von Zauberer vnd Hexen. os 

Die Zauberer zauber innen vnd He⸗ 
ren die lieben vnd ehꝛen den teuffel. 
3. Andere Sünder / ob ſie gleich dem 
teuffel / wegen das fic ſundigen / deß teuſe 
fels will vnd raht folgen vnd dienen / 
ſo betien fie doch den ſelben nicht perſoͤn⸗ 
lich vnd ſichtbarlich an: 

Die Zauberer zauberinnen vnd He⸗ 

ren die betten den teuffel ſichtbarlich an / 
als jcen Gott. 
„4. Andere Sünder haben noch Gott 
gemeincklich nicht mit außtrucklichen 
Worten verleugnet vnnd abgeſchwo⸗ 
ren: 

Die Zauberer zauberinnen vnd He⸗ 
ren die haben das offentlich vñ mit auß⸗ 
trucklichen woꝛten gethan. 

J. Andere Sünder wie obſtinat vnd 
verwuͤſt fie auch ſeyn / buͤlen gleich wol 
mit dem teuffel nicht fi chtbarlich vnnd 
fleiſchlich. 
Die Zauberer zauber innen vnd He⸗ 
treiben fleiſchliche vnkeuſchheit mit 
dem effet in ſichtbarlicher menſchli⸗ 
© ij cher 
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cben als ein Leib vñ geiſt mit dem teuffel. 


ren die thin deß eins noch keins / oder 


teuffeliſche boß heit zuuen bergen. 


zubekeren vnd gnad zuerlangen: 


cher geſtallt / vnd werden / oder ſein alſo 


6. Andere Sünder ruͤffen noch Got 
bißweiln von hertzen an / bittẽ vmb gnad 
nenen den nam JeEſus mit andacht / ſeg⸗ 
nen vnd verzeichen ſich mit dem Creutz⸗ 
zeichen / vnd thuͤn vil guter werck nach 
gelegenheit / auch guter meinung. 

Die Zauberer zauberinnen vnd He⸗ 


nicht dann euſſerlich / vnd im ſchein al⸗ 
lein / aber nicht von hertzen (darinn der 
teuffel wonhafft / mit dem ſie den tenffel 
anbetten) fonder heimlich / vnd bey inen 
ſelbſt laͤſtern / ſchenden / vnd verfluͤchen 
ſie Gott / vnd was ſie euſſerlich thuͤn / 
thin ſie nur andern zubetriegen vnd fre 


7. Andere Sünder / die gleich in den 
heyligen Geiſt ſündigen / haben noch / o⸗ 
der koͤnnen haben das fundament def 
Glaubens / vnd alſo das mittel wider ſich 


Die Zauberer / zauber innen vnd He⸗ 
‘er yen / 
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Don Zauberer vnd Hexen. 6> 

ren / haben auch ( beuoꝛab die jhꝛ letzte vnd 
béchfi profes dem teuffel gethan) den 
gantzen glauben verlaſſen / vnd verleug⸗ 
net / vnd kein mittel / als lang ſie alſo blei⸗ 
ben / dadurch ſie koͤnnen oder moͤchten 
gnad entweder erkennen oder begeren / 
vil weniger erlangen vnd genieſſen. 


Das XXII. Capitel. 


Der Zauberer zauberinnen vnd 
Hexen Sünd iſt reſpect iuè aͤrger als deß 
Teuffels Siind/ darumb er auß dem 


Him̃el geſtoſſen. 


Ann der Teuffel hat geſündi⸗ 
get / als nie keine ſünden ſtraff 
voꝛgangen: 

Die Zauberer zauberinnen vnd He⸗ 
ren ſundigen / vngeacht / das ſouil mahl 
like ſünd erſchꝛoͤcklich geſtrafft woꝛ⸗ 


4 Der Ten f t durch Chrie 
G iif Die 
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Die ſeind durch 
heurbar blat erloͤßt / ond verlaſſen vnd 
perleugnen ihn dannoch. 
3. Der Teuffel iſt niemaln zu gnaden 
auffgenom̃en / wirdt auch nimer gnad er 
langen: 

Die Zauberer zauberinen vnd Hexen 
ſeind in der Tauff / vnd nach der tauff 
offtmals zů genaden kommen / vnd vere 
leugnen Gott dannoch. Haben hoff⸗ 
nung das ſie noch koͤnnen gnad erlan⸗ 
gen / da ſie ſich bekeren: Bleiben gleich⸗ 

wol den mehꝛerthail verſtockt vnd 

vnbuͤßſertig. Vide malleum 


malefi carum parte i. q. 
17. pag. 19 6. 
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Von Zauberer vnd Hexen. 6o 
Der ander Tractat 
vnd wie die Zauberer zauberinnen 
vnd Hexen ſich zů G Ott wider ber 
keren / genad finden / vnd ſelig 

werden moͤgen. 


Das erſte Kapitel. 
Das der Zauberer Sünd ſchwer⸗ 


lich vergeben werden koͤnne / wegen 
das ſie wider den Heyligen 
Geiſt ſündigen. 


Hriſtus ſagt außtruͤck⸗ 
* lich / das die Sünd in den 
H. Geiſt weder hie noch in 

dem kunfftigen leben vergeben werde. 

Nun ſündigen aber die zauberer vnd He⸗ 

xen wider den heyligen Geiſt vilfeltig: 

alß das ſie die erkandte warheit wider⸗ 
fechten: daß ſie jhꝛem nechſten die 

G uin 


* 


> 


so Ander 

G Ottes mifgunnen: jha das fie Gon 
ſelbſt verleugnen: vnd darneben m 
Gottes feind dem Teuffel zuhalten / je 
mit ihm ſich verbinden: ihn als Gott 
vnd an Gottes ſtatt annemmen / anbei 
ten / vnd ehꝛen / vnd was fie G Ott ſchul⸗ 
dig ſein / der fie geſchaffen / erloͤßi / geheis 
liget vnd zur ſeligkeit beruͤffen / dem ieuſ⸗ 
fel leiſten / der nichts anders ſuͤchet / al 
ſrer chꝛen / Leibs vnd Scelen / zeitlichen 
vnd ewigen ſchaden / verluſt vnd gentzli⸗ 
che verderbnuß. Zu dem allem / wie fir 
den Hiſiel muͤthwillig mit der Hoͤll ver 
tauſcht / vnd ſich ſelbſt der verdam̃nuß 
wiſſentlich vnd auff ſetzlich ſchuldig ge⸗ 
macht / alſo fachen ſie auch andere an fret 
ſeligkeit zuuerhindern / vnd ins teuffels 
reich / das iſt / die ewige verdam̃nuß mit 
jnen zuziehen / miß ginnen andern die ſe⸗ 
ligkeit / vnd darzů gehoͤꝛige heiligk eit vi 
frombkeit: laͤſtern / ſchmehen / 
Gott / vnd alles was Gott angehet /. 
vnd angenem iſt. Welches alles vnd 

dergleichen mehꝛ / daruon biß * 


2. 
* 
* — 
* 
vt 
a 
= 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
dung geſchehen / genuegſam angezeigt / 

as fie vmb vil weg groſſer Sünd ohn 
vnderlaß begehn / als die Sünd in den 
H. Geiſt. Vnd derwegen ſhre Sünd 
ſchwerlich / oder nim̃er als lang vnd ferꝛn 
je alſo bleiben / vergeben wirdt. 


Das II. Capitel. 


Das die Zauberer / Zauberinnen 
vnd Hexen die Wurtzel vnd das funda⸗ 
ment der bek erung vnd gnaden vmbs 

geviſſen / vnd verloren 


Ls lang ein Sünder / wie grob / vnd 
ſchendtlich er giſündiget / den glau⸗ 

ben nicht verleugnet ſondern den 
behalten hat / kan er durch den glauben 
Gott vmb gnad bitten / durch Ottes 
gnad ſich bekeren / Buͤß vnd penitentz 
than/vergebund der Sünden erlangen / 
end ſelig werden. Ohn glauben aber iſt 
eo vnmũglich G Ott 

v 


Heb. 


\ 


1 
| 


| | 

52 Ander Tractae 
erſcheinen / Gott bitten / Buß oder Pen 
tentz / die Gott gefellig / verꝛichten. Y. 
welche nicht glauben / ſein im zoꝛn Gop 
tes / werden das leben nicht erlangen / je 
ſeind ſchon an der Seelen todt / vnd va 
Gott verdammet. Nun haben die zan 
berer zauberiñen vñ Hexen keinen glau⸗ 
ben zu G Ott / ſondern haben den glau⸗ 
ben zuſamen vnd gentzlich verleugne: 
ſeind dem glauben gentzlich vnd zumahl 
abgefallen: Haben ſich alſo pve luͤgen 
vnd vnglauben ſamen vnd zymahl / wi⸗ 
der jhꝛ aigen Conſcientz / wider die er 
kandte warheit / wider / ꝛen Tauffeydt 
vnd geloͤbd ergeben. Oerowegen auch / r 
als lang vnd ferꝛn Ke alſo ſein / haben (ic it 
eintzig mittel gnad zubegeren / oder yw 
finden / jha auch gnad zuerkennen: kon 
nen auch nimmermehꝛ vnd in ewigkei 
nicht zu anaden kommen / rechtfertiz 
oder Seelig werden. Welche den glaw 
den nur in einem oder etlichen Pun 
eten verleugnet / koͤnnen nicht recht 
ſertig / vil weriger Scelig a 
ann 


( 
‘ 
| 
| 
— 
— 
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Von Zauberer vnd Hexen. 53 
Dann wer den gantzen Catholiſchen 
Hlauben nicht gewißlich / gaͤntzlich vnd 
rewlich hat vnd helt / muß ohn allen 
weiffel verloꝛen werden: wie vil mehr 
her den gantzen Catholiſchen glauben 
iſſentlich vnd auff ſetzlich verleugnet / 
ond mit außtrucklichen woꝛten abge⸗ 
chwoꝛen hat / wie die zauberer zauberin⸗ 
en vnd Hexen thuͤn. 


Das III. Capitel. 


Das die Zauberer / zauberinnen 
vnd Hexen ſchwerlich oder nifiter ſich bee 
ehꝛen: wegen das ſie mit Leib vnd Geel 
ins Teufels gewalt ſeind / vnd von 
demſelben an der bekehꝛung ges 
hindert werden. 


Ot 552068 de iure vnnd de facto gefal⸗ 
— im / vnd derowegen Knecht end ſchgla⸗ 


die Sünd im Teuffels gewalt > 2 


Of 

4 
til 
tig 
it | 

| 
| 


Ander Tractat 


nen deß teuffets / ond eben mit deß 

fels ſtricken verhafft vñ gebunden ſeind 
So haben fie ſich dannoch nicht 
gentzlich / vnd mit auß trucklichen woun 
dem Teuffel ergeben / G Ott auch nich 
alſo abgeſchwoꝛen / den Chꝛiſtlichẽ alan 
ben nicht gantz vnd gar verlohꝛen / noch 
vil weniger verleugnet: 

Die Zauberer / Zauberinnen vnd No 
xen aber haben G Ott vnd den glaube 
zuſamen verlaſſen / ja auß trucklich / wiſ 
ſentlich vnd offentlich verleugnet / ond 
ſich willens vnd wiſſens mit Leib vnd 

Seel in deß Teuffels macht vnd gewall 
ergeben / vnd darneben zu beſtettigung 
deſſen mit dem teuffel gantz fleiſchlichm 
vermiſchet / vnd alſo eben als ein geil 
vnd ein perſon / oder weſen mit jhm wer 
. Cor c. den / ebner maſſen als ein Huͤrer mit da 
Huren durch die leibliche vermifchung 
ein Leib / vnd die from̃en mit G Ott en 
werden. 

Derwegen wann gleich die Zauber 
vis zaubenũen ſich gern wolten 

eren 


— 

* 

‘ 


Von vnd Hexen. 
eteren / vnd den glauben noch hetten: 
o werden fie gleichwol für allen andern 
Sündern vom teuffel daran hindert / dz 
ie nicht an G Ott recht dencken / G Ott 


icht recht anruͤffen / nicht recht jre Sün⸗ 
m erkennen noch berewen / nicht Buß 


angen vnd ſelig werden koͤnnen. 

Das aber auch vil zauberer zauberin⸗ 
mond Hexen mehꝛ als vil andere Gott 
mundt haben / betten / beichten / zum 
Bacrament gehen / vnd dergleichen gi 
twerck thun / das geſchicht nicht dann 
heuchler vit gleiß neriſcher weiß / jre zau⸗ 
rey damit zubedecken / vnnd andere de⸗ 
ho beſſer zubetriegen / oder die wahꝛe Neo 
sion vnd Gottes dienſt / wann es auß⸗ 
ompt / deſto meh: veracht / vnd verhaßt 
umachen / Vnd weiß der teuffel wol das 
je GOit nicht gefallen / was fie auch 
han oder leiden / ja je meh fic cuſſerlich 
Poin ſeyn vnd ſcheinen / je mehꝛ fie Gott 
ürnen vit fre verdamnuß vermehꝛen / 
je lenger js tieffer in deß teuffels ge⸗ 
| walt 


och penitentz than / vnd alſo gnad er⸗ 
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Ander Tractat 


uen deß vnd eben mit deb teufel 
fels ſtricken verhafft vñ gebunden ſeind 
na. So haben fie ſich dannoch nicht alf 
gentzlich / vnd mit auß trucklichen wong it 
dem Teuffel ergeben / GOtt auch nich 
alſo abgeſchwoꝛen / den Chꝛiſtlichẽ glan⸗ 
ben nicht gantz vnd gar verlohꝛen / noch 
vil weniger verleugnet: 
Die Zauberer / Zauberinnen vnd He 
xen aber haben Ott vnd den glauben 
zuſamen verlaſſen / ja außtrucklich / wi⸗ 
ſentlich vnd offentlich verleugnet / vnd 
ſich willens vnd wiſſens mit Leib ont 
Seel in deß Teuffels macht vnd gewal F 
ergeben / vnd darneben zu beſtettigung # 
deſſen mit dem teuffel gantz fleiſchlichn f 
vermiſchet ͤvnd alſo eben als ein geil 
vnd ein perſon / oder weſen mit jhm wer 
. Cor. c. den / ebner maſſen als ein Huͤrer mit den 
Naren durch die leibliche vermifchung 
| ein Leib / vnd die from̃en mit G en 
werden. 

Derwezen wann gleich die Zaubern 
vi zaubenũ en ſich gern wolten — m 

eren / 


. 
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Von Zauberer vnd Hexen. vs 
fambeferen / vnd den glauben noch hetten: | 
Jo werden fie gleichwol fiir allen andern 
Sündern vom teuffel daran hindert / dz 
ienicht an G Ott recht dencken / G Ott 
icht recht anruͤffen / nicht recht jre Sün⸗ 
m erkennen noch berewen / nicht Buß 
Noch penitentz than / vnd alſo gnad en⸗ 

angen vnd ſelig werden koͤnnen. 

Das aber auch vil zauberer zauberin⸗ 

den vnd Hexen mehꝛ als vil andere Gott 

in mundt haben / betten / beichten / zum 

VSacrament gehen / vnd dergleichen guͤ⸗ 

e werck thuͤn / das geſchicht nicht dann : 

vñ gleißneriſcher weiß / ire zau⸗ 

damit zu bedecken / vnnd andere der 

en doo beſſer zubetriegen / oder die wahꝛe Keo 

ii vnd Gottes dienſt / wann es auß⸗ 

rw Fompt / deſto meh: veracht / vnd verhaßt 

n umachen / Vnd weiß der teuffel wol das 

ng G Oit nicht gefallen / was fie auch 

dan oder leiden / ja je mehꝛ fie euſſerlich 

Bois ſeyn vnd ſcheinen / je mehꝛ fie Gott 

gnzürnen vit fre verdamnuß vermehꝛen / 

je lenger js tieffer in deß teuffels gee 

nl walt 


Trattat 

walt ſtůrtzen. Sintemahl / wie auch i 
uoꝛ im erſten Trattat / meldung gethan 
angenomne froſikeit / zweifache boß han 
fir Gott iſt / welcher keine Siindera 
fo haſſet / reſpect iuè als die Heuchler 
vnd Hypocriten / die boͤß ſein / vnd froff 
ſcheinen / anders reden als ſie meinen 
mit dem mund Gott nennen / im hertze 
Gott laͤſtern / vnd den teuffel ehꝛen / vn, 
recht beichten / vnwürdig zum H. Sacre 
ment gehen / jha alles Gott nur zu tn 
vnd hon / mit falfchem Bergen wie Ju 
das / aber hergegen alles ins teuffels n 
men vnd dem teuffel zu ehꝛen thuͤn / wa 
fie thun oder anfangen / nicht allein wa 
an (bm ſelbſt boͤß iſt / ſondern auch / da 
ſonſt an jm ſelbſt gut ſcheint / dieweil gt 
es verfelſchen / vnd boͤſer mainung thun 


Das gleichwol die Sünden dafl 


Zauberer zauberinnen vnd Hexen verge 
ben koͤnen werden / W 
| i 


* 
— 


Von Zauberer vnd Hexen. x 
Jewol die groſſe / ſchwere vnd 
W menge der Sünden / welche von 

| den rechten zauberer zauberin⸗ 
nen vnd Hexen / wider G Ott / wider 
jhreaigne perſon / wider fren nechſten / 
vnd all Him̃liſch heer für vit für als lang 
n ſie alſo bleiben / nicht wol zuerzelen / oder 
mit woꝛten außzuſpꝛechen: Wiewol ſie 
auch alle mittel der gnaden ſelbſt bege⸗ 
ien vnd muthwillig verlaſſen vnd vere 
fohien haben: So muß vnd ſoll man 


bannoch / als lang ſie leben an jhrer bes 
fehꝛung vit ſeeligkeit nicht verzweiffeln. 


it gleich wol bey G Ott müͤglich. Ot⸗ 
dalſſtes gnad vnd barmhertzigkeit vbertrifft 

veit vnſere ſünden / wañ fie gleich hun⸗ 
dert tau ſentmal mehꝛ / vnd groͤſſer wee 
en als ſie ſeind / oder erdacht werden 
foͤnnen. 

So hat auch Chꝛiſtus das vnbefleckt 
amb G Ottes aller Welt ſünd auff fich * 
genommen / vnd iſt die verſoͤhnung 
rite allein für vnſere vnnd etlicher / 
ſonder 


añ was bey den Menſchen vnmüglich / mat. . 


| 
10 
| 
| 


Ander Tractat 
ſonder aller welt Sünder / ſouil an fhm 
iſt. Nuͤfft alle Sünder 36 ſich / ſchleußt 
niemand aug. Vnd hat ons in der Nei 
ligen Kirchen vergebung aller Sünden / 
mac, wie grob vnd groß fic ſeind / wie offt vn 
vil ſie geſchehen / verlaſſen / vnd zů den 
Johan. Ende dem Oberhirten die Schlüſſeln 
7 deß Himmelreichs gegeben / auch allen 
Ahpoſteln / vnd oꝛdenlichen Succeſſom 
macht gegeben / die Sünden von ſeine 
wegen zuuergeben / ohne exception ein 
ger Sünder / die anderſt nur rechte Buß 
than / vnd verſichert / was fie auff erden 
(rechtmeß ig) loͤſen / vnd vergeben / fol ' 
a im Himel auffgeloͤßt / vnd vergeben ſein. 
mat. a. Das aber Chꝛiſtus ſagt / das die Sünd 
> inn den Heiligen Geiſt / weder in diſen 
noch zul ünfftigẽ leben kan oder ſoll ver 
geben werden / hatt nicht die meinung / 
das die oder einige Sünd / fo vil GO 
tes macht vnd gnad / Chꝛriſti verdienſ 
vnd die krafft ſeines Leydens vñ verge 
nen Bluͤts belangt / kurtzumb nicht vn 
geben koͤnnen werden: mit nichten 


Mat. 1. 


N 
97 
kr 
ha 
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Von Zauberer vnd Hexen. do 

Dann ſonſt were GOtt nicht allmaͤch⸗ Na u. 

nig / Chꝛiſti verdienſt warte nicht vnendt⸗ Czech. u. 

lich vnd vnerſchoͤpflich, GOttes wort 

ware nicht warhafftig / das alle Sünder 4 

u GoOtt ruffen / das allen Sündern / die 1. dun 

ſich zu G Ott bekehꝛen / gnad verheißt / 

vnd darneben auch brzengt / das von den 

Juden vil / welche zuuoꝛn die Wunder⸗ 

were? G=Ottes an Chriflo verläſtert / 

vnd dem teuffel zugeſchꝛiben / welche die 

trkante warheit Chꝛiſti widerfochten / 

vnd darneben noch Chꝛiſtum ſelbſt veto Aer. a. 

lugnet vnd gecreutziget hatten / herna - 

cher ſich bekehꝛt / gnad geſucht vnd fun⸗ 

den / glaubig woꝛden vnd bliben ſeind. 

Vnd ſolte Chꝛiſtus nicht für ſolche ſei⸗ 

he Hauptfeind vnd Gottes laͤſterer am e, 

Creutz gebetten / S. Petrus am heyligen A. 

pfingſiag vngeacht jrer noch vilfeltigen 

vnd aller ſchꝛoͤcklichſten Sünden / deren 

er ſie zuuo: beſchuldiget ond erinnert 

hatte / die gnad vnd vergebung jrer Sün⸗ 

en / da fie ſich nur bekeren vnd Buͤß 

an wolten / von Gottes wegen vere 
ſpꝛocden / 


| 
| 
cn 
of 
| 


Gottes / auß ſchlieſſen / vnd ſich aud 


vnd finden moͤchten / abſchneiden vnd 
berauben / vnd derowegen all ſolliche 
Sünder / ſintemal fie nimmer oder (eg. 

teen tenad ſuchen / vnd ſich darzu 


ſelten vergebung der Sünden erlangen / 
vnd alſo vt plutimum / gemeincklich / n 
Sünden verblendet vnd verharꝛet 
ben / vnd ohne Buß abſterben vnd ven de 


Ander Tractat 
ſpꝛochen / jha ſie auch zu dem end / zur 
Buß ond beſſerung mit angehenckin 
vertroͤſtung / das jhnen jhꝛe Sünden ge 
wißlich ſolten vergeben werden / ſo trew 
lich vnd vilfeltig ermahnet haben. Son 
der darumb werden ſolche Sunden / jo in 
den Heyligen Geiſt geſchehen / als vnah⸗ 
vnd welche nicht vergeben Fok 
nen! werdẽ / angezogen: dieweil die Men⸗ 
ſchen welche dicfelb begangen / ſouilan 
Ihnen iſt / alle gnad vnd barmhertzigken 


aller mittel / dardurch ſie gnad ſuchen 


ten / wie ſich gebürt / auch nimmer ode 


derben / dieweil fie ſich Gottes gnadenſ fol 


vnfehig vnd vnwürdig machen Pt iat 


A 
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ſelbſt jhrer verdamnuß vꝛſach vnd vere 


ben vnd bekehꝛt / auch Gott vmb gnad 
ange bettet / gnad vnd vergebung durch 
die vnendtliche barmhertzigkeit 


vi vnerſchoͤpfliche verdienſt Chꝛiſu bets 
ten moͤgen erlangen vnd ſelig werden. 


Das 


Beweiß vnd Exe mpla/auß dem 
alten Teſtament / das nicht allein die 
Zauberer zu gnaden kommen moͤgen ¢ 


ſondern auch etliche ſich bekehꝛt / vnd 
nad erlangt haben. 


S moͤcht villeicht jemandt gee 
dencken / oder fürwenden / ob 
wol war / das Gott koͤnne auch 
volle alle Sünden durch CH Riſtum 
5 den rechtbuͤſſenden vergeben ꝛ fo ere 
ME folgt doch nicht / das darumb *. die 
auberer fich beke⸗ 


on Zauberer ond Hexen. 


ſchulder ſeyen: da ſie ſonſten / da ſie ge⸗ 
welt / vnd ſich zu Gottes gnaden bege⸗ 


Ottes 


— — 


| | 


82 Ander Tractat 
ren koͤnnen / oder en ſich bekehꝛt / 
vnd gnad erlangt haben. Derowegen 
ſtehet ons ſolches auß GOTtes Won 
ferners (denen zu troſt / die gern ſolten / 
da ſie mochten / der zauberey bey zeiten 
abſtehen / vnd nicht darinn zur Hellen 
verſincken) zubeweiſen. 

Im alten Teſtament (das ich andern 
geschweige) haben wir ein außttucklich 
Exempel von dem zuuoꝛ ober alle maß 
gottloſen / abgoͤttiſchen / tyranniſchen / 

vnd darzu zauberiſchen Konig Manaſſe / 
daruon die Schꝛifft alſo zeuget: 

Nana: Manaſſe war zwoͤlff jahꝛ alt / dat 

fes dein Koͤnig ward vnd regiert fünff vnd fünff⸗ 


Zauberer | 
geroefen/ Gig Jar zu Jeruſalem / vnd chet vbel file 
wol zu dem Herꝛen / nach den grewlen der Hey⸗ 
omen / dert / welche der HErꝛ für den Kindern 
dag von Iſrael vertriben hat / vnd kehiet ſich 
usa vmb / vnd bawet die hohen die fein Vay 
ter Ezechias abgebꝛochen hatte / vnd 
Salden. tet (dem Abgott.) Baalim Altar vnd 
machet Waͤld vnd bettet an allerley heir 

am Him̃el / vnd dienct jnen. Er pe 


~ 
* 
— 
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Von Zauberer ond Hexen. 88 


auch Altar im hauß deß Herꝛen / dauon 
der Serr geredt hat: Zů Jeruſalem ſoll 
mein Nam fein ewigklich. Vnd bawet 
Altar allerley heer (das iſt dem geſtirns 
vnd Planeten) am Hiſſiel / in beyden 
Hoͤfen am Hauß deß Herzen. Vnd en 
lich ſeinen Sohn durchs fewꝛ gehen 7 
(dem Abgott zu ehꝛen) im thal Benen⸗ 
non / vnd wehlet tag / vnd achtet auff Vo⸗ 


gel geſchꝛey / vnd (merck) zauberte / vnd 


flifftet Warſager vnd Zeichendeuter / vnd 


thet das dem Herꝛen vbel gefiel j nen zu⸗ 


eigen. Er ſetzt auch geſchnitzt vnd ge⸗ 
goſſen abgoͤttiſche Bilder vnd goͤtzen / die 
er machen ließ / im hauß Gottes / daruon 
der Herꝛ Dauid geredt hat / vnd Salo⸗ 
mon ſeinem Son: In diſem hauß zu 
Jeruſalem / die Ich erwehlet hab / für al⸗ 
len ſtammen Iſrael / will ich meinen Na⸗ 
men ſetzen ewigklich / vnd will nicht mehr 
den fuß Iſrael laſſen abweichẽ vom land 
das ich fren Vaͤttern beſtellt hab / ſo ferꝛn 
fic fich halten das fie than alles was ich 
ſhnen gebotten hab / in allem geſetz / ſitten 


H ij vnd 


U 
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34 Ander Tractae 
vnd rechten durch Moſe. Ader Manaſſe 
verfuͤhꝛt Juda / vnnd die zu Jeruſalem / 
das fie drger theten / dañ die Heyden / 
die der Herz voz den Kindern Iſrael 
(welche gemeincklich Zauberer vñ War⸗ 
ſager 2c. geweſen) vertilget hat. Vnd 
wenn der Herꝛ mit Manaſſe vnd ſeinem 
Volck reden ließ (durch die Pꝛopheten / 
vmb ſich zubeſſern) haben ſie es nit wile 
Rega len achten. Auch vergoß Manaſſe 
vil vnſchuldigs bluͤts / biß das Jeruſa⸗ 
lem zum mund voll ward / ohn die Sünd 
darmit er Juda ſündigen machte. 
Moͤchte auch ein Menſch grewlicher 
vnd groͤſſer Sünd vnd Laſter begehn? 
Wiewol gerhuͤrter Manaſſe / alſo ein 
grewlicher vnd Landtſünder war / vnd ſo 
vil tauſent von ſeinen Vnderthanen / 
vnd fon Pꝛopheten / fo geiſtlich / fo leib⸗ 
lich vmbbꝛacht / darzů ein zauberer ſelbſ / 
ein anſtiffter vnd Patron der zauberer 
warſager vnd teuffelskünſtler war. Go 
hat er gleichwol bey Gott gnad vnd ver⸗ 
gebung ſeiner [inden % 
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Von Zauberer vnd Hexen. 8s 
Gott vmb gnad gebetten / vnd hertzliche 
Buß vnd penitentz gethan. Ja iſt noch 
einer von den Voꝛfahꝛen Chꝛiſti gewe⸗ 
ſen / vnd in der geburtlini Chꝛiſti geſetzt / 
vnder die Patriarchen / auß welchen 
Oriſtus nach dem fleiſch geboꝛn / vnd 
Men ſch worden iff. 

Das aber Manaſſe Buͤß vnd penta 
tentz gethan / vnd von GO T auch zu 
gnad auff vnd angenoffien iſt / bezeuget 
dieſelbige H. Schꝛifft weiter mit diſen 
woꝛten. 

Darumb (weil Manaſſe alſo grob gee >. oa. 
ſundigt mit ſeinen Vnderthanen / vnd sig ond 
nit wolten Gottes warnung annemen ve 
jur beſſerung) ließ d Herz vber fie kom adus 
men die Füͤrſten deß heers deß Koͤnigs zu cacgs. 
Aſſur / die namen Manaſſe gefangẽ / mit 
feſſlen / vnd bunden ſhn mit Ketten / vnd 
fic bꝛachten jn gehn Babel. Vnd da er in 
der angſt war / ſtehet er für den Herꝛn ſei⸗ 
nem Gott / vnd demuͤtiget fich ſehꝛ vnd 
thet groſſe bag für den GoOtt ſeiner Vaͤt⸗ 
tern batt vnd flehet jhn. Da (merck) 
H iin erho⸗ 
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86 Ander Tractat 


erhoͤꝛet er ſein flehen / vnd bꝛacht ihn whe 
der gehn Jeruſalem zu ſeinem Konig 


reich. 
Das VI. Capttel. 


Beweiß vnd Exempel auß dem 
newen Teſtament das die Zauberen 
Buß thun / vnd gnad erlan⸗ 


Amit ich auch auß dem newen 
Teſtament Exem pla fürbꝛing / 
fo ſieht auß trücklich von dem H. 


Luca beſchꝛiben in den geſchichten der A⸗ 
poſteln / das einer ge haiſſen Simon / ein 
groſſer vnd ſchaͤdlicher zauberer gewe⸗ 
ſen / vnd gleichwol auff die pꝛedig deß H. 
Philippi glaubig / bekehꝛt vnd von ge 


ruͤrtem Philippo getaufft / vnd gleich 
andern vnder die Chꝛiſten / vnd Kinde 
Gottes gerechnet vnd auffgenommen 
worden. 


Ja da derſelb bekehrter vnd bau. 
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Don Zauberer vnd Hexen. so 0 
ter Simon / darnach wider in Sünd gee 
fallen / das er meint die gaben deß heyli⸗ 
gen Geiſtes mit gelt zukauffen / vnd S. 
Petrus durch den H. Geiſt fein Hertz er⸗ 
fannt / vnd mit ſeinem gellt dem fluch 
pnd verderbens pflichtig erkant: vnd 
val derſelb Simon / darnach widerumb 
ſeine zauberey geuͤbt / vnd wie alaublich / 
daſſelbig dem H Petro gleichfals nicht 
vnbewuſt: So hat er ime gleich wol die 
Seligkeit vnd gnad nicht abgeſpꝛochen / 
fonder jn nicht deſto weniger zur Buß / 
vnd das er GOtt vmb vergebung bitten a0 . 
ſolle ermahnet / vnd alſo zů hm geſpꝛo⸗ 


chen: 

Dein Gelt muͤß mit dir ver⸗ 
dampt fein / darumb das du ver⸗ 
meint haſt / GOttes gabe werde 9 
durchs gelt erlangt. Du wirſt we⸗ 4 
der theil noch anfahl haben an di⸗ 
ſem woꝛt. Dañ dein Hertz iſt nicht 
techtfertig vox GOtt: Darumb 


1 

| 


dir villeicht ſolche gedancken 


Act 9. 


88 Ander Tractat 


zur Buß vnd Tauff angenommen hal 


bekeren koͤndten vnd gnad erlangen. 


thuͤ Buͤß (merck) für diſe deine 
ſchalckheit / vnd bitte GOtt / ob 


nes hertzens vergeben werde / daf 
(merck) ich ſihe / das du biſt voll 
bitter gall / vnd verwickelt mit boͤß / 
heit. 
Will allhie nicht melden / wie auch 
der heilig Paulus die ſenigen welche fin 
witzige / (das iſt / wie etliche deuten / zau⸗ 
beriſche / teuffeliſche) kunſt getriben hav 
ien / vnd auff S. Pauli lehꝛ vnd pꝛediz 
ſich bekehꝛet / jre thaten vnd Sünden ge 
beichtet / vnd folgendts auch / zum zeichen 
warer Buß vnd ernſter fiirgenommnc 
beſſerung / all ſolche zauberiſche Bucher! 
welche vber die fünfftzig tauſent pfenniz 
werth waren / offentlich verbꝛeũt haben 


Welchs er / wie auch S. Petrus / nich 
gethan noch geſtattet ſolten haben / da di 
zauberer ſich nicht durch G. Ottes gnad 


Vn 


¥ 


Son Zauberer vnd Hexen. 89 
Vnd was iſt viler woꝛt vnd beweiß 
Boonndthen ? Gott berufft nicht allein 
le Sünder ofne exception vnd vnder⸗ 
ſcheid zu Buͤß / mit verheiſſung der gna⸗ 
en: ſondern thut auch in lpecie den 
aubern ſo wol als andern Sündern die 
wige ſtraff vnd verdam̃auß bedꝛewen / 
arumb das fie keine Buß gethan. Wel 
des genugſam angezeigt / das ſie auch 
wol als andere Sünder / da ſie woͤllen 
Dis thun / zu gnaden kom̃en / vnd fees 
werden koͤnnen. Dann alſo ſtehet ge⸗ 
diben in der Offenbarung S. Joan⸗ 


Vnd (verſtehe werden GH ke ». 
s ſtreng Vrtheil erfahꝛen) die 
icht gebuͤſſet haben jhre Moͤꝛde⸗ 
ty zauberey / noch jh: Huͤreren / 
Hoch jhꝛ Dieberey. 


Das 


Wie 


| 
| 


Ander Tractat 


Wie den Zauberer / Saubcrinney 

vnd Hexen am beſten zur Buß / vnd be) 

ſerung jres lebens gerahten / vnd ge⸗ 
holffen werden kan. 


90 


Jewol wie voꝛgemeldet / vnd di 
erfahrung bezeuget / rechte vnd 
verharꝛte zauberer / die ſich den 
Teuffel vnd zumahl ergeben / vnd ſhn 
zauberiſche pꝛofeſſion für dem teuffel vi 
andern zauberern gethan / ſelten oda 
nimmer ſich bekeren: vnd ſedoch / wif 
nun auß GOttes woꝛt / vnd Exempel 
der H. Bibliſcher Schiifft erwiſen 
durch G Ottes gnad vnd würckung alien 
zauberer / wie grobe vnd groſſe Sündaſ en 
ſie auch ſeind oder fein koͤnen / ſich nod... 
bekeren / vnd mergebung ſrer Sünden wa 
erlangen konnen / durch das verdiene 
vnſers HErꝛen vnd Heylands 
Chꝛiſti: So ſtehet nun ferꝛners suey, 
kündigen / vnd mit fleiß zuerwegen / winnen 
vfi was maſſen / vilbemelte zauberer za i, 
berinnen vnd Hexen am cheſten vnd 

9 


* 


Don Zauberer vnd Hexen. of 


quem ſten zur Buß vnd beſſerung moe 
zen geholffen vnd befürdert werden. 
Gottes gnad vnd werck ſeind zwar Matt. . 
wun derlich / vnd kan Gott auch auß fete 
nen Abꝛahams kinder machen: vil mehꝛ 
auß zauberer zauberiñen vnd Hexen gan 
e vnd from̃e Chꝛiſten: Aber menſchli⸗ 
cher weiß daruon zureden / ſeyn neben an- 
bern / diſe weg vnd mittel darzu nicht vn⸗ 
ha wol feb: nützlich vnd heyl⸗ 
um. 
. Dieweil die Zauberer zauberinnen var d 
vnd Hexen / als lang fie alſo ſeind / jhꝛen Sen, 
glauben verleugnen vnd verlaſſen / ſich 2° 
dem Teuffel mit Seel ond Leib ergeben / vn vo 
nd zů allen boͤſen / Gotteslaͤſterlichen 
vnd teu ffeliſchen thaten verbunden vnd 
tingela ſſen haben / vnd ins teuffels ges 
walt / vnd verſchulter blindhait vnd boß⸗ 
heit verharꝛen vnd ſoꝛthfaren: Als lang 
lag ich / fie alſo genaturt / geſchaffen / 
vnd geſiñet ſeynd / Gott nicht biten Fine 
noch wollen / auch ihre Sünden vnd 
/ gefabꝛ vnd elend niche 
nen / 
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92 Ander Tractat 
Hencker abgezogen / vnd zuͤ allem bole 


billich vnd gebürlich / daß gleich als dit 


weil die ſelbſt am meiſten Sünder / am 


nen / noch betrachten / ſondern werden 
von allem gutem durch den Hoͤlliſchen 


getriben vnd bezwungen. 
Derowegen iſt es nutz vnd heilſam / 


Heylige Kirch für alle Sünd vnd Gin 
der offentlich / vnd ins gemein bittet / al 
lang dz leben vnd hoffnũg der befferung 
da iſt: Das auch andere fromme Chris 
ſten / jha für andere / jha alle Sünder / 
gleicher maſſen vnd meinung G ott 
bitten / das fic bekehꝛt vnd gebeſſert / vn 
endtlich ſelig werden / alſo inſonderhal 
auch fur zauberer vnd zauberiſchen / di⸗ 


st 


fchwerlichfien vnd tieffeſten ins tenffels 
gewalt / vnd am wenigſten tauglich ſen 
fiir ſich ſelbſt zubitten / das Gott der 
mãchtig ſie auß def teuffels gewalt etd 
ten / widerumb zu wahꝛer erkendinn⸗ 
vnd Buß bewegen / vnd das thewn 
Bluͤt JES ο CHR an fh 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
Solches gebett wañ es mit faſten nd 
flehen inſonderheit / ſongt fleißig vñ von 
from̃hertzigen geſchicht / kan vnd wirdt 
freylich nicht vergeblich / noch verlohꝛen 
Iſan / vnd da nicht an allen jedoch an vis 
ien ſtatt vnd krafft gewinnen: wie nicht 
allein die general vnd vilfeltige verheiſ⸗ 
ſungen vnd zuſag heyliger Schꝛifft auß⸗ 
weiſen / vnd zů ſolchem gebett fleißig er 
manen. Sondern auch wie auß Kirch i⸗ 
ſchen / vnd ſonſt bewehꝛten Hiſtoꝛien 
fundtbar vnd beweiß lich / an vilen vnd 
vnderſchydlichen zauberinnen vnd He⸗ 
ren / vnd dem Teuffel vbergebnen pers 
ſonen wircklich beſchehen vnd bewiſen 
worden. | | 
2. Dieweil Gottes wortiftein sweys +. 
ſchneydig vnd durchtringendt ſchwert / J.; 


ein fewꝛ das alles erwaͤrmen / ein regen / 
der auch das aller harteſt vnd zumal vere 
kucknet erdtreich erweichen vnd feuchti⸗ 
gen / vnd auß ſteinenen hertzen weiche / 
end Buͤß fertige hertzen machen kan: 
ol So iß 


nd als ein haier / der alles zermahlen / Ea. 


/ 


| 

| 


— So: ft zum andern feb: nutz / rath 
auf ſam vnd nothwendig / das die zauben⸗ 


der Can⸗ 
nel vnd ſcht perſonen mit G Ottes woꝛt offt vm 


finden vil feltig jres ſtands vnd gefahꝛ erinnen 
rd zue vnd ſunſt von ſich ſelbſten dahin beweg 
bubere vnd gewehnet werden / das fie fleißig zu 

ordenlicher pꝛedig erſcheinen: vnd de 
: oꝛdenliche Seeiforger vnd Dfarzherut 
neben anderen offt vnd mit beftendiga 
Argumenten / auff der Cantzel tractien 
was fur ein grewliche Sünd die Zaube⸗ 
rey vnd teuffels künſten ſeyen / vnd if 
was Sünd ſie gerahten / vnd was ſtraf 
fic zugewarten / da fie nicht bey zeiten ab 
laſſen / Bag vnd Penitentz thuͤn: vn 
alſo nicht allein die noch vnſchuldige 
warnen / ſondern auch die ſchuldigen 
ſchꝛecken / vnd zur beſſerung bewegen 
vnd zur gnaden / da fie ſich ernſtlich vn 
bey zeyten bek eren woͤllen / antaſten. Di 
her auch der Landt⸗ vnnd Ertzzaube⸗ 
rer Simon / durch die predig deß „ 
Philippi letzt bewegt vnd zur Dish be 


*. 
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Zauberer vnd Hexen. 
3, Neben ſolchen mittlen / iſt auch eins D':Saue 


berer in 


nicht das geringſt / jha wolrefpectiuc/ gfenere 


RUB zie 
hen vnd 


kraͤfftigſt / das die zauberiſche bekannte 
erſonen / von hoher vnd gebürlicher 
Oberkeit mit der Juſtitia angegriſſen / auch ate 
aciencPlich eingezogen vnd nach gelegen * 
heit geſtrafft werden. Dann wie die H. 
Schꝛifft bezeuget / vexatio dat intelle- 

cum, Straff macht witzig / vnd das mit 
vilen Exem pel leicht zuerweiſen / vñ auß Ela. sy 
heyliger Schꝛifft genugſam kündig iff. 
Inſon derheit aber dienet hieher das 
Exem pel deß Koͤnigs Manaſſe / vnd bes 
weiſet ſolches handtgreifflich. Dann 
der ſonſt je lenger je aͤrger vnd durch kei⸗ 
ne anmanung vnd bedꝛewung von Gott / 
nd Gottes wegen geſchehen / bekehꝛet 
noch gebeſſert ward · Der iſt letzt / da er vo 
den Aſſyrien gefangen / gefencklich hin⸗ 
oefuͤhꝛt / vnd eingezogen / daſelbſt gequelt 
vnd gepeiniget vnd vbel geplaget ward / 
im gefencknuß erleucht / vnd zu erkannt⸗ 
ſeiner Sünden vnd Buß bewegt // 
And Gott vmb 
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fel bat tet 


Ander 
det / vnd getriben worden / wie oben in 


auß dem andern Bach 
n: Cꝛonicken erwiſen. 


Ebner maſſen bezeugts auch die taͤyf 
liche erfahrung / vnd vnleugbarer au 
genſchein / das die Zauberer vnd Saw 
beriſche Perſonen / die ſunſt nichts be 

kennen / noch darfür gehalten ſeyn wit 

len / auch zuuoꝛ nit einmal villeicht a 
Buͤß vnd beſſerung gedacht / als bald (it 

in die handt der iuſtitiæ vnd hoher O⸗ 
berkeit kommen / gefencklich eingeze⸗ 
gen vnd etwas ſcharpff gefraget vnd ans 
gegriffen / vnd ſonſi bedꝛewet werden / 
‘bald anders geſinnet / vnd offtmalh 
von grund deb hertzens bekehꝛt / vnd i 
recht geſchaffner Buß vnd befferung 
bewegt werden. Vnd das nicht allein / 
wegen der pein vnd ſtraff / die fie w 
fahꝛen / oder erwarten: Sondern auch 

der Teuffel als bald fie in die hand 
Da eus der iuſtitiæ / vnd oꝛdentlicher Obi 
ſeyn / nicht all ſolchen gewalt 


ne mach 
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Von Jauberer vnd Hexen. 


ven hat / als zuuoꝛn / vnd derowegen fic 


ben / noch am guͤten vnd beſſerung zube⸗ 


all ſolche mißthaͤtige Perſonen alßdann 
baͤlder zu erkantnuß jhꝛer Sünden / zu 
betrachtung GOT TE & / zu gnaden / 
vnd zu beſſerung hꝛes lebens / zuuer⸗ 
meydung ewiger verdam̃nuß gerathen. 


vnd alſo ſie eben als in BO TTeSge⸗ 
walt / vnd etlicher maſſen auß deß Teuf⸗ 
(cls macht geriffen ſeyn / vnd gute zeit 
vnd zihl an GOTT vnd fein gnad jue 
dencken bekommen / da ſie / ehe vnd zu⸗ 
muon / vom Teuffel kein rew noch raft 


vnnd erinnerung G 


vonn ofdrchtigen/ vnd bee 
borab geiſtlichen vnd Kirchen · 


alfo ſeines gefallens zum boͤſen zutrei⸗ dern / wie 


zuuoꝛn 
wann ſſe 


hindern kein macht hat / vnd der halben see 


walt oer 


Obi ae 
Feit ſeyn. 


Dieweil die Obrigfeit von Gott iſt / 


gehabt. Da dann zu ſollichem oꝛdenli⸗ Die save 


berer ſo 


chen mittel / auch / als fie gefaͤncklich ein⸗ gef 
gezogen / ermahnung / troͤſtung genen, 
TLS woꝛts / dae 
md gnaden / zorn vnnd ſtraff / 1c. ſonder⸗ 


hett zur 
Saf tra. 


die 
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oS Ander Tractat 
dienern erſolget / iſt vngezweyſſal 
das / da nicht alle / gleich wol vil u 
der gewunnen / ond auß deß Deus 
gewalt geriſſen / vnd das fie rew u 
layd ihꝛer Sünd haben / Chrifts 

lich buͤſſen vnd beichten / vber⸗ 


redt vnd bewegt wer⸗ 
den ⸗ 


| | 
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dritte Tractat 


as viſachen alſo vil Zauberer 
zauberinnen vnd Hexen / be⸗ 
uoꝛab diſer zeit erfunden 
werden. 


Das 


Die general vnd gemeine vꝛſachen 

warumb die Menſchen ſich zu der 

verfluchten zauberkunſt be⸗ 
geben. 


1 Sſeind gemeine vii pars 
acular vnd beſondere vꝛſa⸗ 
chen / warumb ſouil Men⸗ 

ſchen / beuoꝛab diſer letzten zeit / zu den 

verfluchten vnd erſchꝛoͤcklicher zauber⸗ 
ktanſt ſich begeben. Von den general vnd 

iin 


— 
| 


deß Teuffels vnd Ertzfeinds OOttes vi 
Menſchlichen Geſchlechts. Dann wel 
der Hoͤlliſche feind von dem gerechte 
Gott billich auß dem Himel geſtoſſen / 
vnd auß einem ſchoͤn ſten Engel cine 
verda ten teuffel gemacht / wegen feing 
hochfart vnd Sünden: Vnd aber dan 
Menſchen zu dem Ende geſchaffen hat / 
daß er Gott erkennen / vnd loben / vnd 
{hme in diſem leben alſo dienen ſoll / daß 
er nach diſem leben deb teuffels platz / dat 
iſt das Him̃elre ich / daß er verlohꝛen / be⸗ 
ſitzen ſoll: Derhalben iſt der teuffel Gol 
alſo feind / vnd dem Menſchen fo abgün⸗ 
ſtig / daß alles was er Gott zu tiutz vnd 
vnehꝛ / dem Menſchen aber zum ſchaden / 
vnd verhindernuß ſeiner ſeligkeit chin 
kan / daran ſpart er nacht noch tag / we⸗ 
der fleiß noch liſtigkeit. Demnach aber 
Gott kein groͤſſerer trutz geſchehen kan / 
dann das der Menſch der nach GOttes 
ebenbild / vnd zu dem end geſchaffen / daß 


er GOTT gleichmeßig vnd fabis 


/ 


vnd die fürnembſte. Der hag nemhlich 
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Von Zauberer vnd Hexen. 10 
ih end endtlich Gottes reichs genoß ſein / 
uind in ewigkeit loben vnd pꝛeyſen ſoll / 
das der ſelb vonn G Ott zugleich abfelt / 
dem Teuffel vereinbart / vnd dahin bes 
meget wirt / daß er alles G Ott zu vnehꝛn / 
dem teuffel aber zugefallen thut / vnd fo 
wol in diſem leben / als inſonderheit in 
der Hoͤllen GO t ohn vnderlaß hale 
ſe / laͤſtere / vnd ſchmehe: Derowegen 
treibt er den Menſchen neben andern 
Sünden / inſonder heit zu der aller vil⸗ 
faltigfter vnd am meiſt teuffeliſcher vere 
dam̃licher vnd bey G Ott verhaß ter ſün⸗ 
den d Zaubereyen / dardurch der Menſch 
am meiſt vonn Ott geſcheyden / vnd 
am tieffſten ins Teuffels gewalt vnnd 
verdamnuß / zu hoͤchſter vnehꝛ G Ottes / 
vnd vnſers Erloͤſers Chꝛiſti / vnd mei⸗ 
ſten ſchadens deß Menſchen ſelbſten ge⸗ 
ſtürtzt vnd verſenckt wirdt. Vnd diß iſt 
ein gemein vnd general vꝛſach. Nun 


wwoͤllen wir auch etliche ſpecial vnd 
beſondere vꝛſachen an? 
) 


Das 


* 
- 
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Tractat 
Das IJ. Capittel. 


Die erſte ſpetial vꝛſach / warum 

wil Leuth 36 der Zauberey ſich begeben 

iſt vnwiſſenheit vnd nach laͤßigkeit de 

Pfarꝛherin vnd Geyſtlichen 
Oberkeit. 


OR allen dingen iſt Hersh ein 
| hochſchaͤdliche vnnd ſendere vt 
ſach / die vnwiſſenheit / oder nach⸗ 
laͤßigkeit / der Pfarꝛherꝛen oder Scel⸗ 


ſoꝛger. Dann dieweil dieſelb / entwe 


der ſelbſt nicht wiſſen wie man allerley li 
ſtigkeiten vnd angriffen deß tauſentkün⸗ 
ſtigen Hoͤlliſchen feinds / in allen / auch 
in diſem grewlichen laſter begegnen ſoll 
oder aber / nicht mit gebürlichem ernf 
vnd eyfer ſhꝛe anbeuolhene Schaͤfflein 
vnd Pfarꝛk inder / wornen vnd ſtraffen 
vnd wie ſich für vnd alle anlaͤuff vnd li⸗ 
tigkeit deß Teuffels waffenen vnd aller 
ley aberglauben huͤten vnd bewaren foll: 
Item was groſſe vnd grewliche 


* 
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von Zauberer vnd Hexen. 
Hexen vnd Zauberey fey / c. Sihe der⸗ 


balden werden die einfaͤltige vnerfahꝛne 
deſto baͤlder vom Teuffel betrogen / in 


andere darzu bewegende vnd vꝛſachge⸗ 
bende finden gezogen / vnd bleiben dariſ 
verharꝛt vnd verſtockt / ohne gewiſſen / 
ohne rew / ohne ſchew / 27. 


Das III. Capitel. 
Die ij. Speeial vꝛſach / warumb 


fonil Zauberer zauber innen vnd Hexen 
werden: Nachlaͤßigkeit Weltlichen 
Obulkeit in der ſtraff. 


Echſt voꝛgemelter vꝛſachen / der 
vnwiſſenheit oder nachlaͤßia keit 
der geiſtlichen vnd Pfarꝛherꝛen / 
Rauch nechſtfolgendt / vnd nicht dic gee 
tingſte Special vꝛſach / der Weltlicher 
vñ doher Obꝛigkeit / welche foiche grewel 
entweder nicht fiir Sind halten: glau⸗ 
ben nicht das Zauberey oder Zauberer 

fens 


allerley / vnd letzt auch zur zauberey / vnd 


— 


103 Diitter Tractat 

ſeyn: oder dieſelb nicht achten / vilwem / 
ger mit ſchuldigem ernſt inquirirn ode FF 
ſtraffen. Wann aber einige ſünd vn 
laſter bey der gebürlichen Obꝛigkeit ow 
geacht vnd vngeſtrafft bleibt: kan vnd 
pflegt anders nicht zufolgen / dann das 
die Weltk inder / ſonderlich vom bofen 
feind getriben / ohne alle (chew vit (ham 
fich zu all ſolchem / vnd andern laſten 
leichtlich einlaſſen / vnd darinn ohn Buß 
vnd beſſcrung foꝛthfahꝛen / ſterben vnd 


verderben: nach den Spꝛichwoͤꝛtern: 
omnes licentia fi mus pei ores: vnd im 


punitas mater omnium malorum 
Da ſunſt durch zeitige vnd gebürliche 5 
ſtraff / auch ſchuldige vnd zeitliche ver fen 
bietung vnd warnung / vil nicht ſolin rin 
gedencken / daß ſie nun thuͤn 
doͤꝛffen. 


Pr, 


au 
Das V. Capitel. ch 

len 
17 tho 


Die dꝛitte ſpecial vꝛſach der ſchwe ⸗ 
benden vnd taglich je laͤnger je mehꝛ 


einreiſſenden Zaubereyen iſt den } 
vnglaub. . 


Leich als durch vnwiſſenheit odes 
nachlaͤß igkeit vñ vntraw beyder⸗ 

ſeits Geiſtlicher vnd Weltliches 
Obꝛigkeit / gleich wie alle andere Sün⸗ 
den / alſo auch inſonderheit das grew⸗ 
lich laſter der Zaubereyen eingeriſſen / 
vnd allenthalben zugenom̃en: Alſo kom⸗ 
men auch nicht geringſte vꝛſachen auß 
em Menſchen ſelbſten. Vnder ſolchen 
vꝛſachen / ſo an den Menſchen ſelbſt er⸗ 
Ifindtlich / iſt der vnglaub nicht die gee 
ringſte. Dann dieweil der Glaub / vnd 
zwar der rechte vngefaͤlſchte Catholiſche 
Glaub / der rechte vnd beſte Schilt 
Jiſt / damit vnd in dem man kan vnd ſoll 
außleſchen die fewꝛige pfeyl deß aller⸗ 
Iſchalckhafftigſten: So fans nicht feh⸗ 
en / welliche keinen auffrechten Cas 
qoliſchen Glauben haben / das dieſelb 


leich 


| 
4 
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106 Dutter Tractae 
leicht vom Teuffel betrogen / vnd baͤlden 
als andere rechtglaubigẽ in allerley ſünt / 
beuoꝛab in die Zauberey verfuͤhꝛt wei⸗ 
Den. Vnd dieweil heutigs tags alſo vil 
Kenereyen / vnd wenig Catholiſche recht 
glaubigen ſeind / iſt es nicht wunder / da 
der Teuffel den Zauberhauffen alſo ſtaͤr⸗ 
cket / vnd von den Ketzern / vnd falſcho⸗ 
der Aberglaubigen / ſonſt Zauberer zau⸗ 
berinnen vnd Hexen machen kan / vnd 
dieſelb gantz vnd zumahl in ſeine gewalt 
ſtürtzen. So iſts auch vnleugbar wah / 
das die ſuperſtition / aberglauben tres 
den / vnd folgen / Gott grewlich erzin⸗ 
nen / vnd dem Teuffel lieb vnd gefallen: 
thun / ja dem Teuffel dienen / ſeinem rah 
vnd eingeben / zů hoͤchſter ſchmach Got 
tes / vnd wider das erſte vnd andere gv 
bott toͤdtlich ſündigen. Durch ſolche vn 
glauben / vnd vom Teuffel oder ſeinen 
zauberiſchen / oder wahꝛſageriſchen / teuſ 
feliſchen anhanck erdichte vñ pꝛactiſir / 
aberglaubiſche dingen / kom̃en dit Men 
ſchen anfangs ins tcuffels hoff / in eo 
as gewa 
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Von Zauberer vnd Hexen. sor 

gewalt vnd ſtricken / biß lang ſie ſe len⸗ 
ger je mehꝛ / von Gott / jhꝛer Sünden 
halben verlaſſen / in allerley vnglaub / 
vnd letztlich in die Zauberey als durch fis 
chere grad vnd weeg gerathen / vom klei⸗ 
nen zum groſſen: welches nit geſche hen 
ſein wuͤrde / da ſie nicht zunoꝛ durch 
ſchwach oder vnglaub oder allerley aber 
glaubiſche ſtuͤcken / dem teuffel zu hauß 
gangen weren. Was aber ſuperſtition 
vnd aberglaub vnd wie mancherley der⸗ 
ſelb fey / beſihe Bens feldium de Con- 
fefsionibus maleficarum, Von der Be⸗ 


kanntnuß der Hexen. VItimo prælu- 
dio, de cauſsis diſpoſitiuis adcrimen 


malefi corum, fol 26 & ſequentib in 


dem verteutſchten Exemplar / vnd lo- 
docum Lorichium in ſeinem Buͤchlein 


ju greyburg getruckt / vom Aberglauben 
Die viert fpecial vꝛſach / warumb 

aliche zu Zaubern werden / iſt fuͤrwitz / vñ 

daß ſie rath bey Warſagern vnd 
Schwark ler ſucden. 


* Der Sco 


Ls der tauſentkünſtler 
feind etliche nicht kan durch vn, 
glaub zur Zauberkunſt bein gen: 
bewegt vnd treibt er vil darzů durch a⸗ 
Sol 75. rioſitet vnd fürwitzigkeit / das die Men 
ſchen fürwitzig wollen alles / oder foley 
ding wiſſen / welche zuwiſſen vnnoͤihig / 
vngebürlich / oder ſchaͤdlich ſeyn. Day 
her die jenigen fo wollen verboꝛgen oda 
| zukünfftige ding wiſſen / vnd natürlich 
vnd mit G Ott nicht wiſſen koͤnnen / 
durch hilff oder rathfragen deß Teuſſeh 
oder ſunſt teuffeliſche verbottne mittel / 
entweder zu teuffeliſchen warſagern vn 
ſchwartzkünſtlern / oder ſonſt Sauder 
gzauberinnen vnd Hexen werden / dur 
gifftung deß Teuffels / der die jenige / 
welche ſeines raths oder hilff gebrauch 
neben andern toͤdtlichen vnd verdafſi⸗ 
chen laſtern / letzt zu dem allerſchentlichf 
vnd ſchꝛoͤcklichſt / der Zauberkunſt / vn 
das fie ſich ſamen ins Teuffels gi⸗ 
walt begeben / bewegt vnd 

ſtürtzet. 

2 Da 


fi 
tent 
dium von 
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Von Zauberer vnd Hexen. og 
Das V1. Capitel. 


Die fünffte ſpecial vꝛſach / zur zau⸗ 
bertyen iſt / Geldtſucht od vnoꝛden⸗ 

liche trachtung nach Irꝛdi⸗ 
Nerſetliche ond vnmeß ige bege⸗ 
zeitliches guts vnnd reich⸗ 
thumbs bringt auch mannichen 
Menſchen in die Zauberkunſt: wann er 
das mit Gott vnd from̃keit nicht thut 
oder thuͤn kan nach ſeinem geltgeitz / daß 
ers alsdann wider Gott vnd mit hilff 
deß Teuffels durch vngerechte wege ver⸗ 
ſuchet / vnd alſo Bs gleich / wie der Heilig 
Paulus ſagt. j. Tim. ö. ſich in deß Teuf⸗ 
fels rick ſtürtzet / vñ von dem glaub abs 
fellt / jha Leib vnd Seel dem Teuffel ve 
hergibt tacitè vel expreſsè, daß er mag 
reich werden oder bleiben oder ſunſt zeü⸗ 
lich glück vnd gewinn haben. Daher 
dann der Sprach nicht vergeblich ſagt: 
Das ein geitziger fein Seel feil hab / vnd 
nichts gortlofer ſey als ein 
— * 


— 
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ſich in deß Teuffels gewalt vnd zauba⸗ 


Das VII. C apitel. 


bereytung zur Zauberey Geilheit 
vnd wolluſt deß fleiſchs. 


bꝛingt auch 


manchen Menſchen / ſo wol reich 
als arm / vit beuoꝛab die reicht vi 
onder denſelben am meiſt geyle wollufi: 
ge / vnd nach fleiſch lebende Weibs pet 
ſonen / zu der Zaubereyen / vnd das fit 


pauffen begeben / die vilfeltige fleiſchl⸗ 
che frewd / wolleben / vnd luſt / fo fiemi 
dem Teuffel in ſonderheit vnd allein vn 

ſunſt weiters in jhꝛen Zauberkünffin 
vben vnd treiben. Daher deß Sauber 

teuffels haußgeſind / vnd buͤlen / das i 
die Zauberer zauberinnen vnd Hexen 
andern die ſie gern darzu reitzen vnd be 
teden ſolten / folche frewd vnd wolluf 
wiſſen ſieiſſig anzumelden vnd 
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Von Zauberer ond Hexen. in 
den / vnd als bald ſie etliche durch ande⸗ 
re Sunden vnd fürwitzige / aberglaͤu⸗ 
biſche / teuffeliſche puncten darzů als pꝛe⸗ 
parirt haben / oder zum ihail mit dem 
Teuffel verſtꝛickt finden / voz allen dines 
gen darzů bewegen / den Teuffel / in ges 
ſtallt eines ſchoͤnen buͤlen anzunemmen / 
vnd ſich mit jhm zuuerbinden: Darauf 
dann die fleiſchliche vermiſchung mit 
dem ſelben gemeincklich / durch anhetzung 


vnkeuſche begird / vnd ſeine vermeinte 
ſchoͤne geſtalt verblẽdet) zufolgen pflegt / 
nach welcher fie dañ / dermaſſen mit jim 
verbunden / vnd verhafftet / das ſie als 
mit ſtricken ferners zur zauberkunſt / vnd 
jauberhauffen oder Conuenticula, fie 
wollen oder wollen nit / gezogen vnd ge⸗ 
zungen werden: wie auß viler Zaube⸗ 
rer Zauberinnen ond Hexen eigen vns 
offentlicher bekantnuß offenbar vnd hes 
weißlich. 


Das VIII. 


— — 


vnd treibung deß teuffels (der fiedurc 


| 
~ 
| 


Die ſibende ſpecial vꝛſach / wa 
tumb ſouil zur zauberkunſt gerathen: ify 


daß ſie den teuffel leichtlich nennen 
bey jhm fluchen / ꝛc. 


Dae auch vil / ſo reich / ſo arm 
erfunden / die den verfluchten 
miß bꝛauch haben / das fie den 
Teuffel leicht vnd offtmals nennen / mit 
vnd · durch den Teuffel fluchen vnd laͤ⸗ 
ſtern / ſich oder andere dem Teuffel off 
vnd vmb ein gerings verwinſchen das 
das ſie der Teuffel hole / oder in leib fah⸗ 
re / oder dẽ halß zerbꝛeche od dergleichen. 
Diſer halb kom̃en vil in deß teu ffels go 
walt / vnd werden leicht oder letzlich zu 
Zauberer zauberinnen vnd Hexen / Sit 
temal fie von Gott billich verlaſſen / vnd 
vom teuffel / (dem fic mit ſolcher mani 
ren raum geben / vñ als Botten außſch⸗ 
cken) gantz vnd zumal in ſeine gewalt ge 
noſen / vnd alſo endtlich (damit fiem 
ſeiner gewalt bleiben / vnd die meiſte bo 
heit uͤben / deß Teuffels dienſſam pi 
Lich fier 


* 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
lichſten leiſten vit fein reich bawen / Gott 
aber ſamen vnd zumahl abweichen) in 
die aller verfluchte vnd verdammlichſte 
Sünd / ja in die tieffe aller Sünden die 
Zauberey gerathen. 


Capitel. 
Die achte ſpetial vꝛſach 


| 

| 

villeuth zu Zauberer zanberinen vnd He⸗ 
en werden: vnſinnige trawꝛigkeit / vnd 


mißtrawen an Gottes Hilff vnd 
gnaden. Item vngedult / e. 


Nmeſſige trawꝛigkeit / verlaſſen⸗ 
heit deß gemuͤts vnd kleinmuͤtig⸗ 
keit in creutz vit truͤbſal oder ſonſt 
zeitlichem ſchaden gibt auch dem Teuf⸗ 
fel groſſe vnd gelegne vꝛſach / daß er all 
ſolliche (beuoꝛab Weibs perſonen) bes 
truͤbte vnd bekům̃erte Menſchen / durch 
betriegliche verheiſſung / daß er ſie troͤ⸗ 
ſten / gelts vnd guts / zů erſtattung {hs 
tts ſchaden vnnd armaths verſchaffen 

1 K ii will / 


| 
14 
N 


miſt vnd ander vnflath iſt / dañ bringter 


will / wann fie nur jhm vertrawen ond 
folgen / vnd was er ihnen wirot auffle⸗ 
gen / vollbꝛingen woͤllen. Vid wañ dann 
ein menſch / der betruͤbnuß vnd traurig⸗ 
keit voll iſt / vnd menſchliche mittel nicht 
weißt / auch nicht recht auff Gott traw⸗ 
et vnd bawet / vnd darneben begert / hilff 
vnd troſt / ſie komme woher ſie woͤlle / zu⸗ 
genieſſen: alſo geſchichts / das vil ſich 
keinlaſſen / deß teuffels (welcher inen ans 
fangs / in geſtalt eines Menſchen / erſche⸗ 
net) raht vnd eingeben das offt im erfien 
anhoͤꝛen nicht boͤß / oder ein geringe find 
ſcheint zuſein / zufolgen . Vnd wann ſit 
der ſchelm alſo weit gebꝛacht hat / vnd in 
fonderficit / das fie gelt oder alſo etwas 
von ihm angenommen / welches doch gl 
meincklich nur gelt ſcheint vnd Pferde 


fic forth gaͤntzlich in ſeine gewalt / vnd 
wingt ſie auch / welche er weißt von Gol 
halb verlaſſen / das fie weiters (eine 
willen thun vnd folgen / vnd fürnemlich 


er 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
den zauberiſchen 
muͤſſen. 


Das . Capitcl. 


Die jx. Special viſach / warumb 


vil zu Zaubern werd: Vnmeſſiger zoꝛn 
vnd verbitterung oder rachgirigkeit 
auff andere. 


die Weiber auff jre Maͤnner cra 

zürnt / oder ſunſt einige auff ein⸗ 
ander alſo verbittert ſeyn / das ſie ſich 
gern rechen ſolten / vnd nicht wol / be⸗ 
uoꝛab heimlich vnd bedeckter weiß / nach 
frem ſiñ / rechen koͤñen / als dañ geſchichta 
offt / das vil ſich dem teuffel mit Leib vnd 


Seel ergeben / vnd denſelben vmb hilff 


anruffen / auff das (ic fren gefaßten zoꝛn / 
vnd rachgirigkeit moͤgen erſettigen / vnd 
an ſhꝛen freunden kuͤlen. Vnd ob gleich 


teben 


K 


eh. 


ttliche ſich nicht erſt ſelbſt dem teuffel er⸗ 
oder zu dem ende erfoꝛdern vnd 
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6 Ditter Tractat 
anruͤffen: So weißt d 
ſich ſolchen erzürnten / vnd vber die maß 
verbitterten vnd rachgirigen (ſon derlich 
Weceibs perſonen) anzugeben / ſie in vnd 
auß wendig dahin zu reitzen vnd zubewe⸗ 
gen / das fie mit hilff vnd beyſtand def 
Teuffels / ob ſchon nicht offen tlich / doch 
heimlich (recht als ſols ſonſt niemandt 
wiſſen noch mercken) rechen ſollen. Als 
ers aber fo weit bꝛacht / hat er fic ſerꝛn gee 
uug / vnd ob ſie nicht wolten / muͤſſen fit. 

doch ſich jhme alß dann ergeben / vnd 
ferꝛners mit zauberkünſten vmb⸗ 

gehn / nach ſeinem wol⸗ 
gefallen. 


Das XI. 


alſo vil zun Zauberer werden: Selten 
oder nim̃er recht beichten / vnd fun 
trag zubetten / vnd GOttes- 


dienſt ſein. 


1 
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72 S iſt auch nicht die geringſte / j ha 
wol eine von dẽ fürnem̃ſten vꝛſa⸗ 
OD chen warufis vil ſo weit vnd tieff 
ns teuffels gewalt kom̃en oder ſich ſelbſt 
geben : Dieweil vil ſeind / die ſelten od 
hitter recht beichten Dañ ſintemal ſol⸗ 
e Menſchen eine Sünd auff die andes 
/ Gott vnd ſeine gnad muͤthwillig 
ohne auff hoͤꝛen außſchlieſſen: ſo fans 
it fehlen / dz Gott die hand letzt abthuͤt / 
dieweil (ie nim̃er rechte buͤß thuͤn (die one 
arhaffte / vñ gantze Beicht / od derſelben 
echtẽ vngefelſchten fürſatz / nach Gottes 
vnd ð H. Kirchenoꝛdnũg / nicht geſche⸗ 
hen kan) vnd darneben gleich wol als bets 
chien fie recht / vnd hielten d gebür hoch⸗ 
zeit / für Catholiſch od ſonſt from̃e Chꝛi⸗ 
ſten woͤllẽ ſcheinen vñ gehalten fein. Als 
aber Gott ſeine hand vnd gnad entziehet / 
ſo iſts nicht wunder / das ſolche leuth bal 
der als andere letzt zumahl in deß Teuf⸗ 
fels gewalt / vnd demnach auch in die 
Zauberey / welliches die meiſte Sün⸗ 
de / vnd dem Teuffel allerg ‘hake : 
2 


iſt / ſelbſt 94% oder 


* 
* 


werden. Hieher gehoͤꝛen auch 

die / welche ſelten / oder nicht recht / ode 
mit verdꝛuß betten / oder verdꝛuß haben 
1 zu dem was ſelig / vnd zur ſeligkeit nut 


oder noͤtig iſt. 


Capitel. 


Die Special vrſach / warum 

ſouil zun Zauberern werden nit zu gan 

bütrlicher zeit / oder vnwürdig zum H; 
Sacrament gehn. 


Elche wiſſentlich vnd auffſeh⸗ 

lich / entweder nicht gebeicht / u 
mit toͤdtlichen Sünden 
fertigem hertzen gleichwol zun 
heiligen Sacrament deß Altars / oder al 
lerheiligſten d ronleichnams Chꝛiſti gehn 
vnd daſſelb eben als Judas der verrdthe 
onuerſchampt / vnd vnwürdig empfan⸗ 
gen vnd gleich andern rechtgebeichten 
vnd frombeatholiſchen nieſſen doͤꝛffen / 
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Don Zauberer vnd Hexen. 119 
Plat deß Herꝛn / verſchulden Got⸗ 
grewlichen zoꝛn vnd ewige ſtraff vnd 
emmen alfo zugleich in den gewalt deß 
tuffels tieffer vnd ſchwerlicher als ans 
aeSün der. Daher dann auch Judas / 

a tr den allerheyligſten Leib Chꝛiſti / min 
ſem vnbuͤß fertigem / derꝛaͤtheriſchem 
ertzen em pfangen / zumal geſtürtzt: vnd 
em der teuffel zuuoꝛ ins hertz gegeben / 
aß er Chꝛiſtum ſolle verꝛathen / in den tue. 
ier teuffel darnacher eingefahꝛen / vnd Joan 1g 

at ſhn in ſeine macht gaͤntzlich bekomm: 
Nen. Wann aber der Teuffel meiſter iſt 

ber den Menſchen / alßdann feyret er 
icht / iß daß er denſelben von einer find 
Bur andern / vnd letzt zů der groͤſten ſuͤn⸗ 
en bꝛingt / wie dann war die verꝛhaͤterey 
Jude / vnd darauff folgende verzweif⸗ 
lung / vnd fonfi neben dem / iſt vnden 

andern Ketzerey / Zauberey vnd 


Das XIII. Capitel. 
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j20 Oritter Tractat 12 
Die rij. ſpecial vꝛſach / warumbſ⸗ 
vil Zauberer werden / oder bleiben: miß⸗ 
trawen vnd verzweifflung an Got⸗ 
tes gnaden vnd Barmher⸗ 
tzigkeit. 

LE sie vngebuͤßte / vnd nicht / ⸗ 
der aber nit recht gebeichte ſuͤnden 
vilen ein Fallſtrick fein / dardurch ſie 
vom tcuffel / jha von vnderſchidlichen 
teufflen gefangen dnd verſtrickt / vnd let 
auch dem zauberteuffel vberliffert / vnd 
heimlich oder offentliche Zauberer were 
den: alſo geſchicht ſolches auch nicht ſel⸗ 
ten / durch die verzweifflung vnd deſpera⸗ 
tion / welche auff langwirige verharꝛung 
vnd verharꝛtung in Sünden ohne recht 
geſchaffne Euangeliſche Bags ober gow 
meincklich zufolgen pflegt. Dann als 
der Sünder an Gottes gnad vnd barn 
hertzigkeit mißtrawt vnd verzweiffelt 
ſo fahet er an Gott zu haſſen / vnd wan 
er jme laͤßt fürlernen / daß er nerdaſ̃t — 


Bner maſſen als allerley grobe a 


ue 
~ 
E. 
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tf 

‘ 
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Von Zauberer vnd Hexen. 124 

d doch werden muß / deß zu mehꝛ ſenckt 
rfich in allerley groͤſſere Sünden / vnd 
krgibt ſich zu letzt dem teuffel / (beuoꝛab 
ann derſelbtg / ſeinem bꝛauch nach / jhn 
dang reitzet vit fein gewiſſen deß zu mehr 
eſchweret vnd bedꝛanget) mit Leib vnd 
Stel heim / vñ bꝛingt ſich entweder ſelbſt 
vmb / oder nach teuffeliſchem rath / fahet 
Zauberk unſt an / weicht von GoOtt 
gantz ab / fa verleugnet Gott vnd ſeinen 
ehland / den gecreutzigten JEſum / den 
latholiſchen glauben / die H. Sacra⸗ 
ent / das H. Creutz / ꝛc. vnd verpflich⸗ 
e vnd verbinden ſich mit dem Helli⸗ 
chen erbfeindt gantz vnd zumahl / etliche 
nt bloſſen woꝛten / etliche mit andern 
Dundzeichen / etliche mit aigner handt⸗ 
chufft / mit jrem aignen bluͤt geſchꝛiben 
der vnderſchꝛiben: vnd als das beſche⸗ 
den / werden ſie zugleich zauber mit / oder 
er Hellhundt treibt vnd zwingt fie dar⸗ 
/ auff dz fie alſo in ſeiner gewalt gentz⸗ 
ich vnd ewig bleiben / vnd die hoͤchſte 
daſinuß / demnach 


— 


122 
ſündigen / deß zu ſicherlicher vnd vo 
ger verdienen / vnd ſich nit wider zu o 
zubekeren gedencken / oder einiger ge 

— den hoffnung haben koͤnnen. BB 
Gleich als aber / wegen vorgemeltes 

delia vñ dergleichen verzweyflung / vil zu zal 
berer zauberiñen vnd Hexen werden: 


enone 


auch die erfahꝛung leyder vil zu grob he 


ratten vA 


reden zeuget: Alſo geſchichts auch durch dif 
pen. ſelbige vꝛſach / das / die einmal zur za 
berkunſt ſich begeben / daꝛiñen verharn 
vnd ſelten oder niſm̃er ſich beſſern / nod 

zu Gott bekeren Eins theils / dieweilſſ 

von jrem eignen gewiſſen / vnd darzu di 
ſeuffels rhat falſchlich vberꝛedt werden 

daß jre ſünden zu groß ſein / vnd ſie ni 

as mer koͤnnen gnad noch vergebung {pi 
miſſethaten / beuoꝛab / der allerſchaͤndi 
ther vñ boͤß hafftigſter zauberſünden 
Bott erlangen / wai fie gleich gern wol 
ten ablaſſen / beichten vnd buͤſſen: A 
doch Gottes wort allen Sündern 
verheißt / welche ſich recht bekeren / unf 


Sou vmb anad bitten / vñ Goltcs 


4 


f 
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Von Zauberer vnd Hexen. 123 
nd Chꝛiſti verdienſt aller Welt ſünden / 
pati fie gleich hundert tauſentmal groͤſe 
tr / ſchantlicher / ſchꝛoͤcklicher / vnd vn⸗ 
albbar weren / weit weit vbertreffen: Die 
Schꝛifft auch heiter vnd außtruck⸗ 
coleczeugen (bit / das vil zauberer zu 
aden kom̃en / vnd vergebung {rex ſün⸗ 
m erlangt haben / vnd ſelig woꝛden fan. 
Wie auch zuuoꝛ von vns im an dn Tra⸗ 
lat in die laͤng erwiſen. 

Andertheils aber / ſintemal ſie vom Inde 
lifchen feind / wegen jrer / im getha⸗ 
gottlofer vil vnzulaͤß iger geloͤbd / vs 
cr bekehꝛung abgehalten (da doch ſolche 
zeloͤbd mit nichten zuhalten: dañ in ma- 
is promiſsis reſcindenda fides: vnd Mans 
vit als Gott vereidte vnd verpflichte / Oe" 
em feind Gottes dem hoͤlliſchen tenfs 


rechtmeſſige geloͤbt thun koͤnen: kene ace 
b fie gleich auß betrug oder vnwiſſen 2 
eit / od ſunſt beſchehen / nit darzů verdun 

en noch verpflichtet / ſon d ſchuldig ſein 
ieſelb als bald zureſeindirn / auffzuhebk 
zu widerꝛuffen) od aber durch bedre ⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
* 
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Bekafit⸗ 


| 
124 Diitter Tractat 
wung / vnd erzeigung allerley plagen 
quellung vit dergleichen miß hand lung 
Bethe mit gewalt abgeſchꝛeckt werde. Da doi 
der teuffel wañ ſich jemandt zu Gott 
die hertzen bekeret / vñ ſich widerumb ino 
fan Der tes gnad vnd ſchutz begeben hat / on Gon 
tee zulaſſen / ſolche jm abgewichne num 
bekerte vnd bußfertige ſünder / vn 
gen. geweßne zauberer / ſeines gefallens be 
truͤben noch beſchedigen kan / fo wenis 
vnd vil weniger (beuoꝛab / was fie ibm 
mit feſtem glauben widerſtand than) alt 
bed er ohn erlaubnuß in die ſchwein fahr 
were konte . Vnd wañ gleich Gott folchs ven 
proce hengte / dem buͤß fertigẽ vnd bekerten za 
feuiſchtẽ herer tau ſent ja hundert tauſentmal heil 
von der ſamer vnd beſſer were / allhie / von einen 


Trac tat 


nuß der oder etlichen teuffel ein zeitlang / ſouilſſ⸗ 
dad pee nen Gott zuleßt / dan hernacher von al 
50. fol · len teufflen in der Hellen nach 
N gefallen / ohn vnd vber maß in 
ewigkeit gequellet wer- 
den. 


7 
* 
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Das XIIII. Capitel. 


vnd was diſen 


onfern letzten zeiten fo vil Zauberer zau⸗ 
berinnen vnd Hexen erfunden 
werden. 


As aber in diſen vnſern vnſeli⸗ 

gen / vnd zweyfels ohn / letzten 

zeiten / mehꝛ Zauberer vnd Zau⸗ 
lerinnen / wie auch allerley vnerhoͤꝛte / 
auch etwan verdam̃te grewliche vilfaͤlti⸗ 
Ketzercyen / vnd ſunſt vnaußſpꝛechli⸗ 
che boͤßheit / durch anſtifftung vnd an⸗ 
lindung deß leydigen Sathans / ſich ers 
gegen offenbaren / vnd ſchier allenthal⸗ 
en einreiſſen / vnd bald oberhandt nem⸗ 
en thuͤn / iſt neben andern / diſe nicht die 
eeringſte vꝛſach / dieweil der Helliſche Apéc. ia, 
acifer vnd fein anhang / wol wiſſen / 
eas die Welt ſchier zum end gelauffen / 
‘BN fie hinfüro wenig zeit haben wer⸗ 
Pen / jre boͤß heit / Gott zu trutz vnd dem 
a MhE zum ſchaden / zutreiben: Moͤch⸗ 

len 


. 
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126 Dutter Tractat 

ten aber ſolches grewlicher vnd hen 
licher nicht voll bꝛingen / dann durch 
a zauberer zanberiñen vnd Hexen / vnd di 
ſonſt von jrem oꝛden ſein / als teuffeliſch 
warſager / beſchwertr / vnd dergleichen. 
2. Zů dem gelchicht ſolchs auch / die 
weil die jetzige Welt ſo gantz abergldu 
biſch / fürwitzig / curioß / vnd darneben in 
der liebe verkalt iſt / vnd zu allem dem ge 
neigt / was der ſinnlichkeit / vnd fleiſch⸗ 
licher wolluſt angenem vnd wolgefelll 


ift. 
3. Darzu dañ auch nicht wenig / ja ut 
vil / ond inſonderhait verurſachen vnd 
Helifen thuͤt / das die hohe Oberkeit en 
weder durch falſchen vnd hochſchedlich 
en bericht etlicher (welche mehꝛ fürs teu 
fels aduocaten vnd der zauberer vnd Io 
xen Patronen / als für Gottlieben 
Chiiſten in dem fall zuachten) in de 
wohn ſtehen / als das kein Zaubereh pt 
vnd demnach auch keine Zauberer vun 
Hexen ſeyen / vnd das nur ein teuffels ben 
‘tug / die damit beschuldigte 0 


. 
. 


Zauberer vnd Hexen. 12> 


dig {ein ſollen / vnnd derwegen gedachte 
Gugken diſer halb beſchuldigte vnan⸗ 

gefochten / vnd ohne ſtraff pafficren laͤſt: 
oder aber / da fle gleich glauben vnnd es 
darfür halten / daß Zauberey vnd Zau⸗ 
herſchen vngezweiſelt erfunden / eben wol 
ſolchs nicht in achtung nemen / wie ſie 
ſchuldig / vnd die von Gottes / vnd bey⸗ 
der geiſtlichen vnnd weltlichen Rechten 
wegen gebürliche ſtraff / nicht mit ſolchẽ 
unſt vnd eyfer an die Hand nemen / wie 
finen Am pts vnd Eidts halben auffge⸗ 
igt. “nd wann dañ impunitas mater 
omnium malorum, vnd wa kein ſtraff 
ne if / nothwendig allerley wifi vnd laſter 
einreiſſen / vnd oberhandt nefiten muß / 
uo iſt nicht wunder / das nach / vñ nechſt 
lerley ander / vor / oder mitlauffenden 
aſteren / diß aller Gottloſeſte / Grewli⸗ 
he vnd Verdamlich ſie laſter ſchier Arm 
nd Reich / Jung vnd Alt / Edel vnud 
nedel / Geiſtlich vit Weltlich / (frome 
en vnd Vnſchuldigen fh: Ehr vnd lob 
| vñ hald 


| 


28 Dutter Tractat 
vnd Leut durch wuͤſtet hat / vnd je lenge 
fe mehꝛ vnd darzu offenbarlicher sun 
mẽ ihut / alſo das ſchier die gantze Wel 
da nicht rei pla, doch (ex ceptis excipien. 
dis) culpa aliena, durch confens, oda 
conniuens, oder verthedigung / oda 
ſunſt entſchuldigung / an dem allerſched 
vnd ſchroͤcklichſten laſter ſchuldig wird. 
zu hoͤchſter ſchmach vnd laͤſterung / auch 
erzürnung Goͤttlicher Mayeſtet / zu ow 
auß ſpꝛechlicher ſchand vnd ſchaden det 
Chꝛiſtenthumbs: zu nachtheil vnd ver 
lierung viler tauſendt Seelen / vñ mat 
licher ſtaͤrckung vnd vermehꝛung 
allerley ſchendtlichſter Ab⸗ 
vnnd des 
* reichs / 


| 

a 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
Der Vierte Tractat 


Ob vnd was maſſen die hohe O⸗ 
brigkeit / fo lieb jhnen GOtt vnd 
iht Ehr vnd Seligkeit iſt / ſchuldig 
vnd gehalten ſey / die Zauberer 
Zauberinnen vnd Hexen / 
ohn einig vber ſehen / 
ziuſtraffen. 


Das erſte Capitel 
Daß die hohe iſt ſchul⸗ 


dig / die Zauberer vnd Hexen mit 
ernſt zuſtraffen. 


s S iſt ein Chriſtliche / Gott⸗ 
liebende vnd fromme Obrig⸗ 
/ Eidts vnd Ampts hal⸗ 

Je ſchuldig die Boͤſen vnd Vhelthaͤter 
jue 


Ne 
I. 
| 
| 
| 
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zuſtraffen. Dann alſo fichet geſchꝛiben 

Nom. 13. Die Fürſten ſeind nicht der guten / ſop 
der der boͤſen werck halben zufoͤrchten 
pa dich nun nicht vor dem Gewalt 
rchten / fo thu guͤts / fo wirſtu lo! 
von demſelben haben. Dann ein Fürs 
iſt ein verwahꝛer (oder Diener) 
3 TEE dir zum gutem. Thuſtu aber bi 
a · ſes / fo foͤrchte dich, Dañ er tragt das 
Schwert nicht vergeblich / ſonder 

iſt Gottes Diener / vñ ein Recher / 


zur ſtraff Ober den / der boͤſes thut. 
Vnd abermal: Seit Vndethan / ſpꝛicht 
S. Petrus / aller Menſchlicher Crea 
tur / vmb des Herzen willen / es fey den 
Koͤnige / als dem fürtrefflichem / (oder 
oberſten) oder den Hertzogen / als die von 
jm geſandt werden zu rache der vbeliha⸗ 
ter / vnd zu lob der woltheter. 
Nuhn iſt aber kein zweiffel / daß dit 
Bauberer / Zauberinen vnd Hexen vbel 
theter / vnd boͤſer fein reſpectiuè, alt 
funſt einige gottloſen vnd 
koͤnnen 


— 


‘ 

{ 
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Von Zauberer vnd Hexen. 


foͤnnen / wie im erſten Tra ctat erwiſen 
wirdt. | 

Ergo, ſo folgt ohn allen zweiffel / daß 
tin fromme vnd HOTT vnd ehꝛliebende 
Chꝛiſtliche Obꝛigkeit auch die Zauberer 
3 vnd Hexen zuſtraffen ſchul⸗ 
dig ſey. 

2. Ein Chꝛiſtliche Gottliebende O⸗ 
brigkeit iſt ſchuldig / inſonderheit die Eh 
Gottes jhꝛes Herꝛen zuuerthedigen / vñ 
die jenigen welche G Ott ſchenden oder 
laͤtern jnſon derheit vngeſtrafft niche 
zulaſſen / da ſie anders GO T Clieben / 
vnd trewe Diener ſein. 

Nun iſt Landtkündig / wie die Zaube⸗ 
ter / Zauberiñen vnd Hexen vor andern / 
Gottes namen / vnd waß Gott angehet 
dem Teuffel zu lieb / ſchenden / laͤſtern / a 
Gott / ſeine Heiligen / ꝛc. vnd ijnſonder⸗ 
heit das Creutz vnd Leiden Chꝛiſti ver⸗ 
fluchen / ja wider jhꝛen Tauffeidt Gott 
ſhꝛen Schoͤpffer / vnd Chꝛiſtum Jeſum 
den gecreutzigten jhꝛen Erloͤſer verleug⸗ 
nen / vnd den Teuffel an Gottes ſtatt eh⸗ 
ben vnd anbetten. Ergo: 


L 3 non 


1 

alt 

op 
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32 Vierter Tractat 
3. Die Chꝛiſtliche Gottliebende from 
me Obrigkeit iſt ſchuldig jhꝛe Vnder⸗ 
thanen zubeſchützen vnd zu beſchirmen / 
vnd welche dieſelbig wider recht vnd bil⸗ 
ligkeit betruͤben oder beſchedigen / mit ge 
bürlichem ernſt zuſtraffen. Die Zaube⸗ 
ter / Zaube rinnen vnd Hexen beſchedi⸗ 
3 gen vnd betruͤben / ja verderben manchen 
. Menſchen / fo vil fie immer koͤnnen / vnd 
wann es an jhnen ſtuͤnde / vnd von Gott 
zugelaſſen wurde / ſein ſie gefliſſen vnd 
zu wolgefallen des Teuffels / alle Vn⸗ 
Derthanen ohne vnderſchid zubeſchedi⸗ 
gen / die nit jhꝛes teuffeliſchen wil⸗ 

lens / vnd zauberiſchen Oꝛ⸗ 

dens fein wollen. 

Er $9, N. 
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Von Zauberer vnd Hexen. 132 


Hexen an Leib vñ Leben zuſtraffen / nach N 
dem Goͤttlichen befelch: vnd dar⸗ 
neben auch nach dem beſchri⸗ 
benen Geiſtlichen vnd 
Weltlichen Rech⸗ 


ten. 
‘ M 2. Buͤch Moſi hat Gott 


außtrucklich ond ernſtlich befo⸗ Nan an 
Veen / daß man die Zauberer / Zau 
berinnen vnd Hexen an Leib vnd Leben 
ſtraffen ſolle / mit diſen woꝛten die Zau⸗ 
berer (oder / wie etliche Biblen dolmet⸗ 
ſchen / Zauberinnen: welches doch ein 
ding iſt / dann bey Zauberinnen auch die 
Zauberer verſtanden werden: wiewol 
dero Zauberinnen mehꝛ funden werden / 
als / der Zauberer) ſoltu nicht laſſen le⸗ 
ben. Welche woꝛt jmmer klar vnd ver⸗ 
ſtaͤndtlich gnugſam fein / vnd keine ans 
dere gloß zulaſſen oder leiden koͤũen. Vñß 
werden die Lateiniſche wort / Maleſi cos 
L 4 non 


Fxod 221 
Die saue 


Vierter Tractat. 

non patieris viuere, nicht allein in da 
Catholiſchen Biblen verdolmetſcht / we 
obſteht: Die Zauberer ſoltu nicht laffen 
leben / ſondern auch in Lutheriſchen vnd 
Zürchiſchen Bibelen / auſſe thalb / daß fir 
ſeten in foeminogencre, Zauberinnen. 
Die Niderlaͤnd iſche / wiewol Ketzeriſche 


Bibel / zu Antw. 1960. gedruckt / ſetz 
alſo $ Shy en ſult ghe en Toouenacrs byw laten lewem 


Darumb hoch zuuerwundern / waß 


etlichen in fit kom̃en / welche diſen tert 


len / welche mit gifft toͤdten / ohne hülff 
deß Teuffels / vnd mittel der zaubereyen / HH 
da doch die heilige vnd anſehenliche Rin 
chenlehꝛer / diſen Text von den Zaubern 
einhellig / laut deß klaren Texts vnnd 
Buchſtaben verſtehen. Beſihe hieruon 
weiters D. Benßfeldium im Lateini⸗ 
ſchen Buch / De Confeſs ionibus ma- 


llefi carum, in Commentario addito in 


Titulum Codicis. pag. 394. & Fl. edi- 
tionis poſtrema Anno 1991 promul- 


gatæ. Daſelbſſ er alſolche verfalſchus 


— 


anders vñ allein auff die erzwingen woͤl⸗ 


4 
— 
18 
> 
11 
* 
| 
2 
4 
a’ @ 
w 


Von Zauberer vnd Hexen. 135° 


es Bibliſchen texts weitlaͤuffig wider⸗ 
egt vnd mit beſtendigen argumenten vit 
gründen beweißt / daß derſelb anders 
icht dann von den Zauberiſchen Per⸗ 
onen zuuerſtehen ſeye. 

Haben alſo Gottes außtrucklichen 
vnd ernſten ſpecial befelch / daß die Os 
tigkeit die Zauberer vnd Zauberinnen 
am Leib ſtraffen / vnd nicht beym leben 
eien ſolle. Welchs dañ auch / ohn das / 
uß andern argumenten vnnd befelher 
Gottes zuerwiſen. 


2. Dann Gott in diſem ſelben vor⸗ Dic Ab. 


Hemelten / wie auch gleichfals im 30, vñ an 


i Br. Capitel / oder des andern Buch! 


en Buch am 73. vnd 27. Capit, vnd an 
ndern orten mehꝛ befilcht / das die / wel⸗ 
de Abgoͤtterey treiben / oder den Abgoͤt⸗ 
ern opffern / an Leib vnd Leben / vnd eben 
it Todt ſollen geſtrafft werden: wie 
ann dem nach Moſes auch die jenigen / 
odas gülden Kalb angebettet / mit Tod 
ſraffen vnd vmbbringen laſſen / vnd die 
ieni⸗ 


arate rece 


oft: Item Deuteronomij / oder fuͤnff⸗ den · 


fi 

| 

| 
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136 Vierter Tractae 
jenigen / ſo die Abgoͤttiſche getoͤdtet de 
halb gelobt / vnd geſpꝛochen hat / daß ſu 
damit ire Nand Gott heiten geheiliga, 
Exod. 32. 
Runifts ein groͤſſere Sünd / vnd ein 
ſchꝛoͤcklichere Abgoͤtterey / dem Teufſt 
in eigner Perſon vnſichtbaꝛlicher geſtal 
anbelten / wie dann die Zauberer / dau 
berinnen vnd Hexen thun / als ein euſſeu 

lich Goͤtzenbildnus. Ohne daß die Saw 
berer Gott zugleich vnd fürſetzlich ver 
leugnen / vnd waß ſie GO TT ſchuldiz 
ſeind / dem Teuffel an Gottes ſtatt ja alt 
jrem einigen GOTT wiſſentlich vit 
Lide trucklich leiſten. Welches noch / ins ge 
Bensfel - mein / keine Jude noch Heyden gethan 
Cement ob fie gleich ſonſt in andere Abgoͤttera 
in 1505 auß blindheit gefallen. Ergo, ſeind di 
C.F 555 Zauberer nach Gottes befelch vil meh 
&umCé des tods würdig / vnd ſollen auch / als da 
allermeiſte vit grewliche abgoͤttiſchen / 
rum. der Obrigkeit am Leben geſtrafft werdi 
Die beidd 3. Nach Gottes geſetz fein des Todt 


warſa 


arte vnd ee raht ſuchen bey den war 
ſagern / 
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Von Zauberer vnd Hexen. 13> 
agern / vnnd des Teuffels weiſſagern. 
Dann alſo ſtehet geſchꝛiben im 3. Buͤch / 
tuit. 20. Wenn ein Geel ſich zu den 
Barſagern / vnnd des Teuffels weiſſa⸗ 
zun wenden wirdt / daß fie jhnen nach⸗ 
huret (das iſt bey jhnen raht ſuchet: dat 
ap. j 9. ſagt er: Ir ſolt euch nicht wen⸗ 
en zu den Warſagern vnd fraget nicht 
von den Zeichendeutern / daß jhꝛ nit an 
nen verunreinet werdet: Denn ich bin 
ber Herꝛ) fo will ich mein Angeſicht wis 
er dieſelb Geel ſetzen / vnd will fie toͤd⸗ 
m mitten auß jhꝛem Volck. | 
So nun die / welche von den Teuffels 
barfagern rhatfragen / des Toͤds ſchul⸗ 
dig / wieuil meh: / des Teuffels warſa⸗ 
ger ſelbſt / der mit dem Teuffel vmbge⸗ 
get vnd fein bund hat gemacht? So aber 
es Teuffels warſager: wieuil zu mehꝛ 
Nie Zauberer / welche noch aͤrger ſeind / 
nd mehꝛ ſich dem Teuffel ergeben / mit 
em ſündigen / vnnd andern ſchaͤdlich 
tind / als gemeinlich vie Warſager 


{ 
fi 
el, 


4 Nach 


> 


Teuffels 
weiſſa ger 
raht ſu⸗ 
chen / fois 
len am Ze 
ben aee 


werden. 


Die Jaua 
berer ſein 
diger vnd 
ſtraͤffli⸗ 
cher / als 
Teuffelse 
fanger vñ 
roarfae 
gers 


| 
| 
II 


dig Leuit 24. Wieuil meh: wer den 
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4. Nach Gottes geſetz iſt der des toy 
ſchuldig welcher Gott laͤſtert. Dañ a⸗ 
fo ſteht geſchꝛiben: Leu. 2 4 Welcher ſe⸗ 
nen Gott laͤſtert / wirdt ſeine Sünd tra 
gen / vnd welcher des Herꝛen namen la 
ſtert / der ſoll des tods ſterben / die gantz 
Gemein ſoll jn ſteinigen: wie der fremb⸗ 
dling alſo ſoll auch der jnheimiſch (cin. 
Wenn er den Namen des Herꝛen laͤſten 
ſoll er des Tods ſterben. Wie eben auch 
damals einer / welcher G Ott gelaͤſſn 
hatte / iſt geſteiniget worden. 
Nun verfluͤchen die Zauberer / Raw 

berinnen vnnd Hexen den namen Got 
tes / vnd laͤſtern Gott / vnd ſeine Neill 
gen / die Mutter Gottes / die H. Sacra 
menten / . auffs grewlichſt / vnd ohn 
vnderlaß. Ergo. 
5. Nach Gottes geſetz / wer Wattle 
oder Muͤtter fluchet / iſt des Tods wilt 


Himliſchen Vatter fluchet / ſchmehel 
laſtert / verleugnet / ꝛc. in maſſen von da 


Zaubern 


| | 
1 

* * 
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6 Nach Gottes geſetz ſollen des tors 

ſterben / welche jr Stieffmuͤtter / Schwe⸗ 
ter / Schnur / oder ein Knaben wie ein 

Weib beſchlaffen / oder fich der geſſalt 
beſchlaffen laſſen / ſollen beiderſeiths des 
Tods ſterben. Wie Leu. 24. in die laͤng 
angezeigt: Nun iſts noch grewlicher mit 
dem teuffel ſelbſt in Weibs / oder Mañs 
geſtalt buͤlen / wie die Zauberer / Zaube⸗ 
tinnen vnd Hexen / als mit einem Men⸗ 
ſchen. Ergo ſeind ſie auch deß fals allein 
chen ja hundert mahl mehꝛ am Leben 
ſrafflich / als ſene. 

7. Wann ein Manns oder Weibs⸗ 
Prerſon frgent mit einem Vieh oder thier 
fleiſchleich vnkeuſchheit treibt oder zu⸗ 
ſchaffen hat / ſollen ſie / wie auch dz Vieh 
ſelbſt / nach Gottes befelch getoͤdtet wer⸗ 
den. Exod. 22. Ceuit . 24. Dan ſolches 
tin grewel: 

Es iſt aber hunderimahl aͤrger vnnd 
grewlicher mit Gott abgeſchworn feind 
— Teuffel ſelbſt fleiſchlich bůlen vnnd 
onkeuſchheit Fin maſſen den 

au⸗ 
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140 Vierter Tractat 
Zaubern / Zauberinnen / vnd Hexen / 
trutz vnd mit verleugnung Gottes / 
ſchicht / als mit einem vnuernünfftign 
Thier. Ergo. ꝛc. Nach beſchꝛibenen vn 
nchen Weltlichen Rechten ſeind die Zaubern 
— Zauberiñen vit Hexen des tods ſchuldi 
Sauberer 3. Dann welcher Gott verleugnu 
— vnnd von dem glauben abfelt / ſoll nad 
werden. den beſchribenen Rechten / am Leben g⸗ 


ſtrafft werden / gleich als auch die Keg 
vt probat Bensfeldius in Comment. 


Tit. C. de Maleficis & mathematicis, 
pag. 540. Die Zauberer / Zauberinna 

vnd Hexen aber fallen von GO c T al 
vnd fallen dem Teuffel zu / folgen vn 
betten denſelben an / ꝛc. Ergo. ꝛc. 

2. Nach burgerlichen vnd beſchube⸗ 
nen Rechten wirdt am Leben geſtraff. 
welche Heidniſche Opffer pflegen / vnd 
leiſten. Die Zauberer Zauberiñen vn 
Hexen aber helffen nicht allein Heidn 
ſchen / Aberglaubiſchen opffern bey wo 
nen / ſondern opffern ſich / vnnd waß fu 


| 
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3, Welcher ſeinem Herzen trewloß 
wirdt / dem er ſich im Krieg oder ſonſt 
vereydet ergibt ſich zu deſſen feind / wirt 
nach geſchribenen Rechten am Leben ge- 
rafft / als ein meineydiger vnd trewlo⸗ 
ſer / vnd als ein Verꝛaͤhter ſeines Dera 


un. 
Die Zauberer Zauberinnen vnd He⸗ 
en haben ſich jrem Gott vnd Schoͤpf⸗ 
ftr / jhrem Heyland vnd Erloͤſer in dem 
0. Tauff verpflichtet / vnd dem Teuf⸗ 
mit allem ſeinem raht / vnd weſen that 
abgeſagt: vnd gleich wol verlaſſen / vnd 
verleugnen fie GO der ſie erſchaffen / 
vnd ſo thewr erloͤßt / geheiliget / vnd zur 
Steligkeit beruffen hat: vit ergeben ſich 
wiſſentlich vnd mutwillig zu dem Ertz⸗ 
feind Gottes vnd des Menſchlichen ge⸗ 
ſchlechts / dem leidigen Teuffel / ie. 
4. Nach den Burgerlichen vnnd 
beſchribnen Rechten werden am Leib 
geſtrafft / welche crimen læſæ ma- 
begehen / ordenlichs O⸗ 
igkeit ſchmehen / ſchenden / verleu⸗ 

gncn 
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142 Vierter Tractaet 
gnen ? wie die Zauberer Zauberiñen vn 
Hexen ex profeſſo vnd vnablaͤſſig thu 
F. Nach burgerlichen vnd beſchribe 
nen rechten werden Teuffels Warſaga 
Zeichendeuter / vnd dergleichen am Leu 
vnd Leben zuſtraffen befohlen / wie offen 
bar in L. Nullus. I. Nemo I. Multi. 1 
Etſi excepta, vt citat Bens feldius. Wi 
wol dieſelbige in euſſerlichen guͤtern al! 
Leib vnd Git / ex profeſſo nicht (him 
digen. Ergo ſeyn vil mehr an Leib vn 
Leben zuſtraffen / welche G Ott verlew 
gnen vnd verlaſſen / dem Teuffel gang 
zumal ſich ergeben / mit dem buͤlen / dura 
hilff deſſen Land vnd Leut an Leib / Gul 
Blut / Ch: Glimpff / ja auch an der Go 
len ſeligkeit ex profello beſchedigen / vu 
fo vil ſie wolten zumal verderben ⸗ 
6. Nach beſchribenen rechten / ww 
den die Sodomiter / vnnd welche widt 
die Natur Vnkeuſchheit treiben bepdt 
Manns vnd Weibs perſonen / am Leben 
geſtrafft / ſo wol ders thut / als der es zu 


laͤſt / vnd beſonder da ein Menſch muß 
einen 
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inem Vieh zuthun hat / J Cùm vir nu- 
bit fœemidamn, C. àd I. Iulia de adult. 
& in d. authentica, vt non luxurientur 
contra naturam, &c. vt latius citat 
Rensfeldius in Commentario ſuo in 
i. de Malef. pag. 543- Nun iſt aber 


pnauß ſpꝛechlich grewlicher Vnkeuſch⸗ 
heit / mit dem Teuffel zuſchaffen haben / 


als die zauberer thun / als ſonſt vnna⸗ 
ürlicher weiß mit einem Menſchen od 
NEE ieh. Wie auch zuuorn gemeldet / vnd 


wer meniglich zuermeſſen hat. Ergo · 
7. Nach Weltlichen / vnd ſonſt be- 
chribenen Rechten werden die Todt⸗ 11 
chlaͤger / vnd muthwillige Moͤrder am 
then geſtrafft / wie Landikündig. 1 
Die zauberer / zauberinnen vnd He⸗ 
n aber die moͤrdẽ auch mit fren teuffeli 
he zauberiſchẽ mitteln manchen Men⸗ 
chen / ja thun cing einen langwirigen / ja 
wan hundert Todt an. Wie die erfah⸗ 
ing auß weiſt / vit wir im erſtẽ Tractat 
Mathers angezogen. Vñ ſein alſo aͤrger / 
nd derwegen auch mehr oF Leben zu⸗ 


1 a 
ſtraf⸗ 
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ſtraffen / als einige Moͤrder vder Toy 
ſchlaͤger. | 
8. Die Weltlicke vnnd beſchꝛiba 
Rechten / ſtraffen die Dich vnd Rauball 
mit dem Galgen vnd Strick. Die Za 
berer / Zauberinnen vnd Hexen ſtelen u 
rauben nicht allein durch hilff des Tule 
fel ander leuih Milch / Butter / ꝛc. fon 
der berauben auch jhnen jhꝛ Vieh dur 
jbꝛe Zauberkunſten / vnd verderben alf 
zum auſſerſten manchen Menſchen / 
berauben vnd beſtelen Land vnnd La 
durch verderbung / (mittels teuffels Hill 
der Baumfruͤchten / Erdgtwachs / 6 
treid / vnd dergleichen mit hagelſchlag 
vngewitter . Ergo ſeind fie vmb u 
mehꝛ am Leben zuſtraffen / als einig 
Dieb oder Landraͤuber. 
9. Die gemeine vnd beſchribene Hed 
ten befehlen an Leib vnd Leben suftrf 
fen / welche jh: Vatter landt verꝛathen 
oder wider Obꝛigkeit auffrhůr / u 
bellion / oder gewalt that uͤben. D 
Sauberer / Sabberinnen vnd 
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binden vnnd verſchweren ſich mit dem 
Teuffel dem Erbfeind / wider Holt vnd 
fein Reich / wider jhꝛe Nachbauren vnd 
Undtsleuth / ja wider die gantze Chri⸗ 
fenheit / die ſelb ſouil an ihnen iſt zube⸗ 
ſchedigen / vnd in des Teuffels gewalt 
zubringen. Ergo. 


jo. Die gemeine vit beſchꝛibene Rech 
en / ſtraffen an Leib vnd Leben / welche 
gewalt that uͤben / oder mord bꝛennen / o⸗ 
br ſon ſt die Müntz / oder jrer Obꝛigkeie 
Bꝛieff oder Sigel verfälſchen / x. 


Die Zauberer / Zaubetinnen vnd He⸗ 
ren / neben allerley gewalt vnd mutwill / 
damit fie Land vnd Leut betrewen vnnd 
betruͤben / darauff fie ſich auch in jhꝛen 
teuffeliſchen Conuenticulis entſchlieſ⸗ 
ſen vnd verbinden / verſelſchen / auch 
das Bildtnuß an jhꝛer 
Seelen am groblichſten / ja / ſo vil an 
benen / ſeind fie gefliſſen Lufft / Waſ⸗ 
fet / vnnd alle Elementen / vnd wag der 
Menſch zu ſeiner nahrung vnd notturfft 

Mei bedarff⸗ 
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136 Vierter Tractat. 
bedarff / auch G. Otles wort vnd 
Scacramenten / daß Gebett / Gotta 
dienſt / ꝛc mit jhꝛem zauderiſchen weſa 
vnd teuffeliſchn Gifft zuuerfelſchen / y 
uertilgen / alles Gott zu trutz / den May 
ſchen zum ſchaden / vnd dem Teuffel if 
rem bulen vnd Abgott zu vnderthenige 
ehꝛen vnd gefallen dienſt / 22. f 


Das III. Capitel. 
Daß die hohe Obrigkeit (huldighhy 


fey / die Zauberer / Zauber inen vnd Hey 
ren vermoͤg Gottes woꝛt mit fewr Bb 
zuſtraffen vnd zutoͤdten. m 


The allein iſt die 
Obrigkeit / auß befelch / wegen der 
chien vnd liebe Gottes / vnnd in 
handhabung der gerechtigkeit / ſtraffde 
boß heit Ampt vnd Eydts halber (chub 
dig / die Zauberer Zauberinnen vnd Ne 
xen an Leib vnd Leben zuſtraffen / wie in 
nechſten Capitel er wiſen: fonder ſolle fit 


auch / von wegen deß vberauß grewlicht 
Laficssl 
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von Zauberer vnd Hexen. 14> 
laſters / vnd andern zum Exempel vnd 
abſchrecken mit dem Fewr ſtraffen / vnd 
außrotten / vnnd das wegen Goͤttliches 
ates vnd befelchs / vnd darneben auch 
meinen Burgelichen vnd beſchribnen 
gechten / vnd voꝛaltem wolherbꝛachtem 
landbrauch. 

1, Dann Gott hat befolhen / daß nach 
ber maß der Sünden / auch die maß der 
ſraff ſein ſolle. Deuter. 25. Nun iſt aber 
dit Zauberey / ein laſter vber alle laſter / 
ond daß ſchier alle laſter / nicht allein v⸗ 
berſteiget / fonder auch in ſich begreifft / 
mit ſich bꝛingt oder verurſacht / in maſ⸗ 
[en im erſten Tractat weitluffig anges 
jaigt. 

Ergo / fo ſolle die zauberey auch vber 
alle laſter am allerſcharpffen / vnd mit 
der allerhoͤchden ſtraff billich geſtrafft 
werden / damit die maß der ſtraff / mit 
der maß der Sünden ſich vergleiche 
Die meiſte vñ hoͤchſte ſtraff aber die auff 
Erden gemeincklich wider einige Vbel⸗ 
ſhaͤter gedbt wirt / iſt die ſtraff deß fewꝛs / 
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148 Vierter Tractat 
daß ſie lebendig verbꝛañdt werden / E 
£9 > 

2. Gott hat befohlen daß der fenig 
ſoll verbꝛannt werden / weicher being 
Mütter vnd Tochter beſchlafft vnn 

fleiſchlich erkennt hat: Leuit. 20. We 
jemandt / ſpꝛicht er / ein Weib nim̃t / vñ 
{bre Mutter darzu / der hat ein Laſin 
verwiꝛckt: man ſoll ihn mit Fewr vers 
bꝛennen vnd ſie auch / daß kein ſolchit 
Caſter fey onder euch · 

. Nun iſt es ein grewlichers Laſter mit 
dem teuffel fleiſchlich zuthun haben / mit 
verleugnung Gottes vñ ergebung Leibs 

vnd Seelen / vnnd andern erſchrroͤckli⸗ 

chen beylauffenden Laſtern / dann mit 

Mutter vnd Tochter fleiſchlich zuſchaſ⸗ 

fen haben. Ergo, ſollen / die ſolchs thun / 

die Zauberer / Zauberinnen vnd Hexen 

vil billicher mit Fewr geſtrafft werden / 

damit ſolcher erſchꝛoͤcklicher gꝛewel auß 

| gerott vnd vnder den Chꝛiſten nicht er⸗ 

{ | funden werde. | 


| 
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3. Wann eines Prieſters Tochter / 
G Ott ferꝛner. Leuit. 2. in der 
urerey ergriffen wirdt / vnd ſchendt 
hies Vatters Namen / die ſoll man mit 
wor verbꝛennen. Wieuil mehꝛ die Zau⸗ 
er Zauberinnen vnd Hexen / die mit 
Rem Teuffel huren / vnd nicht nur eines 
Renſchlich en / ſondern des Him̃liſchen 
Vatters namen auff das allergꝛewlich ft 
ſchenden / ja Gott den Himliſchen Vat⸗ 
it / Chꝛiſtum fren Erloͤſer vnd den Gee 
igmachen den Heiligen Geiſt / die hoͤch ſt 
ond allerheꝛligſte Dreyfaltigk eit / vnd 
wap G Ott angehet / ſchenden vnd vers 
leugnen / vnd den Teuffel mit Leib vnd 
Seel ſich ergeben / vnd mit dem als ein 
oder geiſt werden? 


4. GO hat ernſilich befolhen 
daß die Kinder von Iſrael die abgoͤtti⸗ 
ſche bilder / vnd andere ornamenten den 
Heyden / damit ſie jren grewel getriben / 
vnd dem Teuffel gedient / vnd eben mit 
demſelbigen geiſtlich gehuret hatten ⸗ 
M i ſol⸗ 


" 
4 
| 
Ig 
f 
| 
| 
| 
| 
| 


180 Vierter Tractat 
ſolten verbꝛennen. Deut 7. Warum 
follen dann auch nit zu Puluer verbꝛaß 
werden die Zauberer / Zauber innen vn 
Hexen / dieweil ſie mit jrem Leib die allo 
grewlich fie Hurerey vii Abgoͤtterey mi 
dem Teuffel getriben / vnd den Tempel 

Gott einmal in d Tauff geheiligt / durch 
Chꝛiſti Bluͤt erloͤßt / alſo ſchaͤndtlich 
Gott zu ſchmach vnd trutz / dem Teuffe 
aber zu ehꝛen vnd dienſt / entheiligen? 
num. i. F. Gott ſelbſt hat die Fewr ſtraff ee 
quirt an den gottloſen / vnnd mit Fewer 
verbꝛannt / welche ſich des Prieſterlichen 
Ampts vnd Rauchopffers ohne berif 
angemaßt / nemlich zweyhundert vnd 
fünfftzig Manner: vnd darneben noch 
andere vierzehen tauſendt vit ſibenhun⸗ 
dert auß dem Volck / darumb daß ſie die 
Auffruͤhrer / vnd welche ſich der Geiſtii 
chen Obꝛigkeit wioerſetzt vnd ongehow 
fam erzeigt: vñ würde das gantze Vol 
gleich fals zu Puluer verbꝛañt haben / da 
nicht Aaron der hohe Prieſter zwiſchen 
die Lebendige vnd Todten — 
| 14 
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Von Zauberer vnd Hexen. 191 
tauchwerck geopffert / vnd G Otte für Ge 
gebettẽ hette Wie geſchꝛiben ft. heim; 
Cap des 3 Buch Moſis. «a | 
hat Gott auch zweimal fünßtzig ſo 
vnd Kriegsleut mit jhꝛen Haupilturen 
nit Fewr vom Himmel verbꝛannt/ die⸗ 
weil ſie den Prophet Eliam ſchimpfliih 
vnd veraͤchtlich anſpꝛachen / vnnd zum 
ahgoͤttiſchen Koͤnig gebietlich fordere 
theten. 4. Reg J. Am aller ſchꝛoͤcklict 
fen aber hat Gott die groſſe vnd nam 
haffte Statt Sodoma vnd Gomorta 
vnd das gantze / darzugehoͤrige Landt⸗ 
marckt / mit Schwefel ond Fewr vom 
Himmel heraber geregnet zu grund zu⸗ 
uerbꝛennen / vnnd dermaſſen verhergen 
laſſen / daß noch auff diſe zeit daſelbſt kei⸗ 
ne Menſchen wonen / kein Viehe bici- 
ben / keine Früchten / weder auff Bau: 
men / noch auff Eꝛden wachſen oder ge: 
depen koͤnnen. Vnd das derhalb diewerl 
ſie die vnnatürliche vnkeuſchheit Mals 
mit Mañs geſchlecht vii dergleichen wi: 
der natürliche oꝛdnung vnd bꝛauch uͤben 
M ev thee 
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182 Vierter Tractat 


theten: Daher noch allſolche onnatiy 
liche Vnkeuſch heit / Sodomey / oda 
Sodomitiſcke / in Himmel ruffende / 
ſunden genannt werden. 
Nun aber kan niemands leugnen ov 
der zweyfeln / welcher verſtant hat vnd 
brauchen will / daß die finden der Zau⸗ 
berer / zauberinnen vnnd Hexen / welche 
mit dem Teuffel fleiſchlich buͤlen / vnnd 
grewliche Abgoͤtterey vnd vnaußſpꝛech⸗ 
liche Vnkeuſchheit treiben / neben an⸗ 
dern mehꝛmahls erzehlten Gottes laͤſte⸗ 
rigen grewelen / vil grober vnd tauſent⸗ 
mal groͤſſer vnd ſtraͤfflicher ſein / als / ſich 
Geiſtlicher Aempter vnd Beruͤff anne⸗ 
men / der Obꝛigkeit nicht ſchuldigen ge⸗ 
hoꝛſam leiſten / oder auch mit andern 
Menſchen / vnnatürliche vnn ſonſt hoch⸗ 
ſträffliche Vnkeuſchheit treiben. Der⸗ 
halben / ſeind ſie auch tauſentmal meh 
würdig von Gott durch ſeine Statthal⸗ 
ter die hohe Obꝛigkeit mit Fewr ver EF 
brannt vnd außgetilget zu werden. 


Will nicht melden das Chriſtus im 
newen 
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Don Zauberer vnd Hexen. 183 
even Teſtament zuerkennen / vnd eben 
das vꝛtheil gibt / daß die jenige / welche 


em Weinſtock eingepflantzt geweſen / 
vnd nicht in jhm bleiben / durch den lieb⸗ 
iden vnd fruchtbarn glauben / ſollen 
abgeſoͤndert / zuhauff geſamblet / vñ als 
vntügende Weinreben / mit Fewr vere 
brannt wer den. Welches zwar nicht al⸗ 
ein von den Ketzern vnnd Schiſmati⸗ 
ſchen / fonder vil meh: vnd jnſonderheit 
von den zaubern / zauberinnen vnd He⸗ 
ten beſchicht / fo nach em pfangener 
Tauff ſich gantz vnd zumal von Chrifto 
abſcheiden / dem Crbfeind Chꝛiſti vnnd 
ſeiner gemeind vbergeben / vnd zu deſſen 
vrkund vnd beſtettigung mit demſelden 
ſich ewig vnd erblich / wider G=Ott vnd 
ſein Volek verpflichten / vnnd darauff 
nit jhme fleiſchlicher in angenomenes 
ſichtbarlicher Manns od Weibsgeſtalt 
baͤlen / vnd offtermalen fleiſchlich ſich 
vermiſchen vnd zuſchaffen haben. 


* 
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Das 


hm (durch den H. Tauff) eiwan / als Joan. tg. 
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184 Vierter Tractat 
Das II II. Capitel. 


Nach weltlichen ound beſchubne 
Rechten / ſoll die hohe Obꝛigkeit die 
Zauberer / Zauberinnen vnd 
Hexen mit Fewr ver⸗ 
bꝛennen. 


Dun geſetz vnd oꝛdnung Gottes 
ſtimmen zu / vnd folgen jhn / die 
Burgerliche vnnd beſchꝛibent 

Weltliche Rechten / daß man die Zaube⸗ 

rer / Zauberinnen vnd Hexen mit Few 
verbrennen ſolle. 

Coment . Das Weltliche Recht befilcht fol 

in THe ches auß trucklich nullus aruſpex. da 

ſicis pag. auch befolhen wirdt / daß der teuffel. 
15e ſcher Warſager vnd Zeichendeuter mit 
Fewr ſoll verbꝛannt werden. 

2, Carolus V. in Criminal vit Palle 
gerichts oꝛdnung Artic. 109. oꝛdinient 
vnd befilcht gleich fals / daß die Zaubertt 
Zauberinnen vnd Hexen mit Fewr fol’ 
len geſtrafft vnd getoͤdtet werden. Vice 
Ben sfeld. vt ſu pra pag 547. daſelbſtet 
auch geruͤrten artikel wider etlicher eyn⸗ 


red vnd perfaͤlſchung erklaͤrt. 3. Di 


2 


2 


. 
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it 
(| 


Von Zauberer vnd Hexen. 18 


3. Die Saxiſche Chuꝛfürſtliche Halß⸗ 
zerichts oꝛdnung par. 4. befilcht / daß 
alle zauberiſche Perſonen / dieweil fie 
Chriftlichs glaubens vergeſſen / mit dem 

Duffel ſich verbunden / durch deſſen 
hiff würcken / oder mit dem zuſchaffen 
haben / ob fie gleich mit Zauberey nie⸗ 
mand ſunſt ſchaden zugefuͤgt / mit Fewr 
am Leben geſtrafft vnd getoͤdtet werden 
ſollen / in maſſen Bens feld. fol. 546. 

4. Ja vmb die zeit des H. Cregorij 
magni, ſchier vor joo. Jaren / iſt ſchon 
alſolche Fewr ſtraff gegen vnd wider die 
Zauberer in praxi vnd uͤbung geweſen. 
Dann er ſchꝛeibt lib. J. Dialogorum 
cap. 4. daß damahls / als erſtlich zu 
Rom ein Zauberer erfunden vnd ergrif⸗ 
ſen / durch den eyfer des Chriftlichen 
Volcks / daſelbſt mit Fewr verbrannt 
worden. 
„Nach beſchꝛibenen Rechten / wirt 
je die Sodomitiſche vnd ſonſt vnnatürli⸗ 
che vnkcuſchheit / an den verfiendigen 

vnd 


| | 
| 
| 
| 
1 
| 
| 


vnd vollwachſenen mit Fewr geſtraſ 
Wieuil zu mehꝛ die verfluchte vnnatiy 
liche / vnd vnchꝛiſtliche Gotteslaͤſten 
vnk cuſchheit mit dem Teuffel? 

6. Die falſche Mins geſchlagen /. 
Der ſonſt Mordbꝛeũer werden nach wel 
lichen Rechten in heiſſem oͤl / oder fon} 
mit Fewr verbrannt. Die Zaubern 
Zauberinnen vnd Hexen ſeind noch oi 
aͤrger vnd ſchedlicher. Ergo. 

7. Nach Geiſtlichen vnd Weltliche 
Rechten werden die Halß ſtaͤrzige Kah 
mit Sewer verbꝛannt. Die Zauberer 
Zauberinnen vnd Hexen ſeind auch Kv 
ger / ja mehꝛ vnd aͤrger als einige Ky 

ger / aͤrger / vnd ſchaͤdlicher als ſonſt 
einige abtrünnige oder Ma⸗ 
melucken / wie im erſten 

Tra erwiſen. 


＋ 

7 
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Der Fünffte 


Ob die hohe Obꝛigkeit / ſchwer⸗ 
lch vnnd hochſtraͤfflich ſündige / 
bait fie die Zauberer / Zauberiñen 
vnd Hexen wiſſentlich ge⸗ 
duldet / vnd vngeſtrafft 
lift. 
Das erſte Capitel 


Die Obrigkcit ſündiget ſchwer⸗ 
lich vnd vilfaͤltig / wider Gott / wider ſich 
ſelbſt / vnd wider jhꝛen nechſten ja wider 
die zauberiſche Perſonen ſelbſt / welche 
die Zauberer / Zauberiñen vnd Nee 
ren wiſſentlich geduldet vnd 
vngeſtrafft laͤſt. 


ond 
7 verdamlich ſündigen alle O- 
n bꝛigkeit vnnd Regenten / 

welche wiſſentlich die Zau⸗ 


bees / Zauberinnen vnnd Hexen gee 


ta 

4 

7 

1 
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iss Vierter Tractat 


gedulden vnd jñhalt Goͤttliches won 
vnd gemeiner Rechten nicht / mit ſchul 
vigem epfer vnd ernſt / ſtraffen / wie in 
ſpecie folgendts ſolle / laluo honored. 
bitocuiusiibet, erwiſen werden 
1. Dafern die Obrigkeit nit glaubt 
in maſſen von vilen beſch icht / welche 
ruerfahꝛen / oder vbel vnd faͤlſchlich von 
etlich en / des Teuffels vnd Zaubeter ad⸗ 
uc raten / bericht fein) daß Zauberer / Zau⸗ 
berinnen vñ Hexen ſeind / oder mit ernſ 
odbewiſener maſſen zuſtraffen unnd als 
vil muͤglich außzureuten ſeind: dieſelb 
glaubt Gottes wort vnnd H. Schrift ee 
welche außtrucklich bezeugen thut pu 
des Zauberey vnd Zauberer ſeind / vnd n 
auch am Leben zuſtraffen fein. Wie im 
andern Capitel vorgehendes Tractats 
wiſen / vnd folgendts ferners ſolle a 
gezogen vnnd bewiſen werden: Wer 
OTT S Wort vnd dem Glauben 
der Exklaͤrung der Heiligen 
rechen / (bie auß wort ih 
ze nuß vnd verſicherung hat / daß fic 
vn 


| 
| 


Von Zauberer vnd Hexen. 189 
ond bleibt durch Gottes Geiſt ein grund · Zim 
fc} vnd Pfeiler der warheit ) nit glaubt / Johan. 3. 
der macht Gott zum lügner / vnd ob er . gang 
ſchon ſonſt alles glaubte / iſt er dannoch 
dißhalber vnglaubig · Wer nicht glaubt 
alles vit ſedes woꝛt mit ſich bꝛingt / recht 
verſtanden) der kan Gott nicht gefallen / Johan g. 
pirdt das leben nicht beſitzen / der zoꝛn Heb u. 
Gottes bleibt auff ihm / ſoll (da er alſo Mare 10 
verharzet) verdampt werden / wie die H. 
Schꝛifft / vnd der mundt Gottes / vil⸗ 
tig thats bezeugen. 
Welche zwar glauben / das Zaube⸗ 
et zauberinnen vnd Hexen ſeyn / vnd 
uch der gebür ſollen geſtrafft vnd mit 
ichten geduldet werden / wie alle rechte 
md from̃e Chriften zuglauben ſchuldig 
ein: vnd gleich wol die zauberer zaube⸗ 
innen vnd Hexen / jrem ampt vnd ha 
gender gewalt vngtacht / wiſſentlich ges 
ulden vnd nicht hoͤchlich ſtraffen / dies 
ld haben kein / oder kleine liebe GOttes. 
Dann wer Gott lieb hat / der hele ſeine Jan. . 
Mott. Joan. 14. bat 


| 

| 

| 

L | 


160 Fünfter Tractae 
Frod. as len / das man keine Zauberer noch jaw l 
heriñen vit Hexen ſoll beym leben laſſem 

dz man die vbelthaͤter ſtraffen / die from 
men handthaben ſoll / 7. Solche ge 
bott halten ſie nit / welche die Zaubern 
zauberinen vnd Hexen beym leben / fhe 
vngeſtrafft / vnd jhꝛe teuffeliſche boßhei 
fuͤr vnd fiir treiben laſſen. e 
3. Siefdechten G Ott nit. Dati we 
2. Gott foͤrcht der that guts: haſſet das 
Stalach BOG : wartet ſeines ampts vnd beruffs 
ab / verſaumpt nichts was fhm zuthun 

gebuͤrt / ꝛc̃ 
4. Sie ehꝛen G Ott nicht: Dann wa 
G Ott liebet / der chret Gott auch: We 
Gott vnd ſeine ehꝛ liebet / der verthedigt 
fie auch als vil er kan vnd ſoll. Welche 
aber bie Zauberer sauberifien vnd Dera 
(welche Gottes hoͤchſte feind ſein / Gol 
verleugnen / laͤſtern / ſchenden / vnd jet 
trotzen / vnd dargegen dem Teuffel {eit 
reich vnd willen helffen ſtaͤrcken) gedul⸗ 
den / die verthaͤdigen Gottes eh: nit/fond 


leyden vnd verurſachen / durch ih 2 


| 
' | 
| 
| 
| 


gen / das Gott je lenger je mehꝛ gelaͤſtert / 
JGeſchendet / get rotzet werde. 

J. Sie werden meineydig vnd trew⸗ 
ing. Dann fie Ott vnd i hohen 
Odrigkeit / ſich mittel deß eydts ver⸗ 
pflicht / froͤm blich vnd trewlich zuregie⸗ 
ren: Ir ampt vermoͤg Gottes wort / vnd 
yſchꝛibnen appꝛobierten Rechten zuuer⸗ 
walten / die gerechtigkeit zuhandt haben / 
die boß heit zuſtraffen vnd zuwehꝛen die 
froifien vnd from̃keit zubefürdern vnd 


ſtzen fie aber nit nach / watt fie wiſſent⸗ 
lich Die zauberer zauberinnen vnd Hexen 
die vnder allen boͤſen die boͤſeſten vnd 
ſchaͤdlichſten ſein / gedulden vnd nicht bes 
fen vermoͤgens / jühalt Gottes woꝛts / 
vnd der rechten ſtraffen. 

6. Sie ſein reſpectiuè / vnd ſuo moa 
do, verrhaͤter oder feind G Ottes vnd 
Goͤttlicher Mayeſtaͤt. Dañ / welche die ⸗ 
ner jrer menſchlicher Obꝛigkeit ehꝛ vnd 
lim pff nit verthedigẽ / ſr vnehꝛ vñ ſchaͤd 
nit per huͤten / als vil 


if den 
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ſubeſchützen / Solchem eydt vit pflicht 


nen moͤglich ſon⸗ 


— — — — 
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der die ſenigen wiſſentlich gedulden / vn 
vngeſtrafft laſſen / da ſie es ſonſt thin 
koͤndten / ampts vnd eydts halber zutun 
ſchuldig / die wurden freylich nach da 
Welt darfuͤr gehalten werden / das ſu 
ihrer Herꝛen vnd Obꝛigkeit feind / ode MM, 
verꝛaͤther weren / ſintemal fie durch zu⸗ 
liſſen / als mit den feinden jhrer Herm 
conſpirirn / mit jhnen eins fein oder bes 
willigen. Qui enim tacet, aut non im. 
pedit quatenus poteſt & debet, com 
ſentire videtur. 
7. Sit achten vnd halten mehꝛ auf 
fich ſelber / als auff Gott. Dann da ſe⸗ 
mandt ſie für ſhꝛe perſon an jhꝛer ehꝛen / 
leumat oder hoch heit im geringſten tad⸗ 
len / ich geſchweige außtrucklich laͤſtenn / 
ſchmehen / ſchenden / verfluͤchen würde / 
ſollen ſie es mit nichten / auch cine ſtund 
vnueithedigt / vnd darzu vngerochen nit 
laſſen. Vnd da auch einer von {ren Dit 
nern oder Vnderthanen jr ehꝛ nicht ven 
thedigen / oder ſolche laſterer vnd abge⸗ 

wonne feind nicht wehꝛen / 


5 7a 
a 
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Von Zauberer vnd Hexen. 163 
hen wuͤrde / ſondern darzů ſtillſchweigen / 
mit ſolchem zuhalten / conuerſirn / eſſen 
vnd trincken / 22. wuͤrde ; wie ſolten fie 
dieſelbe für vntraw / meineydige / ehꝛlo⸗ 


/ ba wol / als jhꝛes herꝛn feind oder ver · 


uther auß ſchꝛeyen / anſehen / ſtraffen / 
. Wann ſie dann jhꝛe aigne Menſch⸗ 
liche ehꝛ / leumat / hoch heit / tc. mehꝛ athe 
ien / ſuchen vnd verthedigen / vnd von 
andern geacht vnd verthedigt wollen ha⸗ 
haben / als ſie ſelbſt GOttes (hres ober⸗ 
fen HErꝛzn che / Mapeſtat / N. achten 
vnd verthedigen: So folgt ja außtruck⸗ 
lich vnd augenſcheinlich / das fic fich hoͤ⸗ 
her als G= Ott ſuchen / fleißiger als Gott 
verthedigen / ꝛ. Vnd G Ott den zehen⸗ 
den thail nicht thun / als ſie gern ihnen 
von andern gethan hetten / da ſie doch 
nur menſchen / nur vnnuͤtze Knecht / nun 
erd vnd ſtaub / nur ſtinckend Aff der win⸗ 
men ſein / 1e. 
8. Sie lieben vnd ehꝛen den Teufel 
mehꝛ / ſaltem interpretatiuè vnd wie ts 
ſcheint / als G Ott. Dann die deß teuf 
ele 


| 
| 
| 
| 


Cue. et. 


gedulden fie: was Gott zuwider / den 


wirt / der Teuffel aber an Gottes ſtatt ges 


eines Freunds oder Herꝛn / Haupt ode 


als vil er kan / was trew beweißt eran 


ten auch für dem Menſchen ? Wiel 


— 


Tractat 


ſels freund / aber Gottes feind ſein / x 


Teuffel aber lieb iſt / das geſtatten fir 
dardurch Gott geſchendt vnd geleſin 


chet wirdt / das laſſen fie vngemerckt 
oder vngeſtrafft paſſieren / 22. Heißt 
das nicht dem Teuffel mehꝛ / als GOn 
dienen / liebkoſen / zugefallen ſein? Qui 
non eft mecum contra me eft. Wa 
nicht mit mir iſt / der iſt wider mich / 
ſpꝛicht Chꝛiſtus. Wie ſollen die mit Gol 
ſein / die Gottes ehꝛ nicht verthedigen / 
die Gottes ſchendung vnd laͤſterung 
fisaffen/ die mit G. Ottes abgeſchworen 
feind zuhalten / oder heuchlen? Der mi 


Ertzfeind zu halt / oder den nicht / webut 


ſeinem Herꝛen e beuoꝛab dem er vereydt 
vnd verpflicht / von dem er alles gut 
empfangen hat? Warfür iſt er zuhal⸗ 


zu mehr / die mit Got xæ e fen 
corꝛeſpon 


> 
* 


Von Zauberer vnd Hexen. 165 
torreſpondentz halten / oder aber denſel⸗ 
bigen ſich nicht widerſetzen 7x. 

9. Sie ſeind od ſcheinen zuſein / feind 
aller Englen vnd freundt G Ottes im 
Him̃el / aller gerechten vnd from̃en auff 
nden. Dañ wer Gottes feind / oder 
Gott zuwider iſt / der iſt auch allen Hey⸗ 
ligen vnd freunden GOttes zuwider / 
welche G Ottes ehꝛ voz allen dingen / vnd 
am aller maiſt begeren / ſuchen / vnd jhꝛes 
hoͤchſten vermoͤgens zuuermehꝛen / vnd 
zubefürdern gefliſſen ſein. - 

o. Sie ſeynd jre eigen feind / vnd haſ⸗ 
(en ſich für jhre perſon ſelbſt. Dann fic 
verletzten jhꝛe eigen ehꝛ / in dem fic ſhres 
ampts vnd eydts / vnd darzuͤ Gottes vnd 
Chꝛiſtlicher liebe vergeſſen / vñ von Gott 
vnd allen rechtuerſtendigen / für ſolche 
<euth gehalten werden. Sie verletzen 
vnd beſchedigen jhꝛ aigen Leib: dann 
durch G. Ottes gerecht Vꝛitheil vnd vere 
hengnuß werden fic offt ſelbſt an hem 
dcib vnd Leben / oder an Weib vnd 
Kindern von den Zaubern vnd Hexen be⸗ 
N ii ſcha - 


I 

ul 

1 

“ff | 

/ 
tf 
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ſchaͤdiget. Sie verletzen jhꝛ aigen han 
vnd gist / daran ſie auch offt / durch z 
zauberiſche perſonen / fo am Viech / 

| 


im Veld am getrayd / fo ſonſt mit allen 
ley vnglick angegriffen werde. Sie vei⸗ 
letzen ſich am allermtiſt an der Seelen / 
in dem fic ſich vnzehlicher nit allein eig 
ner fonder auch frembder ſünden / vnd 
vilfeltigs zoꝛns / vngnaden / vnd ſtraffen Ht 
G Ottes ſchuldig vnd theilhafftig ma⸗ 
chen / wie im folgenden Cap. weiters ſoll 
trwiſen werden. | 
1. Sie ſeind feind der gerechtigkeit / Hi 
die ſie nit uͤben / freund der boͤß heit / dic EI 

| 

| 

| 


fie nit ſtraffen / ein vrſach vnzehliger ſün⸗ 
den vnd laſter / welche beiderſeits von 
den zauberer vnd bezauberten begangen 
werden / weil ſie die nit wehꝛen / vnd der 
gebür verhindern. 
F. Sie ſündigen wider die liebe de 

aͤchſten / vnd wider die zauberer zaube 
tiñen vnd Hexen ſelbſt. Dañ da ſie mit 
ſchuldigem ernſt vnd eiffer die zaubert 
nnen 


verbuͤten / oder die zauberer zauberi 


* 


Bon Zauberer vnd Hexen. 16> 


vnd Hexen bey zeiten ſtraffen / es wurden 
vil nimmer oder nit ſo leichtlich zuͤ der 
jauberkunſt ſich begeben / ſonder dieſeld / 

da nit auß liebe G Ottes / doch wegen der 

raff / mit ernſt ſchewen / iuxta illud: 
oderunt peccare mali formidi ne pœ- 

nz. Vnd wie die ſchrifft ſagt: Peſtilen⸗ 
tecaſtigato ſtultus ſapiens fiet. Wañ Prom, 
der Gottloß geſtrafft it: wirdt der Narꝛ 
weiß. Nun aber / dem nach die zauberer 
vnd zauberey nit geſtrafft wirdt / wirdts 
für kein / oder klein ſund / oder ſonſt nit 
der gebür nach geacht, von denen inſon⸗ 
derheit die mehꝛ weltlich / als nach dem 
geſiñet fein. Vnd derowegen werden / 
gleich als die Kinder vber jhꝛe nach⸗ 
laͤßige aͤltern / vonn welchen fie nicht 
geſtrafft: alſo die zauberer zauberinnen 
vnd Hexen / in jhꝛem abſterben / oder von 
dem Gericht G. Ottes vnd ſunſt im abe 
tzrund der Hollen / vber ſolche Obꝛig⸗ 
keit klagen vnd rach ſchꝛeyen / daß fie jhe 
tem Ampt vnd eydt nach die zauberey 
nicht geſtrafft haben. Dann da das der 

Nu 


— 


3 


cm = 


— 


2 2 


N 

10 


168 Fünffter Tractat 
buͤr beſchehen / wurden fic entweder (ig 
noch in diſem leben gebeſſert / zu Gott 
kehꝛt / vnd bag gethan haben: wie von 
len beſchicht / wann (ic von Obrigkeit gu 
fencklich eingezogen vnd zeitlich geſtraff 
werden: (da fie ſonſt ohn das / gemein 
cklich ohne buͤß vnd beſſerung durch by 
trug vnd anſtifftung deß Teuffels / ode 
on einige rechte beicht abſterben vnd ver 
dampt werden) oder aber nit fo ſchwu⸗ 
lich vnd groblich verdam̃t werden / da fit 
bey zeiten am leben geſtrafft / vnd fbn 
ſünden hduffiig foꝛthzufahꝛen / nit ge⸗ 
ſtattet geweſen. Sintemal je lenger fi 
leben / je mehꝛ ſie ſündigen / vnd alſo jn 
verdam̃nuß vermehren. 

13. Sie ſündigen auch wider ihre aw 
dere / funk from̃e vnd vnſchuldige Vu 
derthanen . Dann dieſelbige / entwede 
auch von den Zauberiſchen Perſonen / 
jhꝛem brauch / vnd deß Teuffels anhy 
tung nach / verfuͤhꝛt / vnd zu allerleh 
Teuffels k unſten / vnd letzlich zur Saw 
berey ſelbſt arg liſtigklich beredt / . 


t 
7 
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fa vilfeltig gereitzet vnd veruꝛſacht wer⸗ 
den: welches nit geſchehen koͤndte / da die 
gauberer bey zeiten vnd mit ernſt der ge⸗ 
ur nach geſtrafft wurden: Oder aber fie 
verden von den vngeſtrafften zauberi⸗ 
hen Perſon an frem Leib / Weib / Kine 
dern / Viech / Haab vnd gist bezaubert / be⸗ 
OM (chedigt/oit zu allerley ellend / jam̃er vers 
derben / auch ſünden / vnd ſeelen ſchaden 
getr iben / wie der augenſchein vnd taͤg⸗ 
erfahꝛung mehꝛ als zuuil beweiſen 
thut. 
Ris. Sie ſündigen wider Landt vnd 
ME Leuth / Dann die Zauberer vnd Hexen 
jn verfuͤhꝛen oder bezauberen nicht allein 
ſte nachbaurn vnd nechſten: ſonder auch 
IW Lande vnd Leuth / weit vnd breit / in dem 
ſie durch vngeweiter / hagelſchlag / miß⸗ 
wachs vñ dergleichen vnrhat / welchen 
ſie / durch GOrtes verhencknuß der 
Sind halber / vnd deg Teuffels hilff 
vnd mittel / offt vilmeilen wegs / iba 
vil. Landen Graff ſchafften / Für ſten⸗ 
thuiften / Koͤnigreichen vergifften — 


i, | 
— 
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ſchedigen / betrieben / vnd als vil an ng 


iſt / im grund verderben. Welches fieni 
thun koͤndten / da fie allenthalben / nac 


Sottes vnd der Rechten befelch / geſtraff 


vnd auß gerott wurden. 

35. Summa / fie ſeind de facto, in 
diſem fall feind Gottes vnd der gantzen 
Chꝛiſtenheit: dañ fie ſein / durch hindan⸗ 
ſetzung vnd vnderlaſſung der gerechtig⸗ 
keit vnd gebürlicher ſtraff / ein vꝛſach / 
das Gott vnd ſein allerheiligſter Nam 
auff das grewlichſt gelaͤſtert vñ geſchen⸗ 
det / der teuffel aber gechꝛet vnd erfrewel 
das Gottes reich auff erden geſchwech/ 
deß Teuffels teich aber gemehꝛet: Do 
bauffen der Gotts foͤꝛchtigen gemindert 
die anzahl der Gottloſen aber gefterdet 
vnd ſe lenger fe groͤſſer gemacht / die lit 
be vnd frombkeit erkaltet / die boß hen 
vnd vngerechtigkeit meiſter / vnd det 
maſſen in allerley ſtaͤnden geſterckt win / 
das zu letzt / Menſchlicher weiß / nicht 
wol zuwehꝛen noch abzuſchaffen müg⸗ 
lich erſcheinct / dardurch dann * 
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ſoꝛn vberall angezuͤndet / vnd allerlay 
grewliche gemeine vñ Landtſtraffen ver⸗ 
urſacht / vnd die Menſchen von G. Ott 
verlaſſen / zumal verblendet / erheꝛtet / 
vnd nicht allein zeitlich / ſondern auch e⸗ 
big / nicht allein an leib vnd gut / mit 
frieg/ thewꝛe zeit / Peſtilentz vnd andern 
vnerhoͤꝛten plagen: ſondern auch an der 
Stelen / jha an Leib vnd Seelen mit der 
Hölliſchen ſtraff angegriffen werden / 
Deſſen alles / ſampt vnd beſonder / ein 
stofle vnd fürnembſte vꝛſach ſeyn die 
Obrigkeit / welche die Sünd vnd boß⸗ 
heit / vnd inſonderheit diſe allermeiſte 
Suͤnd vnd vngerechtigkeit entweder nit / 
oder aber nicht mit ſolchem eyfer vnd 
wehꝛen / ſiraffen vnd abſchaffen / 
vie ſie ſon ſt wol in jhꝛen eignen auch gee 
tingen ſachen thun / oder ampts / eydts / 
md ſeligkeit halber / von G Ottes vnd 
der gerechtigkeit wegen / zuthuͤn ſchul⸗ 
dig / vnd bey jhꝛen ehꝛen vnd 
ſeligk eit verpflichtes 
ſein. 
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12 Fünſſter Trattat 
Das II. Capitel. 
Was groſſen zoꝛn vnd vilfeltig 
ſtraff die Obꝛig keit bey Gott vba 
ſich vnnd jhꝛe Vnderthanen ven 
ſchuldet / welche die abgeſchwom 
hoͤchſte feind vnd laͤſterer Gottes / 


die Zauberer zauberinnen vnd He 
xen wiſſentlich gedulden / oder mit 
ſchuldigem eyffer vnd ernſt ihnen 

nicht nachtrachten / vnd dieſelb 
der gebür nach ſtrafſen vnd 

außrotten. 

Rauſamen vnaußſpꝛechlichen 

* 5 zoꝛn vnd vngnad bey Gott / vnd 

daneben erſchꝛoͤckliche vilfeltig 
ſtraffen / verſchulden / die Regenten vnd In 

Obꝛigkeit / wegen das ſie die Zauber 

zauberinen vnd Hexen / wider 

befelch / wiſſentlich gedulden / vnd nit du 
gebür nach trachten vnd W 
won 
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oꝛt / vit der Rechten zu rettung der che 
en Gottes / zu beſchützung d vnſchuldi⸗ 
zen / andern zum Exem pel vnd warnũg / 
an leib vnd leben ſtraffen / wie niemandt 
inzweifel ziehen kan / d nur verſtandt hat 
und gebꝛauchen / vñ neben andern / nach⸗ 
folgende puncten recht behertzigen will. 
J. Dann iſt ſach / das die zauberiſche 
perſonen / fo vnzehlige / grauſamſte / 
hochſchaͤdlichſte ſünd vnd laſter wider 
Gott vnd ſeine Heiligen / wider ſich ſelbſt 
ond jhren nechſten / ja wider landt leuth 
vnd die gantze Chꝛiſtenheit vit allgemei⸗ 
t Kirch Chꝛiſti / on vnderlaß vnd für⸗ 
caklich / zu ehꝛn vnd dienſt / wie auch durch 
mittel vnd hilff deß erbfeinds deß Nellie 
ihen Sathans begehn / vnd aͤrger ſein / 
dls font einige ſünder vnd gottloſen fein 
hogen / wie im erſten Tractat erwiſen: 
in aber die Obꝛigkeit / welche ſolche leuth 
diſſentlich geduldet vit vngeſtrafft laͤßt / 
ſolche leuth vnd laſter veruꝛſachen / vnd 
hen als loben vñ beſtettigen / wie im nech · 
ſen Cap. angezeigt: Als folgt / das A 
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Gott auch aller der ſtraffen / welch e ſa⸗ 
chen ſůnden vii ſündern gebürt / würd 
vnd gewertig ſeyn. Dai qui fociuset 
in culpa, particeps erit etiam in poena 
Welcher in der fiinden mit ſchuldig iſ 
ſoll auch der ſtraff mit genieſſen. Wa 
kan oder will dan begreiffen vnd außſa⸗ 
gen / wie groſſe / grewliche / vilfaͤltige 
ſtraffen die Obꝛigkeit auff ſich laden / vñ 
zweiffels on empfinden werden in difem 
vnd künfftigen leben / waferꝛn fie nit bi 
zeiten auffwachen vnnd ein rechte vnd 

| ſchuldige bag than werden. 
Rem. 2. So der finden fold der (ewige) toy 
iſt: vnd die vngerechten das him̃elreich 
nit erlangen werden. Wo bleibt dann 
die Obꝛigkeit / welche keine gerechtigkeit 
der gebür nach an den Gottloſen zuſtraß 
fen / vnd from̃en zu ſchützen geuͤbt / vnd 
neben jhren aignen toͤdtlichen verdafſ⸗ 
lichen Sünden / noch fo vnzehlig vilck 
Sünden / ſo von den vngeſtrafften vnd 
wiſſentlich geduldten zauberern begat 


nen / vnd der 
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Von Zauberer vnd Hexen. 
den / ſchuldig vnd theilhafftig gemacht? 


z. So GO alle Seclen / von des 
Propheten vnnd Lehrers hand fordern 


wirdt / welche durch ſein ſtillſchweigen / 
vnd weil er ſie nicht erma hnet vnd gee 
varnet hat / verloren fein worden / zum 
ſchär pffſten vnd hoͤchſter vngnaden for⸗ 


dern vnd heiſchen wirdt / wie er auß⸗ 


trucflich bezeuget. Ezech 33. Wieuil 
nehꝛ wirdt er dann die Scelen aller zau⸗ 
berer / zauberinnen vnd Hexen / vnd wel⸗ 
che durch ſie verfuͤret / oder zur Todſünd 
verut ſacht ſein / von der Obrigkeit hens 
den heiſchen / darumb daß ſie die zaube⸗ 


Iny nit mit ſchuldigem fleiß verbotten / 


vnd die vberfahꝛer vnd ſchuldiger / nicht 
der gebür nach vñ beyzeiten geſtrafft ha⸗ 
ben? Dañ gleich als die Lehrer vii Seel⸗ 
loiger jhꝛe Vnderthanen ſchuldig ſeind 
ſuermanen vnd mit worten zuſtraffen: 
Alſo ſeind auch die Regenten vnnd Obs 
igkeit jhꝛe Vnderthaͤnen / nicht allein 
mit worten zuwarnen / ſondern auch / 
nach der Sünde maß / mit dem ſchwert / 
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156 Flüͤuffter Tractat 
oder ſonſt zuſtraffen am pts halber ſchul 
dig. So vil Seelen als dann durch da 
Obꝛigkeit vnderlaſſene ſtraff verſaum 
vnd verlohꝛen fein / fo vil Seelen wirdt 
Gott von ihnen erfordern / vnd fie defo 
ſchwerlicher vnnd vilfaͤltiger verdam⸗ 
: men. 

Mon. u. 4. Wer einen drgert von den minft 
glaͤubigen / der thut ſolche fiind / daß jh⸗ 
me beſſer were / mit angehencktẽ Mühl⸗ 
ſtein in dem See / da er am tieffeſten ift/ 
vertrenckt zuwerden. Der aͤrgert aber ei 
nen andern / der jhm durch ſeine ſchuld 
vꝛſach gibt boͤß zuthun / oð guts zulaſſen / 
oder ſeine ſeel vnd ſeeligkeit zuuerſaum' 
Derwegen digern die Obꝛigkeit beide 
Zauberer / vnd die von jhn bezauberten / 

in dem fie die boß heit / vnd ſonderlich al⸗ 
folche boßheit gedulden vnd vngeſtrafft 
laſſen. Was ſtraff vnd ſchand weren ſie 
dann wuͤrdig / die nicht einen / ſonder ſo 
vil hundert / fa Land vnd Leut aͤrgern! 
Jateb a. 3. Wer das gantze geſetz helt / ſpꝛicht 
der Heiliger Jacobus / vnd — — 
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Von Zauberer vnd Hexen. 15 
einem (verſtehe fürſetzlich vnnd mutwil⸗ 
lig) der iſt an allen ſchuldig. Wann die 
Regenten vnd Obꝛigkeit in allen Pune 
tten fromb weren / vnnd wol regierten / 
vnnd an einem punct fürſetzlich wolten 
ſhꝛes Eydis vnd Ampts vnd ſunſt det 
gerecht gkeit vergeſſen / waß hulff jnen / 
waß fie weitters verrichten! Wiewol 
kein guts geſchehen kan / daß für Gott 
angenem vnd verdienſtlich iſt ohne die 
rechte Liebe GO c TE & vnd des nech⸗ 
fen / wie Sanct. Paulus auch bezeuget · Coo fF 
Welcher dann in einem / zwar nie gerin⸗ | 
gen punct / Gott wiſſentlich vnd auff ſetz⸗ 1 
lich veracht / vit [ein befelch nit thut / gibt q 
zenugſam zuuerſtehen / daß er Gott nit 
liebet wie er ſchuldig / auch nicht foͤrchtet 
dann wer Gott foͤꝛchtet / der verſaumpt 
nichts) wie ſich gebürt. Wer aber Gott Rom. ye 
nicht liebet noch foͤrchtet / der halt kein 
zebott / dañ alle gebott hangen an d Lies 
be vnd ſeyn auff die Liebe gegꝛündt. Vn 
ſo der das geſetz erfüllet / der da liebet: 


folgt wer nicht liebet / das geſetz auch | 
O if 
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vs Fauͤnſſter Tractat. 
keines wegs erfülle. Dafehꝛn dann ſol⸗ 
che Obꝛigken Gott nicht liebet / iſt fit 
vor HDit / vnd geiſtlich todt / wie ae 
ſchꝛiben ſtehet. 1. Joh. 3. Wer nicht lie 
Jacob. a bet / bleibt im Code: da ſie auch kein ges 
bott recht halten oder gehalten hat / ſon⸗ 
der an allen ſchuldig iſt / die weil fie / wie 
Prat. us. gemelt / keins auß Liebe gehalten oder 
vollnzogen hat: ſo iſt ſie dem fluch vnnd 
ſtraff verpflichtet, welche Goit dẽ jenigẽ 
gedroͤwet / welche ſeine gebott nit halten. 
55746. % 6. Die Gott lieben / die halten feine 
gebott Gott hat ſie hinwider lieb / kom̃t 
zu jhnen vnd macht ein wonung / das iſt 
bleibt bey jhnen / wie S. Joannes auch 
anzeigt in ſeiner Epiſtel. Ergo, ſo folgt 
acontrario: Welche Gottes gebott nit 
halten / vnd derwegen Gott nicht lieben / 
wie dañ die die thun / welche jres Am pts 
vnd der iultitiz vergeſſen / die boͤſen vn⸗ 
geſtra fft laſſen / ꝛc daß fic von GoOtt 
auch nicht geliebet / fonder gehaſſet / nit 
heim geſucht / fonder verlaſſen / nicht be 
lohnet / ſonder geſtrafft werden. Auf 
7. Au 
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7. Auß dem folgt ferꝛners / daß ſol⸗ 
che Obꝛigkeit ſo Gottes gebott veracht / 
Gottes Feind vngeſtrafft (dpe / die vn⸗ 
ſchuldigen nicht von jhnen erlediget vnd 
beſchuͤtzet / Gottes ehꝛ nit verthedigt vnd 
rettet / ꝛc. daß ſie von G Ott nicht allein 
e billig nit geliebet / fonder gehaſſet vnnd 
r verlaſſen / ſondern auch Gottes gnaden 
beraubt mit blindtheit geſchlagen / vnd 
geſtrafft alſo neben den frembden ſünden 
deren / ſie ſich durch verachtung der lu- 
e ſtitiæ ſchuldig vnd theilhafftig machen / 


it neben j hꝛen eigen zuuor durch vngehor⸗ 


t fam vnd mangel der goͤttlichen Liebe bes 
gangene Sünden / je linger ſe meh: in 
andere vnd groͤſſere ſünden / vnd zu letzt 
in Vnglauben / Ketzerey / vnd derglei⸗ 
chen verdamliche vnd verderbliche La⸗ 
OR fice geſtürtzt / vnd alſo in vnglauben / vñ 
aendern ſünden ohne buͤß fortfaꝛen / ent⸗ 
lich alſo hinſcheiden vnd ewig verlohren 


den glauben vnd kein gewiſſen haben / 
OO in leiden 


werden. Dann ein Sünd vngebuͤſſet / 
will nicht allein ſein. Vnd welche allein 
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180 Füuffter Tractat 
fender / zuletzt des glaubens ſchiff bꝛuch 
vnnd verlieren alle mittel ono hoffnung 
der gnaden vnd ſeeligkeit. 

8. Nechſt ſolchen geiſtlichen ſtraffen / 
diſes vnd künfftigen Lebens / welche die 

Obꝛigkeit / ſo die gerechtigkeit nit vbel 
noch jres ampts trewlich abwartet / wie 
Gott befohlen / wirdt ſolche Obrigkeit 
auch vonn Gott gemeinlich an der eh⸗ 
ren in diſem Leben geſtrafft / daß (te chy 

loß werden / vii gleich als fie Gottes eh: 

welche von den Zaubern / Zauberinnen 
vnd Hexen alſo gelaſtert vnnd gefchent 
nicht der gebür achten vnd retten / daß 
fie auch bey den Menſchen / vnnd font 
von fhren eigen Vnderthanen nicht al⸗ 
fo / wie billig geehꝛt / fonder wenig oder 
nichts geacht / ja offt heimlich vnd of⸗ 
fentlich gelaͤſtert / geſchmehet / vnd ver 
unglimpffet werden. In maſſen dann 
6 O0 Tauß trucklich den Eltern / vnd 
ſonſt aller Obꝛigkeit / fo andere zuregie 
ren haben / ja ſedermenigklich mit dv 
ſen Worten gedꝛewet hat: 9 
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Welche aber mich verachten die werden 


dieweil er ſeine Kinder / Ihꝛer ſünde hale 
ben mit ſchuldigem ernſt nit hat woͤllen 
ſtraffen / waß iſt dann Obrigkeit zuge⸗ 
warten / welche die haupt vnnd abge⸗ 
ſchwoꝛne Feind Gottes / die Zaube⸗ 


fen / wie Gott befolen / dieweil fie Gott 


Teuffel mit Leib vnnd Seel dienen an 
Gottes ſtatt. ꝛc 
9. Gott ſtrafft auch ſolche Obꝛigkeit 
mit allerley flich vnd widerwertigkeit / 
daß ſie verflucht ſeind an Leib vnd gut / 
im hauß vnd dꝛauſſen / vnd ſonſt allent⸗ 
halben: Wie dann alſolche fluch den fee 
nigen vilfeltig gedrewet werden / die Got 
tes gebott vnd ſatzungen / nit haltẽ / noch 
G Ott gehoꝛſam fein wollen / in maſſen 
Leuit. 26. vnd Deut. am 28. in die leng 


Gottes geſetz vnnd befelch nicht / als ſie 


thꝛet / ſpꝛicht er: den will ich auch hren: 


auch vnachtbar werden. Diß hat Gott, .... ,. 
wider den hohen Pꝛieſter Heli geredt / 


ter / Zauberinnen vnd Hexen / nit ſtraf⸗ 


ohn vnderlaß ſchaͤnden / laͤſtern vnd den 


jufinden. Nun halten die Obrigkeit 


O iii ſhꝛem 
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ſhiem Ampt vnd Berüff nach / nicht dit 
boͤſen ſtraffen / vnd die vnſchuldigen be 
ſchutzen / vnd den außtrucklichen jpecial 
befelch: Du ſolt die Zauberer / Zauberin 
nen vnd Hexen nicht beym Leben laſſen / 
verachten / oder mutwillig vndcrlaſſen: 
Wann ſie gleich ſonſt in allen andern 
puncten ſich from̃ ond vnſtraͤfflich hiel⸗ 
ten / vnnd nicht zu beſchuldigen weren. 
Welches doch vnmuͤglich / wie vnlangs 
in voꝛgehenden paragraphis, vnd beuo⸗ 
rab im 5. punct erwiſen. 

10. Gott ſtrafft ſie auch / nicht allein 
mit allerley zeitlichem ſchaden / vnglück / 
verderbung / armut / (darzu dann auch 
durch Gottes verhengnuß vnd gerecht 
vꝛtheil / die zauberiſche / von ihn gedul⸗ 
det vñ vngeſtraffte Perſonen / offt groſſe 
vꝛſach geben / mit verzauberung ibut 
Perſon / Kinder / Vieh / oder mit Vn⸗ 
gewitter / Hagelſchläg / Bꝛand / ꝛc.) ſon⸗ 
dern auch offtmahls mit Beraubung 
Cand vnnd Leut / daß jhnen jhꝛe eigene 
Vnderthanen rebel vnnd 

on 
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ſonſt trewloß werden (gleich als fey die 
Obꝛigkeit / Gott vngeborid ift vñ bleibt 
al vnd an Gott trewloß ſich erzeiget) vnd 
Iſie jbꝛer Landen vnd Hochheiten entſetzt 
Jud beraubet werden. Wie dann nicht 
n: Nalein offtermals die erfahꝛung bezeuget / 
n endern auch Gottes wort auß truchlich 
bedrewen thut. Dañ alſo flehe geſchꝛibẽ: 

n. Jes werden die Reich vnnd 
ſchafften veraͤndert vnd zerzogen / 

vonn einem Volck an das ander / 


vonn wegen der Vngerechtigkeit. 

o. Deſſen haben wir ein außruck⸗ 

ich Exempel an dem Koͤnig Saul / den 
Go ſonſt lieb hatte / vnd ſelbſt zum 
Baten Konig in Iſrael erwehlt / vnnd 
ſe durch den H. Samuel geſalbet hatte 
Dann dieweil jm Gott befohlen / daß er 
den Heidniſchẽ Koͤnig Amelech mit dem 
Schwert ſchlagen / vnd alles vm̃bꝛingen 
loll / Mañ / Weiber / Kinder / Vih / vnd 
nichts ver ſchone / darumb das Amelech 
den Kindern von Iſrael den weg verlegt 
O v dat / 
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hat / da ſie auß Egypten zogen: vnd 
ber er guͤter wolmeinung / wie jhn dauch 
nicht alles vmbbꝛacht / ſondern den Ki 
nig ſelbſt beim leben gelaſſen / vnd font 
dem beſten verſchonet hatte / voꝛhabend 
daruon GoOtt opffer zuuerꝛichten / 
So hat jhm G Ott das Koͤnigreich ge 
nommen / vnd von jhm abgeriſſen / jnen 
verwoꝛffen vnd verlaſſen / vnd Daus 
an ſeine ſtatt erwehlet / t. 

1. Reg. J. So nun G Ott Folch | 
alle gnad / vnd 
vngeacht das es {hm leydt war / vnd S⸗ 
muel auch tag vnd nacht für Saul gebel 
ten / verwoꝛffen / vnd ſeines Koͤnigreichs 
entſetzt / varumb daß er deren verſchonel 
vnd beim leben gelaſſen / die Gott wolli 
geſtrafft / vnd getoͤdtet oder vmbbꝛachiß 
haben: vngeacht das darunder (wie Om 
ſcheint) vil vnſchuldige Kinder Weiber 
N. waren. Was verſchulden dann di 
Chꝛiſtliche Obꝛigkeit / vnd was ſtraf 
ſeyn fie wertig vnd gewertig / welche 
die trewloſe / meineidige 


| 
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rinnen vnd Hexen die Gott verlaſſen 
nd verleugnet / die dem Teuffel ſich ere 
eben vnd verſchworen haben / welche 
it rechte Kinder von Iſrael auff ð reiß 
ah dem geliebten Himliſchen Vatter⸗ 
Mundt durch anſtifftung vnnd hilff des 
Tuffels / Gott zu trutz nicht nur ein od 
liche mahl beleidiget haben fonder oh⸗ 
node onderlaß / an Leib vnd gut / ja an Leib 
Id Seel inſonderheit fürſetzlich ver⸗ 
ndern / beſchedigen / vnd ſo vil an fhe 
mn iſt / alle gern ſolten auß dem Him⸗ 
teich ſchlieſſen / vnd ins Teuffels gee 
dalt / vnd helliſch reich hinab ſlürtzen / vñ 
ameben Gott on vnterlaß / mit woꝛten 
nd thaten / auffs grewlichſt vñ ſchaͤndi⸗ 
ht / ſchaͤnden / laͤſtern / verachten / ꝛc. 
Seind nicht diſe verlaugnete Chꝛiſten / 
und nun mehꝛ Teuffeliſche Zauberer / 
uberinnen vnnd Hexen aͤrger als der 

Midnifcher Amelech / (ein ſie nit ſtraͤff⸗ 
aer als die Heidniſche Weiber vnnd 
under / die nichts gegen den Kinder von 
Stacl des falls verſchuldet / vnnd da 
hast auß Egypten gezogen / — 
n 
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nicht geborn / vnd keine Menſchen? 2. 
daß vnſere Chꝛiſtlich Obꝛigkeit diß cml 
ſchꝛoͤcklich Exem pel / vnd ſtraff des Ro 
nigs Saul / nacht vnd tag wol behertz 
gen / vnd vmbſtendtlich zu gemüt 
vnd crwegen wolten, wie vnaußſpꝛech⸗ 
licher maſſen ſie mehꝛ vñ groͤblicher ſun 
digen als Saul / da fie die tauſentmahl 
aͤrger vnnd ſchaͤdlich Menſchen ong 
ſtrafft laſſen / vngeacht Gottes habend 
außtrucklichen / vilfeltigen befelchs / vnd 
daß nicht nur einmal / wie von Sau 
doch / wie jhn dauchtet / guter meinun 
beſchehen / ſondern mehꝛmahlen / if 
ohne vnderlaß. Saul bracht etliche vm̃ 
Leben / wie jim Gott befolhen. Difeat 
(ich rede von etlichen) fic alle vngeſttaff 
paſſiern / vnnd jhꝛe vnaußſpꝛechliche 
grewlichſte vnnd allerſchendlichſte / vn 
darbey verderblichſte Laſter vnuerhi 
dert uͤben. Seind nicht die trewloſe / vn 
meineidige / laſterhafftigſte Chꝛiſtẽ meht 
ſchuldig / vnd ſtraͤfflich / die Gott den fi 
tu kandt / vnd dem ſie vcreidet / veri 


| 
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modem Teuffel ergeben haben / als die 
G Oit niemaln erkant / vil weniger ſich 
me jehmaln verpflichtet hatten? 

i). Ja Gott ſtrafft ſolche / der ehꝛen 
vnd gerechtigkeit Gottes vergeßne Ob⸗ 
risfeit auch offtermaln am leben mit 
m gaͤhen ſchnellen od ſunſt boͤſen ſchẽt⸗ 
chem vnzeitigem tod / nach dem ſpꝛuch: 


hater offtermals mit der that an vilen 
hwifen / welches die H. ſchꝛifft nit vers 
eblich mit ſonderlichem fleiß anmelden 
bat. Dan G Ott hat den hohen / ſonſt 
rmmen Prieſter Heli mit tem gaͤhen 
anellen todt geſtrafft / darumb daß er 
eine Soͤhne / welche aͤrgetlich lebten / 
end das Volck durch jh ꝛe laſter / vnd ei⸗ 

hennuͤtzigk eit aͤrgerten vnd von Gottes 
offer abfellig machten / nicht mit ſchul⸗ 
igen ernſt geſtrafft / vngeacht / daß er ſie 
wol offt mit woꝛten ermanet vñ geſchol⸗ 
e batte. . Reg. 3. vnd 4. Seyn nicht 
Sauberer zauberiñ en vnd Heren tau⸗ 
aͤrger / vnd an Gottes dienſ “tte 

L 


Mors peccatorum pefsima, vnd ſolchs prat. ss, 


| 
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eb: ſchedlicher vnd aͤrgerlicher / als y 
| li Sune geweſen? Gott bat dem Dui 
Num. 25 befolhen dz er alle Oberſten deß Vola 
an den Galgen / gegen der Sonnen / au 
hencken ſoll darumb das ſie zugelaſſan 
vnd nicht verhindert hatten / die Huͤn 
try / welche die Kinder von Iſrael jh 
Vnderthanen mit den Moabitern bam 
gangen haben / mit angezeigter bed 
wung / das ohn folche ſtraff der Obrigs 
keit / ſein zoꝛn von Iſrael nicht ſolte ab 
gewandt werden. Num. 25. Iſt nul 
nicht zauberey / vnd mit dem teuffel bar 
len (nicht nur einmal / fonder für ond 
für one vnderlaß zuſchaffen haben) en 
groͤſſer vnd grewlichere ſünd / als all fol 
che Huͤrerey mit Menſchen einmal b¢ 
gangen / daruon villeicht alle Obꝛigkal 
nicht alſo alles gebuͤßt haben. Was fein 
dañ würdig vnd gewertig vnſere Chul el 
liche Obꝛigkeit / die wiſſen vnd nicht lav 
gnen koͤnnen / was von vnſern zauben 
ohn vnderlaß für Teuffeliſche Hure 


rey vnd Abgoͤtterey / ꝛc. 


Z 
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urch GO zoꝛn tauſentmahl 
nch: vber die Chꝛiſtenheit ergrimmet / 
ls der zeit vber Iſrael geſchehen koͤnd⸗ 


en. | 
Es war zur zeit deß Koͤnigs Achab ein 


urch das wort deß Herꝛn, Lieber ſchla⸗ 
mich, Derſelb aber weigert fich ibn 
uſchlagen: Da ſpꝛach der Pꝛophet zu 
m: Darumb das du der ſtim̃ deß Her⸗ 
en nicht biſt gehorſam geweſen / ſihe ſo 
virdt dich ein Loͤw ſchlahen / wenn du 
von mir geheſt. Vñ da er ein wenig von 
ihm gieng / fand jn ein Loͤw / vnd ſchlůg 
das iſt toͤdtet) jhn. So nun Bote 
hE Menſchen durch ein vnuernunff⸗ 
ig Beſti / ein Loͤwen / ſchlagen vnd toͤd⸗ 
ten laſſen / darumb daß er den Pꝛophe⸗ 
ien / nach dem Wort G Ottes durch dena 
ſelben Pꝛopheten geſpꝛochẽ / nicht ſchla⸗ 
gen wolte / vnnd villeicht er nicht ge⸗ 
wißt / daß es alſo ernſtlich befolhen / 
der aber ſich / vnd ſunſt auch billich ge⸗ 
ſoꝛchtet cinen vnſchuldigen / vnd 


Miophet / der ſpꝛach zů ſeinem nechſten xg 1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Exod. 22 


3. Reg · 20 
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ab / einen Pꝛopheten zuſchlagen: Way 
fein die Chꝛiſtliche Obꝛigkeit dann wiy 
dig vnd gewertig / die nicht ſchlagen vn 
ſtraffen woͤllen / die heyl⸗ vnd trewlo 
Zauberer zauber innen ond Hexen / we 
che tauſentmal ſtraffens wuͤrdig / vn 
daruon ſie nit allein einen general ond 
gemeinen / ſondern auch einen beſond⸗ 6 
ren vnd außtrucklichen befelch haben 
das ſie dieſelb ſtraffen / vnd nicht beyn 
leben laſſen ſollen! 

In diſem ſelbigen Capittel / vnd ehen 
folgendts darnach ſtehet weiters gefchw 
ben / das Gott durch jetztgemeltem Pro 
pheten / dem Konig Achab alſo anfager 
hat laſſen (dieweil er den Heydniſcha 
Koͤnig vber Syrien Bena dad nicht g 
— wie ihm Gott befolhen / fondert 
ſeiner auff demuͤtige fuͤrbitt / verſchone 


Alſo ſpꝛicht der HEr:: Darumb das 
du Haft den Mann von dir gelaſ 
ſen / der deß Tods würdig war / 


wirdt dein Seele (dein leben) i 
f 


| 
* 
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Zauberer vnd Hexen. 
Jan Seele ſein / vnd dein Volck für 
ein Volck. Auß welchem erſchꝛoͤckli⸗ 
hen Exempel / wie auch auß dem nechſt⸗ 
doꝛgehenden / ſonnenklar / vnd handt⸗ 
chufftlich abzunemen / wie ernſt vnd era 
ſchroͤcklich Gott den vngehoꝛſam vii bes 
norab die Obꝛigkeit ſtrafft / wann fie die 
beim Leben vñ vngeſtrafft laſſen / welche 
Gott geſtrafft vnd getoͤdtet will haben / 
ond daß fie es nit allein ſelbſt an jhꝛem 
Leib vnd Leben bezalen muͤſſen: (daher 
dann nit wunder daß vil des gähen oder 
tines boͤſen Todts / oder ehe zeits ſterben / 
oder ſonſt von andern / erſtochen / erſchoſ 
ſen / oder aber gewalthatlich / oder ver- 
taͤhtlich vmbbracht oder auch offtermal 
entwedeert zutodt bezaubr / od doch ver⸗ 
geben:) ſondern jhꝛe Vnderthanen auch 
nit bezalen / wann ſie mit jhꝛer Obꝛig⸗ 
keit / wegen daß fie darein bewilligen / 
oder auff andere wege verſchuldet haben / 
mit Kriege / oder maniern 
zm / ermoꝛdet / verderget / vnnd vm 
v mache 


— 


192 Siinffter Tractat 
bracht werden / zu mehꝛer ſchanden / vn 
ſchadẽ alſolcher Obꝛigkeit / welche ong 
ſtrafft laßt / dz ſie zu ſtraffen ſchuldig vm 
die vngeꝛechtigkeit vii ch: Gottes nit vn 
thedigt vñ haͤdhabet / wie ſie dañ vñ von 
Gottes wegen gehalten vnd vereydetiſ. 

12. Welcher ein v2fach iſt / das andes 
re vnſchuldig vmbs Leben bracht / vñ wi⸗ 
der recht getoͤdtet werden / der iſt ſolche 
Todtſchleg ſchuldig / vnd det wegen / ſol⸗ 
che Todten auffzurichten / vnnd dic inte 
reſſierten zucontentirn verpflichtet / nach 
außweiſung Gottes wort vnd aller red 
ten. Deßgleichen aber ein vꝛſach iſt / daß 
andern das jhꝛ geſtolen / verdoꝛben oder 
beſchedigt wirdt / der iſt jhnen ſolchen 
ſchaden wider auffzurichten / oder ſie zu · 
befridigen ſchuldig. Qui en im cauſam damm 


dedit damnum dediſſe cenſetur, vnd qui eft cauſi 


cauſæ etiam eſt cauſa cauſati. Die hohe Ob⸗ 
rigkeit welche macht vnd befelch haben / 
die boͤſen vnnd boß heit zuſtraffen / di 
frommen vnd vnſchuldigen zubeſchütz / 
an Leib / Guͤt / ꝛt. vnd ſtraffen die Zar⸗ 
lerer / Zauberinnen vnd Hexen nit (om 
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onder allen boͤſen die boͤſeſten vnd ſched⸗ 
lichſten fein) nit nach Gottes befelch vnd 
ußweiſung der Rechten vnnd jhꝛen gee 
thanyn eyden vnd pflichten: die ſeind ein 
uſach warum vil von dẽ Zaubern durch 
diffe vnd zauberung an Leib vnnd Leben 
beſchedigt vnd mit langwirigem tod ge · 
martert / an Kindern / Vieh / allerley 
Früchten / 2¢. verdoꝛben werden / wie 
lanbkündig vnd die Zauberer / Zaube⸗ 
tinnen vnd Hexen felbft hriter vnnd offt 
bekannt haben / vnd als ſie in hafftung 
kommen / bekennen. Darumb ſeind die 
Jegenten vnd Obꝛigkeit / welche in jh⸗ 
un Landen vnnd gebieten / oder welche 
Ampileut vnd Befelch haber ſeind / bey 
ſhꝛen vnderthanen / als vil wißlich vnd 
BPMs glitch iſt / die Zauberer nit gebürlich 
ſtraffen / aller moͤꝛd / iodtſchlaͤg / alles 
ſchaden vnd verdeꝛben vor G Ott ſchul⸗ 
diz ſouil ſie koͤn en wiſſen / voͤllige ergen⸗ 
bung vñ reſtitution zuthun / allen vnd je · 
den / welch e durch die / von jn vngeſtꝛaffte 
dauberer beſchediget fein. Vnd wañ nit 
allein die Reichẽ / ſon d auch / vñ meh: vñ 
Pij mw 


* 
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meiſtemalen die armen / oder wenig ha 
benden von ſolchen gedulten vnd ong 
ſtrafften Zauberern betruͤbet / befchedig¢ 
erod. aa. vnd verdoꝛben werden: vnd aber die an 
Le. sh men nit beſchuͤtzen / oder dieſelb vnde 
drucken / od vnderdꝛuckt werden laſſan / 
ſünd ſeind die Raach in Him̃el ſchꝛeien / 

wie die Schꝛifft vil vnd offtmaln anycis 

gen vnd bezeugen thut. Vnnd mehr ale 
wah: / daß vil Obꝛigkeiten entweder ni 
koͤnnen / oder wollen / ſolchen ſchaden 
allhie auffrichten vnd gebuͤrliche reſtiu 
— verſoꝛgen / ja wol darüber kein re 
tragen: Was iſt vberig / da Gottes wort 
zuglauben / dann daß fie es hernach 
(dieweil ſie auffm wege nicht mit den 
Klaͤger vnnd beſchedigten ſich verglei 
chen) muͤſſen bezahlen zum wenigſten 
haller zu / in dem Kercker / dahin ah du 
gerechte Richter / der ſelbſt am allermeiſ 
von den Zauberern beſchediget vnnd tv 
zoͤꝛnet / nach ſeinem geſtrengen vnd ge 
rechten Vriheil weiſen wirt in abgrund 
der Hellen / da keine bezaßlung / vnd den 
halben auch kein Exloͤſung iſt. 7. 
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13. Gott hat die Heidniſche Volcker 
im Land Canaan vertilget vnnd auß ge⸗ 
triben / darum̃ daß vnter jnen Teuffels 
Garſager / Zeichen deuter / Zauberer / 
vnd die / ſo alſolche Leut vmb raht vnd 


buff erſuchen. Dañ alſo ſteht geſchꝛiben. Deut. u⸗ 


iaenn du in das Land kompſt / daß 
dir der Herꝛ dein Gott gehen wirt / 
oe Hit dich daß du nachfolgen woͤlleſt 
den grewelen diſer Voͤlcker / daß 
nicht vnder dir funden werd / der 
Sohn oder Tochter durch das 
Fewr gehen laß / oder ein Weiſſa⸗ 
ger (Teuffels Warſager) oder ein 
Traͤumer / oder Tagwoͤhler / oder 
der Vogelgeſchꝛey achte / oder Zau⸗ 
Iberer / oder Beſchwoͤꝛer / oder von 
TWWahꝛſager frage / oder ein Zei⸗ 
dbꝛendeuter / oder der von Todten 
Dann wer ſolchs thut der 

P i if 


. 
’ 
4 


iſt dem Herꝛen ein grewel / vnn 
(merck) vmb ſolcher grewel willen 
wirdt ſie der HErꝛ dein Gott vor 


dir her in deinem eingang vertilgi 


Du aber ſolt volk om̃en vnnd auff rech / 
vnd ohn mackel [cin mit dem Herzen dei 
nem Gott. Dann diſe Voͤlcker / die du 
elnnemen wirſt / gehoꝛchen den Zaubern / 
Tagwoͤhlern vnd Warſagern. Aber du 

biſt anders gelehꝛt woꝛden von dem Her 

feaits ren deinem Gott. Deßgleichen bedra⸗ 
wung geſchicht auch im dritten Buch 
Moſis am jo. Cap. Da / neben der zau⸗ 

berey / vnd jetzgemelten / auch noch vil 
andere laſter vnd lerzaͤhlt werden. 

Auß welchen handgreifflich / vnd vn⸗ 
gezweifelt zuermeſſen / wie Gott die O⸗ 
bꝛigkeit mit den Vnder hanen / ja Land 
vnd Leuth / jung / vnd alt / geſtrafft vnnd 
pertilget hat / darumb daß ſolche grewel 
vnd laſter onder jnen geſchahen / vñ vn / 
teſirafft bliben / vnnd ſagt an geruͤrtem 
Capitel Leuitici / wie fie das Land re 
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dertragen wollen / ſondern außgeſpyen 
habe / vnd die Juden deßgleichen / da ſie 
ſolche laſter begehn oder vngeſtrafft ge⸗ 
dulden würden / auch außſpeyen würde. 


Heyden / ſolche Laſter vnnd Grewel ſo 
ſchaꝛpff / vnd grewlich geſtrafft / vnd an 
den Juden zuſtraffen gedrewet / ja auch / 


warnung nit geachtet / fonder den Heid⸗ 
niſchen greweln angehangen ſein / ges 
frafft vnd das Juͤdiſch Land verwuͤſiet / 
vnd neben andern / erſchꝛoͤcklichen vor⸗ 
gehenden ſtraffen / letzt auch in Aſſyꝛien 
vn Babyloniſch gefaͤncknuß außgeſtoſſẽ 
hat. Vñ aber die Chꝛiſtẽ sehen mal mehꝛ 
vnd ſchwerlicher ſündigen / als die Judẽ / 
hundertmal aber mer als die Heidẽ: alſo 
haben die Chꝛiſtẽ wit Chrifiliche Obrig⸗ 
keiten / ſich mit ſchuldigẽ ernſt zueriñern / 
paß erſchꝛoͤckliche ſtraff vnd grewlichen 
verwuſtung Land vñ Leut fie veꝛſchuldẽ 
vonn eben dieſelbe / noch vil groͤſſere vnd 
Molichere Safter onder inen geſchehen / 

Pi vnd 


So dann GOT an den glaubigen 


4. Reg. 17 
weil fie vngehoꝛſam geweſen / vnd ſolche 


| 
| 


Tractat 
vnd von der Obrigkeit vngemeꝛckt / 
der vngeſtꝛafft geduldet werden / zu hoc 
fier vnehr vnd vngñaden Gottes / vnd 
dem helliſchen Feind aber zu ſonderlich 
gefallen vñ ſeines reichs merckliche flan 
ckung ond erwet erung. 
14. GOTT gibt auch gantz ernſt vnd 
außtrucklich zuuerſtehn / wie ein gang 
Land verunꝛeinigt vnd entheiliget wird 
durch vergieſſung vnſchuldiges Bluͤts 
oder mutwilligen Todtſchlagens / vnnd 
nicht kan geheiligt oder gereinigt / vnnd 
von dem zoꝛn vnd ſtraff Gottes gefrey⸗ 
et werden / ſo ferꝛn vnnd lang der mut 
willige Moͤꝛder auch an Leib vnd Leben 
nicht geſtrafft werde. Num. 36. Div 
weil dann vnſchuldiger muth willige 
Moꝛd / daß gantze Land entheiliget vnd 
nit wider geheiliget werden / ohn Leibe 
vnd Leben ſtraff deß Moͤꝛders. 
meh: wirdt das gantze Land verunſau⸗ 
bert vnd entheiliget / durch die erſchꝛoͤck⸗ 
lich Zauberey / vnd derſelb ank lebenden 
vnd folgenden greweln vnnd das a 
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icht ohn gebůrliche ſtraff vnd hinrich⸗ 

lung der Zauberer geheiliget / noch vom 

Zorn Gottes vnd ſtraff gefreyet ond. ges 

ſaubert werden? Ruffet vnſchuldig blut n 

pach im Himmel / wie auch Sodomiti⸗ toda 

ſche vnk euſcheit / vnderdꝛuckung der are Ja. 5, 

nen / beraubung der frommen Arbeiter | 

helonung: Wituil mehꝛ die Zauberey / 

welche ſolche Laſter grewel nicht allein 

auch uͤbet / ſondern darzu (wie auß erſtẽ 

ttactat zuerſehen) weit vbertreffen thut e 

So das Erdreich die rebellen vnd auff⸗ 

tuͤhꝛer onder dem H. Moſe nicht tragen 

koͤnnen / fonder lebendig vnd vnerhoͤr⸗ 

er maſſen verſchulden vnnd in abgrund 1 

der Hoͤllen geſtürtzt hat / waß ſtraff ſein a 

dann die Zauberer / Zauberinnen vnnd 1 

Hexen onder den Chꝛiſten / vnnd die 

Chriftliche Obrigkeit / fo ſolches con- 
fft laͤßt / mit jnen ſchul⸗ 


— — — 2 — — — —w—b —ͤ—— — 
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niuendo vngeſtꝛa 
diz vnd gewaͤrtig | 

57. Vnter den heiligen / vnnd von Joſue 
Gott jnſonderheit geliebten Fürſten Jor 
lua / hat einer geſündiget / vnnd wider 
Y v Gores 
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220 Fünfter Tractat 
Gottes verbott: von dem raub der fein 
ihm heim lich / vnd ohne wiſſens der O. 
brigkeit/ wie auch des Volcks / etwas gy 
nom̃en vnd vergraben: vmb des Laſten 
vud Vngerechtigkeit wegen / hat G On 
das Volck Iſrael von dem feind geſchla⸗ 
gen vnd verjagen / vñ darneben ſich auß⸗ 
trucklich vernemen laſſen / daß er nicht 
mit jnen wolte noch würde ſein / ſie auch 
vor jhꝛen Feinden nicht ſtehen noch bes 
ſtehn koͤndten / ſondern jhnen den rucken 
wenden vnd vor jhnen flüchtig werden 
muͤſſen / auch alle ſam pt durch jn befleckt 
vnd verunreiniget weren vnnd bleiben / 
alslang vnd ferꝛn ſie den ſenigen nit mit 
Tod ſtraffen / vnd mit Fewr verbꝛeñen 
vnd alſo ſamen außtilgen wuͤrden / wit 
geſchꝛiben ſteht / Joſue / am ſibendẽ Cap. 

Wieuil deſto mehꝛ iſt das Volck vnd 
gantze Land verunreiniget / vnd eben als 
im Bañ / vnd von G. Ott verlaſſen / als 
lang die Zanberer / Zauberinnen vñ He⸗ 
xen / die offenbar vnd bekandt ſeyn / ode 


denẽ keine ernſthaffte / vñ 
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meſſige nach forſchung geſchicht / wiſſẽt⸗ 
lich geduldet / vnd nit mit ſolcher firaff/ 
vie HOTT befohlen / vnnd den Rechten 
gemeß iſt / geſtrafft / als vil müglich / 
tußgetilget werden 


Soll dann nicht ein gantz Land / wañ Leut soo 


gleich die Obꝛigkeit blindt oder nachlaͤſ⸗ lag anz 


ſig / oder vnrechtfertig ſeyn wrde oder bauen me 


vnderlaſ⸗ 


volt / ſich des wercks billich annemen / fen daß 
vnd ſo lang vnd vil / (doch ohne auffrüͤr / dere ons 
vnd vnzulaͤſſige gewaltthaten) demuͤ⸗ 
liglich / ernſtlich vñ vnablaͤſſig anhaliẽ / wurde ae 
daß das neben / vñ für allen andern miß⸗ 
thatern vnd Landtbetruͤbern / jnſonder⸗ 
heit diſe allergrewlich fie Gotts ſchen der / 
vnd Landtuerderber / die Zauberer / Zau⸗ 
beriũen vnd Hexen / Warſager / vñ der⸗ 
gleichen des Teuffels Trabanten / vnnd 
Ieichs genoſſen / nach GOttes vnd der 
chten oꝛdnung / vnnachlaͤſſig geftraffe 
werden, Dann da im alten Teſtament / 
nb eines miſſethaͤters willen / fo buns 
den tauſendt betruͤbt / vnnd von Gott 
würden: dauon das 
ie 


| 
| 
| 
} 


die Obꝛigkeit nichts wußte: Wag foy 
vnd wie dann geſchehen im newen Teſu⸗ 
ment / da alſo vil / vnd bekañte offenti 
che Zauberer / vnd deßgleichen Teufſel 
geſellen / welche tauſentmahl ärger ſeind. 
vnd mehꝛ verſchulden als der eintzige 4 
chan gethan / wiſſentlich / vnd ſchier al 
lenthalben vngeſtrafft vngetadelt bles 


ben. 
5. Da aber die Obꝛigkeit alſolcht 
grewliche ſchwere ſtraff verſchuldet / wo 
gen daß fie Gottes ehꝛ / vnd die gerech 
tigkeit nicht verthedigt / vnd wie ſie wa 
gen Gottes befelch / ampts vnd eids bal 
ben ſchuldig iſt / die Zauberer vnd jaw 
beriſche Perſonen nicht der gebür nach 
ſtrafft vnnd außrottet / vngeacht ob {i 
ſchon von den Zauberer / Zauberiñen o. 
der Hexen kein gnieß / geſchenck / ode 
nutz hat oder gewaͤrtig / ja wol ſelbſt auch 
beſchediget wirdt: waß verſchulden dal 
die jenigen / vnd wafür ſeind fie zuhal 
ten / die auch darumb die Zauberer / Jau 
berinnen vnd Hexen gedulden / vnd 1 
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Zauberer vnd Hexen. 
geſtrafft laſſen / wegen daß fie von jnen 
gſchenck vnd gaben empfangen / vnd al⸗ 
ſo die Ehꝛe GOtcce ss / vnd die gerech⸗ 
igkeit / auch jrer Vnderthanen ſchweiß 
vnd Bluͤt / ja wol Leib vnnd Seel / dem 
Teuffel verkauffen vmb gelts oder nutz 
willen / vnd der geſtalt zu Judas Iſcari⸗ 
ots bꝛuͤderſchafft ſich bekennen / ja wol 
aoa ſein / als Judas der Verꝛaͤhter ge⸗ 
weſen e 


Der ſechſte Tractat 


Von Lob vnd preiß / auch groͤſſer 
ond ſtattlicher ja ewiger belonung / 
ſo der from̃en Gottliebendẽ obꝛig⸗ 
keit / welche die gerechtigkeit hands 
habet / vñ die boͤſe / jnſonderheit die 
allergrewlichſte ſünd der Zauberey 


wiſſentlich nit gedult / ſonder mit 

Goͤttlichem eyffer vnd ernſt der ge⸗ 
Fhlür ſtraffet / von Gott vere 
beiſſen vnd bereit iſt. 
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204 Scechſter Tractat 
Das Erſte Capitel. 
Die Obꝛigkeit / welche die Jaubo 


rer / Zauberiñen vnd Hexen / der gebi 
nach ſtraffet / zeiget an daß ſie 
Gottes wort glauben. 


NN Je ſeind heutigs Tags 
der alſo verblendet / daß fic 
AC &. nicht glauben das Sauberep 


\) 
— 
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oder Zauberer ſein koͤnnt / 
welches nicht wunder. Dann auch wol 
erfunden werden / die nicht glauben daß 
Teuffel ſeind / ja keine Hoͤll / keine Ver⸗ 
damnuß glauben woͤllen: daß daruſſten / 
dieweil fie mehꝛ jren verblendten / viehi 

ſchen fantaſeyen / als Gottes wort / (4 

mehꝛ dem Teuffel / als Gott glauben: o⸗ 

der aber / daß ſie Gottes wort nicht nach 

der Lehꝛ vnd Erklaͤrung des H Geiſts / 

durch die H. Catholiſche Kirch / ſondern 

othe 2 Hach verfaͤlſchung der newen Secten / vf 
un. . Teuffelsgeſandten zu jhꝛer eigener ver⸗ 
derbnuß (durch Gottes gerecht Vrtheil 
dieweil ſie die erkañtnuß der warheit nif 
annemen / ſonber die luͤgen lieben) ver⸗ 

vnd auß legen Di 
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Don Zauberer vnd Hexen. 208 
Die aber alſo geſinnet ſeynd / dieſelb 
gern vnd gedencken auch die Zauberer / 
auberinnen vnd Hexen nit zuſtraffen / 
onder vnderſtehn ſich vil mehꝛ dieſelb zu 
iſchuldigen vnd zuuerthedigen / vnnd 
offenbaren alſo / zu jhꝛer zeitlicher vnnd 
wiger ſchanden vnd ſchaden (da fie alſo 
biciben) daß fie Gott vnd ſeinem Wore 
nicht glauben. 
Welche aber auß Goͤttlichem Eyffer / 
nd pflicht auffligenden ampts die Zau⸗ 
erer / Zauberinnen vnd Hexen wiſſent⸗ 
lich nicht gedulden / ſondern als vil 
deren finden vnnd nach gebürlicher Er⸗ 
kündigung / wiſſen / mit ſchuldigẽ ernſt / 
Gott zu ehꝛen / vnd andern zum Exem⸗ 
pl / auch ihren vnſchuldigen Vndertha⸗ 
nen zu beſchützung / der gebür ſtraſſen: 
dieſelbe beweiſen im werck vnnd mit der 
that / daß ſie Gott vnd ſeinem wort das 
Zauber ey vnd Zauberer ſeynd / lvnddaß 
ſie auch mit andern ja vber andre Vbel⸗ 
tern zu ſtraffen) feſten glauben geben. 
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206 
Das 
Die Ohꝛigkeit / welche die Zaubo 


rer / Jauberinnen vnd Hexen nicht gu 
dulden / fonder mit ſchuldigem eif⸗ 
fer ſtraffen / beweiſen daß fie 
Goc lieben. 


W (her Gottes gebott nicht hal⸗ 
ten will / zeigt im werck an / daß 
er Gott nicht liebet / Hinwida 
wer Gottes gebott fleiſſig halt / vnd voll 
zichẽ thut / beweißt thatlich / daß er Gost 
liebet / wie Chꝛiſtus ſelbs bezeugt / Joan. 
14. vnd ©. Joan. Euangeliſt j. Joan. 
J. Derhalben als die from̃e Chꝛiſtliche 
Obꝛigkeit / neben andern gebotten / auch 
das general gebott Gottes halt / daß ſit 
die boͤſen auß Goͤttlichem eiffer ſtraff 
vnd die frommen ſchützet vnnd handha⸗ 
bet: vnd das ſpecial gebott / daß ſie die 
Zauberer nicht beim Leben laͤßt / fondet 
dieſelb ſtraffet vnd aufftilgt: damit bo 
weißt gnugſam / daß ſie Gott 2 

as 
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Von Zauberer vnd Hexen. 158 
den / ſchuldig vnd theilhafftig gemacht? 

3, So GO alle Seclen / von des Cech 
Propheten vnnd Lehꝛers hand fordern 
wirdt / welche durch ſein ſtillſchweigen / 
vnd weil er ſie nicht erma hnet vnd ges 
parntt hat / verloren fein worden / zum 
ſchar pffſten vnd hoch ſter vngnaden for⸗ 
dern vnd heiſchen wirdt / wie er auß⸗ 
nucklich bezeuget. Ezech 33. Wieuil 
nehꝛ wirdt er dann die Seelen aller zau⸗ 
erer / zauberinnen vnd Hexen / vnd wel⸗ 
che durch fie verſuͤret / oder zur Todſünd 
verurſacht ſein / von der Obꝛigkeit hen⸗ 
den heiſchen / darumb daß ſie die zaube⸗ 
Hy nit mit ſchuldigem fleiß verbotten / 
vnd die vberfahꝛer vnd ſchuldiger / nicht 
der gebür nach vñ beyzeiten geſtrafft ha⸗ 
ben? Dañ gleich als die Lehrer vi Seel⸗ 
ſoꝛger ſhꝛe Vnderthanen ſchuldig ſeind 
zuermanen / vnd mit worten zuſtraffen: 
Aſſo ſeind auch die Regenten vnnd Ob⸗ 
igkeit jhꝛe Vnderthanen / nicht allein 
mit worten zuwarnen / ſondern auch / 
nach der Sündẽ maß / mit dem ſchwert / 
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Jacob 


oder ſonſt zuſtraffen am pts halber ſchul. 
dig. So vil Scelen als dann durch da 
Obꝛigkeit vnderlaſſene ſtraff verſaum 
vnd verlohꝛen fein / fo vil Seelen wird 


ſchwerlicher vnnd vilfaͤltiger verdam⸗ 
men. 

4. Wer einen aꝛgert von den minke 
glaͤubigen / der thut ſolche ſünd / daß ſh⸗ 
me beſſer were / mit angehencktẽ Mühl⸗ 
ſtein in dem Gee / da er am tieffeſten iſt / 
vertrenckt zuwerden. Der aͤrgert aber ein 
nen andern / der jhm durch ſeine ſchuld 
vꝛſach gibt boͤß zuthun / od guts zulaſſen / 
oder ſeine feel vnd ſeeligk eit zuuerſaumk. 
Derwegen aͤꝛgern die Obrigkeit beide 
Zauberer / vnd die von ihn bezauberten / 
in dem ſie die boßheit / vnd ſonderlich al⸗ 
ſolche boßheit gedulden vnd vngeſtrafft 
laſſen. Was ſtraff vnd ſchand weren ſie 


dann wuͤrdig / die nicht einen / ſonder ſo 


vil hundert / ja Land vnd Leut degen? 
3. Wer das gantze geſetz helt / ſpꝛicht 


der Heiliger Jacobus / vnd ſündiget an 


Gott von erfordern / vnd fie 


Matt. 18. 
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Bon Zauberer vnd Hexen. 
tinem ( verſtehe fürſetzlich vnnd mutwil⸗ 
lig) der iſt an allen ſchuldig. Wann die 


Regenten vnd Obꝛigkeit in allen Pun⸗ 
cten fromb weren / vnnd wol regierten / 


vonnd an einem punct fürſetzlich wolten 
(hres Eydis vnd Ampts vnd ſunſt der 
gerecht: gkeit vergeſſen / waß hulff jnen / 
waß fie weitters verzichten! Wiewol 
kein guts geſchehen kan / daß für Gott 
angenem vnd verdienſtlich iff ohne die 
techte Liebe BOTTLES vnd des nech⸗ 
fen / wie Santt. Paulus auch bezeuget. Lor. 
Welcher dann in einem / zwar nie gerin⸗ 
gen punct / Gott wiſſentlich vnd auff ſetz⸗ 
lich veracht / vñ ſein befelch nit thut / gibt 
genugſam zuuerſtehen / daß er Gott nit 
liebet wie er ſchuldig / auch nicht foͤrchtet 
dann wer Gott foͤꝛchtet / der verſaumpt Ste 7 
nichts) wie ſich gebürt. Wer aber Gott Kom. we 
nicht liebet noch ſoͤrchtet / der halt kein 
gebott / dañ alle gebott hangen an ð Lice 
be vnd ſeyn auff die Liebe gegꝛündt. Vd 
ſo der das geſetz erfüllet / der da liebet: 
folgt wer nicht liebet / das geſetz auch 
O ii 
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Faͤnffter Tractat. 
keines wegs erfülle. Dafehꝛn dann ſol⸗ 
che Obꝛigkeit BOTT nicht liebet / iſt fi 
vor HDHit / vnd geiſtlich todt / wit go 
ſchꝛiben ſtehet. J. Joh. 3. Wer nicht lie 
Jateb. a. bet / bleibt im Todt: da ſie auch Fein ges 
bott recht halten oder gehalten hat / ſon⸗ 

der an allen ſchuldig iſt / die weil ſie / wit 

pia. ue. gemelt / keins auß Liebe gehalten oder 
i vollnzogen hat: fo iſt ſie dem fluch vnnd 
ſtraff ver pflick tet / welche Gott dẽ jenige 
gedroͤwet / welche ſeine gebott nit halten. 
Dyas: 6, Die Gott lieben / die halten ſeine 
gebott Gott hat fie hinwider lieb / kom̃ 

zu jhnen vnd macht ein wonung / das if 

bleibt bey jhnen / wie S. Joannes auch 
anzeigt in ſeiner Epiſtel. Ergo, ſo folgt 
àcontrario: Welche Gottes gebott nit 

halten / vnd derwegen Gott nicht lieben / 

wie dañ die die thun / welche jres Ampis 

vnd der iu iti tie vergeſſen / die boͤſen vn⸗ 
geſtrafft laſſen / ꝛc daß fie von G Ott 
auch nicht geliebet / ſonder gehaſſet / nit 
heimgeſucht / fonder verlaſſen / nicht 
lohnet / ſonder geſtrafft werden. 
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Von Zauberer vnd Hexen. 189 

7. Aug dem folgt ferꝛners / daß ſol⸗ 
che Obꝛigkeit ſo Gottes gebott veracht / 
Gottes Feind vngeſtrafft laͤßt / die vn⸗ 
ſchuldigen nicht von jhnen erlediget vnd 
beſchuͤtzet / Gottes ehꝛ nit verthedigt vnd 
rettet daß ſie von G Ott nicht allein 
billig nit geliebet / fonder gehaſſet vnnd 
verlaſſen / ſondern auch Gottes gnaden 
beraubt mit blindtheit geſchlagen / vnd 
geſtcafft alſo neben den frembden ſünden 
deren / fie ſich durch verachtung der lu- 
ſtitiæ ſchuldig vnd theilhafftig machen / 
neben jhꝛen eigen zuuor durch vngehor⸗ 
ſam vnd mangel der goͤttlichen Liebe be⸗ 
gangene Sünden / ſe langer fe mehꝛ in 
andere ond groͤſſere ſünden / vnd zu letzt 
in Vnglauben / Ketzerey / vnd derglei⸗ 
chen verdamliche vnd verderbliche La⸗ 
ſter geſtürtzt / vnd alſo in vnglauben / vit 
andern ſünden ohne buͤß fortfaren / ents 
lich alſo hinſcheiden vnd ewig verlohren 
Werden. Dann ein Sünd vng ebuͤſſet / 
will nicht allein ſein. Vnd welche allein 
den glauben vnd kein acwiffen haben / 
O ij leiden 
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180 Fünſſter Tractat 
leyden / zuletzt des glaubens ſchiffbꝛuch / 
vnnd verlieren alle mittel vnd hoffnung 

der gnaden vnd ſeeligkeit. 
8. Nechſt ſolchen geiſtlichen ſtraffen / 
diſes vnd kluffligen Lebens / welche dit 
Obrigkeit / ſo die gerechtigkeit nit 
noch jres amots trewlich abwartet / wig 
Gott befohlen / wirdt ſolche Obrigkeit 
auch vonn Gott gemeinlich an der eh 
ten in diſem Leben geſtrafft / daß fie eb 
lof werden / vii gleich als fie Gottes chy 
welche von den Zaubern / Zauberinnen 
vnd Hexen alſo gelaſtert vnnd gefchent 
nicht der gebür achten vnd retten / daß 
ſie auch bey den Menſchen / vnnd ſonſt 
von jhꝛen eigen Vnderthanen nichtal⸗ 
ſo / wie billig geehꝛt / ſonder wenig oder 
nichts geacht / ja offt heimlich vnd oſ⸗ 
fentlich gelaͤſtert / geſchmehet / vnd ver⸗ 
unglimpffet werden. In maſſen dann 
GO Taußtrucklich den Eltern / vnd 
ſonſt aller Obꝛigkeit / fo andere zuregie 
ren haben / fa ſedermenigklich mit di 
fen Worien gebꝛewet hat: Wer 
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Von Zauberer vnd 


chꝛet / ſpꝛicht er: den will ich auch ehren: 
Welche aber mich verachten die werden 
auch vnachtbar werden. Diß hat Gott 


dieweil er ſeine Kinder / ibret ſünde hale 
ben mit ſchuldigem ernſt nit hat wollen 
ſtraffen / waß it dann Obrigkeit zuge⸗ 
warten / welche die haupt vnnd abge⸗ 
ſchwoꝛne Feind Gottes / die Zaube⸗ 
ter / Zauberinnen vnd Hexen / nit ſtraf⸗ 
ſen / wie Gott befolen / die weil fie Gott 
ohn vnderlaß ſchaͤnden / laͤſtern vnd den 
Teuffel mit Leib vnnd Geel dienen an 

Gottes ſtatt. ꝛc e 
9. Gott ſtrafft auch ſolche Obꝛigkeit 
mit allerley fluch vnd widerwertigkeit / 
daß ſie verflucht ſeind an Leib vnd gut / 
im hauß vnd dꝛauſſen / vnd ſonſt allent⸗ 
halben: Wie dann alſolche fluch den fee 
nigen vilfeltig gedrewet werden / die Got 
tes gebott vnd ſatzungen / nit haltẽ / noch 
G Ott gehoꝛſam fein woͤllen / in maſſen 
Uuit. 26. vnd Deut. am 28. in die leng 
juſinden. Nun halten die Obrigkeit 
Gottes geſetz vnnd befelch nicht / als ſie 
O ij 


wider den hohen Pꝛieſter Heli geredt / * * 
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182 Fünffter 


22 


Tractat 


jhiem Ampt vnd Beruͤff nach / nicht di 
boͤſen ſtraffen / vnd die vnſchuldigen by 
ſchutzen / vnd den außtrucklichen ſpecil 
befelch: Du ſolt die Zauberer / Zauberin 
nen vnd Hexen nicht beym Leden laſſen 
verachten / oder mutwillig vnderlaſſen: 
Wann ſie gleich font in allen anden 
puncten ſich from̃ ond vnſtraͤfflich hich 
ten / vnnd nicht zu beſchuldigen weren. 
Welches doch vnmuͤglich / wie vnlangs 
in voꝛgehenden paragraphis, vnd beuo⸗ 
rab im . punct erwiſen. 

10. Gott ſtrafft ſie auch / nicht allein 
mit aller ley zeitlichem ſchaden / vnglüuͤck / 
verderbung / armut / (darzu dann auch 
durch Gottes verhengnuß vnd gerecht 
vꝛtheil / die zauberiſche / von jhn gedul 
det vñ vngeſtraffte Perſonen / offt groſſe 
vꝛſach geben / mit verzauberung hie 


Perſon / Kinder / Vieh / oder mit Vn⸗ 


gewitter / Hagelſchlaͤg / Bꝛand / ꝛc. ) for 


dern auch offtmahls mit Beraubung 


Land vnnd Leut / daß ihnen ihre eigene 


Vnderthanen rebell vnnd 
on 
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Von Zauberer vnd Hexen. 183 


ſonſt trewloß werden (gleich als fey die 
Obꝛigkeit / Gott vngeboꝛlã ift vñ bleibt 
ond an Gott trewloß ſich erzeiget) vnd 
nie jhꝛer Landen vnd Hochheiten entſetzt 
ond beraudet werden. Wie dann nicht 
allein offter mals die er fabꝛung bezeuget / 
m fonvern auch Gottes wort außtruchlich 
teorewen thut. Dañ alſo ſieht geſct bd: 


Es werden die Reich vnnd Nery 
cſhhafften veraͤndert vnd zerzogen / 
vonn einem Volck an das ander / 


vonn wegen der Vngerechtigkeit. 
Syr. o. Deſſen haben wir ein außtruck⸗ 
ich Exempel an dem Koͤnig Saul / den Rea 
Go c c ſonſt lieb hatte / vnd ſelbſt zum 
auſten Koͤnig in Iſrael erwehlt / vnnd 
t durch den H. Samuel geſalbet hatte 
Dann dieweil jm Gott befohlen / daß er 
den Heidniſchẽ Koͤnig Amelech mit dem 
Schwert ſchlagen / vnd alles vm̃bꝛingen 
ſoll / Mañ / Weiber / Kinder / Vih / vnd 
nichts verſchone / darumb das Amelech 
den Kin dern von Iſrael den weg verlegt 
O v hat / 
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184 Fünffter Tractat 


hat / da ſie auß Egypten zogen: vnde 
ber er guͤter wolmeinung / wie ihn dandy 
nicht alles vmbbꝛacht / fondern den Ki 
nig ſelbſt beim leben gelaſſen / vnd ſon di 
dem beſten verſchonet hatte / voꝛhabem 
daruon G Ott opffer zuuerꝛichten / K. 
So hat ſhm G Ott das Koͤnigreich ge 
nommen / vnd von jhm abgeriſſen / jnen 
verwoꝛffen vnd verlaſſen / vnd Daun 
an ſeine ſtatt erwehlet / d. 
I. Reg. 5. So nun G. Ott ſolchm 
Koͤnig / darumb / alſo / ohn alle gnad / vnd 
vngeacht das es jhm leydt war / vnd Sa⸗ 
muel auch tag vnd nacht für Saul gebe 
ten / verwoꝛffen / vnd ſeines Koͤnigreicht 
entſetzt / darumb daß er deren verſchontt 
vnd beim leben gelaſſen / die Gott wolu⸗ 
geſtrafft / vnd getoͤdtet oder vmbbiacht 
haben: vngeacht das darunder (wie es 
ſcheint) vil vnſchuldige Kinder Weiber 
20. waren. Was verſchulden dann die 
Chꝛiſtliche Obꝛigkeit / vnd was firaff 
ſeyn ſie wertig vnd gewertig / welche 
die trewloſe / meineidige a 
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Con Zauberer vnd Hexen. 


erinnen vnd Hexen die Gott verlaſſen 
nd verleugnet / die dem Teuffel ſich ers 
geben vnd verſchworen haben / welche 
die rechte Kinder von Iſrael auff d reiß 
ach dem geliebten Himliſchen Vatter⸗ 
landt durch anſtifftung vnnd hilff des 
Teuffels / Gott zu trutz nicht nur ein od 
ttliche mahl beleidiget haben fonder oh⸗ 
tvnderlaß / an Leib vnd gut / ja an Leib 
vnd Seel inſonderheit fürſetzlich vers 
hindern / beſchedigen / vnd ſo vil an jh⸗ 
nen iſt / alle gern ſolten auß dem Him⸗ 
melreich ſchlieſſen / vnd ins Teuffels ge⸗ 
walt / vnd helliſch reich hinab ſtürtzen / vñ 
darneben Gott on vnterlaß / mit woꝛten 
vnd thaten / auffs grewlichſt vit ſchaͤndt⸗ 
lichſt / ſchaͤnden / laͤſtern / verachten / ꝛc. 
Seind nicht dife verlaugnete Chꝛiſten / 
vnnd nun meh: Teuffeliſche Zauberer / 
lauberinnen vnnd Hexen drger als der 
Heidniſcher Amelech / {ein ſie nit ſtraͤff⸗ 
licher als die Heidniſche Weiber vnnd 
Rinder die nichts gegen den Kinder von 
Iſtael des falls verſchuldet / vnnd da 
Steel auß Egypten gezogen / = 

nicht 
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86 Fünffter Tractat 


nicht geborn / vnd keine Men ſchen? J 
daß vnſere Chriftlich Obꝛigkeit dig w 
ſchꝛoͤcklich Exempel / vnd ſtraff des K 
nigs Saul / nacht vnd tag wol beers 
gen / vnd vmbſtendtlich zu gemüt fuͤhn 
vnd erwegen wolten, wie vnaußſpꝛech 
licher maſſen ſie mehꝛ vñ groͤblicher firm 
digen als Saul / da ſie die taufentmalt 
aͤrger vnnd ſchaͤdlich Menſchen onge 
ſtrafft laſſen / vngeacht Gottes habende 
außtrucklichen / vilfeltigen beſeichs / an 
daß nicht nur einmal / wie von Sau 
doch / wie ſhn dauchtet / guter meinun 
beſchehen / ſondern mehꝛmahlen / ih 
ohne vnderlaß. Saul bracht etliche vi 
Leben / wie im Gott befolhen. Difeat 
(ich rede von etlichen) ſie alle vngeſtraff 
paſſiern / vnnd jhre vnaußſpꝛechliche 
grewlichſte vnnd allerſchendlichſte / ont 

darbey verderblichſte Laſter vnuerhin 
dert uͤben. Seind nicht die trewloſe / vn 
meineidige / laſterhafftigſte Chꝛiſtk melt 
ſchuldig / vnd ſtraͤfflich / die Gott deni 
erkandt / vnd dem fie vereidet / verlaſſen 
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nd dem Teuffel ergeben haben / als die 
Ott niemaln erkant / vil weniger ſich 
jehmaln verpflichtet hatten? 

J. Ja Gott ſtrafft ſolche / der ehꝛen 
vnd gerechtigkeit Gottes vergeßne Ob⸗ 
igkeit auch offtermaln am leben mit 
gaͤhen ſchnellen od funk boͤſen ſck t 
vnzeitigem tod / nach dem ſpꝛuch: 


dal bat er offtermals mit der that an vilen 
ewiſen / welches die H. ſchꝛifft nit vers 
gedlich mit ſonderlichem fleiß anmelden 
at. Dati G Ott hat den hohen / ſonſt 
rom men Pricer Heli mit dem gaͤhen 
ſchnellen todt geſtrafft / darumb daß er 
eine Soͤhne / welche aͤrgerlich lebten / 
vnd das Volck durch jhꝛe laſter vnd cis 
gennuͤtzigkeit aͤrgerten vnd von Gottes 
OP abfellig machten / nicht mit ſchul⸗ 
eigem ernſt geſtrafft / vngeacht / daß er fie 
wol offt mit woꝛten ermanet vñ geſchol⸗ 
en hatte.). Reg. 3. vnd 4. Seyn nicht 
de Zauberer zauberiñen vnd Heren tau⸗ 
ſmimal aͤrger / vnd an Gottes dien 


ors peccatorum peſs ima, vnd folchs prt. 3 
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ehꝛ ſchedlicher vnd aͤrgerlicher / als Ha 

li Gone geweſen? Gott hat dem Mog 

Num. ag befolhen dz er alle Oberſten deß Voids 
an den Galgen / gegen der Sonnen / auf 
hencken ſoll darumb das fie zugelaſſen / 
vnd nicht verhindert hatten / die Dares 
rey / welche die Kinder von Iſrael ſhꝛe 
Vnderthanen mit den Moabitern be⸗ i 
gangen haben / mit angezeigter bedꝛa⸗ 
wung / das ohn ſolche ſtraff der Obrigs 


gewandt werden. Num. 25. Iſt nun 
nicht zauberey / vnd mit dem teu ffel bů⸗ 
len (nicht nur einmal / ſonder für vnd 
für one vnderlaß zuſchaffen haben) ein 
groͤſſer vnd grewlichere ſünd / als all ſol⸗ 
che Huͤrerey mit Menſchen einmal be⸗ 
gangen / daruon villeicht alle Obꝛigkel 
nicht alſo alles gebuͤßt haben. Was fein 
das würdig vnd gewertig vnſere Chrift 
liche Obꝛigkeit / die wiſſen vnd nicht leu⸗ 


ohn vnderlaß für Teuffeliſche Hüte 


rey vnd Abgoͤtterey / geſchicht dare 
durch 
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keit / ſein zoꝛn von Iſrael nicht ſolte abs mee 


gnen koͤnnen / was von vnſern zauberer i 
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durch GSOTTLS zoꝛn tauſentmahl 
nehꝛ vber die Chꝛiſtenheit ergrimmet / 
als der zeit vber Iſrael geſchehen koͤnd⸗ 
tin. 

Es war zur zeit deß Koͤnigs Achab ein 
pꝛophet / der ſpꝛach ſeinem nechſten 26 
urch das wort deß Herꝛn Lieber ſchla⸗ 
emich. Derſelb aber weigert fich ihre 
uſchlagen: Da ſpꝛach der Prophet zů 
m: Darumb das du der ſtim̃ deß Her⸗ 
un nicht biſt gehorſam geweſen / ſihe fo 
dirdt dich ein Loͤw ſchlahen / wenn du 
von mir geheſt. Vñ da er ein wenig von 
hm gieng / fand jn ein Loͤw / vnd ſchluůͤg 
das iſt toͤdtet) fin. So nun GO c 
he Men ſchen durch ein vnuernunff⸗ 
ig Beſti / ein Lowen / ſchlagen vnd toͤd⸗ 
enlaſſen / darumb daß er den Pꝛophe⸗ 
/ nach dem Woꝛt Ottes durch dene 
ben Propheten geſpꝛochẽ / nicht ſchla⸗ 1 
in wolte / vnnd villeicht er nicht ges i 
ißt / daß es alſo ernſtlich befolhen / | 
der aber ſich / vnd ſunſt auch billich geo 
achtet einen onfchuldigen / vnd 
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190 Fünſſter Tractat 


ab / einen Propheten zuſchlagen: Wa 

fein die Chꝛiſtliche Obꝛigk eit dann wir 

dig vnd gewertig / die nicht ſchlagen vn 

ſtraffen wollen / die heyl⸗ vnd trewloſ 

Zauberer zauberinnen vnd Hefen / weh 

che tauſentmal ſtraffens wuͤrdig / vnd 

daruon ſie nit allein einen general vnd 

gemeinen / ſondern auch einen befondy 

ren vnd außtrucklichen befelch haben 

Exod. 22 das ſie dieſelb ſtraffen / vnd nicht beym 
leben laſſen ſollen? 

In diſem ſelbigen Capittel / vnd eh 

folgendts darnach ſtehet weiters geſchu⸗ 

ben / das Gott durch jetztgemeltem Div 

pheten / dem Koͤnig Achab alſo anſagen 

hat laſſen (die weil er den Heydniſchen 

Konig vber Syrien Benadad nicht ge 

toͤdtet / wie (hm Gott befolhen / fonder 

ſeiner auff demuͤtige fuͤrbitt / verſchone 

Alſo ſpꝛicht der HErꝛ: Darumb das 

du haſt den Mann von dir gelal 

ſen / der deß Tods würdig wat / 


wirdt dein Seele (dein leben) ti 
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Don Zauberer vnd Hexen. 223 
mit Leib vnd Seel / vnd alles waß fic has 
ben / jn vnd auß wendig / wie vnd wa fie 
ſeind / bey Tag vnd bey nacht / geſegnen 
woͤlle / wie in die lenge zuleſen. Leuit. 2 6. 

Deut 28. 
Wann nuhn die fromme Mbrige 
keit ſchuldiger meinung vnnd maß / die 
boſen ſtraffen / vnd frommen handtha⸗ 
ben / vnd zu dem End / die aller boͤſeſte 
vnd ſchaͤdlich ſte Gottes feind vnd Laͤſte⸗ 
ter die Zauberer mit nichten wiſſentlich 
dulden / ſonder am aller hoͤchſten vnnd 
ſcharpffſten ſtraffen: ſo thun ſie Gottes 
wolgefaͤlligen vnd außtrucklichen befols 
en nen willen / wie ob vnd offt bewifen. Er- 
29, fu werden die Gottgehorſame Ob⸗ 
GUM tigfcit/ alſolches ſegens / vnd verheiſſe⸗ 
CHEE ner / auch zeitlicher / glück ſeligkeit vnnd 
ei belonung / ſo wol als andere / ja ſouil 
7 als andere / jnſonderheit theil⸗ 

2. Gleich als Gott die boͤſe vnd one 
gehoꝛſame Obrigkeit auch zeitlich / an 
lab / Gar / Volck / eee ge⸗ 


ſtrafft / 
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224 
ſtrafft / darumb daß fie die boͤſen vñ bofs 
e beit der gebür nit ſtrafft / vnnd die Bot 
49.20 zutodten / vnnd am Leben zuſtraffen be 
— beym Leben gelaſſen vnnd vers 
ſchonet haben: Alſo wirdt Gott hinwi⸗ 
der die from̃e gehoꝛſame Obꝛigk eit / wel⸗ 
che die Vngerechten / vnd Vngerechtig⸗ 
keit / von Gottes wegen / beſolner maf 
fen ſtraffen / vnd die mit Leibs ſtraff hin⸗ 
richten / die Gott zutoͤdten (als dañ we 
gen der Zauberer ein ſonderlicher vnnd 
außtrucklicher befelch publiciert) sweifs 
fels ohn auch zeitlich an Leib / Ehꝛ / Gu / 
Volck / vnd dergleichen / in allem from 
thun vnnd laſſen / belohnen / geſegnm / 
glückſeligen / als vil nem blich zu free {ee 
ligkeit erſpꝛießlich vñ nutzlich ſeyn wirt. 
3. Vilfaͤltige vnd H. Exemyla finde 
man in H Schꝛifft / wie Gott die from 
Obꝛigkeit ſo die boͤſen vnd boͤß heit ( wel 
cht jedoch vm̃ vil nicht ſo arg vnd {chav 
lich geweſen / als die Zauberer) mit rech 
tem eyffer geſtrafft / hingericht vnd ob 
geſchafft haben / mit zeitlichem 1 
¢ 
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Von Sauberer vnd 
ſegnen vnd wolfahꝛt glückſeliget vnd be⸗ 
gnadet / habe / wie zuleſen / neben andern 
von dem H. Phinees. Num. 25. Eze⸗ 
chia 4 Reg · 9. Joſia. 4. Reg. 21.23. 
Ja auch / wiewol ſonſt gottloſen vnd 
nicht auffrichtigem Jehu. 4. Reg. 10. 
vnd andern mehꝛ. Warum̃ aber iſt ſol⸗ 
ches geſchehen vnd beſchꝛiben / dann zu 
troſt vnd exem pel from̃er / vn der gerech 
tigkeit liebhabender / vnd demnach die 
boͤſen vnd boßheit / vnd jnſonderheit die 
allerboͤſeſte Zauberer / Zauberinnen vnd 
Hexen ſtraffender Odꝛigkeite 


Das XI. Capitel. 


General vnd gemeine Verheiſſun⸗ 
zen / auß dem alten vnnd newen Teſta⸗ 
nent / daß GOTT die gerechtigkeit lie⸗ 
bende vnd handthabende from̃e D- 
brigkeit jnſonderheit beſck ütze 
vnd beſchirme. 
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226 Sechßter Tractat 
| Leich als GO T die fromme ont 
0 gehoꝛſame Obꝛigk eit / welche das 
bob haſſet vnd ſtraffet / die gerech⸗ 

tigkeit / wegen tragendes ampts hardy 

habet / lobet / vnnd liebet / auch zeitlich 
vnd ewig belonen will vnd wirdt: alſo is 
auch kein zweifel daß fic Gott als fic jhe 
rem ampt vnd befelch trewlich vnd auff 
richtig nach ſetzen / jederzeit vnnd allem 
halben bewaren / beſchützen vnnd befchiv 
men wirdt. 

1. Denn ſo Gott die frommen inge 

mein bewahꝛt als fein augapffel. Zach. 

vnd durch ſeine Engel fie behuͤtet vnn 
vmblegert / erloͤſet vnd troͤſtet / wie du 

Prophet Dauid. Pfal. 33. 36. vnd 90. 

vnd ſonſt durchauß im gantzen Pfalte 

bezeuget / warumb nit auch / vnd jnfow 

derheit die fromme Gotts foͤꝛchtige O⸗ 
bꝛigkeit? 

2. Spꝛicht GOT T zu einem fede 

Gottliebenden / vnnd Gottfoͤrchtigen 

Eſa. 43. Foͤrcht dich nicht / dann ich hol 

dich erloͤſet / ich hab dich mit deinem * 
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Von Zauberer vnd Hexen. 22>. 
men genandt / dann du biſt mein Wañ 
du ſchon durchs waſſer giengeſt / ſo will 
ich bey dir ſein / vñ die ſtarcken flüß wer⸗ 
den dich doch nicht bedecken. Wenn du 
ja im Fewr würdeſt gehen / ſoltu nit ver⸗ 
brannt werden / vnd die flamm ſoll dich 
nicht brennen / dann ich der Herꝛ dein 
Gott / der Heilig Iſraels / bin dein Hei⸗ 
landt. 

Vnnd dergleichen Troſiſpꝛüch fein 
hinwider hundertfaͤltig im alten Teſta⸗ 
ment vorhanden. Welche zwar von al⸗ 
len frommen ins gemein vnd beſonder / 
füꝛnem blich aber von den ſenigen zuuer⸗ 
ſiehn ſein / welche von Gottes wegen ane 
dere Regirn / vnd nicht allein ſich fromb 
im Leben vnd wandel / ſonder auch from̃ 
vnd trew in der ampts verwaltung vnd 
handthabung der gerechtigkeit erzeigen. 

3- Iſt den frommen jh: haar auͤff dem 
Haupt gezehlt / vnd wirt nicht eins ohn 
Gottes willen abfallen / Matt. jo. wie⸗ 
nil mehr den Statthaltern Gottes / inn 
der ſichtbarlicher regierung / der frome 


nen Obꝛis kes 4. 


if 

1 
ni. 

520 

| 
del 
90 
(tes 

on⸗ 

| 
ha 
nd 


228 Sechßter Tractat 
4. Ir ſeyt meine Freund / ſpꝛicht Chi 
| lus / woferꝛn jr thut waß ich euch beſele / 
Joan. 15. Seind das Gotts freund die 
thun waß Gott befolhen: vnd aber Gott 
ſchutzt vnd ſchirmet / zweiffels ohn / ſeine 
freund: So iſts auch vnleugbar war / dz 
die hohe Obꝛigkeit vnd Chꝛiſtliche Re 
genten / Gottes freundt ſeind / wann ſit 
thun wag jnen Gott / waß er jnen gleich 
wie in andern ſachen / alſo auch in hand⸗ 
habung ger gerechtigkeit / vnd infonder- 
it in ſtraſſung vnnd hinrichtung der 
auberer / außtrucklich vnd ernſtlich bo 
olhen: vnd derwetzen auch die hohe O⸗ 
bꝛigkeit vnd fromme Regenten / als {eine 
liebe vnd getrewe Statthalter jnſonder⸗ 
heit / vnd mehꝛ als andere beſchutzen vnd 
beſchirmen wirde. 
F ·˖ Den Gottliebenden wirdt alle ding 
zum beſten gedeyen / ſpꝛicht S. Paulus / 
Rom. 8. Warumb dann nicht fairndiv 
lich der Gottliebenden / vnnd Gotts fiat! 
getꝛewlich verwaltender Chꝛiſtlichen O⸗ 
berigkeit Vnnd wer kan euch 


* 
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ſpꝛicht S. Petrus / wañ jhꝛ dem gutem 
nachtrachtet? vñ ſo ſr etwas wegen ð ges 
techtigkeit leidet / ſo ſeyt jr ſelig. Foͤꝛchtet 
tuch vor jren trotzẽ nit / heiliget aber den 
Herꝛn Chꝛiſtum in ewern hertzen / Pet. 
3. It / demuͤtiget euch vnd die gewaltige 
hand Gottes / auff daß er auch erhebe am 
tag der heim ſuchung: vnd werfft all ewer 
ſoꝛg auff jn / dann er tragt ſorg für euch / 
J Pet. 5. So fpriche Chꝛiſtus auch ſelig / 
die (cide vñ verfolgung leiden / von weg 
der gerechtigkeit. Vnd was deren vñ der⸗ 
leichen troſtſpꝛuch hin vnd wider in k 
nangeliſchen / vnd Apoſtoliſchen ſchꝛiff⸗ 
en vilfeltig meh: voꝛhanden. Welche 
war ins gemein von allen rechtfertigen 
vnd from̃en Chꝛiſten / jinſonderheit / aber 
vñ vil mehꝛ von den jenigen zuuerſtehn / 
vnd derenthalben geſchꝛieben ſeind / die 
nicht allein fromb im Leben / ſonder auch 
[tomb in der regierung / vnd ampts hal⸗ 
len daran fein / daß / fo vilan ihnen / 
von jedermenlich die Gerechtigkeit ge 
vnnd die ſünd vermeiden / die from ⸗ 
„„ keit 
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230 Scchßter Tractat 
keit gefürdert vnd gelohnet / die boß hel 
verhindert / vnd der gebür nach geſtrafft 
vnd au baetilges werde Derwegen ſich 
dann from̃e Chꝛiſtliche Obꝛigkeit / wat 
gleich kein andere Troffſpꝛuch vnd yew 
gnuß vorhanden / vorgemelter / wit Deve 
gleichen gemeiner vnd general verheiſ⸗ 
ſung zeugnuſſen goͤttliches gnedigen 
ſchutzs vnd ſchirms / gentzlich vnd ſicher 
lich zuucrlaſſen / vnd zuttoͤſten haben · 


Das XII. Capitel. 

Special Verheiſſung / vnd Trop 

4 ſpꝛuch / auch Exempla / für die fromme 

/ welche jnnhalt G Ottes be 

felchs die boͤſen / vnd Gottloſen / vnn 

demnach auch die Zauberer ſtrafft / 
vnd die frommen beſchü⸗ 

It allein general / vnd gemein 

( Troſiſpꝛüch ſeind vorhanden, 

dardurch frofſle / vnd die gerech⸗ 

tigkeit handihabende Obꝛigkeit 
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aͤrcken vnd zu troͤſten hat: ſonder es hat 
gott auch ſpecial vn ins beſonder die⸗ 
elb ( waferꝛn ſie anderſt jhꝛ ampt recht 
vnd fleiſſig verꝛichten / in allem waß jh⸗ 
nen von Gott / vnd Gottes wegen befo⸗ 
en) gehertzt machen / vnnd Goͤttliches 
toſts vnd hilff / vnd darzu langwiriger 
vnd glück ſeliger Regierung vergwiſſen 
1, Wenn der K 
hohe Obꝛigkeit) ſitzen wirdt auff dem 
ſeines Kon igreichs / Spꝛicht Gott 
Jſeibs / ſoll er {hm diß ander geſetz in ein 
Rich ſchꝛeiben laſſen / vnd ſoll das Ex⸗ 
emplar nemen von den Pꝛieſtern des Le ⸗ 
uitiſchen Geſchlechts / das ſoll bey jhm 
ſein / vnd ſoll drifien leſen fein lebenlang 
auff dz er lehꝛne foͤrchten den Herꝛn ſei⸗ 
nen Gott / vnd daß er halte (merck) die 
woꝛt vnd ſeine ſitten / die inn dem geſetz 
geſchꝛiben ſeind. Er ſoll ſein hertz nicht 
in hoffart erheben vber ſeine Bꝛuͤder / vit 
loll nicht weichen (merck) von dem gee 
dot / weder zur rechten noch zur lincken⸗ 
auff 


Von Zauberer vnd Hexen. 77 


(verſtehe alle Sean. 
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22 Secchßter Tractat 
auff daß (merck) er ſeine tag verlent auf 
ſeinem Koͤnigreia vnd lange zeit retzin / 
er / vnd ſeine Kinder. 3 
Wie ich mit Moſe geweſen bin / alſi 
will ich auch mit dir fein (ſpꝛach G On 
zu Joſue / als er jhn an ſtatt Moſe / wes 
cher abgeſtorben / zum DOberfien feines 
Volcks gemacht) Ich will dich nit laſſmn 
noch verlaſſen Sey getroͤſt vit wolge⸗ 
mut: dañ du ſolt diſem Volck das Land 
außteilen / daß ich jren Vaͤttern geſchwo / 
ten hab. Sey nur getroͤſt / vnd ſehꝛ wol 
gehertzt / daß du halteſt (merck) vñ hat i 
alles geſetz / daß dir Moſes mein Knecht 
gebotten hat. Weich nit daruon / weden 
zur rechten noch zur lincken / auff daß te 
kluglich verſteheſt / vnd wiſſeſt alles vas 
du handleſt. Vnd laß daß buch diſes ge⸗ 
ſetz nit von deinem mund kom̃en. Sond & 
bedenck dich drinnen tag vnd nacht / auf 
daß du halteſt vñ thuſt (merck) alle ding / J 
nach dem das drinnen geſchꝛiben ficht. 
Alßdann wirdt dir geligen (merck) inn 
deine wegen / vA wirſt weißlich . ge 
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Zauberer vnd Hexen. 
Sihe ich hab dirs gebotten (merck) fey 
getroſt vnd gehertzt / laß dir nit grauſen / 
nd entſetz dich nit: Denn der Herr dein 
Hote iſt mit dir / wo du hingeheſt / Joſ j. 
3. 3 Reg 2. Als nun die zeit herbey⸗ ö 
am / daß Dauid ſterben ſolt / gebot er 4 
inem Son Salomon vnd ſpꝛach: Ich 
che hin den weg aller Welt. So fey ge⸗ 
toͤſt / vnd fey cin Mann / vnd kehre fleiß 
in (merch) daß du halteſt die gebott des 
NErn deines Gottes / daß du wandleſt 
nſeinen wegen / vnd halteſt ſeine ſitten / 
attott / recht / zeugnüſſe / wie geſchꝛiben 
ſithet im geſetz Moſis / auff daß du klug 
tin allem wag du thuſt / vnd wa dich 
inwendeft / auff daß der Herꝛ fein wort 
eiſtettige / daß er zu mir geredt hat vnnd 
sagt: Werden deine Kinder meine we⸗ 
ebewahꝛen / daß fie vor mir trewlich / 
vnd von gantzem hertzen / vnd von gan⸗ 
her ſeelen wandlen / ſo ſoll von dir niſſier 
ahgehn ein Mann auff dem fal Iſrael. 
4. Auch hat Gott ſelbſt alſo darnach 


Salomon geſpꝛochen „„ 


7 
~ 
1 
‘ 
ar 
| 


234° Secchßter Tracta: 
du wirſt in meinen wegen wandlen / daß 
du halteſt meine geſetz vnnd geboit / wis 
dein Vatter Dauid gewandelt hat /f 
will ich dir geben ein langes Leben. Vn 
abermal / 3. Reg 8. vnnd da Salomon 
hat außgebawet des Herꝛn Hauß / vnnd 
des Koͤnigs hauß / vnnd alles waß er be⸗ 
gert vnd luſt hat zumachen / erſchin ihm 
der Herꝛ zum andernmal / wie er ihm en 
ſchinen war zu Gabaon / vnd der En 
ſpꝛach zu fhm: Ich hab dein gebett vnd 
flehen gehort / daß du für mir geflehe 
haſt / vnd hab diß Hauß geheiliget / dup 
du gebawet haſt / daß ich meinen The 
men dahin ſetze ewigklich / vnnd mein 
augen vnd mein hertz ſollen da fein all 
weg. Vnd du / (merck) fo du vor m 
wandleſt / wie dein Vatter Dawid vot 
mit gewandlet hat / mit einfeltigem (0) 
vnſchuldigem) hertzen / vnd auffrichts 
daß du thuft (merck) alles waß ich di 
gebotten hab / vnd meine ſitten / vñ me 
ne Rechte halte halteſt / ſo will ich beſt 
tigen den Stuͤl deines 10 
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Zauberer vnd Hexen. 
MERE Niracl ewigklich / wie ich deinem Vat⸗ 
er Dawid geredt habe / vnd geſagt: Es 
ſoll dir nit gebꝛechen tin Mañ auff dem 
Stil Iſrael. Vnd zu dem Jeroboam / 
dem GO T t die zehen geſchlecht Iſrael 
at Roboam Salomons Sohns ſtatt 
u regiern befohlen / ſpꝛach Gott durch 
den Propheten onder andern alſo: So 
will ich nun dich nemen / daß du regie⸗ 
tft vber alles wag dein hertz begert / vnd 
ſolt Koͤnig fein vber Iſrael. Wir ſtu nun 
gthorſam fein (merck) allem dem wag 
ich dir gebietten werde / vnd inn meinen 
regen wandlen / vnd thun was recht iff 
und mir gefellig / daß du halteſt meine 
beech vnd gebott / wie mein knecht Das 
bid gethan hat / fo will ich mit dir ſein / 
vnd dir ein beſtendig Hauß bawen wie 


Itael geben. 

q. Exem pla, wie Gott den frommen 
Koͤnigen vnd Fürſten / welche die vralte / 
vahꝛe / von Gott befohlne / vnd beſtet⸗ 


tune Religion vnd Gorsesdienft gehal · 
ten 


ih Dauid gebawet habe / vnnd will dir 


— 


Sechßter Trackat 
ten vñ getrer lich gehandt habt / vnd 
neben die frommen deſchutzet / die bonn 
aber vnd Gottloſen: als abgoͤttiſche m 
glaubige / zauberer / teuffelskünſter un 
andere dergleichen gottloſen vnd vn 
tretter mehꝛ geſtrafft vit abgeſchafft zu 
Gott / ſage ich / ſeiner vilfeltig gethan 
verheiſſungen nach / from̃er Obꝛigken 
für vnd für beygewohnet / jnen gluͤck in 
wolfahꝛt / langwürige gewünſchte / vn 
glickſelige regierung / wider fre feind v 
feltige Victoꝛien vñ obſigung verlyhen 
hat / deren fein die Bibliſche fcheiffiens 
beuoꝛab deh alten Teſtaments voll vm 
haͤuffig zufinden / welche alle hiehin / un 
die laͤngd zuſetzen zu weitlaͤufſig falln 
wuͤrde. Vnder andern beſehe der Gott 
ſelige Leſer das Bach Joſue / vnd erweh 
wie an demſelben aller froͤm̃ſten Fürſien / 
handtgreiflich geſpürt / das G. Ott fein 
verheiſſung Reiff vñ feſt gehalten. Von 
dem Konig Dauid zeugt das 2. bůch da 
Koͤnigen / vnd bekeñets der H. Dauid in 


22. vnd z. Cap. nicht on lob yn? 
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Don Sauberer vnd Hexen. 23> 
easung ſelbſten. So lang Salomon ſich 
wol gehaltẽ / iſt im auch vngehoͤꝛter / vnd 
ſunſt vnglaublicher maſſen wol ergan⸗ 
gen: Wie das dritte Bich der Koͤnigen 
biß auff das 10. Capittel einſchließlich 
ezeuget. Von den from̃en gluͤck vnd 
nal ſigbafften Koͤnigen Juda / Aſa / Das F. 
Cap. deſſelben Buchs: von dem Gottſe · 
* Joſaphat / 3. Reg. 1. 2. Par. 26. 
on dem H. Ezechia / 4. Reg. 7. vnd 
beuoꝛab 19. 2. Par 29.30. 3j · Von dem 
ſrom̃en Joſia / 4 Reg. 22. 23. 2. Par. 
34.35. Von dem heyligen Juda Ma⸗ 
chabeo das 3. Cap. deß erſten Buchs big 
auff das neundte / wie auch inſonderheit 
das 5. Capittel deß andern Buchs der 
Machabcern. Von ſeinen Bruͤdern 
zeugen auch die beyde Buches 
in die ldnge. 


der Sibende 
. Von 


1 
~ 
23 Sibender Tractat 


Von aller ley Argumenten / geha 
würff / vnnd Eynreden / ſo win 
den vorbeſchehenen gründtlicha 

Bericht / von der gebürlicher / vn 
von Gott befolner ſtraff der Saw 

berer / Zauberinnen vnnd Heyn 
fürgewendt wer den: mit gründ 
licher / jedoch als vil müglich / 

Eklürtzer ablenung vnd wir 

derlegung derſelben. 
N Jewol auß vorgehendalf 

4 ſechs Tractaten / ein jeder vite 
e ſtendiger Gottliebender / om 
vnpartheyſcher Chꝛiſt / gerad / vnn 
Handtgreifflich abnemen / vnd erkenn 

kan / wie vnd vnnachlaͤſſig / die bolt 

Chꝛiſtliche / vnd Gottes foͤrchtige Obi 

keit / neben andern boͤſen vnd Gottſoſa 
Menſchen / die Zauberer / Sauberinna 


vnd Hexen / als die aller boͤſeſte vnd goll 
loſeſte Menſchen / jnſonderheit (fo li 


— — — 


* 
¥ 
— 
— 
— 


beſchꝛibener Rechten / zuſtraffen (hale 
tig ſeye / vñ niemand vrſach od fug har / 
deren im geringſten zuzweiffeln / oder die 
bObꝛigkeit ab ſolchem nothwendigẽ ſtück 
der gerechtigkeit ſich zu entſchuldigen: 
So woͤllen wir doch in diſem ſibenden 
vnd letzten Tractat / zum vberfluß die 
fürnembſte einreden / fo von etlichen / 
inweder auß einfalt vnd vnwiſſenheit / 
oder ſon ſt auß vnzeitigem vnuerſtendi⸗ 
gem / da nicht verdechtigen vnchꝛiſtlichẽ 
eiffer / pflegen zu geſchehen / oder ſonſt 
zeſchehen moͤchten / ordenlich nach ein 
ander ſetzen / vnd kurtzlich / jedoch grünt⸗ 
lich refutirn / vnd wo es noͤtig / vnd der 
defer weitleuffigern bericht begirig / zu 
andern bewerten Auctorn / die dauon ex 
ptofeſſo vnd in die lenge tractirt / tem it⸗ 


m. 
Das I, Capitel. 
S Aller⸗ 


Zauberer vnd Hexen. 
iinen jr Gott / jr Ehꝛ / vnd Seeligkeit 

jhꝛ zeitliche vñ ewige wolfahꝛt iſt) 
Goͤttliches außtrucklichen befelchs vnd 


240 Sibender Tractat. 
Allerley Eynred / daß kein Zaub⸗ 


rey / vnd demnach auch keine Zau⸗ 
berer ſeyn ſollen. 


s iſt kein Zauberey. Ergo ſeind aug 
keine Zauberer / ꝛc. 


| Antwort. 
Vide 


Benet de S ſeind auch etliche gefund wor 
den welche fürgaben / daß kan 
in latino Teuffel fein ſollen / auff baß imat 
— der Teuffel meiſter vnd vnuerhinden u 
dio pri- ſeinen teuffeliſchen rencken bleiben mv 
z im bes ge: Dann da dem alſo / were kein no 
manico wider den Teuffel zuſtreiten noch auch 
vor demſelben ſich zufoͤrchten / zubewaf 
& 3. ren / oder ſich zuſegnen / 2b. damit dan 
der Teuffel an ders nit ſuchet / als Gov 
tes woꝛt vnd Goit ſelbs zum Lügner di 
Menſchen frech / vnd ſicher / fen Heid 
ſtaͤrcker vii groͤſſer zumachen / ohn cing 
verhindeꝛnüß vñ widerſtand / vñ die Leu 


mit hundert / ja mit tauſenden in eller b 


1. Eynred. 
| 
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1 Sund / vii endlich in die ewige verdam- 

nuß zuſtürtzen. Alſo wolte auch der teuf⸗ 
fel durch ſe ine diſer zeit erwehlte Werck⸗ 
zeug / vnd liebe getrewen / die Menſchen 
gern faͤlſchlich vderꝛeden / daß keine zau⸗ 
berey vnd demnach keine Zauberer / vnd 
alſo Gottes wort falſch ſey / die H. Kirch 
vnd gantze Chꝛiſtenheit diſes fals jeder⸗ 
zeit groͤblich vnd verdam̃lich gejrꝛet / vn 
gütlich etliche Perſonen der zauberey 
bezüchtiget / vnd tyranniſch / wider alles 
techt vnd billichkeit die vnbillig beſchul⸗ 
digte Zauberer am Leib geſtrafft vñ vere 
bunt haben. Wolt es halt gern dahin⸗ 
bringen / daß man jn mit ſeinem zaube⸗ 
tiſchen hauffen nur vnbedacht vii vnuer⸗ 
hindert G Ott laͤſtern vnd ſchenden die 
Menſchen / ja ſchier die gantze Welt ver⸗ 
o fuͤhꝛen wit betruͤben lieſſe. Daß aber zau⸗ 
derer vñ zauberiſche teuffeliſche Künſten 
ſein / bezeügt vit beweiſet die H. Schꝛifft / 
velcbe wir durchauß zuglaubẽ ſchuldig / 
hel vñ ſoũen klar. Dañ alſo fiebt geſchꝛi 
nia en. . Reg. 9. Deiner Matter Jezabels 

| S ij Kure 


4 « e 


Sibender Tractat 


Huͤrerey vnd Zauberey (ſpꝛach Jehu n 
dem Koͤnig Joram) werden jm̃er gro 
fer. Als Paulus die Werck des fleiſcht 
erzehlet / welche ons ſchlieſſen auß dem 
pbimͤliſchen Exbtheil / ſetzet er onder ans 

dern / Vnkcuſchheit / Abgoͤtterey / Zau⸗ 
berey Gal. v. In der Offenbarung Jo 
annis am. 9. cap. fagt er von der ſtraff 
deren / welche nicht gebs: flee haben ſhie 
Moͤrderey / Zauberey / noch jhꝛe Hure 
rey / ꝛc. 


A2. Eynred. 


Es ſeyn kein Zauberer noch Saute 
rin / Ergo thut man den Luthern gewalt 
vnd vnrecht / die man darfür achtet / 
der der Zauberey bezüchtiget. 


Ant sort. 

. Dieweil Zauberey iſt / wie die . 
Schꝛifft / vnnd auch die taͤgliche erfah 
rung bezeuget / fo folget auch / daß gau 
derer fein muͤſſen. 
2. Go hat befolhen daß a 


a 
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Zauberer beim Leben laſſen ſolle Exod. 
22. Ergo fo muͤſſen Zauberer fein. 

3 Exod. 7. Geſchicht außtrucklich 
meldung von der Zauberey vnd Zaube⸗ 
tern in Egypten bey dem Koͤnig Pha⸗ 
tao/ welche Moſi vnd Aaron widerſtre⸗ 
bien / vnd den Pharao verblendten. 

4. Wie der Koͤnig Manaſſes gezau⸗ 
bert / vnnd Zauberer vnderhalten hab. 
Stehet geſchꝛiben / 4. Reg. 2). vnd. 2. 
Par. 33. Das ich ander oͤꝛther vnd zeu⸗ 
tnuſſen des alten Teſtamẽts geſchweige. 

Im newen Teſtament meldet S. Lu⸗ 
as von dem Zauberer Simon vnd ſei⸗ 
ner Zauberey. Act. 8. Den forchtſamen 
ſpricht S. Joannes in ſeiner Offen ba⸗ 
tung / am 2. cap. vnnd vnglaubigen / 
vnd verbꝛanten vnd Todtſchlaͤgern vnd 
Zaubern / 1c. der theil wirdt fein in dem 
Teich der mit Fewr vnd Schwefel bren⸗ 
net. Item / Apo. 22. Auſſen feind die 
die hund vñ zauberer ꝛe. Will geſchwei⸗ 
zen / daß die H. Catholiſche Kirch / wel⸗ 
Re vermoͤz der H. Schꝛifft ein grunfeſſ 
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244 Silbendet Tractat 


vnd pfeiler der warheit iſt / jederzeit daſ⸗ 
ſelb glaubt of gelchꝛt / auch ſolcht trash 
würdig gehalten hat. Derwegen die daz 
leugnen, Ketzer vnd Vnglaubige fein 
Gott vnd fein wort luͤgenttraffen ze. 
3. Eynred. 
Exod. 22. Iſt nicht don den Saute 
rern / ſondern von den Giffrgebern die 
mit gifft leiblich toͤdten oder ſck aden / zu⸗ 
ucrficben. Ergo. 
Antwort. 
Hienon iſt oben geſagt im 2. Capit 
des 4. Tractats / vnd beide auß Cather 
liſchen vnd Sectiſchen Biblen bewiſen / 
daß maleſici nit gifftgeber / ſonder Zau⸗ 
berer verdolmetſcht vnd verſtandẽ wer⸗ 
den. i 
Man ſoll vnd muß nicht an die Saw 
berey vnd Zauberer glauben. 


Antwort. 
Man fol vnd muß zwar keins wes? 


daran glauben / wie auch ſonſt an keinen 
Men⸗ 


& 
* 
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Menſchen / ſondern allein an vnd Gott 
ſoll vnd muß man glauben. Aber nechſt 
dem muß man gleichwol glauben / daß 
Zauberer vit Zaubetey fey: dieweil Bots 
tes Wort daſſelb außtruckſich bezeugt / 
dem wir in allem / vnd auch in diſem zu⸗ 
glauben ſchuidig ſeyn / welches warhaff⸗ 
die tig vnd zuglauben gebotten / dieweil es 
Gottes wort zeiget: vnd an Zauberey 
der Zauberern glauben / welches GOtt 
vnd Gottes wort zn wider / vnd zu glau⸗ 
ben verbotten iſt Gleich als auch nit ei⸗ 
nerley iff : glauben / daß Dieb vnd Moͤr⸗ 
der vnd ſonſt andere ſchelmen ſeind: vñ 
aber ein anders / an Dieb vnd Moͤrder / 

Ht. glauben. 


L. Ey nred. 


Die alte S Weiber laſſen 
ſich faͤlſchlich vberꝛeden vñ düncken daß 
8 koͤnnen / vnd iſt nur lauter 

Teuffels betrug. 


Antwort. 
Nicht allein alte / fonder auch die jun⸗ 
S ij genie 


| 

1 


he 


246 Sibender Trattat 
nit allein Arme fonder auch Reiche wol 
habende / vnd nack der Welt / rerſtaͤm 
dige Weiber / ja auch ſonſt Weltweit 
vnd auch Hoch verfiendige Maͤñer wif 
ſen vnd bekennen / vnd habens auch off 
fent vor jedermenniglich bekant vnd ae 
ſtehen muͤſſen / daß fie Zauberkunſt ges 
wißt vnd geuͤbt haben. Wie hieruon in 
malleo maleficarum in die lenge / vnnd 
ſonſt auch in Confefsione malefi catũ, 
bey Benßfeldio zuer finden / vahin id 
den Leſer woͤlle gewiſen haben. 


Das II. Capitel. 
Allerley Eynreden / daß die Saw 


berer nicht ſollen fo arg fein / als 
ſie bezüchtiget werden. 
J. Eynred. 
Je Zauberer / Zauberinnen vnd 
Hexen ſeind vnſchuldig / vnn 
werden vnbillich allen ley 
angeklagt. 


* . 

a 


Don Zauberer vnd Hexen. 24> 


Antwort. 

Daß ſie nit vnſchuldig / ſondern die 
allcraͤrgſte Menſchen / vnnd gottloſe te 
Sünder auff Erden ſeynd relpect ive, 
iſt von vns in dem erſten Trac lat auß⸗ 
firlich genugſam erwiſen / vnd auß jh⸗ 
ter eigener / nicht allein in peinigung / 
gezwungener / ſonder auch / als ſie ſich 
nun zu Hore wider bekehꝛt vnd Butz ges 
than / ſelbſt vnd freywilliger offentliq e 
bekaͤntnüß war / vñ fo viler hocherlouch⸗ 
ter gelehꝛter vnnd glaubwird iger Leuth 
zugnüß beweißlich. Beſihe Bensfeld. 
de Conſeſs. maleficarum & Malleum 
y prengeri. 

2. Eynred. 

Die Hexen verleugnen Gott vnnd 
Chuſtum nit / dann fie gehen mehꝛer⸗ 
heil noch zur Kirchen / hoͤren Pꝛedig / 
Gottes dienſt / beichten vnnd entpfahen 
die H. Sacramenten / nennen vnd rüͤf⸗ 
fen Gott vnd Jeſum Chriſtum an / fo 
wol als andere. 


248 Sibender 


Antwort. 

1. Das fie Gott verleugnen ond {ei 
ne he ligen / auch die ID. Nochwiirige 
Sacramenten / ja die gantze Catholiſche 
Religion / iſt auch im erſten Tractat ets 
wiſen / vnnd auß ihrer eigen bekeninuß 
vnd zeugnuß glaubwirdigen Lehꝛern vn 
Doctorn handtgreifflich vnd vnleugbor 
war. Wiewol nicht alle von anfang al⸗ 
les / ſonder je laͤnger je mehꝛ / vnd letzlich 
alles verleugnen / darnach fie der Teuſ⸗ 
fel geneigt vnd bereit erfindet vnd bewe 
gen kan. Dann ein vnderſcheidt / ſo vil 
die boͤßheit anbelangt / Vide Bensfeld. 
de Confeſs. malefi carũ prælud. 6. pag. 
32. & ſeq. poſtremæ editionis & ibide 
in comment. in tit. C. de Malef, pag 
526. &c. 

ghorims 2. Daß ſie aber / da nit alle / doch ge 
Bie Sau, meinlich alle / oder der mehꝛertheil / beuo 
mance rab an Catholiſchen oͤꝛthern / fleiſſige 
4 nut als andere ſchier zur Kirchen / gehen / zu 
betten / zu faſten / vnnd andere 


gha / bete 


che Ceremonien zuhalten ſcheinen 


* 
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nur ein heillo ſer / ja hoͤlliſcher betrug / den 
ſie vom Teuffel (der fich auch kan in ein 


geſtalt eines guten Engels verandern / 


vnd auch Jeſum Chꝛiſtum wol nennen 


vnd im ſchein ehꝛen koͤnnen) gelehꝛnet / 


vmb jhꝛe boͤßheit alſo zubedecken / vii als 
len verdacht vñ argwohn zuuerhindern / 
auch andere deſto bälder vnd mehꝛ an 
ſich zuztehen. 

3, Solches thun fi auch / beuorab die 
nicht gar boͤß / auff daß fie von des Teuf⸗ 
an ſtifftung zum boͤſen (welches er im 
Tem pel alſo frey vnd leicht nit thůn kan 
als anderß wo) vnd anderen vnkeuſchen 
vnd boͤſen ſtücken moͤgen enthaben ſein. 
Witwol auch die gar boͤſen ſolchs Gott 
zu mehꝛerm trutz vnd verachtung thun / 
vnd da andere meynen daß ſie Gott / vnd 
das Heilig Sacrament ehꝛen / hergegen 
bey jhnen ſelbſt ſchenden / verfluͤchen 
und vnehꝛen. Vnnd mag der Tenffel 
wol leyden / daß ſie zur Kirchen als wie 
andere gehn / betten / beichten / die H. 

acramenten empfahen / ꝛc. Dann er 
Wb daß ſie es / wie gemelt / bofer mei⸗ 

nung 


| 
| 
| 
4 | 
is 
| 


280 Sibender Tractat. 


nung thun: od aber als lang fie in felt 
bunds: vnd vnbüͤß fertig bleiben / daß ily 
arbeit vnd andacht vmb ſonſt vnnd va 
lohꝛn / weil jhꝛ hertz ferꝛn von Gott / vn 
jhꝛ glaub falſch oder verd erbt vnnd 
richtet iff: ja daß ſie noch meh: Suͤnd ri 
Sün den ſtꝛaff bey Gott veruꝛſachen die 
weil fic Gott vnd auch dem Teuffl / o⸗ 
der Gott ohn glauben / ohn liebe / ohn 
buͤßfertigkeit / nur außwendig / vnd nicht 
jnwendig vnd von rechtem vnd gantzen 
hertzen dienen wollen / welche alles vos 
Gott ein grewel vnd ver flucht weſeniſ 
vnd je mehꝛ fie Gott trutzen / oder nicht 
recht dienen / je mehꝛ fie Gott verzünn / 
groͤſſere Sünd begehn / vnd je lenger ſt 
tieffer ins Teuffels gewalt vnnd verſto⸗ 
stung gerahten / vnd geſtürtzet werden. 


3. Eynred. 


Es koͤñen die Zauberer mit dem 
fel kein Bund machen noch halten / dann 
fie nit einer ſondern vnderſchid licher na 
mren ſeind / ꝛc. 

Ant 


1 
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Antwoꝛt. 
Vide 


Wiewol der Teuffel nit einerley na⸗ ve 
ren mit dem Menſchen iſt, ſo kan dans de Cof. 
noch der Menſch mit (hm ein bund ma⸗ male 
chen: dann auch Gott nicht vnſer natu preludio 
ien iſt / mit dem wir doch vnſern Bund fes; 
auffrichten vnd beſtet igen in dem heiligẽ 
Tauff vnd ſonſt. Vn ob gleich der Teuf fanene 
ſel von natur vnd als ein geiſt denferbs 
lichen augen vn ſichtbar/ kan er doch ſich Vide 
burch einen auß der Lufft angenommene kur 55 
Labs ge ſtalt ſichtbar erzeigen / gleich als 
auch die gute Engelen thun. Vnd ma 4% apps 
chen auch offt mal vil jren bund mit dem rent 
Tuffel / durch mittel vnd in gegenwer⸗ 
ligkeit der zauberiſchen Perſonen / wel⸗ 
che ſich zuuor in des Teuffels reich vnnd 
gewalt begeben / vnd ſeine alte liebe vnd 


diener / vñ ttichs vermehꝛer (ein. 


| 4. Eynred. 


Es kan ſolcher Bund nit gelten noch 
. beſtendig fein / weil er wider Gott vnnd 
Us biluact keit preittet. Ant- 


nf 
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282 Sibender Trattat 
Antwoꝛt. 


Es iſt auch der bund nicht billich nog 
guͤltig / welcher ein Mameluck vnd abyy 
fallner Chꝛiſt / mit den Juden oder Tul 
cken macht: Soll es darum̃ onmiigtis 
ſeyn / das ſolcher gottloſer vnd verdaſſi⸗ 
licher bundt geſchehen koͤndte? Es iſt en 
anders moͤglich ſeyn / ein anders zulaͤßſz 
oder billich ſeyn. Es iſt auß fheer du 
zauberer / eigner vnd freywilliger dart 
auch einhelliger bekentnuß / vnd zeugnuß 
glaubwürdiger Herꝛn vnd Lehrer alfoof- 
fenbar / das die zauberer sauberisien vnd 
Hexen nicht allein Gott abſagen vii ver 
leugnen / ſondern auch mit dem teuffel / 
wider GOtt ſeine Kirch / zu allen boͤſan 
vnd teuffeliſchen ſtücken verbinden vnd 
verpflichten / das die jenigen / welche tad 
leugnen / oder das halßſtarꝛ:g widerfech⸗ 
ten / entweder Gott: vnd ſinnloſe / odet 
ſunſt verblendte vnuerſcham pte Leuth 
oder aber mit derſelben bruͤe begoſſen / 


oder jedoch dem teuffel vnd ſeinem 10 
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[chr gewogen vnd gefliſſen / vnd villeicht 
ſeine beſtelte vnd erwoͤhlte Adudcaten 
vñ Procuratoꝛn fein muͤſſen. ViceBens- 
fel. deConfefl malefi. przlud. 6. pag. 
23. vlq; ad 42. & alibi. 


¢. Eynred. 

Es iſt nicht glaublich / noch müglich / 
das die zauberer zauberinen oder Hexen 
mit dem Teuffel / der ein geiſt vnd darzu 
vnſichtbar iff / buͤlen / vnd fleiſchliche 
vnkcuſchheit treiben koͤnnen. 


Antwort. 

Es nicht alle in müglich / ſon dn auch / 
vnd voz allen dingen ſehr gemein / auff 
das ſie alſo mit dem Teuffel im anfang 
deſto naͤher verpflicht vnd vereiniget / 
vnd von G Ott zugleich verlaſſen wer⸗ 
bin: Es iſt auch auß der Zauberer frey⸗ 
williger bekendtnuß / vnd der Kirchen 
auch rech ts gelehꝛter zeucknuß beweiß⸗ 
lic / dz der teuffel in vorgemelter maſſen 
angenom̃ner luͤfftiger leibs geſtalt ſicht⸗ 
barlich erſcheinen / auch 
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254 Sibender Tractat 
leiblich mit den Menſchen vnkeuſck het 
treiben kan / vnd auch jnſonderheit dav 
zu gefliſſen iſt. Vide Bens feldium i 
Confeſſ. maleficarum. conclu, 5. pag 
191. vſque 214. & malleum Sprengeri 
parte 3j. q 3. 4. Et parte 2. quæſt. . 


cap. 4. 
6. Eynred. 


Es if vnmüglich / daß die Zauben⸗ 
ſche Perſonen bey naͤchtlicher zeit / ode 
ſonſt von einem ort zum andern auff in 
Teuffels daͤntz vnd verſamblung geſint 
werden. 


Antwort. 


7. Die gute Engel konnen die Dew 
ſchen in kurtzer zeit von einem ort zun 
andern / wie weit er auch iſt / fuͤren / wn 
auß dem Propheten Daniel zuuerne 
men: Da der Engel GOties Abacwt 
auß dem Jüdiſchen Land in Babiloniat 
gefuͤhꝛt / vnd dañen wider an fein ort ge 
geſtelt hat. Dan. J3. 


2. 


i 

Nun 
| 
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. Nun haben die boͤſe Engel / wel⸗ 1 
che nun teuffel ſeyn vnnd genennt wer⸗ 
den / die ſelb natur / als auch die gůte En⸗ 
gel / auch dieſelbe natürliche krafft / vnnd 
foͤñen demnach ( wañ es jnen von G Ott 
zugelaſſen wirdt / wie mit den zaubern bes 
ſchicht / dit Gott verlaſſen hat / weil ſie jn 
verlaſſen vnd verleugnet haben) auch fre 
rerpflichte zauberer zauberiñen vnd He⸗ 
nen auch fuͤhꝛen wohin fie wollen. 

uz. Man weiß auch auß den H. Ens 
geln / wie der teuffel / durch zulaſſen Got⸗ 
tes / Chꝛiſtum ſelbs auß der wuͤſten auff 
denzinen deß tem pels / von danen auff 
ein ſehꝛ hohen Berg gefuͤhꝛt hab. Wie⸗ 
ul dañ mehꝛ kan er ſeine zauberiſche per⸗ 
VEE ſonen (wann er will / vnd fie auch ſunſt 
ORE begeren / vnd jre zauberiſche zeichen vnd 
vu ſalbung dem teuffel zu ehꝛen vit ins teuf⸗ 
WEE {ls namen zuͤgericht / gebꝛauchen) von 
einem ort zum andern / hin vnd wider in 
gar kurtzer zeit in ſichtbarlicher geſtallt 
vermeinter Geißboͤck / Roß / oder dere 


gleichen / fuͤren vnd widerbꝛingen? Vide 
Bens- 
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Sibender Tractat 
Bens feld. de Confeſſ. malefi. concl 
pag. 221. 


>. Eynred. 


Es wirdt ſolche meinung im Geiſſ 
chen Recht cap. Epilcopi2 6. quæſ. 5 
außtrucklich verneint vnd verdam̃tt. 


Antwoꝛt. 


Es wirdt daſelbſt nicht verneint / auc 
nicht vnmüglich gehalten / vil weniget 
verdampt die meinung / das der Teufel 
die Menſchen von einem oꝛih zum and 
ren fuͤhꝛen foͤnne / wann es fhm geliebt 
vnd Gott zulaͤßt: ſondern der Irrthuf 
vnnd Ketzeriſche Teuffeliſche meinun 

wirdt verdampt / das etliche Gotilſ 
vnd vom teuffel verblendte vnd bein 
ne Weiber vermeinten / das fie mitt 
Abgoͤttin Diana / vnd mit Neroviad 
ritten / vnd ſampt denen jhꝛe luſt vnd ge 
ſellſchafft hetten. Welches jmmer falſ 

vnd Abgoͤttiſch. Beſihe hieuon t 
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ters vnnd ex profeſſo Bensfeldium in 
Confeſſ. malef. pag. 34.6. vſq; 35). 


8. Eynred. 
vnd He⸗ 
ren koͤnnen den Menſchen oder Viech 
kein Schlangen / froͤſch Eyſen / vnd der⸗ 

gleichen ding in leib zaubern / oder dis 
ſelb alſo toͤdten. 
Antwort. 
Es koͤnnens die Zauberer freylich nit 
gan von ſich ſelbſt / ſondern fie thans 
durch mittel vnd hilff deß Teufſels / fo 


fines GOT zuleßt. Vide Bens- 
feldium in Confefl. malef. Concl. 7. 


pag, 215. & in commentar. q. 7. pag. 
Slo. vſq ue 521. Vide & Malleum Spre- 
oti parte 2, pag 335. 

9. Eynred. 
CEs koͤnnen die zauberer kein Vnge⸗ 
E. Hagelſchlaͤg / Miß wachs vnd 
dergleichen vil weniger ſchlangẽ / Froͤſch / 
Kronen / 22. machen / ſondern das ſtehet 
allein zu. 

T. if Ant⸗ 
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che auß ver faulung ihr vrſpꝛung haben 
mit hilff vnd mittel deß teuffels {res by 


im teutſchen Exemplar. 


s 


Sibendter Tractat 
teuffel vngewitter machen kan / iſt auß 


vſq; ad 489. Was maſſen vnd meinung 


Antwort. 


Die Zauberer koͤnnen vngewitter my 
chen durch mittel vnd hilff deß teuffelz 
als fern es G Ott zulaͤßt. Das aber da 


dem erſten vnd andern Capitel S. Sot 
offenbar. Beſihe hieruon ferꝛner Beas- 
feld. de Confeſſ. malef. concluf. io 


& II. pag. 220. & 221. Item pag. 40. 


fie auch froͤſch / ſchlangen / ſchnecken un 
dergleichen vnuolkommene thier / ve 


len machen koͤnnen. Beſihe auch wolg 
dachten Bens feld. in Confeſſ. mala 
concl. 4. pag, 190. in latinè & fol. 5 


to. Eynred. 


rinnen vnd Hexen nit in katzen / 
der dergleichen verandern / noch 
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Von Zauberer vnd Hexen. 259 
ge / beuoꝛab vngetauffte / kinder beſche⸗ 
digen oder toͤdten ꝛc. 


Antwoꝛt. 


Ob ſchon rei pſa vnd in der warheit 
die Zauberer zauberiñen vnd Hexen ſich 
nicht koͤnnen verandern in katzen / woͤlff / 
oder andere beſtien / ſo koͤnnen ſie es doc 
eurch hilff deß Teuffels wol than im 

cchein / das es andere Leuth meinen vnd a 
barfiiranfehen. Vide Bensfeldium de 7 
onfeſſ. malef, prælud. 17. concl. 3. 
pag, 80. im Teutſchen Exem plar. fol. 
17. d. } 
2. Das fie aber durch hilff oder mittel 
eh teuffels / der ihr buͤler / oder darmit 
ſieſich verbunden haben / in ſolcher ver⸗ 
tinter od vom teuffel auß der lufft ge⸗ 
achter geſtalt / die kleine / vnd beuorab 
ongetauffte / oder von den Eltern nit 
tißig geſegnete kinder koͤnnen beſchedi⸗ 
/ vnd darzu ſonderlich gefliſſenſeyn. 
ide Bensfeld. de Confeſſ. malef. in 
dito commentario quæſt. a0 page’ 


| 
| T iif 584. 


260 Sibender Trattat 
584. Et malleum Sprengeri parte i. 
quæſt. 10, 

2. Warumb fic aber ſolche kinder tod 
ten / vnd was fie damit auß richten / zu 
ehꝛen deß Teuffels vnd ſterckung ſhiet 
zaubereyen / GOtt dem Schoͤpffer vnd 
Ehꝛiſto dem Erloͤſer aber zu trutz / vnd 
dem Menſchen zu betruͤdlichem ſchaden. 
Vide malle. malefi. par. 2. q. j. c. 13. 
pag. 342. & c. Vide & folutiones ad 
alias obiectiones, ib. par. i, q. 18. 


Das III. Capitel. 


Allerley Eynrede / wider die von 
Gott / vnd den Rechten erkandte 
vnd befolhne ſtraff wider die say 
berer zauberiñen vnd Hexen. 


Eynred. 


Man ſoll die Zauberer zauberinnm 
vnd Hexen / gar nit / oder aber nicht alſo 
ſcharpff raffen vermoͤg der ech 
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hann ſie ſeind eintweder vnſchuldig / o⸗ 
der vom Teuffel vnwiſſendt betrogen 


Antwoꝛt. 


1, Wie koͤnnen die vnſchuldig / oder 
nur auß einfalt vom teuffel betrogẽ ſein / 
welche Gott nit will leben laſſen / fonder. 
mit Tod zuſtraffen / Exod. 22. vnd dar⸗ 
neben vom Him̃el außzuſchlieſſen / vnd 
Init der ewigen verdam̃nuß zuſtraffen 
bedrewet hat? Apoc . 2.22 


2. Ob gleich dem Teuffel nicht zuweh⸗ 
in / daß er verſůche vnd anfechte / ſo kan 
gleichwol ein from̃er vnd veſtglauben⸗ 
der Chꝛiſt mit Gottes gnaden dem Melle 
bund widerſtehn / vnd daß er nichts ge⸗ 
1 durch vnſern eonſens / verhin⸗ 
ern. 
. Die ſich aber vom teuffel obſigen / 
vnd zu ſolchen zauberkünſten vnd grew⸗ 
ichen mitanhangenden vnd folgenden 
Sünden bewegen laſſen / zeigen ihre 
digenen vnuerantwoꝛtlichen vnglau⸗ 
hen / oder ſonſt ſündhaffte ſchulden an / 
T iin welche 


— 
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3 welche ſie zuuorgethan / vnd nicht rech 

dium de gebuͤſſet haben. Dann ſolche grewlich 

Sünden / vnd erſchꝛocklicher adfatt / 

malef. zweiffels ohn poena peccatorum vnn 

corum weil fie kein rechten glauben / noch tin 

1, fromb gewiſſen / fonder entweder mit 

allerley falſchen glauben / oder aberglau⸗ 

ben vmbgehen oder gangen haben / fal 

len ſie durch G Ottes gerecht vꝛtheil je 

langer je tieffer in vnglauben in groſſen 

aberglauben / vnd boͤß heit: vnd zu letzt in 

die grewlichſte Sünd die Zauberey / vn 

gehen Gott ab vnd dem Teuffel willen 

zuhauß / wie geſchꝛiben ſtehet: hab den 

glauben / vnd ein gut gewiſſen / welches 

etliche verachten / vnd alſo des glaubens 

ſchiffbꝛuch erlitten haben / daß iſt / den 

1. Zim. . glauben gentzlich verlaſſen vnd verloren 
haben. Beſihe oben den 3. Tractat. 

4. Das aber keine vnuerſchuldt inn . 

ſolchen glaubens abfall / vnnd Teuffels he 

gewalt / fonder durch ihrecigen Sünden 

vnd Verſchuͤldung gerahten bezeugt nit 


: allein die erfahꝛung fondern auch * o 
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tts woꝛt. Beſihe hieuon Benßfeldium 
10 Confell. malef præludio. 4. pag. 
5. & ſeq. & pag. 432. Daſelbſter dann 
alletley gemeine vnd Special vꝛſachen 
etzelet wie vnd warumb allerley / vnd ſo 
vil Menſchen zu der Zauberey ſich ein⸗ 
aſſen / von Gott abweichen / vnd dem 
Ttuffel ſich mit Leib vnd Seel ergeben. 
Vide & Sprengerum it malef. parte i. 
quæſt. 5. & 6. 


2. Eynred. 


Wann die Zauberer darumb am Leib 
zuſtraffen / weil fie Gott verleugnen: fo 
fette Petrus auch alſolche Leibsſtraff 
verſchuldet / vnd als ein Gottsuerleu⸗ 
gner geſtrafft werden muͤſſen. 


Antwort. 


. S. Petrus hat Got nicht von 
hertzen / auch nicht den glauben gaͤntzlich 
verleugnet. Dann Chꝛiſtus hat für jhn 
gebetten / daß fein gland niche n 


lolte. Luc. 22. 
2 v 2. 2, Pe⸗ 


| 
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2- Petrus hat allein mit dem mund 
auß menſchlicher foꝛcht geleugnet / das 
er Chꝛiſtum kente / gleichwol im erga 
jhn nicht verlaugnet / ſondern für fi 
nen HErꝛen wolerkannt / vnd geftrads 
ſeine Sünd mit vilfaltigen traͤheren ge 
3. Petrus hat mit den Feinden Chri 
ſti / vilweniger mit dem teuffel ein bundt 
wider Gott gemacht / oder ſich dem mit 
leib vnd Seel vmb zeitliche luſt / oder nu⸗ 
tzung / G Ott zu trotz vnd ſchanden ver 
pflichtet / wie dic zauberer zauber inna 
vnd Hexen thun. Beſihe hieuon Ben⸗ 
feldium de Confeſsione malef. in Com- 
mentatior, pag. 55. & ſeq. 


3. Eynred. 


Wa die zauberer zauberinnen vnd 
Hexen darumb zutoͤdten / dieweil ſie den 
Glauben verleuanẽ / ſo muͤßten alle Chu 
ſten / als offt ſie Gottes gebott nit halten 
vnd alſo den Glauben mit dem werd 
verleugnen / deß Todts — 
| a 
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Von Zauberer vnd Hexen. 26S 
Daã wer ſündiget verleugnet die from̃⸗ 
eit / 2. Tim · 3 iſt ein Enecht der ſünden / 
NVoban. S. iſt auß dem teuffel / J. Joan. 
Iſ aͤrger als ein vnglaubiger / der ſei⸗ 
ner haußgenoſſen nicht der gebür nach 
forg tragt / J. Timoth. J. 1. 


Antwort. 


. Ein Chꝛiſt ob er gleich toͤdtlich ſün 
diget / verleugnet er doch gleich wol im 
hertzen den glauben nicht / vnd wiewol er 
Gott vngehorſam iſt durch die Sünde / 
erzibt er ſich doch nicht gantz vnd zumal 
wiſſentlich vnd willens ins teuffels ges 
walt / das er mit jm ein bund wider Gott 
auffrichte / nimmer ſich zubekeren / ſon⸗ 
dern der boß heit / vnd dem teuffel in ale 
lem zugehoꝛſamen vnd zuwillfaren / wie 
die Zauberer thuͤn / welche dem glauben 
uſamen abgefallen / Gott mit dem hers 
ten / ſo wol als mit dem mund vnd tha- 
in / verleugnen jmmer vnd ewigk lich / 
vñ darneben mit außtrucklichen woꝛten 
dem teuffel ſchweren / vñ ſich mit 9 
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Seel wiſſentlich ergeben / mit dem sul 
jhn als Gott / vnd an Gottes fattaw 


men / vnd nach ſeinem willen (als vil jf 
nen moͤglich ift) auß bag Gottes voll 
bꝛingen / alles waß Gott / vnd dem nech⸗ 
ſten zuwider / vnd zu ſtaͤꝛckung bes teufe 
fels reich vnd boßheit dienlich vnnd zu⸗ 


traͤglich iſt. Beſihe hieuon Ben sfeldiũ 


de Confeſsione malef. in comments 
riorum. pag. 554. · vnd. 
Eynred. 


G oO laßt die Zauberer leben vnd 
vngeſtrafft: Ergo, follens 
brigkeitthun. 


Antwort. 
ve oon laͤßt auch Dieberey / Mor 


derey vnd allerley andere Sünden ge⸗ 
ſchehen: Dann G Ott hat einem jeden 
ſeinen eigen vnd freyen Willen gelaſſen / 
der denſelben miß bꝛaucht zur Boßheit / 
1 Gottes hilff brauchet zur 
J fromb 


Sibendter 


betten / ehꝛen / vnd alles in ſeinem na 
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Von Zauberer vnd Hexen. 26> 
frombkeit / der wirdt ſeinen lohn vnnd 


verdiente ſtraff erwarten. Soll man a⸗ 


ber darumb keine Dieb / Naͤuber / Todt⸗ 
ſchlaͤger / Moꝛdbreuer / vnd andere gro⸗ 

be Sünder nicht ſtraffernns 
2. Wiewol G. Ott ſelbſt offt auff fri⸗ 
ſcher that vil Sünden vñ Suͤnder ſtraf⸗ 
fet: wie jnſonderheit im alten Teſta⸗ 
ment offtmals beſchehen: fo lage doch 
Gott ingemein die laſter durch die daꝛzu 
beſtelte ſeine Statthalter / die Obꝛigkeit / 
ſtraffen / vñ hat hnen ſolches auch / nach 
der Sünden maß / zuſtraſſen gar ernſt⸗ 
lich befolen. Welchs die Obꝛigkeit auch 
ju thun ſchuldig iſt / vnd da fie es nicht 
thut / muß fir es hie vnd dort vor GOtt 
ſchwerlich buͤſſen / vnd offt mit Leib vnd 
Stel in der ewigẽ verdamnuß entgelten 

vnd bezahlen. * 
3. Bnd wie G Ott alle Laſter durch 
ſeine Statthalter / nach befindung zu⸗ 
ſtraffen befolhen / vnd jhnen zu dem end 
das gericht vnnd ſchwert von ſeinet we⸗ 
den vbergeben: Alſo hat Gott mae der 
alte 
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Zauberer ein beſonder vnd Specialty 
felch gethan / daß man dieſelb mit nicht 
ſolte beim leben laſſen / ſondern mit ig 
hinrichten. Wie geſchꝛiben ſtehet · Ex 
22. Vide Bensfeldium de Confeſſi i 
comment. pag. 5657. Vide & malleum 
Sprengeri quæſtione. 18. 
300. &c. 


Eynred. 


Gott hat das im alten Teſtament h 
ſolhen. Im newen Teſtament iſt 


alſo ſcharpff zuuerſtehen. 


Antwort. 


1. So Gol im alten Teſtament fei 

zauberer dulden / ſondern am leben g 8 
ſtrafft haben wolte / wie ſolte er fie dau g 
newen Teſtament gedulden? 
Im newen Teſtament ſeind wi 
ſchuldiger volkom̃ner vnb rechtfertigt 
zuſein / als im alten Teſtament / do ſi 
noch als kinder vnd ein # 


/ Matt 
5. 


| 
> 
ue 
’ 
| 
* 


ſament in vnd von der H. Kirchen repe⸗ 


dulden vnd vngeſtrafft laſſen? 
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3, Vnd ſo die Moſis geſetz vbertret⸗ 

ten ohne gnad alſo geſtrafft worden / 
Wieuil groſſer ſtraff verſchulden die ſe⸗ 
nigen welche im newen Teſtament den 
Sohn Gottes verleugnen / vnd mit fuͤſ⸗ 
fen tretten / das Blut des newen Teſta⸗ 
ments vnrein achten / dardurch wir ge⸗ 
heiliget ſeind / vnd den heiligen gnaden 
Geiſt / ſchmehen / ja verleugnen vnd ab⸗ 
ſchweren / vnd dem Teuffel ſich voͤllig 
vnd muth willig ergeben? Heb. o. Be · 
norab die weil ſolchs befehl im newen Te 


irt vnd confirmirt iſt? 


Sie koͤñen niemand beſchedigen / der 
ein feſten vnd auffrichtigen glauben zu 
Got c hat / vnd ſich wol ſegnet. Ergo. 
ſoll man ſie nicht toͤdten. 
Antwort. 
Es kan vns niemand / kein Dieb / 
kein Rauber kein Moͤrder ſchaden / ohn 
Gottes Will: Soll man ſie darumb ge⸗ 


2. 


= Wies 


Sibeudterz Trattat 


die boͤſen den frommen 
ſchaden / fonder j hz verdienſt vnd gon 
lohn veruꝛſachen vnd vermehꝛen / woh 
ferꝛn fie gedultig ſeind: fo iſt da noch in 

Obꝛigkeit befohlen die boͤſen zuſtraffan 

vnd die frommen zuhandhaben. 
Selemg. 3. Wiewol die frommen vnd rech. 
rege mite glaubigen / als fie Gott foͤꝛch ten / ſich fir 
der fiind vnd vngerechtigkeit wachten / 
berey. Morgens / Mittags Abends / vnd fon) 
offtermahlen trewlich bitten / ſich auf 
Catholiſchem glauben mit dem heilige 
Creutz ſegnen / vnd ſonſt andere glaub 
mitteln / vnnd wag von der H. Kirche 
zu dem end wider des Teuffels vnnd ſa⸗ 
ner reichs genoſſen Zauberey vnd giffth 
ge Künſten mit Gottes Wort vnd dan 
Gebett im namen des gecreutzigten Je 
SP / geweihet vnd geſegnet / mit gebur 
licher meinung vnd andacht brauchen 
keine / oder kleine gefahꝛ für den Teußf 
fell / vnd demnach auch für die Sauber 
tragen doͤrffen / vnd daß auch die gewiſt 
vnd beſte mitteln ſeyn / beuoꝛab an * 
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crament gehen / wider allerley Zauberey 
vnd Beſchedigung des Teuffets: wicwol 


auch den frommen vnd Gottliebenden 


aue ding zum beſten gedeyen. So thun 
doch die Zauberer toͤdtliche / vnd an Leib 


weil ſie / ſouil an jnen iſt / ihren negſten / 
Ban Leib vnd Gut mit Zauberey zubeſche⸗ 
digen gefliſſen ſeind. Vnnd wann fie 
gleich keinen Menſchen einiger maſſen 
beſchedigen koͤndten oder wolten / ſeind 
ſie gleichwol vnd am allermeiſten / zu⸗ 
ſraffen / dieweil ſie fürnemblich / vnnd 
am groͤblichſten / wider die hoͤchſte vnnd 
heiligſte vnentliche Maſeſtaͤt Gottes / vn 


verlaſſen / verleugnen / vnd laſtern / ꝛc. 
vnd darne ben mit dem Eꝛtzſeiud Gottes 
ſich verbinden / vnd erſchꝛoͤckliche Vn⸗ 
euſchheit treiben / ꝛc. 


Dic Zauberer / Zauber innen vnd Hee 
ren 
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ie offt recht beichten vnd zum H. Gas Nom. 6. 


vnd Leben ſtraffwirdige Sünden / dies 


ſhꝛes Erloͤſers Chriſti ſündigen den ſie 


‘ 
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252 Sibendter Tractat 
xen koͤnnen wider helffen / vnd den zuz⸗ 
fuͤgten ſchaden der zaubereyen heilen vn 
beſſern / als mann fie vmb rahts deß hal 
ben erſuchet: Ergo, ſoll man fie am Le 
ben nicht ſtraffen / rc. 
Antwort. 
buertin 1. Denn ſchaue durch Hagelſchlu⸗ 
lan ſcha⸗ daß durch Zauberey vmbgefalne Viel 
den wand dergleichen zugefuͤgten ſchaden, 
ergentzen Ponnen fie gemeinlich nit widergeben 
oder ergaͤntzen / ſie muͤſten dann gewa⸗ 
tig vnd jnſonderheit reich vnnd woluc 
moͤgend ſein. 
2. Es koͤnnen auch nicht alle Sante 
rer jres gefallens die zauberey abnemen 


welche ſie den Menſchen oder Vich an 
gethan. Vide Bensfeldium de Confel 


in commentar. pag. fof, 
mann 3. Vnnd ob ſie es gleich koͤnten ob 


pee reese wolten thun / ſo kan doch kein Chriſt / olt 
Seubegen fodlliche verdamliche Sünd / vnd van 
pit jus ſchuldung Leibs vnd Seelen / zeitliche 
wen. pnd ewiger ſtraff / bey dem Teuffel / ode 
50 den warſagern / oder Zauberern * 


* 
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Von Zauberer vnd Heren. 25 
dem Teuffel vmbgehen / that oder hüff vide 3 
ſüchen. Welche es aber thun / die vere Je Cen. 
laſſen vnd verleugnen G Ott / dandlen ma- 
wider jhꝛe Tauffgloͤbd / da ſie den Teuf⸗ 4 K 8 
el vnd all ſeinem rhat vnd thaten abge⸗ oo vſ⸗ 
ſchworen: vnnd ſeind an Gott trewloß !! 
vnd meineydig / ſeind ehꝛloß / vnd nechſt 4% le 
verſchuldung ewiger verdamnuß / ſo ſol lenis cõ 
man ſie auch an Leib vnd Leben ſiraffen / jeg. 
wie Gott befolhen. 

4. Waß haben die gewonnen welche wane 
bey den zauberen raht vnd hilff ſuchen ? spren- 
Dañ dz fie gemeinlich kein hilff before: geri pare 
oder da das gſchicht / hergegen den e wigẽ 
ſchaden haben / Leib vñ Geel dem teuffel Vigne, 
verpfendet / Gott vñ das ewig Leben ver Feat rn 
lohꝛen haben / gegen einem geringen zeii⸗ . . 
lichen abgewenten ſchadẽ / welcher doch / 
durch Gottes gerecht vꝛtheil / gemeinlich 
mit ze hen / ja offt hundertfeltigem ſcha⸗ 
den auch an zeitlicher haab oder wolfart 
viderumb geſtrafft wirdt. Dañ wer ſich 
mit dem teuffel deßfals annim̃t / hat jhe 


länger je mehr zuthun. 
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Bund das ſuchet auch der Ertzſeim 
durch ſeine Zauberer / daß er die bezau⸗ 
berte an Leib oder gut eꝛſt beſchedige / dal 
auch zu ſolchem rahtſuchen / vnd alſo j 
verleugnung Gottes vnd verlierung ip 
rer Seclen veruꝛſache / vnd letzt auch / vn 
offt geſchicht / ſelbſt zu der Zauberkunſ 
bringe / vnd alſo gaͤntzlich vnd erblich n 
ſein reich vnd gewalt bekomme. 
F. Da aber gewiß vnd beweißlich / 
dere, der Zauberer ohn anruffung vnnd gif 
den dn des Teuffels die zauberiſche gelegte 3d 
men cre, chen / durch fich ſelbſt koͤndte hinneme 
den wer- vnd alſo auch den zugefuͤgten Schaden 
den. moͤcht machen / alß dann koͤndte swat 
daſſelb an ihn auffhoͤꝛen begert werden, 
Sonſt aber in keinigem weg. Vnd di⸗ 
weil das vnſicher / Iſts am beſten ga 
nichts von jhnen begeren / vnnd allege 
fahꝛ meiden / vnd lieber zeitlichen ſch⸗ 
den / als ewigen leiden / ja lieber alld 
Welt ſchaden vnd ſchmertzen erdulden 
als Gott abſagen / oder durcz toͤdtlich 
erzoͤrnen. 
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Von Zauberer vnd Hexen. 25 
6. Auß welchem abzunemen / wie 
groͤblich die ſündigen / welche die Zaube⸗ — 
r ohn habende ordentliche gewalt / auß ren coee 
haß vnd rachgirigkeit ſchlagen / vmb zu gen / 
widerbꝛingen / wag fie gezaubert haben. ond ale 


den ſcha⸗ 


Dañ ſie zweyfach toͤdtlich vnd verdam̃⸗ d wie 
lich fiindigen- Erfilich / daß fie wider men za 

Gottes außtrucklichen vnd ernſtem Bes zungen. 
ſelch / beym Teuffel vnd ſeinem anhang 
taht ſuchen / vnd GO t ⁊ mißtrawen / 
vngehoꝛſamen / vnd abſagen / dem teuf⸗ 
ſel aber dem Ertz vnd Erbfeind Gottes 
zufallen / bem mehꝛ als Gott trawen vid 
zugeben: vnd darneben daß fic ſich ſelbſt 
wider Gottes ernſtlich vnd auß trucklich 
verbot rechen / vnd G Ott in ſeinen gee 


walt vnd hoch heit greiffen. 


7. Bortz hat dem Koͤnig Ochozi⸗⸗ 
am mit leiblichem Tod geſtrafft / darum 
daß er bey dem Teuffel in ſeiner Kranck⸗ 
heit rae ſuchen laſſen. Darang abnem⸗ 
lich / wie vnd warumb ſouil Leut / auch 
jtirlich an Leib vnd Gat geſtrafft werdẽ / 
V iii die · 
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2 Sibendter Tractat 
dieweil fie beym Teuffel / durch mite 
der Zauberer / raht vnd hilff ſuchen. 
Darumb folgt / daß die Zauberer des 
zu mehꝛ vnd baͤlder ſollen geſtrafft wer 
den / damit die Menſchen nit mit swers 
fachen / ja vnauß ſpꝛechlichem Leibs vnd 
Seelen / zeitlichem vnd ewigem ſchaden 
Sep ihnen raht oder hilff ſuchen koͤnnen t 

Wiewol aber bey den zaubern kein 
raht noch hilff einiges wegs zuſuchen 
dann ſie nicht ohn des Teuffels hilff vm 
mittel geben koͤnnen: fo ſollen fie doch 
vmb geholffen zuwerden bey G Ott all 
maͤchtig / vnd ſonſt ſolche mittel vñ rahe 
pflegen / der Gottes wort vnnd der H. 
Kirchen erk laͤrung / (mit beſſerung jhus 
Lebens / widergebung vnrechtfertigen 
guts / fleiſſigem Lebens / ꝛc.) gemeß vnn! 
zulaͤßig iſt Daruon beſihe weitten 
Bens feld. de Confeſ. in Com. pag. 
biß 50 4. ꝛc. & Sprengeri malle. pag, 
401, vſque 470. 


8. Eynred. 


> 
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Zauberer vnd Hexen. 
Die Zauberer beſchedigen die früch⸗ 
ten / noch ſunſt die Menſchen vnd Vieh 
ſelbſt nit / ſondern der Teuffel thuts. Er- 
go, ſoll man derhalben ſie nicht toͤdten. 


Antwort. 


1. Sie meynen gleichwol vnnd hal⸗ 
tens dar für daß ſie es thun / vnd derwe⸗ 
zen / ſeind ſie auch der that ſelbſt ſchul⸗ 
dig / vnd ſtraffwürdig. 
2. Wiewol fiers aber ſelbſi nit thun / 
ſo bewilligen ſie gleichwol darein. Nun 
ſeynd nicht allein die thaͤter / ſonder auch 
die darein bewilligen des Todts ſchul⸗ 
dig / wie S. Paulus ſagt Vn die rech⸗ 
ten vermoͤgen. Agens & conſentiens 
pari pœna ſunt digni. 5 ‘ 
3. Nicht allein aber bewilligen ſie in — 
ſolche zauberiſche vnthaten / ſondern fie : 
ſeinds auch ein vrſach. Sintemal fie dẽ 
Teuffel / vermug jhꝛes bunds / darzu 
tigen vnd anſuchen / vnd zu dem auc 
ſolche zauberiſche bundtzeichen bꝛauchen 
i uͤhen / drauff d teuffel bereit / vñ willig 3 
V iti ige 
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ars Sibender Tractat 
iſt / auch / vermag j hꝛes bundts / als g 
noͤtliget wirdt das jenig zuthun / waß dig 
Zauberer an jn laß ten gelangt / alſo dag 
ohn jhꝛanhalten / vnd ohn ſolche zeich / 
ſolcher (chad vnd vnfall vom Teuffel ni 
geſchehen / G Ott auch nicht alſo geftat 
ien ſolte / welches er nun deſto mehꝛ vnd 
baͤlder geſtattet / den Zauberern zu meh 
rern firaffen / vnd durch jhꝛe boß heit de 
fio mebꝛ erzürnet / fie hꝛe Sünden maß 
lage erfüllen. Vide Bensfeldium dt 
Conf. malef. pag. 8. 9. &c. | 
4. Vnd wann gicich fie kein Men 
ſchen noch creaturen beſchedigten / wit 
dann einer mehꝛ als der ander geneig 
iſt / einer auch meh: als der ander / dat 
nach er fie ſich verbunden / vom Teuſ⸗ 
ſel darzu bewegt oder angereitzet / auch 
wol gezwungen wirdt: fo ſeind ſie doc 
ſtraffwuͤrdig weil fie G. Ott verleugnen 
vñ auff die teuffliſche zauberiſche dan 
ſpill vnd beyk ünfften erſcheinen · 
9. Eynred. 


Es werden offt vnſchuldige Perfona 
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Lon Zauberer vnd Hexen. 2>0 
ezüchtiget daß ſie auff den zauberiſchen 
Dantzſpil vnnd Zuſamen kun ffien geſe⸗ 
hen: da doch beweißlich / daß fie zu hauß 
n eigener Perſon geweſen vnd dlaben, 


Ergo, ſoll man derhalbẽ niemandt leicht 
ſch anziehen / vil weniger am Lib ſtraf⸗ 


en. 


Antwort. 


1. Daß der Teuffel / durch zulaſſen 
Gottes auß natürlicher kraſſt kan die 
Men ſchen ſchnel von einem ort zum ane 
dern fo weit vnd ferꝛn er will fuͤhꝛen / iſt 


nder antwoꝛt auff die ſech ſte Eynred in 


borigem Capittel erwiſen. 

2. Daß er auch die Zauberer / Zau⸗ 
herinnen vnd Hexen offtmals vnnd ge⸗ 
meinlich zu ihren beſtimpten Conuenti⸗ 


ſula vnnd Dantzplatzen (ta fie jhꝛe wol- 


luſt / Abgoͤtterey vnd coniuration wider 
Und vnd Leuth treiben) fuͤhꝛe / iſt auß 
dero Zauberer / Zauberinnen vnnd He⸗ 
ren einigem einhelligem villfaͤltigem vñ 
auck freywilligem zeugnuß vnd bekent⸗ 


| nuf 
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nuß vnleugbar war. Beſihe Denis u 
dium de Conf. malef. pag. 221. in lau. Ming 
no exemplari. 
3. Daß er jedoch nit jederzeit alle ue 
ſolchem o2th fuͤhꝛe / ſondern auch zun 
offtermalen auß allerley vrſachen / wai 
die zauberiſche perſonen zu hauß bleibe 
muͤſſen / jhꝛe perſon in free geſtalt pres 
ſentire vnd jedoch waß gehandelt ihnen 
darnach offenbare / bringt gleichfalz / 
ohn vnd neben der erfahrung / auch fn 
tigen vnd beſtendig bekentnuß mit. . 
de Bens feld. de Cõfeſſ. malef. pag. 236 
4. Jedoch kan er kein andere perſo⸗ 
nen in jhꝛer geſtalt abweſend / in ſolche 
conuentibus (daman Gott abſagt / vnd 
dem Teuffel an G Ottes ſtatt die hoͤchſe a 
vnd grewlichſte Abgoͤtterey erweiſt / vnd f ſe 
ſonſt die allerſchendlichſte vnd verdaſſ⸗ 
lich ſte thaten geſchehen / vnd beſtettiga 
werden) præſentiren oder vor auge 
ſtellen / dann die in des Teuffels Bund 
ſeind / vnd ſich zur Zauberey begeben /o 
der ſonſt darinn hewilliget / oder 
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Von Zauberer vnd Hexen. 287 
ntom̃en vorgenommen / oder auff an⸗ 
dere weg daſſelb mit jhꝛen groben Sün⸗ 
den verſchuldet vnd ſich dem Teuffel er⸗ 
geben haben. 
5. Vnſchuldige perſonen aber / die fer ran 
fein Zauberer / Zauberiſjen noch Hexen / 
auch keins wegs ins Teuffels bund oder perlonen 


in zauber 


gewalt ſeind kan der Teuffel ſeines ge⸗ nee com 
allens an ſolchen orthen / vnd in ſolchen len abw. 
tuffliſchen conuentibus vnd mißhand⸗ 
lungen nicht præſentiren. Dann jhm 
daß G Ott nicht zulaͤßt / vnd er an den 
frommen of vnſchuldigen / ſolche macht 
nicht hat · Ja wann gleich GO t dale 
lb (welches etwan / aber gar ſelten ace 
ſchicht / vnd geſchehen kan) auß verbor⸗ 
gen vrſachen geſtatten würde / daß vn⸗ 
ſchuldige perſonen an ſolchen vder der⸗ 
gleichen platzen oder bey andern ontha- 
len durch vorbilden des Sathans geſe⸗ 
hen wuͤrden. So wirdt Gott (wie auch 
daruon exempla voꝛhanden) gleichwol 
ſolchs verdenckẽ nit bleiben / fond jre vn⸗ 


vñ die warheit auff andere 


a 


fentitts 


fentpres . 


| 
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282 Sibendter Tractat 


ſchen geſchaͤfften / vnd vnkeuſchheun / 


| auch geſchehe (wie wol es ſeltzam / daß di 


das cinige vom Teuffel wider 


vnd weg offenbaren / vnd an tag Foffien 
laſſen. Dann er verlaßt die — nicht 
endtlich / wie mit der H. Suſanna / vnd 
ſonſt andern meh: geſchehen. Beſihe 
Hicuon weiter Bens feldium de Conic, 


Pas 351. 


o. Eynred. 


Vil wile gegen zu den Conuenti. 
cula vnd ſonſt zu zauberiſchen / teuffii 


auch andere zubeſchedigen vom Teuffe 
wider jren willen gezwungẽt. Ergo 
ſie deß fals vnſchuldig / vnd iſt nicht inen 
ſondern dem Teuffel die ſchuld zuzume 
ſen / 22. Und werden derwegen vnbil 


lich am Leib geſtrafft. 


Antwort. 
1. Wann gleich moͤglich ware vnn 


ſich zu dem handel wiſſentlich ergeht 
ſolten vnnd ob der boͤß heit ſchewens ha 


wille 


* 
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Don Zauberer vnd Hexen. 283 
villen zur zauberſtücken oder dantzſpi⸗ 
en gezwungen wurden / weren vnd ſeyn 
ſie doch deß halb nit zueniſchuldigen / od 
vnſtraͤfflich zuerachten. 
2. Dann ſie haben ſich anfangs wiſ⸗ 
fents vnd willens ins teuffels hand vnd 
gtwalt gegeben / vnd Gott verleugnet / 
rs verlaſſen / ja wid jn vñ fein gebot mit 
em Teuffel verbunden. Vnnd deꝛwe⸗ 
gen wag fic folgend(s gern oder vngern / 
auß zwanck oder danck des Teuffels boͤ⸗ 
ſes thun / wirdt auß dem mutwilligem 
eingang vnd anfang für mutwillig ere 
achtet / vnd ſtraffbar erfunden Eben als 
die jenigen / welche ſich wiſſentlich vnnd 
mutwillia zu den Landtßßteiſfern / Frey⸗ 
beutern / Straſſenſchendern vnd derglei⸗ 
chen Gottes vnd der Menſchen Feinden 
begeben / vnd mit denſelben verbunden / 
vind villeicht dar nacher / krafft jhꝛes 
bundts / etliche vnthaten wider jhꝛen 
villen thun muſten / deß fals nicht ent⸗ 
ſcchuldiget / ſonder als Landt vnd Straſ⸗ 
ſeſchender billich vnnd rechtmeſſit gee 
werden. 3. 
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3. Da fie oder einige aber darnach (id 
eines andern bedencken / vñ folches teuſ⸗ 
fels weſens [chew vnnd rew haben wur. 
den / vnnd abſein wolten / fo koͤnnen fy 
das als dann mit der that vnd im wedi 
beweiſen / wann ſie rechte buͤß vnd pen 
tentz thun / Gott vmb gnad bitten den 
Teuffel vnd all ſeinem weſen vor Gol 
vnd dem Beichtuatter / vnd ſonſt (dag 
offenbar) vor der heiligen Kirchen wp 
der abſagen / vnd würdige Früchten d 
buß thun. Dann auch den zauberiſch 
perſonen zubuͤſen moͤglich / da fic wil 
len / vngeacht des ſchelm iſchen / vnrich 
tigen / ja mit dem Teuffel auffgerichun 
bunds / vñ geuͤbter boß heit / vnd ſie nog 
zu gnaden kommen moͤgen / wan fiefid 
Chꝛiſtlicher bůß / wie leicht vnnd billid 
getroͤſten / vnnd dem Teuffel ernie 
widerſtandt thun / vnnd da jhnen ein 

Creutz darüber von G Ott auffgelegt.⸗ 
der begegnet / geduͤldig tragen / vnd a 
ber hie zeitlich / als hernach ewig [cde 
vnd verdampt werden woͤlle. 
oben im andern Tractat ferners gehen 
dlet worden 1. En 
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11. Eynred. 


Wann ſie nicht weiters mißghandlet 
Naben / als daß ſie auff des teuffels dang 
md zaubetiſche Conuenticulis gewe⸗ 
In / ſeind fie noch am Leib nit zuſtraffen. 


Antwort. 


. Dieweil niemandt an ſolchs ort ges 
einlich gefuhꝛt wirdt / vnd teuffliſche 
perck verzichten hilfft / der nicht zuuor 
Ott außtrucklich / oder ſonſt mit der 
tabgeſagt / vnd mit dem Seuffel ein 
Nundt tacitè vel expreſſè gemacht hat / 
hie auß deren bekantnuß / die ſolchs ſelbſt 
ibe / be findtlich: fo fein fie wo nit fo 
i ochſtrafflich / als die auch darneben 
Vieh vnd Menſchen bezaubert haben: 
annoch nicht vnſchuldig. 

2. Gott verleugnen / oder mit dem 
tuffel Dé eꝛbfeind Gottes vnd Menſch⸗ 


lein an im ſelbſt iſt ſolche 


ſchen gſchlechts ein bund auffrichten / iſt 
nehꝛer ſünd / als Menſchẽ bezaubern / ſa 
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286 Sibendter Tractat 
andere Sünden jnſonderheit mit 1 
Tod zuſtraffen / wie im vierdten Tracy 
weitter demonſtriert. 

3. Welche in ſolchen C onuenticull 
willens vnd wiſſens ſich be ſinden laſſan 
habt gemeinlich auch mit dem teufftl yw 
ſchaffen zuuor gehabt / vnd ſundigen ni 
ihm / da ſelbſt auck offentlich / helffen aug 
bündinuß vnd rahtſchlag machen vnn 
beſtetigen / wit fie Gott ferꝛners trotz 
vnd jhꝛen nechſten / ja Land vnd Leut by 
ſchedigen / andere verfuͤbꝛen vnd bein 
gen ſollen / ꝛc. Solle das / ob gleich wei 


ters nit folget / nicht an Leib vnd Leb 


ſtraͤfflich ſeyn! Beſihe hieuon 
Benßfeldium de Confelsione malel 
in Commentarior, pag. 538. & ſeq. 


12. Eynred. 


Was ſie niemand freiniders an Lal 


oder Vieh beſchedigen / ſondern nur f 
eigene Maͤnner / Kinder oder Vieh be 

zaudern / ſo ſeind fie dephalben nicktalſ 
ſuaͤfflich / als da fie frembde durch Za 
berey beſchedigt / ꝛc. Ant 


if 

t 

i 


Zauberer vnd Hexen. 
Antwort. 
Es iſt allen Zauberern gemein / daß 
fic BOTT abſagen / vnd mit dem Teuf⸗ 
ful fish verbinden. Welches an jm ſelbſt / 
ohn ferꝛnere / des Todis / ja der hoͤchſter 
ſtraff würdig i. 

2 · Die dann nechſi dem noch eini⸗ 
gen Menſchen / ja einige Crtaturen mit 
auberei vnnd teu ffels hilff beſchedigen / 
die ſeind des zu meh ſtraͤfflich / vnd date 
nacden (da fie die macht haben) ben ſcha⸗ 
een wider auffzurichten vnd zuergaͤntzen 
3. Welche aber fh: eigen Gemahel 

er geſtalt beſchedigen / die werden noch 
ohn das Ehebꝛecher vnd Meineydig / 
daß ſie eheliche trew verleßzen. 
4. Die auch jh: eigene Kinder bezau⸗ 
ſündigen noch dar zu wider das ge⸗ 
ez der naturen / vbertretten das vierte 
eebott grewlich/ vnd ſein allein deß falls 
IAlrger als beſtien / die jhꝛe Leibs frucht nis 
ten oder 
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288 Sibendter Tractat 
türlicher anleitung / als vil jhnen muß 
lich / beſchůtzen vnd bewaren. 

5. So haben fic auch keine machtih 
Vieh dermaſſen mit Zauberey dem teuß 
fel (wie dann gſchicht) zu dienſt vnd zu⸗ 
gefallen / zu toͤdten oder zuuerderhm / 
dann ſie nit Herꝛen / ſondern Knecht w 
ber das fenig fein daß fie haben / vnd go 

‘Bort ſonſt alles GO zu / dem wir redy 

nung gebẽ muͤſſen / wie wir ſeine cꝛeatun 
vnd gaben bek om̃en vñ gebraucht 

Welche nun Gottes creaturen dem teu 
fel opfferen / wie oben durch die bezau⸗ 
berung beſchicht / ſolten die nicht auch 
deß falls allein die Leibs ſtraff verſchulei 
haben 2 Derowegen ſündigen die vi 

ſchwerlicher / die (bre eigene Gemahel 
vnd Blutsuerwandten / oder Kin derbe 
zaubern / cæteris paribus, als die fret 
den bezaubern / ſeind derhalben aͤrger v 
hoch ſtraͤfflicher als ſonſt einige parric 
dæ Vatter oder Kindermoͤꝛder 22. Vick 
primum & quartum Tractatum. 


Da 
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Von Zauberer vnd 289 
Das IIII. Capitel. 
Allerley Eynred / etlicher Obrig⸗ 


keit / wider die oꝛdenliche von Gott / vñ 
den Rechten befolne ſtraff der Zauberer / 
damit ſie ſich woͤllen entſchuldigen / 
daß ſie dieſelb gedulden / vnd 
nge ſtrafft laſſen. 


1. Eynred 


Es iſt vnſicher / vnd ſchwerlich zuer⸗ 
kennen / welche in der warheit der Zaube⸗ 


ſchuldig. 


Antwort. 


Wer hieruon auß fuͤßꝛlichen bericht be- 
gert / der beſihe das dieuon D. Bens fel⸗ 
dius geſchꝛiden / de Confeil. malefi ca- 
rum. pag, 238. biß vngeſehꝛ auff das 
329. Item pag. 613. vique 63 1. Item 
waß vnlangs hieruon D. Graminæus 
in directorio ſuo. Anno 18994. zu 
Con getruckt bey Heinrich Falcken⸗ 
bert / ſchꝛifftlich an Tag geben. Vii ſonſt 

X 1 ene 


rt 

be 

vi 

id 

L. 


Sibender 
andere Catholiſche appꝛobirte Rechu⸗ 
gelehrten / als D. Damhonderius vm 
andere geſchꝛiben haben. Beſihe auch in 
die feng Malleum Sprengeri. parte; 
vſque ad fin, da er hicuon ex profelſo 


tractire. 

Eynred. 
Es iſt beſſer die ſchuldige leben laſſen 
als die vnſchuldige ſtraffen. 
Antwoꝛt. 


Mann wende fleiß vnnd brauch vi 
mittel vnd wege / welche in andern Cn⸗ 
minal ſachen / vnnd criminibus lzlz 
maieſtatis jnſonderheit gepflogen wer 

den / vermoͤg der geiſtlichen vñ weltliche 
Rechten / vnd thue nichts præcipitanter 
noch auß boͤſer affection / ſondern allt 
obligenden am pt vnd pflicht / vnd ſchul 
digem eyffer zu Gottes ehꝛen / vnd den 
gerechtigkeit / damit keine vnſchuldiz 
teſtrafft / die ſchuldige aber nit ohnt vi 


diente Braff geduldet werden. 
>. 


~ 
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5. Eynred. 


Die verdaͤchtige Zauberer wafs | 
fer zu werffen / oder heiß Eyſen antaſfen! 
vnſicher. 


1, Nicht allein vnſicher / ſonder auch 
Aberglaubig vnd ein Teuffels fund vil 
Seelen zufangen / vnd derwegen aller⸗ 
ding (vngeacht das ſolcher mifbraudh 
ſaſt eingeriſſen vnd im ſchwang gehet! 
verbotten / vnd vnzulaͤſſig / bey vermey⸗ 
bung Sottes groſſen zorn vnnd Seelen 
rerdamnuß. Beſihe hieuon feld. 
in Confeſſ. malef. pag. 314, Derwegen 
follen die Obꝛigkeit vnd Richter andere 
Gottes woꝛt vnd dem Rechten gemeſſe 
Mittel vernemen / vmb in gewiſſe erfah⸗ 
rung zukommen / welche ſchuldig oder 
vnſchuldig ſeyn: Darton in der Antwors 


uff die erſte Eynred meldung gethan- 


S 
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292 Sibendter Tractat 
Man muß nicht leichtlich glauben 
daß dic Zauberer andere haben betrogen 

vnd verfuͤhꝛt: Dann der Teufel iſt cin 

Lügner / vnd auch alſo die Zauberer: vit 

ſuchet alſo die vnſchuldigen zuberüchti⸗ 
gen vnd vnſchuldig blut zuuergieſſen:o⸗ 
der ſonſt durch bezüchtigung viler / ode 

anfebenticher Perſonen / die Oberkeit 
abzuſchꝛeck t von der ſtraff / ꝛc. So thurs 
auch die beklagte auß haß vnd neid / ꝛc. 


Antwort. 


Wieuil vnd ferꝛn den bekanten Zau⸗ 
berern / gegen andere von jhn beruͤchtiz 
te Perſonen zuglauben oder nit tractien 
Bens feldium de Confeſſ. malef. pag. 
238, vſque ad 311. vnd im verteutſchten 
Exemplar fol. 62. vnd im nachfolgen⸗ 
den biß auff z 2. Daſelbſt wiꝛdt der rich⸗ 
ter in die laͤng bericht finden / wag male 
ſen er deßfals zu procedirn / vnd ſich zu⸗ 
uerhalten. Gramineus in ſeinem Di⸗ 
rector io gibt auch anleitung / Vide 
atux & Sprengerus in 3. parte. 
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Von Zauberer vnd Hexen. 


Es ſeind der Zauberer vnd Hexen vil 
1 vil / daß man fie nicht alle ſtraffen 
oͤnne. 


Antwort. 


Das iſt der hinlaͤßigen Obꝛigkeit 
ſchuldt: Dann hette dieſelb jederzeit fhe 
em eidt vnd ampt nachgetrachtet vnnd 
zeſetzt / ſolte des vngezeiffers nicht ſouil / 
ſonder andere durch die ſtraff abgſchꝛeckt 
werden / vnd vnſchuldig bliben fein. V 
dirdt G Ott derwegen am ſchwerlichſt 
bon jhnen Rechenſchafft erfordern / wie 
ben im fuͤnfften Tractat angezogen. 
6. Eynred. 


Wann man anfangt zuſtraffen / kan 
lan nicht drauß gradten. 


Antwort. 

Wann vil Dieb / Moͤꝛder / vnnd an⸗ 

dete Landtbetruͤber erfunden werden / 

finde oder weißt man nothwendige 
X iii vnd 


| 
|_| 


Sibendter Tractat 


vnd rechtliche mittel zu finden: warum 
nicht auch / vnd nit vii mehꝛ / wider die 
welche nicht allein Landi vnnd Leuih be 
trüben / ſonder auch Gottes Maieſtet al⸗ 
fo groblich verletzen / vnd sehen mal de 
ger ſein / als einige Dieb / Raͤuber / Ani 
ruͤhꝛer wider die Obꝛigkeit / Landtbo 
truͤber / ꝛxñ1 Wie im erſten Tractat en 
wiſen. Weißt die Obrigkeit ſich ſelbſ 
zuuerihedigen vnd gegen ſhꝛer Maieſſe 
verletzer ſich zurechen / warum nit auch 
vnd tauſendtmal mehꝛ wider die abso 
ſchworne vnd allermeiſte Feind Gottes / 
vnd betru ber der gantzen Chꝛiſten geit 


>: Eynred. 


Es iff * die Zaubem 
ond Hexen lebendig zuuerbꝛennen. 


Antwoꝛt. 


Nac anſehen dero miſſethaten / if 
nicht tyraniſch / ſondern Chꝛiſtiſch / vm 
von Gottes / vnd der gerechtigkeit * 


Ge emt Sy 


— 
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Don Zauberer vnd Hexen. 298 
tit breñen vñ gnad finden an der ſeelen / 
ls hernacher an Leib vnnd Geel ewig 
rennen vnd allweg ver dafſit fein, Beſi⸗ 
e den J. Tractat. Jedoch / ob wol vere 
oͤg der Rechten fic lebendig folten vere 
rant werdẽ / ſteht gleich die gnad daꝛ bey / 
pañ {ic ſich zu Gott bekehꝛen / vnd bag 
hun / daß man ſie auch mit dem H. Sas 
tament des Fronleichnams Chꝛiſti ver · 
ſehen kan vnd ſoll auff ſhꝛ begeren / vnd / 
regen deß / erſt erwürget / vnd darnachen 
aft den getoͤten Leib verbꝛennet. Vide 
Bensfeldium de Confeſſ.maleſicarum,. 
pag. 334. vnd 335. vnd auch pag. 3. 
Ja es iſt Tyranniſch die Zauberer c. ining 
ond Hexen nicht der gebiir ſtraffen: dan / die 
daß ich die Sünd wider Gott / welche die dar er 
fürneinſte geſchweiger iſt das nit Tyran ⸗ dea ona d 
niſch einen oder etliche Vbelthaͤter vere aß 
ſchonen / vnd vil / ja ein gantze gemeind / len. 
a ein gantz Land laſſen betruͤht werden? 
N nicht tyranniſch vnd ein groſſe ons 
harmhertzigkeit / den Zauberer verſcho⸗ 
gen / vnnd ſich ſelbſt verdam men e Die 
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296 Sibender Tractat 
Zauberer am Leib verſchonen / vnnd 
ein vꝛſach ſein / daß ſie an Leib vnd Seel 
ins Teuffels gewalt bleiben / vnnd ewig 
darnacher verdampt ſein vnd brennen 
muͤſſen? Werden nicht die Zauberer / 
dm / gleich als die Kinder vber jhꝛe hinlaͤſſigt 
ken B. Eltern / daruon fie vngeſtrafft bleiben / 
vnd alſo verloren fein müſſen / vber ond 
an wider die Obrigkeit raach vnnd flag 
fcoreven/ ſchꝛeyen vor Gott / wegen daß fie di 
deb fe Zaubercy vngeſtrafft / vnnd alſo andem 
die ſelb nit zu ſchewen vrſach gegeben ob 
gaben. fie die Zauberer ſelbſt nit hie geſtrafft ha 
ben / daß ſie ſich alſo hetten bekehren moͤ⸗ 
gen / oder aber nit alſo ſchwerliche vers 
damnüß verſchulden vnd erfahꝛen muͤſ⸗ 
ſen / da fie bey zeiten geſtrafft / vnd an de 
Sünden verhindert werden? 


8. Eynred. 
Die Halß gerichts oꝛdnung Caroli v. 


im jo. artickel will / daß man die Zau⸗ 
derer nit verbꝛenñen ſoll / welche niemand 


mit zauber gifft vmbbꝛacht. 


‘4 

Ant 


Bon Zauberer vnd Hexen. 29 
Antwort. 
Solchs iſt nit von rechten zaubereyen 

uuerſte hn præciſe, welche Gott verleu⸗ 

net / fonder in gemein von den jenigen / 
eiche mit vergifften mitteln andere zu⸗ 
oͤdten ſich vnder ſtehen. An denen / fo 
il das einig crimen per fe, vnd ſein af⸗ 
clum anlangt / iſt der vnderſcheid bil⸗ 

ich zuhalten / daß die jenigen anders vñ 
charpffers geſtrafft werden / weiche de 
acto, durch gifft jemand getoͤdtet has 

en / als die / welche jemand beſchediget. 

ide Bens ſeld. de Confeſ. malef. in tit. 


547. 
9. Eynred. 


Carolus V. hat auch verbottem im 2. 
tickel / daß man keinen Zauberern ſoll 


lauben / als ſie andete der Sauberepen 
cruͤchtigen. 


Antwort. 

Es iſt ſolcher artickel zuuerſtetzen / nit 
don den vberzeugte vnd bewifenen Zau⸗ 
derer 
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298 Stbendter Tractat 
berer / fonder von den Warſagern ae 
ſucht / andere bezüchtigen vnd beFlagnm 
der Zaubereyen. Vide Bensfeld. 
feff, malef, pag. 322 . 


10. 


Es iſt nun alſo kein brauch die gau 
rer zuuerbꝛennen oder zuſtralfen. 


Antwort. 


Das wirdt Gott an der Obriahth 
ſuchen / vnd des haben ſich alle fromma 
zubek lagen / vnd werdens die 
zeitlich vnnd ewig buͤſſen muͤſſen. Wii 
wol aber ein abbruch vnd mangel ge 
teen an vilen / ſedoch nicht an allen ortho 

vonleugbar war / daß die Obrigkeit 
die Zauberer / mehꝛ als einige Mißtha 
ter zuſtraffen ſchuldig / vnd bleibt dan 
noch einweg als den andern. So mi 
cin from̃e Gott licbende Obꝛigkeit me 
anſehen / waß von Gott befolhen / an u 
ſelbſt noͤtig / vnd bey den frommen vn 
techeſertigen hraͤuchlich iff / als waß 


| 
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ner welt in abbꝛuch gerahten durch cine 


(chung des Teuffels / durch ſich ſelbſt / 
d ſeine Aduocaten. 


11. Eynred. 


Es iſt heutigs tags feb: verhaßt bey. 
nenigklich / vnd ein groſſe ſchand / die 
auberer vnd Hexen mit ernſt brennen. 


Antwort. 


Bey den frommen vnd rechtſinnigen 
aben die Obꝛigkeit deß halb gunſt vnnd 
eb: vor G.Ott aber den ewigen lohn. 
o iſt die fromme Obꝛigk eit ſchuldig 
tan zu ſein / daß fie von Gott geliebt / 
de eelobt / vnnd gelohnet werde / welches 
lsdannn geſchicht / wañ ſie jhꝛem am̃pt 
nd eyd nach / die Gerechtigkeit hand 
gaben, die boͤſen / vnd onder denſelben 
s die allerboͤſeſte / die Zauberer vnnd 
eren ohn vberſehen ſtraffen / vnnd be⸗ 
sichten / wie geſchꝛiben ſtehet / das die 
yttes fromme Diener nicht ſein / wel⸗ 
wider Gottes heſelch / den 
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300 Sibendter Tractat 
wollen gefallen: vnnd daß diſer Wil 
freundtſchafft / vor GOtt ein feundt 
ſchafft ſey. Es iſt auch vor der Welten 
ſchand vnd macht bey den ſchuldigen vfl 
gotiloſen haß / andere miß haͤter ſtrafeuſl 
ſolle man darumb kein Gund firacin: 
od allein waß die welt wil geſtrafft habt 
allein ſtrafft / vnd nit waß Gottes ehꝛbe 
fonder angehet / vñ von Gott fuͤrnem̃lic 
zuſtraffen befolhen iſt? Hieher gehe 
auch das Chꝛiſtus ſagt: Wer ſich mi 
ner vnnd meines woꝛts ſchemet / De 
wirdt ſich auch deß Menſchen Sof 
ſchemen / als er kommen in der Maier 
ſeines Vatters / ꝛc. 


12. Eynred. 


Da man alle Zauberer verbꝛenen fo 
le: mußte man auch offt die reichſtt vn 
fürnembſte nit verſchonen. 


Antwoꝛt. 


Es haben die Obrigkeit jhꝛen gem 
ſenen befelch / die Zauberer / vnd 2 


? 


Don Zauberer vnd Hexen. 307 
niche beym Leben zulaſſen. So hat auch 
Gott der Obrigkeit befolhen in verꝛich⸗ 
ang der gerechtigkeit keine Perſon ane 
Inſehen / ſonder einen nach ſeiner vber⸗⸗ 
rettung zuſtraffen. 

Derwegen ſoll man den reichen vnnd 


weil ſie andere deſto mehꝛ darzu verur⸗ 
ſechen / vnd nicht auß armut / oder auß 
not / wie offt mit den armen beſchicht: 
auch nit auß ein falt vnnd vnuerſtandt / 
onder auß lauterm mutwill zu ſolchem 

3 vnd teuffeliſcher wolluſt ſich bes 
en, 


13. Eynred. 


Es iſt ſchwerlich ſein eigen gemaßel / 
Bruder / Bluͤts uerwandten / gefreundte 
deren auch offt ſchuldig erfunden / wat 
man ſchaꝛ pff anfahet zuin quirirn) zu⸗ 


lerbꝛennen. 
Antwort. 


um / auch mehꝛ lieben als Vatter oder 


font fürn emen vil weniger verſchonen / 


Ein froſſie. Obꝛigkeitmuß inſonder⸗ v 
at Gott mehr foͤꝛchten / als einige Men dur 


| 
| uit. 1 
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Mutter / Schweſter oder Bruder / Wel 
oder Kinder / Freund oder Bluͤtuerwan⸗ 


Mutter / Schweſter / Bꝛuͤder / Weibs 
wan. le. fit werth. Vnd wie Gott durch M 


Herwte 


Exo d. 32 


3. Vatter noch Mütter zuuerſchonen. Vi 


ſo in ſolckes laſter geraten. 


Deen: vnd derwegen die Juſtitia an den. 
ſelben nicht verꝛaten oder verkehren / vim 


bedencken / wie geſchꝛiben. Wer Vana, 


der Kind / lieber hat als mich / iſt meing hn 


ſen befohlen / wegen abgoͤtrereyen / weda 
weil dann zauberey nicht allein Abadia 
rey vnd zwar die allerſchendtlichſte a 
goͤtterey vnd Laſter / ja ein grund ſup⸗ 
ler laſter iſt: muß die Obrigkeit / dae 
from̃ vnd Gott liebet mehꝛ als fleiſ 
oder blut / oder die ſchnoͤde Welt / auch 
deßfahls niemandt verſchonen / fond 
in anſehen der Perſonen Gottes bef 
excquirn. 


14. Eynred. 


Es ſteht gnad bey den rechten: 
aban den einfaͤltigen vnd jungen leu th 
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Don Zauberer vnd Hexen. 303 
Antwort. 


ne Nach dem alter vnnd gelegenheit der 
perſonen / auch nach vmbſtand der miſ⸗ 
that kan vnnd ſoll auch gnad bey dem 
chien ſtehen / vnd entweder die ſtraff 
achgelaſſen / oder gemiltert werden. 
Bie es aber ein geſtalt mit jungen / oder 
onſt minder jaͤrigen Kindern habe / unnd 
galten koͤnne / wofehꝛn fie von den zau⸗ 

triſchen Eltern / oder ſonſt auß eynfalt 


derfuͤhꝛt / weiſen die Rechten auß / vnnd 
actirt auch Bensfeld. de Confeſſ. in 


/ommentatior, pag. 567. & ſeq. 
18. Eynred. 


Da ſich auch alte / vñ vollerwachſſene 
volten beſſern / were jhrer noch am Le⸗ 
zuuerſchonen. 


Antwoꝛt. 


J. Wo bleibt dann der auß truckli⸗ end. 
a vnd ernſtlicher befelch Gottes: Du 
Bodie Zaubeꝛer nicht beim Leben laſſen? 
| D> 2. Wer 


195 


1 


N's 
— 


zog Sibendter 
2. Wer weißt eigentlich ob fie be 
ſern / oderdrgerenfolene 
3. Alſo muſte / oder moͤchte man all 
Dieb / Moͤꝛder / Verꝛaͤther / Auffruͤhre 
Mord bꝛenner / Land betruͤber / rk. beym 
CLoeben vnd vngeſtrafft laſſen / dieweil fir 
als ſie in hafftung ſein / geloben ſich zu 
beſſern / vnnd daſſelb villeicht geſchehen 
mochte. Sollen dak keine mißthaͤter am 
Leib geſtrafft / ſondern alle / auff hoffe 
nung der beſſerung lebend gelaſſen? So 
aber das an andern miſſethaten nit pal 
ſiern kan / ſoll es an den Zaubern / welch 
alle andere vbertreffen in der Gottesluͤ 
ſterung vnnd boß heit: paſſieren koͤnnen 

oder muͤſſen? 
4. Wann die Zauberer in der handt 
vnd gewalt der Obꝛigkeit ſein / alh dann 
hat der Teuffel keine oder kleine / oder ſ⸗ 
der zeit nit alſo groſſen gewalt an jnen / 
wie ſonſt / als fie noch frey vit vnuerhafft 
ſein / in maſſen der erfahrung / vnd jre / 
gen bekaͤntnüß mitbꝛingt. Derowegen 
da man {titer jhꝛe 
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Jon Zauberer vnd Hexen. 30 
offen vnnd befuͤrdern will / wie billich / 
dann iſt kein beſſer miitel / dan daß fie die 
Obꝛigkeit (da fie gnugſam bezüchtiget / 
oder der Zauberey ſchuldig erfunden) võ 
Gottes wegen ergreiffen thu / vit alſo zun 
bug vꝛſach vnd mittel gebe / vnd folgents 
ach befindung zeitlich ſtraffe am Leib / 
amit fie heꝛnacher nit doͤꝛffe in ewigkeit 
in der hoͤllen geſtrafft paſſiern wit abſter⸗ 
un würde. Da aber die Obrigkeit fie 
ob gebe / fo kom̃en fie wider in des teuf⸗ 
gewalt / vnnd werden von dem ſelben 
urch allerley argliſtige auch gewaltige 
itel verhindert ( wegen mit {hime auff⸗ 
richten bundts vit gehaltener gemein⸗ 
thafft) dz fic entweder keine bůß anfahẽ / 
d auß fuͤhꝛen / vit ſchuldige buͤßfrüchten 
zeige koͤnen / wie gleich fals auß der er⸗ 
ahꝛung vñ viler bekaͤntnuß beweißlich · 
J. Item / wann man gleich verfichere 
dere / (daß ferꝛn nicht iſt) daß fie ſolten 
Mldndige bag würcken / ſich trewlich beſ⸗ 
em / vñ biG zum end fromb bleiben. So 
uß Dock die offen tliche boßheit offent⸗ 
Y if lick 
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lich geſtrafft werden / andern zum Ey 


empel vnd warnung. Dann ſonſt wir 
de die boß heit nicht geſcheuhet / vnd alſo 
zu letzt in all vnd vberall meiſter werden 
wie leider jetz ſchier allenthalben: diewelſ 
die gerechtigkeit onder den Fuͤſſen lig / 
vnnd kein gebürliche ſtraff an die han 
genommen wirdt: mit ver deꝛblichen vn⸗ 
tergang der Religion vnd Gottesſorch 
geſpuͤrt / vnd von den frommen vil / aba 
vergeblich beklagt wirdt. 


16. Eynred. 


Es iſt beſſer / daß fie des Landts ver 
bannet / am Leben aber verſchont wen 
den / ſie moͤchten ſich beſſern. 


Antwort. 


1. Es iſt bey G O T T alle ding mug 
lich / vnd kan durch GOtles gnad wol 
geſchehen / daß ſie ſich beſſern auch vn 
nerbatinet Aber wer weiß obs geſche 
hen foll? koͤñen geſchehen / vñ würcklich 
geſchehen / ſeind vngleick / oder 23 
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Von Zauberer vnd Hexen. 30 
Hon koͤndte abſolute, alle Sünder in 
em augenblick bekehren: geſchichts 
arumb auch? | | 
2. Daß ſie Gott am Leben geſtrafft 
a ben will iff ſicher: daß fie aber vnge⸗ 
rafft ſich bekehꝛen vnd beſſern ſollen / iſt 
3. Wie zuuor auch gemeldt / daß die 
hexen ſich ſelbſt willig ſelten oder nim̃er 
ekeren / wegen daß der Teuffel ſie in ſei⸗ 
ner gewalt hat vnd helt / vnd ohn vnder⸗ 
laß zu boͤſen grewlichen Rien treibt / vñ 
an der bůß durch drewen vnnd plagen 
vnd abſchreckt. Wann fie 
aber in der hand der Obꝛigkeit vnd “Sus 
ſitiæ ſeind / dann kan er ſolchs ſeins ges 
fallens nicht thun. Vnd haben auch die 
Zauberer alß dann allerley vrſach vñ an⸗ 
tigung zur buͤß durch Leibsſtraff vñ gu; 
en bericht der Seelſoꝛger / vnd ſonſt gus 
ler Gottliebender Leut. Wann fie aber 
von der Obꝛigkeit wider lof vnd frey ge⸗ 
laſen / vnd nur des Lands verbañt wer⸗ 
den / hat der gemeinlich teuffel (cin vow 


iii 


— 
i 
a 
— 


* J . 7 
“ 
— 
f 3 


wann fie ſich auch bekehꝛt hetten: wide 


auch ehe fie in der Obrigkeit hand ſei 


jnẽ nach / quellt / drewet / plagt vñ icon 
treibt vnd zwingt fo lang daß ſie etwas 
guts verheißen oder vorgenom̃en / als 


abfallen / vnd zehenfach aͤrger vnd bola 
werden / mehꝛ boͤß vnd ſchaden thun al 
je zuuoꝛn / vnd zehenfach tieffer ins teu 
gewalt / vnd endtlich verdam pt wer 
den / als zuuor. Welcher ſünden / ſchan 
vnd ſchaden die Obrigkcit ſich zeitlich 
vnd ewig ſchuldig machen / welche di 
bekandte / vnd vberzeugte Zauberer de 
Landts verwiſen / vnd nit / nach Gott 
vnd der Rechten befelch / am Leib ſtrafft 
Nit allein aber die Obrigkeit ſelbſt fond 
auch die der Obꝛigkeit darzu rahtod vr 
ſach geben: Ja auch die jenigen / We 
che den Zaubern / zauberiñen vnd Hexen 


vnd vilmehꝛ / wañ ſie in hafftung kom 
rathen oder helffen / daß fie ſelbſt hinwey 
chen / vnd anderſtwo ſich begeben / ſein 
wie vnd 
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Lon Zauberer vnd Hexen. 309 
pflichtig vnd theilhafftig / vnd machen 
ſich ſelbſt mit Zauberey verdaͤchtig / die ⸗ 
weil fie jhnen alſo ſehꝛ günſtig: oder aber 
verꝛahten ſich offentlich / weil ſie gar keis 
ne liebe Gottes noch des nechſten haben / 

a daß fie Gottes / jres vnd jrer eigener 
chien vnd ſeelen feindt ſein / auß vrſachẽ / 
vie leicht zuermeſſen / vnnd zuuor auch 
angezogen werden. | 
4. Nicht allein werden die Zauberer 

n ſeiner zeit vber die hohe Obꝛigkeit Flas 
aa / daß fie nit von jnen geſtrafft / ſonder A 
es Lands erwiſen / vnd alſo auß Goteess 


ed / in des teuffels gewalt wid gelifert 
fan: fonder auch die jenigen / dahin fol 
che verbañten gerahten / vñ welche durch ' 
die verbannte entweder mit zur zauberey 
verfuͤhꝛt / oder ſonſt an Leib / Kind / Vih / 
Haab vnd Gut / vnd dergleichen beſche⸗ 
diget werden / ja Land vnd Leut werden 
taach ſchꝛeyen / an ſenem tag / vnd diſer 
tit: dieweil ſolche nit allein ein Dorff 
der gemeind / fonder offt Land vit Leut 
mit jrer zauber oder teu ffelskunſt betrů⸗ 
/ beſchedigẽ / oftmals ſchier verderbk. 
5. Ne⸗ 


4 2 
— 
ahs 
Dung 


3 Die haup F. Neben der principal vnd haupt 


turfach 


Ne urſachen / daß HO die boͤßthaͤuer, 
rigtcc die OND mit namen dit Zauberer / will am 
an beben Leib geſtrafft haben / fo ſeind noch dre 
Febuldig. ande re wichtige / vnd zwingende vrſa⸗ 
chen / warumb die Obrigkeit die zaube⸗ 
riſche Perſonen (welche das Leben ſi 
grob vnd vilfaͤltig verwürckt) nit fons 
nen noch ſollen jhꝛes gefallens verſcho⸗ 

nen / oder des Landts verbannen. 
g. Ande · ¶ Dit erſte neben vrſach ( dañ d ie haupt 
reneoen / Urſach iſt / wie geſagt / der außtruckliche 
der ce, vnd ernſter befelch Gottes) warumb di 
Ze Vbelthaͤter vnd onder denſelben dit al 
am Leben lexboͤſte / die zauberer ſolten vnd muͤſſen 
gebenen am Leben geſtrafft werden / iſt pax reipu⸗ 
blicæ, frid der gemeinden vnd wolfatt h 
Vnderthanen / daß nemblich die onder 
thant von ſolcher boͤſer Leut ſchaden vn 
nachtheil erlediget vnd gefreyet werd / 
welches nit ſicherlich geſchicht / als lang 
ſie im leben bleiben. Die andere vrſach 
iſt / xemplum aliorum. Daß ſich ane 


dere an den geſtrafften Spiegelen — 
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Lon Zauberer vnd Hexen. 314 
urch folche Leibs ſtraff von demſelben 
ond dergleichen laſtern abgeſch ꝛeckt / vnd 
nn; wang vñ Gotts foꝛcht gehalten were 
den. Die dꝛitte vꝛſach / iſ auch die wor 
gart vnd ſeligkeit deß vbelthaͤters / vnd 
der zauberer ſelbſt. Dann durch ſolche 
leibsſtraff werden die verſtockte vnd ver⸗ 
blente vbelthaͤter ſehend / vnd weich her⸗ 
tig / vnd zur demuͤth / erkeñtnuß / vnd 


big jhrer ſuͤnden veruꝛſacht / Vexatio eh. 


enim dat intellectum; &. quæ nocent 
ocent. Vnd da fie gleich nicht ſich bef 
een / vnd die ſeligkeit ſuchen wolten / 


erden fie durch die zeitliche leibs ſtraff 
terhindert das fie ihre ſünden / vnd alſo 
auch ihre verdam̃nuß nit groͤſſer vnd 
ſchwerer machen. Dañ je lenger ſie le⸗ 
ben / ond mehꝛ boͤß thuͤn / je mehꝛ ſie Gott 
trzuͤrnen / jhꝛen nechſten aͤrgern vnd bes 
ſchedigen / vnd ſhꝛe feel verletzen vnd in 
groſſer verdam̃nuß ſtuͤrtzen. Die ande; 
/ neben der hauptvꝛſachen / leyden mit 
chen das die zauberer zauberiñen vnd 
Hexen vngeſtrafft oder beym leben gee 

Y v ſpart 
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312 Sihendter Tractat 
ſpart werden / wann man gleich fide 
waͤre / daß ſie ſich ernſtlich / vnd gentlich 
beſſeren ſolten od wolten. Wieuil min 
der / wann man ſolches keines wegs kan 
ver ſichert werden. 

6. Es bezeugen der augenſchein / ont 
erfahrung / daß die saute 
rer welche loßgelaſſen / oder des Lands 
verwiſen / ſich gemein lich nit gebeſſen 
fonder vilfaͤltig geaͤrgert / vnd neben aw 
dern fich darnach ſelbſt « m meiſt betsiltt 
vnd verdampt haben. 

7. So ſeind auch Exempla vorhan⸗ 
den / das etliche auß bewegenden velo 
chen (als die noch zu Jung / od von fret 
Eltern in der jugent / oder ſonſt onwih 
ſent betrogen / vnd zu der zauberkunſt be 
redt vit bꝛacht waren) von der Obꝛigkel 
am Leben begnadet / vnnd des landé 
verweiſen / darnach nimmer vom teufft 
raſt noch ruhe gehabt / ja ſelbſt komma 
ſein / vnd der Obꝛigkeit wegen erjeigit 
Leibs gnaden gedanckt / aber in * 
‘Moss groſſer / damit fic 
1 
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Don Zauberer vnd Hexen. 313 
endrnt vnd jhꝛen negſten geaͤrgert vnd 
beſchediget / vnd darneben / vom teuffel 
ſe laͤnger je ſchwerlicher zugleichen las 
fern angereitzt / vnd als gezwungen wur⸗ 
den / vmb die verſchuldte ſtraff angehal⸗ 
ten / vnd daß ſie / laut Gottes / vnnd der 
rechten befelchs / am Leib vnd Leben hie 
geſtrafft wurden / zeitlich / damit ſie her⸗ 
nacher von der verdamnuß moͤchten ers 
(sft werden ewigk lich / flehelich gebetten 
haben · Welches dieſelb freylich nit ge- 
han / noch ſelbſt wurden gebetten vnnd 
legert haben / wann es nutz vnnd raht⸗ 4 
jams were / die Hexen am Leben zube⸗ 
tnaden / oder des Landts allein zuuer⸗ 
peiſen. | 


15. Eynred. 


Wann fie den veruꝛſachten ſchaden 
zuerſtatcen / waren fic zubegna 
an. 


Antwort. 
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314 Sibendter Tractat 

1. Wann fic gleich ſolches wollen 

vnd koͤndten thin (wie fie von Gores 
vnd rechtswegen zwar ſchuldiz / jhnen 
doch gemeincklich vnmüglich) wer wil 
oder Fan verſichern oder verſichert ſeyn⸗ 
das fie hinfür niemand beſchedigen ode 
betruͤben ſollen? 
2. Vnd ob gleich das alles ſicher wis 
re vnd ſein koͤndte: ſolle die verletzung 
oder verleugnung Goͤttlicher Maieſie 
dañ vngeſtrafft / vnd Gottes außtruck 
licher befelch mit fuͤſſen getretten / oda 
muthwillig in windt geſchlagen wer 
den: | 
3. Zu dem ſoll der negſte / der durch fit 
geaͤrgert / nicht durch ihre ſtraff / wide 
gebawt / vnd ſonſt jedermenigklich durch 
jre exem pel von gleichen laſtern abgehal 
ten vnd geſchꝛecket werden? 


18. Eynred. 


Es ſiehet geſchꝛiben: Seyt barmber 

tig. Vnd ſelig ſeind die Barm hertzizẽ / 
fie werden barmhertzigkeit 

ath 
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Zauberer vnd Hexen. 
gen. Ergo ſo mag vnd kan man wol 
Barmhertzigkeit beweiſen an den Bans 
heren / ꝛc. 


Antwort. 


. Solches gehet principal an federe 
menigklich für ſeine perſon / vnd in ſei⸗ 
neeigen ſachen. Das man nemblich fei 
nem nech ſten feine miſſethat von hertzen 
gern verzey hen vit ſich nit zurechen bege⸗ 
in ſoll. Aber der Obꝛigkeit iſt befolhen 
recht zuthuͤn / gerechtigkeit zuuͤben / die 
nechtigkeit zu handt haben vii die boß⸗ 
at zu ſtraffen nit von jren / ſonder von 
hottes wegen / nicht auß rachgirigkeit / 
ondern auß liebe der gerechtigkeit / auß 
pflicht jres Ampts vnd Eydts / auß lies 
de Gottes vnd der Seligkeit / auß liebe 
1 vnd der miſſthaͤter 
(b(t. 

Da man / ohn leiſtung der iuſtiti / 
den zaubern ſoll Barmhertzig ſeyn / vnd 
Machen die ſtraff / fo muͤhte mans auch 
eicher maſſen vnd meinung id 

(ha 
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Iba allen miſſthaͤtern than / welche dy 
Todt vnd Leibsſtraff ferꝛn nicht ſo gib 
vnd vilfeltig verſchuldet haben als di 
zauberer: Wie im erſtẽ Tractat erfind⸗ 
lich: Soll aber das paſſiern oder rath⸗ 
fam ſein? 
Exod. 3- Gott ſpꝛicht nicht / Ir ſollet den ei 
zaubern vergeben / oder barmhertzigkal 
erzeigen: ſondern / Ihr ſollet fie nicht 

beym leben laſſen. 
Leuit. in. 4. G Ott befiicht der Obꝛigkeit / ond 
den Richtern am rechten / vnd da fie 
Gottes platz vnd recht verwalten folten 
das fie ſich auch deß armen nicht ( wis 
deer recht) erbarmen / noch deß Reiche 

perſon chren oder verſchonen ſolten. 
F. So iſt auch die Barm hertzigkelt 
zweyfach / Geiſtlich vnd leiblich: Die 
geiſtliche / fo die ſeel angehet / iſt meh er 
noͤthig vnd ernſtlicher befolhen / als nut 
die leibliche. Wann dann dem Leib 
Barmhertzigkeit bewiſen wirt / vnd dit 
ſeel toͤdtlich verwundt / groͤblicher beſche / 
diget / ewig verdam̃t wirt / iff 


\ 
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i 


Son Zauberer vnd Hexen. 31> 
hertigkeit / die Chꝛiſtlichem glauben ges 
meß vnd Gott gefellig iſt? Alſo wann 
die zeitliche woluer diente ſtraff nachge⸗ 
laſſen / vnd die ewige deſto mehꝛ / verur⸗ 
ſacht wirdt / iſt das Barmhertzigkeit / die 
für Gotiſelig gepꝛiſen wirdt? Wann 
tines mißthaͤter verſchont wirdt / vnd ein 
gantze nach barſchafft ein gantz Dorff / 
edit / Landtiſchafft /2€, betruͤbt / gee 
irgert / geſchediget wirdt / iſt das barm⸗ 
ertzigkeit / Chꝛiſtlicher liebe gemeß 2 
Wann ein finder vngeſtrafft vnd ver- 
ſchonet bleibt / vnd andere ſünder in der 
bipheit geſtaͤrckt / oder / die noch fromb 
oder nicht gar arg vnd deß fals vnſchul⸗ 
dig / zugleichen oder andern laſtern 
durch ſolche nachlaͤßigkeit / oder ver⸗ 
damliche Teuffliſche Barmhertzigkeit 
der genanten Obꝛigkeit gereitzet / geur⸗ 
icht / geurlaubt / vnd als getrieben wirt: 
a wann G Ottes Maieſtaͤt frey vnd 
angeſtrafft von den GOtt verey dten 
vnd geteufften Chꝛiſten alſo verleſlert / 
/ verltugnet wirdt / der Teuffel 
Gott 
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318 Sibendter Tractat 


Gott zu trotz vnd ſpott / in ſein ange 
ſicht alſo geehꝛet / gedienet / vnd an Goo 
tes ſtatt angebettet wirdt / vnd der boͤſa 
hauffen gemehꝛet / iſt das Barm 
hertzigkeit / it das fag ich / Chuſtlich 
barmhertzigkeit? vnd nicht vil 
Gotts laͤſterliche / verfluchte / vnchuſſſ⸗ 
che / hoͤchſchaͤdlige / verdam pte / vnd va 
dam̃ltche crudelitet / tyranney vnbarn 
hertzigkeit wider Gott / wider jhꝛes nig 
ſten / wider der Zauberer / jha auch ihn 
der Obꝛigkeit / ehꝛ / wolfahet vnd ſeliz 
keit ſelbſt? 
9. Eynred. 


Es ſcheint Tyranniſch / vnd gtolme. 
Vnbarmheꝛtzigkeit zuſeyn / zauberer 
beriñen vnd Hexen am leben ſtraffen / d 
ein hauß voll / oder ſonſt vil kinder ha 
ben / vnd mit jhꝛer arbait dieſelb erneh 
ren muͤſſen / vnd die kinder jhrer Cito 
alſo bexaubet werden. 


1. Wann GOtt die Eltern 


n 
(7) 
1 
f 
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Von Jauberer vnd Hexen. 51 


Nit natürlichem / vnd wie es ſcheint on- 


eitigẽ todt heim ſücht / dar durch dic Fins 
der arme vit verderbte weiß lein fein muͤſ⸗ 


n / die ſonſt von jhꝛen Eltern / da fie 


Gott geſpart / hett en nothtürfftig vnd 


oͤmblich moͤgen ernehꝛt vnd auffgezo⸗ 


zen werden / iff das tyranniſch⸗ 


2. Gott thut kein exception der Kin⸗ 


c halben / als er der Obrigkeit befilcht / 


it auberer nicht beym Leben zulaſſen. 
3. Wai die Obrigkeit vermiig Goͤtt⸗ 


Nes befelchs vnd tragenden ampts die 


eſchuldigte vnd vberwiſene Zauberer 
m Leben ſtrafft / dann ſirafft G=Ott 


die Vbelthaͤter vit Zauberer durch 


it hand / vnd das mittel ſeiner diener / 


er oꝛdentlichen Obrigkeit / die deßfals 


Gottes Verwalter vñ Statthalter fein. 
4. Auß gleicher vrſachen muͤſten 
uch keine Moͤꝛder / Dieb / Lan dbetruͤber / 


N am Leben geſtrafft werden / wann fie 


Weib vnd Kinder / oder ſonſt ein bang 
doll Kinder nachlaſſen. 
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2320 Sibendter 
welche jhꝛe perſon mit verꝛaͤhterey / oda 
jre hochzeit mit falſcher müntz oder ge 
walthat / nach abſtechung heer Sige 
verletzet oder ſon fi mit groben laſter on 
ſchmach woꝛt / will ander raub oder dil 
5 ſtall geſchweigen / angegriffen / ſo mu 
ten dieſelb ohn alles vberſehen / ohn 
gnad / ohn alle widerꝛedt / oder befor 
gung einiger Vnbarmhertzigkeit an 
Leib nit ſchlechtlich / ſon dn am ſchaͤr 
fien geſtrafft / vnd entweder lebendig 
viertelt / oder in ſieden heiſſen Oel li 
bendig verbrandt / oder mit vier pfad 
ten von einander geriſſen werden / ode 
ſonſt eines ſehꝛ ſchentlichen vnd fais 
lichen tods / andern zum exempel onda 
ſchꝛecken / ſterben / vngeacht / das ¢6 1) 

nen leyd iſt / oder fies nicht mehꝛ thi 
woͤllen / oder Weib vnd Kinder hal 
deßgleichen wie die erfahꝛungle 
zeuget / vnd auch an ihm ſelbſt billig 
vnnd gebürlich iſt: Warumb foll ¢ 
dann in ſtraffung der Zauberer za 


binnen vnd Hexen 


* 
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Gon Zauberer vnd Hexen. 22 
elaſter vberſtigen (wie im erſten Tra 
lat erwiſen) ein aͤrgerliche Vnchꝛiſtli⸗ 
he Vnbarmhertzig keit ſeyn / vnd doch an 
denen / welche die Obꝛigkeit für ire eigen 
perſon oder ſonſt andere Menſchen an⸗ 
griffen / eine bill iche verſchuldte ſtraff / 
vnd lob würdige gebürliche gerechtigkeit 
ſein ? Oder acht es die Obꝛigkeit / die 
Chriftliche Obꝛigkeit fag ich / Vnbarm 
hertzigkeit / da Weib vnd Kinder ſeyn / 
GOttes hr vnd hochzeit verthedigen: 
und in jhꝛen eigen ſachen beſuchte gee 
tichtigk eit Achten fic ſich ſelbſt nit mehꝛ 
des Gott e Woͤllen nicht die Knecht o⸗ 
dam ks fren Herꝛn / die Creaturen ob Gott 
zem Schoͤpffer ſeyn? 
Wañ keine klaͤger kom̃en die woͤllen 
Antwoꝛt. 
. Wag es die Obꝛigkeit ohn das wiſ⸗ 
oder da fie gehürliche ernſte inqui⸗ 
83 ſinien 


4 
— 
* 
— 


Seneral 
Troſt fur 


Sibender 
ſition theten (wie ſonſt offt in geringer 
ſachen / beuorab die / dic Obꝛigkeit ſelbſ 
angehet / geſchicht) wiſſen vnd erfahun 
koͤnnen / ſeind fie mit nichten vor Gort 
oder den rechten entſchuldiget. 


21. Eynred. 


Die Obꝛigkeit hat ſich zu beforgen/ 
daß ſie von den Zaubern moͤchte an Leib 
oder gut beſchediget / oder ſonſt bezauben 
werden. 


Antwoꝛt. 


1. Es hat ein ordenliche / fromme / 
vnd der gerechtigkeit liebhabende Ob⸗ 
tigkeit in Gottes wort nicht allein / waß 
fie ihun vnd laſſen / wag vit wie fie ſiraf⸗ 
fen ſolle: ſonder auch wie fie Gott zu be 


ſchützen vnnd zu beſchirmen verheiſſan 


hab / da ſie jrem am pt vñ beruff getrew⸗ 
lich / auß liebe Gottes nachſetzet / zun 
lehꝛnen vnd mit fleiß betrachten. 

2. Waß nun in gemein allen frommen 
Chꝛiſten geſagt: Forchtet nicht 


> 7 14 
| 


Von Zauberer vnd Hexen. 323 | 
leib toͤdten / aber weitters nicht thun dad 
koͤnnen: All ewer haar iſt auff ewerem 


welche 


ievbdele | 
haupt gezalt / Matth. Jo. Wer kan euch 


ſchaden wann ih: dem guten lichem 
tet / 1 Pet. 3. Wer im liecht vnd beym Kae 
lag wandelt ( daßiſt / ſeinem beruff recht add 
nachſetzet) der ſtoͤſſet ſich nicht / J. Joh. ban we 
1), I Gott mit vns / wer iſt wider wns? pase" 
Rom. 8. Vnnd waß dergleichen Troſt - 
ſpzüch / vnd Verheiſſungen GOttes / 
meh: hin vnd wider vorhanden: Sols 
ches iſt auch / vnnd zwar fürnemblich / 
vnd jnſonderheit vonn der Chꝛiſtlichen 
Obꝛigkeit zuuerſtehen / vnnd gehet ſie 
auch als Statthalter / vnd Oberſte die⸗ 
ner vnd Verwalter Gottes mehꝛ an als 
andere. 

3. Neben ſolchen general Troſtſpꝛũ⸗ re 
cen / haben auch die oꝛdenliche rechtmeſ⸗ a: 
ſige / from̃e Obꝛigkeit / (bre beſondere d don: 


ſuſag vnd veꝛheißung Bottliches (chugs 
md ſchirms. Als da Gott zu dem heili ende 
m Joſue ſagt. Ich will dich nicht laf ans 
ſ noch verlaſſẽ. Sey geioͤſt vñ wolges 

> if mußte. 


\ 


tf 
| 
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824 Sibendter Tractat: 
muth. Sihe ich hab dirs befolhen / Sa 
getroͤſt vnd gehertzt / laß dir nicht graw⸗ 
fen vnd entſetz dich nit / dan der Hern dein Ir 

Gott iſt mit dir / wo du hingeheſt. You Hh 
ue j. Beſihe aber den ſechßten Tractat / 
benoꝛab im jo. 1}. vnd jz. cap. 
4. Wañ die Obꝛigkeit ſolche gefahn 
jederzeit achten vnd anſehen / vnd dex 
wegen das boͤß vngeffrafft laſſen ſolten. Ir 
Als dann muͤßten fic auch keine Landt & 
Moͤꝛder / Straſſenſchender / Raͤuber / fe 
Rottierer / Auffruͤhꝛer / vnd dergleichen 
fridtheßige vnd Landtbetruͤbende vbel⸗ 
Chater ſtraffen / dañ (te auch deren halben 
Leibs vnd Lebens gefahꝛ außſtehn / ode 
ſonſt das jhꝛe hoffgebew / koꝛnſtaͤdl ode 
vnderthanen verbraiit / verdoꝛben ode 
ſonſt moͤchten beſchediget werden / befor- 
get ſeynd. Da ſie aber / vngeacht all fot 
cher ſoꝛg oder geſahꝛ / gleichwol anden 
Vbelthaͤter / vnd beuoꝛab welche etwas 
gegen jhꝛe perſon / Ch: / Hochheit / oder 
dergleichen groͤblichs mißhandlet / den 
QUE nach vnd am leben * 


* 


N 


Von Zauberer vnd Hexen. 228 


nit auch / vnd hundertmal 
die Zauberer / welche alle Vbelthater 
in der boß heit vbertreffen ? Wañ 
ſie an andern iuſtitiam vben / trawen 
ond bawen fie auff Goc TE bee 
ſelch / zuſag / vnd beſchützung: Wa⸗ 
imb nicht auch vnd vil mehꝛ / wann 
fic die Zauberer nach GOttes ernſten 
md außtrucklichen befelch der gebün 
/ vnnd auß rechtem eyffer ſtraf⸗ 
n? 
. Vnd wañ ſie gleich ober execution 
kbuͤrlicher iuſtitiæ vnd vollnz iehung 
d Gott befohlner ſtraff etwas an 
b/ oder Leben / Ehꝛ / Gut oder derglei⸗ 
gen durch Gottes zulaſſen vñ verheng · 
tug leiden wurden / oder muͤſten / ſo 


ſolljhnen ſolchs doch kein ſchand / ſonder 


Wich / kein ſchad / ſonder nützlich ſeyn / 
nd vor zeitlichen ſchaden, ſir nicht an 
der ſeelen allein / vnd ſunſt anders wo 
tuch zeitlich deſto mehꝛ geſegnet / fons 
e auch ewig an Leib vnd Seel bee | 


iinet werden. Sagt nicht CHR 


3 us: 


7 = — 
+ 
Z 
* 
° 
| 
| 1 


Hhefelb 


Sibender 
Marh.5, fins; Selig ſeind welche vmb der Ge 
rechtigkeit willen verfolgung leiden: 

i pet. 3. der Apoſtel Peirus. So j hꝛ etwas leidet 
vind der gerechtigkeit willen / feligfent 
“the? Haben niche die Apoſtel ſich en 
frewet daß fie würdig waren vmb Oot 
tes willen vor vnd von der Welt ſchand 
ſchmertzen zuleiden? Heißt nicht 
Chriſtus die jenigen ſich frewen vnd fro 

lich fein / weiche ſeinet wegen Schand / 
Schmach / vnd dergleichen leiden / vnd 
verheißt jnen cing groſſen lohn im 
mele? | | 
Die an- 6. Jedoch darffe die fromme Obrig 
den die keit fich der Zauberer halben / wann ſi 
Death, dieſelbẽ auß befelch vnd rechtem Eyffu 
pores aco Gottes angreiffen vnd ſtraffen laſſen / 
besarte. nicht beforgen / dann fo bald die Obꝛig⸗ 
dier keit / auß habendem gewalt vnnd von 
GOTTLS wegen die iuſtitiam wide 
dieſelben ernſtlich / vnnd ohn boͤſe inte 
tion fürnemen / vnnd ſie es auff anden 
wege nit gegen Gott verſchulden / ſo kon 


nen fie dieſeſb mit beſchedigẽ / wi 


Juſtiti⸗ 
am vbet. 


* 
110 
‘ 
| 


Bon Zauberer vnd Hexen. 32> 

tem wolten. Dann dieweil ſie alßdann vide 
inder hand der iuftitix vnd dero Statt⸗ oo 
halter ſein fo hat der Teuffel kein macht geri par- 
die Zauberer zu erledigen / noch auch . b, 


pag. z: 


durch fie / die Obꝛigkeit Ibꝛes acfallens 210. & 

jubeſchedigen. etiã 
7. Solches bezeugt nit allein die ere oftendit 
ſah:ung vnnd der augenſcheinliche bee 
weig / daß jhnen alß dann jhꝛe macht ber buſuam 
nommen / vnd der Teuffel inen nit helf⸗ none 
fn kan / ſondern fie bekennen auch eine ſint. 
gillig vnnd auß trucklich ſelbſt / wie auß 
oiler gelehꝛten / vnd auch deren zeuch⸗ 
mB klar / vnd beweißlich wahꝛ iſt / wel⸗ 
te ſolches auß viler vnd vnderſchidli⸗ 
den einhelliger vnd offentlicher bekant⸗ 
ſuß ſelbſt perſonlich gehoͤrt auffgenom⸗ 
nen / vnd inn ſchꝛifften verfaſſet haben. 
go doͤrffen noch koͤnen derhalben die 
Obꝛigkeit ſich nit rechtmeſſig ſaumen 
oder entſchuldigen / warumb fie die zau⸗ 
er wider G Ottes befelch / wider jhꝛe 
impt vnd eyd / wider ihre ehꝛ vnd ſee⸗ 
lat cit ſolten bleiben vnd vngeſtrafft laſ⸗ 

u. 22 Eyn⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
‘ 
‘ 
| 
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Sibendter 


des vngezeiffers zuuil iſt / vnd wan man 


I. Wann die Chꝛiſtliche Obrightit 


Kater vnd Landhetruͤber auch mit 


22. 
Es gehen zuuil vnkoſten darauffidal 


anhebt zubꝛennen / ſo findet man kenn 
end / vnnd offenbaren / ſich je lenger iy 
mehr / c. Ergo. 


Antwort. 


von anfang / vnnd jederzeit dem befelch 
Gottes / vnd jrem ampt vnd eydspflich· 
ten ſchuldiger maſſen nachgeſetzt heiten: 
wurden freplich der Zauberer vnnd der 
gleichen teuffels diener nicht ſo vil cing? 
riſſen vnd voꝛhanden fein. Iſts alſo ba 
Obrigkeit eigen ſchuld / vnd Gott wirtz 
auch an jhnen ſuchen / vnd rechen zu ſey 
ner zeit / wofern fie nit bey zeiten gebuͤrl 
che bag wircke / vnd noch anfangen me 
ampt / vnd befelch vñachlaͤſſig exequun. 


4. Wait die Obꝛigkeit andere vb 


\ 
om 
> 
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Son Zauberer ond Hexen. 329 
trafen / fo ſehen fie kein koſten an: 
Vil weniger ſolten ſie den koſten ſche⸗ 

den / wann ſie alſolche Gottes vnd der 
Menſchen feind / vñ betruͤber der gantzen 
hꝛiſtenheit ſtraffen vit hinrichten ſollẽ. 
3, Es fahet offt die Obꝛigkeit einen 
Rrieg an / auß geringem / oder allein 
riuat / oder ſonſt zeitlichen vnnd nur 
Horisdict ion oder der gleichen betref⸗ 
Inden vrſachen / vnd achten alß dann nit 
die vil es koſtet / ſondern ſehen die noth / 
nd eigen oder gemeinen nutz an / welche 
Neawarten / oder (wie wol offt ver⸗ 

lich / oder mit zehenfachen groͤſſeren 
daden) verhoffen / ob fie gleich deſſen 
fo Ediien eigentlichen oder außtruckli⸗ 
hen ſpecial befelch von & O T Thaben: 
Warumb ſchewen fie dann vnk oſten / 
dann fie die Zauberer / vermüg 
d der Rechen befelch / ſtraffen / welches 
tit nit ſouil koſten kan / als ein eintzige / 
uch kurtzwerende Kriegs expedition / ob 
lach vil Zauberer geſſrafft werden. 


4. Es 


£ 


— 


} 
* 
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330 Sibendter Tractat 
4. Es iſt ein fromme Chrifliche O. 
kꝛigkeit bereit / auch ſchuldig / Leib vnd 
Blut / vnd darneben auch hab vnd gu 
auff zuſetzen / auß liebe vnd zu handihe 
bung der gerechtigkeit / vnnd volziehung 
ſꝛes habenden gewalts vnd auffgeleate 
ampts. Vnd zu dem end ſeind ſie auch 
ctwas reichers vñ mehꝛ verſehen. Der 
wegen in adminiſtration der gerecht 
keit / vnnd execution jhꝛes tragende 
ampts ſeind fie ſchuldig feine vnkoſt 
zuachten oder zuſparen / ſo ferꝛn jh 
— vnd ſeeligk eit lich vnd angel 
en it. 
5. Wafiman vnnoͤthige zuuil 
liche gebew auffricht / vnnoͤthige ong 
bürliche pracht / hochfart / panketien 
bret / fart / ſchaw oder ſtechſpill vndd 
gleichen cytelen dingen mit greſſem vn 
ſaglichem koſten anwendet / ſo ſicht mam 
noch ſpart keine koſten / man will fina 
Gand vnd herkommen gemeß leben / a 
dern nit nachgeben / den pꝛeiß vnd shalt 
wor der Welt einlegen / auch * 
0 * 


— 


Son Zauberer ond Hexen. 35 
winer Gotles außtrucklichen beſelch / wi⸗ 
cr Leibs vnd Seelen wolfart / wider der 
onderthanen heil vnd wolfart / mit groſ⸗ 
hoch ſchedlichem aͤrgernuß / Was 
umb will oder ſoll man dañ den koſten 
nſehen vnd ſchewen / als man Gottes 
ecſelch exequirt / Gottes ehꝛ vnd die Ju⸗ 
verlhedigt / als man ſeinem am̃t 
d eyd nachſetzt / als man die boͤſen / ja 
llerboͤſten ſtraffet zu erbawung / troͤ⸗ 
ung / vnd handhabung der from̃en vn⸗ 
erthanen / vnd verdienet dar mit zeitli- 
a ond ewigen ſegen / zeitliche vñ ewi⸗ 
/ vnaußſpꝛechliche vergeltung / 
o belohnung Gottes? 
Wann die Obrigkeit alle vnmeſ⸗ 
zeit vnd vnnoͤhtige koſten vermeidet / 
nd auff andere weg daß ſhꝛige nit / ver⸗ 
ungtoder onwuͤrt / fo wirdt fie freylich 
dicht veraꝛmen / wann fie nach Gottes 
cſelch die Vbelthaͤter ſtrafft / vnnd die 
rrchtigkeit mit auffrechtem Eyffer 
vnd rerthedigt. Wie dann gee 
anden ſtehet / daß die G On fürchten 


wer⸗ 


7 
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832 Sibendter 
werden kein mangel haben / vnd ſuchet 
das Reich Gottes vnd ſeine gerechtighei 

welches die Gottliebende Obrigkel 

auch in exe quution d gerechtigkeit thut 

alles ſoll euch zu gewoꝛffen werden. J 

wann ſchon die Obꝛigkeit alle das frig 

dran hencken muͤſte / vnd gern / Gott vn 
der gerechtigkeit zu liebe vnd dienſt dat 
zu (wie offtmals inn andern particule 

rechtſtreittigen oder andern vnfaͤllen o 

ne Gottes lohn beſchicht vnd beſcheh⸗ 

muß) anwenden wurde / ſoll dannoch e 

ſolche Obꝛigkeit ſich nit allein auff d 

ewige belohnung / fonder auch auff zei 

liche Goͤttliche vorſehung vnnd verge 
tung verlaſſen / vermuͤg CHꝛiſti auß 

trucklicher (daß ich andere vilfeltige vi 

heiſſungen vnd exempla der Schu 

geſchweige) verheiſſung vnd sufag: Ei 
jeder der verleßt hauß / oder Bruͤder 

Schweſter / Vatter / Mutter / Wel 

Kinder / Acker vmb meines Namen 

willen / der wirdts hunderfaͤltig empfan 

gen / vnd das ewig Leben beſitzen. All 
vnkoſten aber / welche eine 


> 


von Zauberer vnd Heren. 333 
im tige Obꝛigkeit anwendet die from̃en vñ 

vnd gerechtigkeit zuſchützen / vnd die bor 
fen vnd boß heit / vermüg goͤttlichs Bes 
ſelchs vnd jhꝛem auffligenden ampt zu 
me fraffen / die wendet fie vmb den namen / 
vnd von wegen Gottes an: vnd waß fie 
deb fals ſchadens / vnmuß / gefahꝛ auff⸗ 
aden thut / daß alles geſchicht von Got⸗ 
is wegen. Wer will dann zweiffeln / daß 
Gott / neben ewiger belohnung (da fie 
anderſt biß zum end from̃ vnnd getrew 
bleiben) auch in diſem Leben / hundert⸗ 
ag ſolche Obrigkeit an Leib vnd gůt / 
ind ſonſt waß ſit angehet / als vil finer 
jut Seeligkeit nottwendig / ſegnen vnd 
vergelten wirdt. Warum̃ wolte oder ſol · 
e dañ eine frofite vnd gottliebende trewe 
ui Odeigkeit rinige koſten ſchewẽ / Gott zu 
eien / Gott of der gemein denzudienen? 
7. Damit aber des vncoſtens halben 
dit Obꝛigkeit durchauß kein vꝛſach nem̃e 
ron gebürender ſtraff vnd hinrichtung 
der Zauberer vnd Hexen abzuſtehen / iſt 
ſbtger vermoͤg der alten Keichsſatzung 
Conſtitptionen) welche deß fals paved 
* 


* 

* 
* 
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834 Sibendter Tractat 
keine newe corꝛigirt oder gar auffzehe⸗ 


ben worden / wie ſolches D. Fridericus 
Martini ſupet interpretatione Caroli. 


nz Conſtitutionis 119. wol vnnd auß⸗ 
fuͤhꝛlich beweiſet) zugelaſſen den on 
softer / welcher auff ſolchen rechtli⸗ 
chen Proceß · vnd execution gehet / vom 
deren Hexen vnd Zauberer guͤter nemẽ / 
die etwas im vermoͤgen haben / wie da 
ſolches an mehꝛ oꝛthen im Reich geuͤbe 
vnd practiciert wirdt. Vnd zwar billid 
vnd vernünfftig · Dann fo neben ande⸗ 
ren groſſen Vbelthaͤtern / die vberwiſ 
ne vnd halßſtarꝛige Ketzer der Obꝛigken 
mit Leib ond Gat verfallen / Warum 
mochten nicht auch die vnk oſten der vet 
ſchuldter ſtraff ( im fall der noth) an de 
Zauberer guͤter geſucht werden / welche 
auch Ketzer / die alleruerfluchſte Ketzer / 
ja àrger ſeind / reſpectiuè / als einigt 
Ketzer fein moͤgene 
S8. Es ſeind die Zauberer / Zauberin 
905 n. nen vnd Hexen / oder die hæredes vonn 
ꝛentweg en, woferꝛn fie das 


. 
* 
7 
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Von gauberer 289 


and alſo vil hinderlaſſen / allen ſchaden 
vnd verrluſt / welchen ſie jhꝛem nechſten 
durch zauberung angechan / zu reſtituirm 
ſchuldig: ſonſt koͤnnen ſie keine verge⸗ 

bung der Sünden / keine Abſolution er⸗ 
langen / vnd nifiter ſelig werden / dann 
ſie in vngerechtigkeit ſterben / vnd nicht 
thun / wie Gott befohlen / vnd fie fon 


gern gethan hetten. Daruon Ben- 
feld. in Confeſſ. malefic, præludio. 13. 


ad longum in latino. pag. 118. & ſeq. 


Nun tragt ſichs gemeinlich zu / daß die 
gauberer vnd Hexen nicht nur ein / oder 
Perſonen / durchs Leibs odes 
Vichs / oder dergleichen bezauberung / 
ſondern auch durch anſtifftung oder mit 
auſtimmung vnd bewilligung allerlennng 
Ungewitters / Hagelſchlags / Miß⸗ 
4 2°. ein gantz Dorff / Statt oder 
landſchafft beſchedigen vnnd mercklich 
detruͤben / vnd man offt nicht eigentlic 
nd ſicherlich wiſſen kan / wann / odes 
deuil zu reſtituiren. Warumb ſolte daß 
gemeine reſtitu · 
tien 


| 
hd 
5 
hid 
> 
1 
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tion geſchehen / vnd auß der reichen zan 
3 derer haab oder erbgittern der 
den ins gemein diſe erzaͤntzung vnd 
ſtitution widerfahren / daß auß zen ge 
4 tern die iuftitia/ vnd 
| creguirt vnd ein Gemeind vnnd Landi 
ſchafft / da nickt von erlittenem farm, 
krſtattung / ſedoch vor künfftigem 
* nerm ſchaden (der zubeſorgen / da ſie r fd 
geſtrafft vnd beim Leben gelaſſen) 
curation / vnd deßfals verſicherung av of 
| nieſſe / vnd ſich noch def fals der Obi 
keit hoch zubedencken Hat 2 
. malefice 9. Da aber die Hexen vnd Zaubere bel 
non ( wie offt / vnd gemeinlick / oder mehr 
vide theils geſchicht) arm vnd nicht msechtigitins 
i Sprége- einige seftitution oder onfofien zuthun / 
er. g. ſo were noch ein gmein / onder welche din 
38. pag. jenigen gehoͤrig veruꝛſacht vnd nach al hin 
one ler billigheit fehuldig / fhrer 

dershone (wa fehꝛn ſie ſonſt die vnk oſten allein mi 
big iu tragen konte) ſtewr vnd hilff zuer zeigen 
undaß auff daß fic von ſolcher peſtilentziſcher 

vn 


Von vnd Hexen. 
und erlediget werde: auch jhꝛenthalben Serer ace 


Rraft wer 


nit Gottes zorn vnd vngnad / vnd ſonſt den n 
weitere ſtraff verſchulde veruꝛſache. 
So ein jeder zu dem wah gemein nutz aten, 
ubefuͤrdern / oder gemeinen [Raden zu⸗ 
urbiten dienſtlich / {einem vrrmoͤgen tin 
nach / zu contribuirn auch in andern ge⸗ 
tingern ſachen ſchuldig / ound deß fals 
ſich nit zubeſchweren hat / wieuil deſto⸗ 

mehꝛ iſt man ſolches ſchuldig vnd wider 
pflichtig zu rettung G. Ottes ehꝛen / vers 


| 

rung vnd abſchaffung Gottes zorns 


ber offt vber ein gantze gemeind kompt / 
niche die boͤſen wiſſentlich dulden / odes 
hitbefiens vermoͤgens verhuͤten od auß⸗ 
affen) vnd allerley an Leib / gue / aueh 
Seelen beſoꝛgten ſchadens / vnnd 
inne derhalben ſich auch mit nichten 
maß beklagen oder entſchuldi⸗ 


o. Wañ ein Obꝛigkeit ſhꝛe Vnder 
mnen für Dieb / Moͤrder / Landbetruͤ⸗ 

/ E. nit koͤñen heſchutzen / od auch ire 
Aa 1 


— — 
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Warumb ſolt dann nit auch ein Chr 


arger / vnd von verhaßter / vn 


ſein koͤnnen / zu dem end / zu ſtraff vn 


a 4 


perſon nit moͤgen wider all fold 
gewalthaͤter erweren oder ſonſt ein not 
wendigen Krieg anfangen / od Soldal 
vnd Kꝛiegsleuth annemen / vñ damitd 
State vnd Voͤſtungen beſetzen / oder di 
ſtraſſen freyen / auff jre eigene koſtẽ / {ti 
ſie genugſam geurſacht vñ geurlaubt / 
auch ſchuldig jhꝛe Vnderthanen zuſch 
Gent / vnd ſtewr von denſelben nach ne 
turfft zubegeren / vnd ſeind auch die nn 
derthanen in ſolchen / vnnd dergleich 
nothfaͤllen von Gottes vnnd jhꝛer fell 
keit wegen / nach jhꝛem vermoͤgen (cha 
vnnd ſtewr / trewlich zuzahlen ſchuldiz 


liche Obꝛigkeit macht haben / ja ſchul 
dig fein / ſo fehꝛ ſie die macht ſelbſt nich 
haben / auff jhꝛen koſten iu ſtitiamz gez 

die Zauberer vnd Hexen zuuͤben / welch 


den Landen vil ſchaͤdtlicher ſeind / als e 
nige Dieb / Moͤrder oder Landraͤube 
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ne Vnderthanen in andern fallen zu⸗ 
contribuirn ſchuldig vnnd auch willig; 


leit weigern oder beſchweren / wann fie 


techtis cit geneigt / der Vntzerechtigk eit 
find vnd jhꝛen eigen Leibs vnd Seelen 


eitlichen vnd ewigen ſchaden zuuerduͤ⸗ 
ien oder auffzuheben gefliſſen / vnd nit 


than ſeyn? 


beuoꝛab ſolcher G. Ottes vnnd dev 


Menſchen feindſeligen perſonen / vnnd 
derfluchten Teuffels bundgenoſſen / hin⸗ 
ſeſſig / oder wegen der vnk oſten bloͤd ſich 


alich vnd ewig ſirafft: weren die Gott⸗ 
lebende vnd vmd GOT ⁊ e Ehe 
md di¢ eyfferige Vnder⸗ 
Aa iff — 


Zauberer vnd 329 
uch gelegenheit zuſchetzen / vnd zur con · 8 
tribution anzuhalten? Vnd fo die from⸗ 

viekoͤnten fie diſerhalb ſich mit billich⸗ 


enders Ottes ehꝛ gewogen der Gee 


lber der Sauberey pflichtig / oder zutze⸗ 
Ja wañ gleich die Obꝛigkeit zur “Suse 


ſein vers 


‘icigten vnd ſpüren laſſen: Weil Sott 
pegen vngeſtraffter Laſter / offt Land vñ Dew 
mit der Obꝛigkeit an Leib on Gut / 


nzuhal⸗ 
ten vñ im 


contribus 
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thanen genugſam verunſacht end 
fromme dig / vmb die Juſtitia vnd von Gott ge 


Vvndertha 
nen ombd 


zu notillrfftiger ſtewr vnd contribution 
ite anbal zuerbieten. Wie offt vnd leichtlich in an 


ten ſollen 
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340 Sbbendter 


bottene ſtraff anzuhalten / vnd ſich fib 


dern ſachen geſchicht / welche weit nit al⸗ 
ſio wichtig vnd nothwendig ſein / als eben 
die gebürliche ſtraff vnnd abſchaffung 
der grewlichen zauberey vnnd zauber 
Als an einer Weibs perſonen die vnmen 
ſchliche vnk euſchheit von etlichẽ 
ſen einmal begangẽ war / haben ſich all 
geſchlecht in Iſrael / alß bald ſie des ein 
nert vnd verſtendiget worden / gegen vi 
wider die miſſetheter ſich eynhellig g. 
Hauffet in die viermal hundert tauſendt 
mann / vnd kein Volck noch koſten g 
ſpart / ſolches Laſter zuſtraffen vnnd du 
boaran ſchuldig zuuertilgen. Wie in den 
9. vnd 20. Capittel der Richter inn di 
lange zufinden / auch leſens vnd betrach 
tens würdig iſt. Nun begehn die Saw 
berer taglich / oder ohn vnderlaß meh 
vnd grewlicher auch ſchaͤdlicher 
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als jene gethan. Warumb ſolten oden 

rolim dann fromme Chꝛiſten nit 

pnb Hottes wort vnd ch: / vmb der ge⸗ 
neind nutz vnd wolfartetfern vnnd zu⸗ 
fraffing vnd außtilgung der Zauberen 
ond dergleichen teuffels vñ bund⸗ 
tenoſſin kein muͤh noch arbeit / kein gelt 
noch git kein ſchatz noch contribution 
ſparen / troͤſtlicher / jha vngezweiſflier 
hoffnung / daß fie Ott deſſo mehr an 
hand vnd gut werde geſegnen / vnd deſto 
trichlicher an Leib vnd Seel in diſem 
ukünffigem Leben zeitlich vnd ewig be⸗ 
nen. 


23. Eynred. 


Wann die beſchedigte Parthey den 
Zauberer verzeyhen / vnnd keine iuſtitia 
oder ſtreff begeren thus / alß dann ißt ein 
hohe Obrigkeit erlaubt vnd entſchuldi⸗ 
get / daß ſie die Zauberer vngeſtraſſt / os 
Leben laͤſe. 


As it .Es 
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323942 Sibendter Tractat 
. Es werden grobe vnd criminals 
Ree / deuoꝛab die offenbar vnd bemiß⸗ 
allein we lich / oder bewiſen ſeyen / vonn der Ol⸗ 

Feſcdedig kigkeit geſtrafft / nit allein wegen da ſe⸗ 
Fendan nigen ſo beſchediget (ein : ſondern andy 

vnd principal / von Gottes wegen / weil 
Son Gore Goites Maieſtaͤt durch dieſelb valetz / 
Den gan- Gottes gebott vbertretten / vnnd dary 
von Gott dieſelb zuſtraffen befohrn iſt: 
Wanne Zu dem auch derhalben / weil cingante 

der Dbele Bemeind / durch die laſterthat nt allein 
felons der ſonſt zeitlich geſchediget / ſondem auch 

Zach groblich vnd offentlich geaͤrgertworde 
en ond derhalben auch durch die offentliche 

v ]ñgebürliche ſtraff muß wider gebeſſer 

* vnd vonn ſolchem vnd dergleichen La⸗ 

iter abgeſchzeckt werden: Werr daß 

Auch wegen der Miſſethaͤter vnd Vber⸗ 

tretter ſelbſten / daß fic durch du orden 

ſhe keibsſtraff nit allein verhindert wer 
den daß ſie nicht meh: ſündigen / vnm 
durch dieſelb oder dergleichen Laſter an 
dere nit ferꝛners aͤrgern oder beſchedigen 


fey zeiſtlich oder leiblicher / ode — 


— 


— 
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Son Zaubrer ond Hexen. 343 
leitlicher maſſen / fonder auch zur bap 
md verſohnung mit G Oit durch die 
von G Ott beſtimpte mittel in Chꝛiſto / 
gon der ewigen ſtraff erlediget werden / 
ond allhie für jre ſünden leyden / das ſie 
fanacher weder zeitlich we der ewig doͤꝛf⸗ 
ſnleyden. 
Demnach dann alſo vil / vnd vn⸗ 
derſchidliche vꝛſachen ſeyn / warumb die 
hohe Obꝛigkeit die offentliche vnd gro⸗ 
laſter zuſtraffen / von G Ottes vnd 
empts wegen ſchuldig: So iſt nicht ges 
jugſam / das die beſchedigte parthey 
h vil fie belangt / auff die miſſethäten 
derzogen / oder zuuerzeyhen ſich erbot⸗ 
im hat. Dann die parthey kan G. Ottes 
got / vnd einſpꝛechen / wegen verletz⸗ 
i Mayeſtat / nicht auffheben oder nich⸗ 
lig machen noch auch / was ein gantze 
Semeindte / wie voꝛgemelt / daran ina 
kereſſiert / geſchediget / oder auch was die 
gefahꝛ der ſeligkeit deß mißtheters bes 
Mngt auff ſich nicht nemen / vnd kan 
wowetzen ein Hobe Obꝛigkeit im ge⸗ 
Aar wiſſen 


\ 
\ 
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334 Sibendter Tractat 
wiſſen nit frey noch vnſchuldig mache / 
da ſie jres ampts / eydts vnd ſunſt Go 
lichs befelchs vergeſſen / oder dieſelb hin 
dan ſetzen wolte. So die beſchedigte vnd 
verletzte parthey die geringſte vꝛſach den 
ſtraff / wie auß voꝛgehendem berich 
handgreifflich: vnd kan nicht mehr vere 
zeihen oder nachlaſſen / als was ſhu e 
Perſon vnd verletzung belangen thut. 
3. Sa wait gleich keine parthey von 
Handen / welche klagen oder ſich erlittenen 
ſchadens halben / bey der Oberkeit ange 
ben thete / vnd die Obrigkeit aber in 
rung der miſſethal kom̃en werte / od durch 
gebuͤrliche inquiſition inen 
fahrung kom̃en moͤchte iſt fic von Gol⸗ 
tes vnd der gerechtigkeit wegen ſchuldiz 
nicht zu feyren / ſondern mit hoͤchſten er 
ernſt dran zuſeyn / daß dz boͤß / vñ die hoh 
ſen nach inhalt Soͤttlichs befelchs e 
ſtrafft / die from̃keit vnd from̃en hinwiſ 
gehandt habt vnd verthedigt werd 
Darumb ſihe ein Obꝛigkeit wol zu / wa 
ſie für G Ott | 
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Jon Zauberer vnd Hexen. 348 
nein beſtehn / vnd ſich verantworten 
an / da ſie auff das bloſſe nachlaſſen oder 
ſetzeren derpartheyen / die iuſtitiam fal⸗ 
n vnd fahren laſſen / vnd das noch drace 
ond ſtrafflicher iſt / die miſſthaͤter darzu 
wegen / od bereden laſſen / ſich mit den 
garthey zuuergleichen / auff daß fie alß⸗ 
dann jrer falſcher meinung nach / vꝛſach 
n vꝛlaub haben / die mißthat vngeſtrafft 
und die mißthaͤter frey paſſieren zulaſ⸗ 
in / zu ſrer vnd der gemeinden groſſen / 
ond offtmals onwiderbringlichen / jha 
ul ewigen ſchaden. 

4. Es moͤcht die Sund alſo beſchaf⸗ 
n / vnnd ſonſt vnuerſehens geſchehen 
nder Vbelthaͤter ja auch mit ſolchen 
garcumſtãtijs od vſiſtehenden erfunden 
erden / das gnad wol platz hett / wann 
nicht nur die verletzte parthey / ſondern 
gantze gemeinde daſſelb auß Chriſt⸗ 
lichen vrſachen / vnd gewiſſer hoffnung 
A beſſerung begeren thete. Aber in gro⸗ 
n / auffſetzlichen / muthwilligen / offt 
oclirten ſaſtern / vnnd da ohn 


4 
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denſelben / oder dergleichen laſtern ver⸗ 


Sibendter 
lcche vnd gebürliche ſtraff / andert ms 


we 


urſacht moͤchten werden / vnd an den 
mißthaͤtern keine / oder kleine hoffnung 
gewiſſer vnd ernſthaffter beſſerung sw 
uermuthen: kan freylich ſolche gnad o⸗ 
der meſſigung verſchuld ter ſtraff / vnge 
acht der nachlaſſender oder darumb an⸗ 
halten / der parthey / nit alſo ſtatthaben 
oder einiger maſſen vo: G Ott paſſiem 
oder entſchuldiget werden. yh 
F. Dieweil dai mehꝛ als beweißlich 
wahr / vit weltkündig / auch von vns in 
erſten Tractat auß fuͤhꝛlich erwiſen vnd 
demonſtrirt iſt / das zauberey / vnder a 
len laſtern cætetis paribus, die meiſii 
uͤrgerlichſte vnd ſchaͤdlichſte / (ha gree 
lichſte Sünd iſt / vnd kein Volck vnde 
der Sonnen (mit gleichem beding) ar 
ger / grewlicher / ſchaͤdlicher vnd hoc 
ffraͤfflicher iff / als die Zauberer 
rinnen vnd Hexen: So folgt auß ict 
gethonen bericht vnwiderſpꝛechlich / dat 
dil weniger auff 
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laffach ſchwerlicher ſtraffen wirdt 


im beſchedigter parthey ein Chꝛiſtliche 
Gottliebende Obꝛigkeit macht oder er⸗ 
laubunß hab / die zauberey vnd zauberer 
gedulden oder vngeſtrafft zulaſſen / wañ 
ſie kündig vnd anbꝛacht: od auch / wann 
keine parthey klagt / entſchuldiget ſey / 
woferꝛn ſie die Obꝛigkeit ſelbſt die Zau⸗ 
lerer we iß / oder / da fie ſchuldige vnd gee 
bürliche nachfrag vnd Inquiſition thes 
ten ( wie in andern vil geringern miſſe⸗ 
ſhaten gem eincklich ohn vberſehen geo 
ſchicht) wiſſen / vnd in erfahꝛung vnd 
faffiung bꝛingen koͤndte / ſonder diſſimu 


ln / oder beſtellen woͤlle heimlich (da fie 
iwas fůrzunem̃en nicht vmbgehn Fone 


nen / ſchanden halben) das fic bey zeiten 
gewarnet / vnd ſich fluͤchtig zumachen / 
angereitzt werden. Bedenckt doch all 
ſolche Obꝛigkeit nicht / das G Ott alles / 


nd auch jr hertz vnd meinung weiß / vñ 


nicht zubetrigen iſt / vnd ſolche Heuchle⸗ 
tey vnd hochſchaͤdliche conninents ze⸗ 
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24. Cynred. | 


Wann die Zauberer an einem ort gts 
ſtrafft vnd verbꝛañt / an andern orthert 
aber geduldet vnd freygelaſſen werden, 
fo wirdt kein gleicheit gehalten: vnd koͤn⸗ 
nen gleich wol nit außgerott werden / ſon⸗ 
dern fliehen von einem ort zum andern / 
vnd hat die Obꝛigkeit / welche fie ſtraffe er 
nicht dann hag vnd nachred / lafterung 
vnd verfolgung von andern. 
Antwoꝛt. 
. Es werden auch Dieb vnd Mine 
der / Ketzer / auffruͤhꝛer / Landbetruͤben 
vnd dergleichen gottloſe Menſchen nit 
an allen oͤꝛthern mit ſchuldigem ernſ 
geſtrafft / ſondern vonn vilen / vmb ei⸗ 
gennuͤtz oder andern vnchuſtlichen vrſa⸗ 
chen willen / mit groſſem ſchaden ond dua? 
gernüß der vnderthanen geduldet: Col r 
te derhalben ein fromme Oberkeit auch 
ſolche Vbelthaͤter vngeſtrafft laſſen / vñ 
warten biß daß gleichheit gehalten wer 
de? Nun ſeind ſa die Zauberer vmb vil 
aͤrgzer vnd ſchaͤdlicher / als einig 
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Von Zauberer ond Hexen. 340 
der vnd Landbetruͤber / cæteris paribus, 
fin konnen. 

2 Da einige Obꝛigkeit an jhrer ehꝛ / 
perſon / haab vnd guter mercklich vers 
chet / achten vnd warten ſie nicht biß daß 
dergleichen Perſonen auch an anderen 
orthen von der Obꝛigk eie geſtrafft were 
den: Sondern fie ſtraffen ſie gemeinlich 
vnuerzůglich vnd ohn gnad wie fic vers 
dienet haben. Warumb warten fic das 
uff andere / vnd laſſen die jenigen frey 
rd ongeſtrafft / bleiben die G Ott ſeibs 
kn / Gottes heiligen / vnd heiligthum̃ / 
uffs grewlichſt gelaͤſtert haben / vnd on 
nderlaß laͤſtern / vñ ein gantze gemeind / 
md die Chꝛiſtenheit ſelbſt verletzet haben 
nd verletzen ? Achten ſie ſich / jhꝛe chꝛ / 
d achtung / nit hoͤher als die eh: Got⸗ 
s vnd der gantzen Chꝛiſſenheit e | 


J. Ein frofite vnd Gortliebende O⸗ 
Nskkeit iſt ſchuldig in achtung vnnd bes 
achtung zunemen / nicht waß andere 
lun oder nicht / ſondern wap GO 


— 
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Sbendter Tram 


jhe befolhen / vnd was von G Ou wi, 
gen die Obꝛigkeit zuthun ſchuldig / vnd 
eydts halben verpflichtet iff. Man muß 
nicht den boͤſen od dem groſſen hauffe 
nachfolgen boͤß zuthuͤn oder zudulden 
oder guts zuunderlaſſen. Die vilbei 
der Sünder vnd meineydiger oder Go 
tes vergeſſner / eniſchuldiget keine Sün 
nicht. G Ottes Wort vnd Befelch if 
ber Obꝛigkeit Inſtruction vnd Com 
miſſionzettel / darnach fie faren / vnd ff 
Ampt verwalten muͤſſen 1 Gli 
Wore iff the Lehꝛſpiegel vnd Wegwa 
ſer / nicht der Welt / oder boͤſen Exe 
pel. Vnd wann fie einige andere fom 
gen woͤllen / warumb folgen ſie balde 
den Exemplen diſer boͤſen Welt / als di 
Fußſtapffen jhꝛer frommen Vorfabu 
vnd anteceſſoꝛn e Welche freylich daß 
Zauberer ins gemein nit verſchonet he 
ben. Vnd dieweil noch heutiges tags v 
froſ̃e vñ Gottliebende Obꝛigkeit gezuf 
deu zauberer recht / vnd alſo / wit Gott boa. 


folhen / rotediren / vnd feine 
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Hon Zauberer vnd Hexen. 381 
dulden / weder vngeſtrafft laſſen / es 
loste auch waß es wolle: warumb folge 
man ſolchen froiiten/ vnd der gerechtig⸗ 
at liebhabenden Obꝛigkeit nicht lieber 
Mind baͤlder nach / als anderen / welchen 
Gottes Che vnd jhꝛer Vnderthanen 
heil vnd wolfarth / ja auch jr eigen ſelig⸗ 
at nicht hoch / oder aber nit alſo angele⸗ 
ss iſt / wie ſich gebüren vnnd billich ge⸗ 

chehen folte ¢ | 

4. Ein from̃e Obꝛigkeit fol jhꝛ ehꝛ / 
em eyd / jr Seel quitiern / vnd Gottes 
unſtem befelch nachſetzen / ſo vil ſhnen 
yſſentlich vnnd müglich iſt / ohn alles 
vberſehen vnd argliſt: fo wirdt Gott an 
o nichts heiſchen / waß vonn andern 
eſaumpt oder verſchuldet wirdt. Woͤl 
fie aber den boͤſen vnd fahilaͤſſigen 
ber nachfolgen / als Gottes befelch / fo 
erden fie auch mit den boͤſen vnnd one 
thewen / boͤſen ja woluerdienten Lohn 
No gleiche ſtraff in diſem vnnd künffti⸗ 
Leben erwarten / vnd da fie keine zeit⸗ 
e buͤß chins vngezweiſelt erfahꝛẽ muͤſ⸗ 
‘ond zu ſpat ſich 


Da 


5. 
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382 Sibender Tractae 
F. Da fie aber darumb gehaſſet / ven 
unglimpffet / oder verfolget werden / daß 
fis die Zauberer / mit vnnd vor allen an⸗ 
dern vbelthaͤtern alſo ſtraffen / wie Gon 
vnd die rechten befehlen / vnnd an ihm 
ſelbſt billich vnd nothwendig iſt / vng 
acht / ob gleich andere jhꝛes ampts ont 
eydts vnd ſonſt der iuſtitiæ vergeſſenſ 
vnd dieſelb gedulden vnd vngeſtrafft laß 
ſen / ja auch wider jh: eigen gewiſſen vn 
vnleugbare offene warheit entſchuldig 
oder verthedigen / daß ſoll ein fromme 
vmb G. Ott vnd der Gerechtigkeit 
rende Obeigkeit nicht anfechten oder ht 
truͤben/ vil weniger abſchꝛecken / oder 
res ampts / eydts vnd ſeligkeit mache 
vergeſſen / fonder ſich Gottes worts ni 
freuden vnd getroͤſt erinern. Streit fü 
Joan. . die Gerechtigkeit biß zu dem Tod 
n So euch die Welt haſſet / wiſſet daß ime 
mich zuuorn gehaſſet hat. Der Knech 
iſt nicht vber ſeinen Herzen. Wann ie 
den Menſchen ſolte gefallen / wert ie 
Mau g. Gottes diener nit. Vnd ſelig * 


Syr. 4. 
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Zauberer vnd Hexen. 
ach die Menſchen haſſen / vnd meinei⸗ 
ecgen laͤſtern / vnd alles vbels auff euch 
gen ond liegen dran / vnd das vmb 
Ineines Namens willen. Erfrewet euch 
ond frolocket / dann ewer lohn iff groß 
in Himmel. Ja wann gleich die boͤſen 
WPeltk inder die from̃e Obrigkeit diſer⸗ 
halb haſſen oder laͤſtern / ſo werden doch 
die Gottſtligen vnd frommen / allſolche 
Obꝛigkeit ehꝛen / loben vnd lieben: vnd 
Land vnd Leut ober die boͤſe oder hin⸗ 


gauberer gedulden / vnd durch fic fo vil 
Venſchen betruͤben vnd verder ben laſ⸗ 
ilo werden hinwider die from̃en recht 
nigen ſich erfrewen / vnd G On dan⸗ 
en / der Gottliebenden Obꝛigkeit aber 
les guts vnnd glücks wünſchen / daß 
urch ſie ſolches vnheil verhindert oder 
eſtens vermoͤgens auß vnd abgeſchaff / 
vnd ein Chꝛiſtliche Gemeind dar⸗ 
uon erlediget vnd gefrep⸗ 
tt wird 


lßige Obrigkeit klagen / daß fie die 


| 
| 
f 

— 
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Beſchluß ond Sum̃auſche 
Repetition / waß biß daher gehaw 
delt / ſampt trewhertziger ermah⸗ 
nung an alle Chꝛiſten in gemein / 
vnnd beuoꝛab / an die Chriſtliche 
fromme / vnd Gottliebende 
hohe Obzigfeit, 


| Iß daher iſt nun gründtlich / vn 
auß fuͤhꝛlich auß GOrtes Wort 
vynd erheblichen beftdndigen 
gumenten erwiſen. Zum erſten: Daf 
die Zauberey onder den Chꝛiſten refpe- 
ct iuè pnd cæteris paribus die grewlich⸗ 

ſte Sünd: vnd die Zauberer die meifit 
vnd ſtraffwürdigſte Suͤnder auff 
ſeyn. Zum andern: Daß gleich wol dit 
Sind noch kan durch Chꝛiſtum verge 
ben / vnd die Zauberer noch moͤgen gnad 
erlangen vnd ſelig werden / fo febm fit 
bey zeiten ſich von bergen zu Gott belo 
ren / 


— 
4 
‘ 
90 
1 
F. 
| a 
le. 
| fe 
1 nie 
fit 
fir 
vij 
be 
1 
ou 


Beſchluß. ’ 
ein / rechtſchaffene 6a6 thun / vnd jhꝛ Les 
hen beſſern woͤllen. Zum dꝛitten. Waß 
vrſachen vnd warumb ſouil Menſchen / 
heuorab diſer zeit / ſich zur Zauberey bee 
geben / vnd darinn mehꝛer theils ohn bag 
verharꝛen / ſterben vnd verderben. Zum 
rierdten: daß die Chꝛiſtliche hohe Ob⸗ 
tigkeit auß ernſtem außtrucklichem Be⸗ 
ſrlch Gottes vnd der Rechten / ſo lieb ibe 
gen jhꝛ Ehꝛ vnnd Seel iſt / ſchuldig ſey / 
die erkandte vnd bekandte Zauberer am 
leib / vnd mit Fewr zuſtraffen vnd keini⸗ 
ges wegs wiſſentlich zugedulden. Zum 
ſinfften: Waß groſſe vnd erſchꝛoͤckli⸗ 


~ 


her ſtraff vber ſich fürnemblich / vnnd 
en 


„ 


auch darneben vber jhꝛe Vnderthan 
teſpect iuè an Gott die Obrigkeit vere 
ſchulden vnd veruꝛſachen / welche wiſ⸗ 
ſentlich die Zauberer gedulden oder nit 
neben ſchuldiger vnd geblirliches in qui⸗ 
fition / nach G Ottes Beſelch ernſtlich 
raffen. Zum ſechſten / waß groſſen Lob 
vñ lohn / auch zeitlichen vnd ewigen ſegẽ / 
ſich vnd vber die ſhꝛige / die 
Bb u Obrig⸗ 
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Obꝛigkeit bey Gorct verdienen / welch 
die gerechtigkeit liebet vnd handhaben 
vnd neben andern Vbelthaͤter auch / vf 
Inſonderheit die Zauberer vnnd Here 

mit rechtem vnd ſchuldigem eyfer der ge 

bür nach vnnd Gottes befelch ſtraffen 
Zum ſibenden: Sein allerley Argumew 
ten vnd gegenwürff gründelich wider 
legt / welche von des teuffels / oder sande 
rer Aduocaten vnd Procuratorn / oda 
etlichen einfaͤltigen vnd der warheit: 
erfahenen vnd demnach vnrecht cyferd 
den Leuten / vnd ſonſt auch etlicher Ob 
rigkeit ſelbſten pretendiert vnd opponin 
werden: vnd vilfaͤltig erwiſen vnnd de 
monſtrirt / daß ein Gottliebende Obi 

33 keit / durch keinerley ein /oder auß red fit 

Gott / oder den froſien / rechtſinigen 

kan entſchuldigt oder erlaubt werden / J 

fie die Zauberer wiſſentlich gedulden ob 

res gefallens vngeſtrafft muͤgen Laffer 
erna Als haben demnach / alle from̃e rech 

an innige / vnd der Zauberey vnſchuldizt 


Die vn⸗ 
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fame vnauß ſpꝛechliche boßheit wit ſcha⸗ 
den der teu ffeliſchen verfluchten Zau ber⸗ 
funſt / vnd ſich fitr allen Laftern beſonder 
für diſem / wie auch die vrſachen darzu / 
nit hoͤchſtem ernſt zumeiden vnd GOtt 
von hertzen zudancken / der fie big daher 
darfür gnediglich behuͤt / vnd vnablaͤſſig 
ubitten / daß er fie fuͤr alle ſünden / zwar 
für diſe allerſchꝛoͤcklichſte vñ ſchaͤdlichſte 
find aber fürnem̃lich vnd jederzeit behuͤ⸗ 
ien vnd bewahꝛen woͤlle: neben dem auch 
daran zuſein / daß fie ſelbſt nicht allein 
daruon vnſchuldig bleiben / ſonder auch 
aß erſchꝛoͤcklich Lafter nit mit der welt 
gering achten / vil weniger entſchuldigẽ / 
oder wider die offentliche warheit ver⸗ 
bedigen / oder ſonſt die ordenliche ſtraff 
adelen oder verhindern / damit fie ſich Ea. c. 
nit frem̃ der ſündẽ pflichtig / vñ der ſtraff | 
auch mit theilhafftig machen / weil gee 
ſhꝛiben fiche. Wee euch die ihr ſagt daß 
das boͤß gůt ſey / vnd den gottloſen recht? 

fertiget / oder gerechtſpꝛecht: Item nicht 
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lein weſche ſolche ( vnd dergleichen vere 
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Nom. . dafflliche) Laſter begehn / ſondern and 

die ſie oder darinn bewilligen / ſein auch 
des Todts ſchuldi g. 
eme: Die ſchuldigen aber / vnd welche ent 


die ſehul, weder vnwiſſentlich (als daß es Feind 
digen. per kleine ſünde fey) oder ſonſt durchb 


trug des Teuffels / oder Zauberer / oda 


J.aberdurch jhꝛe eigene ſchulden vnd 
den in das grewlich laſter der Zaubeny 


gerahten / ſollen derwegen nicht verzwei⸗ 


in wind ſchlagẽ vnd alſo dem teuffel fid 


dern ſollen / in betrachtung vnnd fic 
figer ermahnung ihrer grewlichen en 
ſchꝛoͤcklichen / vilfaͤltigen vnd verda 
Mie geh chen ſünden Gott dancken / daß er ſie bi 


berer zu⸗ 


derben / vnnd dieweil er barmherzig 
fort ges vnd vber alle maß gůtig iſt jn durch das 
lich vonn grundtloſe vnd entliche verdienſt Jeſt 


rigteis ge Chriſti ſeines geliebſten Sohns vnſert 


feln / oder ſhꝛe Seligkeit gantz vit zumal 


fehꝛners in ſeine gewalt vbergeben: ſon⸗ 


die daher noch im Leben geſpart / vnd nit in 
halten dz ſolchem ſtand hat laſſen ſterben vnd ver⸗ r 


Heylands vnd | 
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Beſchluß. 

irtwlich / vnd von hertzen vmb gnad 
ten ( vnd demnach Gott keine ſünder 
thoͤꝛet die in finden gedencken zublei⸗ 
n / vnd keine rechte berew vnd leyd we⸗ 
in jhꝛer ſünden tragen / oder keine recht⸗ 
cha ffne bag zuthůn bereit) ein wahꝛe 


g / vnd auch ehe fie für der Obꝛigk eit 
kannt / oder in jhꝛe gewalt kom̃en / oder 
mit von jemandt darfuͤr angeſeht oder 
klagt oder beruͤchtiget worden / auß 
icht geſchaffner liebe Gottes / vnd jrer 
ligkeit / an die hand nemen: jhꝛe ſünd 
nd miſſethat / als vil fie ſich nach fleißi⸗ 
m nachdencken erinneren koͤnnen / die 
von letſter rechtbeſchehner beicht be⸗ 
ungen / ja von anfang da ſie jren vere 
ſandt gehabt (dañ ſolche leuth gemein⸗ 
lich nimmer recht vnd volk ommenlich 
— ſondern all ſolche Sünd / 
ſonderheit zuuerſchwigen pflegen / vn 
erwegen nimmer abſoluiert / fonder fe 
anger je tieffer in (lind ſa eben darumb 
das ſie nicht recht vnd gantz gebeicht / 
V erſt / 


Bb v 


Euangeliſche bůß ſelbſtwil⸗ Joan. v. 
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Beſchluß. 

tꝛſt / od meiſtes theils in die zaubcey un 
Hexerty teuffels gewalt tieffer geſalla 
ſeynd) dem oꝛdentlichem Pfarꝛer oda 
zugelaſſnem verſtendigem Beichtuatn 
klaͤglich vnd getrewlich / ohne betrug 
der etwas fürſetzlich zuuerſchwigẽ / gen 
lich bekeũen / vnd die heylige abfolutic 
von G Ottes wegen begeren / vnd ina 
ler demuͤtigk eit / vnd bereitwillig keit 
penitentz die jhnen aufferlagt / empfan 
gen mit feſtem vertrawen / wann fic 
G. Ott in Chꝛiſto dermaſſen wider ve 
ſoͤnet / das alsdann der Hoͤlliſche ft 
dem ſie auch von grundt deß hertzen 
ond allen ſeinem rath / vnd eingeben ana, 
gottloſen vnd Teuffliſchem gemacht 
bund haben abgeſagt) kein macht via, 
hꝛe Scel ferꝛners hat noch haben kan 
as fern vnd lang fie von gantzem he 
Gen zu GOTT bekert vnd auffrichider 
fein vnd bleiben / rechte bag fruchten a 
zeigen / vnd dem Hellhundt mit (iat 
cken glauben / embſigen vnablaͤhigen 
gehett / mit ſtrengem faſten / 
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Beſchluß. 
leibs / allmuͤſen vnd dergleichen 
guten wercken / mit verhuͤtung newer 
Fodiſunden mittels GOttes gnaden 
eren fie fich durch andechtige vnd offt 
nieſſung des hochwuͤrdigſtẽ Sa⸗ 
ments deß Fronleichnams Chyiſti vn⸗ 
llaͤßig theilhafft zumachen follen bee 
ſeſſſen) wider ſtandt thin / vit kein newe 
fatt vnd platz durch nach oder farlaͤßig⸗ 
et / oder wiſſentliche auffſetzliche boͤß⸗ 
Nat geben. Vnd haben ſich auch / in dem 
def zu der guͤtigkeit vñ barmhertzig⸗ 
Ottes zuuertroͤſten / woſerꝛn fie 
bon ſich ſelbſt vnd freywillig ſolche bag 
s zeiten fnen aufflegt vnd ernſtlich an 
ee handt nemen / das GOTT/ nach cuc. uc. 
kines vnaußſpꝛechliche guͤte / vmb Chꝛi⸗ 
fis willen / nicht allein fie zur gnaden 
eien / mit allem Him̃liſchem heer ſich 
arüber erfrewen / vnd demnach fic auch 
von der ewigen (auff groͤbſt / vnd tau⸗ 
Intfeltig verſchuldter) verdam̃nuß ere 
ſen vnd erledigen / ſondern auch (da 
end zur feel ſeeligk cit dienlich) von zeit⸗ 
ker ſchanden / vnd aft 

wa 


Wie fic Woferꝛn aber G Ott alſo daben 


bare zu ſchicken wolte / das fie gleichwol 


der inquiſition bekañt / over font inf 
ſtraff der r gewalt geliffert wurden / ſollen fic y 
des nicht betruͤben / ſondern 
der ome 
mien 


— 


bewahren wirdt / nach dem ſpꝛuch Gly 


ſchon gedꝛewie ſtraff nachgelaſſen / 


Pauli: Da wir vns ſelbſt rich 
der ſtrafften / wurden wir von Go 
nit geſtrafft werden / wie dan Wow, 
dem heyl: vnd gottloſen abgoͤtuſch 
Achab auch zeitlich verſchmecht / vnd e 


rumb das er ſich freywillig demün 
vnd ſelbſt geſtrafft hatte. 


bar / vnd der Obꝛigkeit durch anflag ti, 


das fie Ott hie zeitlich mit dar Mt 
terlichen ruthen ſtrafft: weil das eingang 
vnd an den buͤß fertigen troſtlich vnd a 
wiß zeichen iſt / das fie Gott liebet / ahn 


hernacher nit ſtraffen ſoll: auch betray, 


ten / das ſie durch grewliche / vnde 


lererſchꝛoͤcklichſte / vilfeltige finden mip, 
laſter tauſentmal mehꝛ ſchanden vi 
auch auff erden vnd in 
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Beſchluß 


verſchuldet / vñ durch ſolche zeitliche 
en z gedult vnnd buͤßfertigkeit erlittene 


onpaff vnd ſchand vor der Welt / eben als 
O gelt durchs fewr probirt vnd gelau⸗ 
cam werden. Vnd obs gleich ein gewiſſe 
ss groſſe ſchand iſt / ſolche ſtraff vers 
zu haben / fo iſts doch vor Bore 
aaa allen him̃liſchem Heer / ja auch bey 
frommen vnd rechtſinn igen auff 
eden ein Ehꝛ vnd kein ſchand / vber ſei⸗ 
Sünden thun / vnd die verſchuld⸗ 
ond von Gott / oder Gottes wegen / 
a uach die ordenliche Obꝛigkeit / auffer⸗ 
ee ſtraff gern / vnd mit gedult / vit des 
Aſalagkeit auch offentlich leyden / auff dz 
die Chꝛiſten / ſo zuuor geaͤrgert 
Mon beſchediget / offentlich gebeſſert / vit 
en ſolchen vnd dergleichen Sünden 
wind laſtern allermenlich abgeſchꝛecket 
enen. Vnd derwegen ſollen fie auch 
hl Sund in dem fall offentlich für der 
ungkeit mit nichten leugnen / vnd ale 
noch ſchwerlicher verſündigen 
derzoͤꝛnen / vnd dem Teufel ſich 
| wider⸗ 
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Beſchluß. 
widerumd ergeben mit nichten / ſonden 
Somer mit dem Achan Gott die ehꝛ geben / dall 
prou. as. die warheit vnd demuͤtige bekeñinuß da. 
plal. g. ſünden liebet die Lugner aber / vnd well 
che ihre finden leugnen oder verbergen 
haſſet vii verdilget) vnd jre gethane uh 
vñ groſſe miſſethaten / für der Obꝛigka 

als ð Statthaͤltern Gottes / klaͤglich vi 
ſchmertzlich ohne alles voꝛhalten / inſe 
derheit / darum̃ fie gefragt / bekeñen / 
geacht / das ſie wol vnd zuuoꝛwiſſen wa 
ſtraff darauff folgen ſoll. Dann ſolch 
ſtraff den buß fertigen nit ſchedlich 
der nützlich / nicht verdam̃lich / ſonderſ 
lig / vnd fo fie mit gedult ond bereitwill 
erlitten wirdt / ein vrſach fein wirt / dal 
| fre frewd vñ belohnung im Hiſ̃el deſt 
groͤſſer vnnd herrlicher fein wirdt / vn 
1 fie nicht als Teuffels ſchlauen, wit im 
zuuoꝛ geweſen / ſonder nun mehꝛ als lun 
der / jha martyrer vnd gnaden finde 
G Ottes ſterben ſollen. 
Ja wann fie gleich nicht bekant nod 


Im wel⸗ 
chen fall 
die zau⸗ 


beklagt wurden von oder voꝛ n 
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Beſchluß. 
lit / vnd ſie im werck befunden vñ ſpür⸗ baer peg 
den als lang fie frey / vnd auff fich ſelbſt / sd | 
pid nicht in die hand der Obrightit vnd (coe yur 
der luſtitiæ komen ſeind / daß fie entwe⸗ Sas 
der gar kein bůß / noch rechte beicht / oder ben / vnd 
ſſerung für vit an ſich nemen oder con / den 
inuirn / vnd biß zum end zubeſtettigen en. 
inten wegen / das der teuffel dem ſie ſich 
uuoꝛ willens vñ wiſſentlich in ſeine ges 
alt gegeben vnd mit jhme verpflichtet / 
aleugnet vnd abgeſagt haben / fie da⸗ 
an auff alle mittel vnd weg mit dꝛew⸗ 
/ ſchmalich vñ ſchmertzlich angreif⸗ 
in / vnd fon mit gewalt / alsuil jhme 
oͤglich / verhindert / wie gemeincklich 
derzeit vnd ins gemein geſchicht / alse 
ng fie nicht in die hend vnd gewalt der 
obꝛigkeit / vnd alſo / eben als widerumb 
Gottes hand kom̃en / vñ von def teuf 
ass Lift vnd gewalt wiewol nicht voͤllig / 
doch der maſſen erlediget ſeind / das d hel⸗ 
ihe Buͤler vnd Erbfeind nit ſeines ges 
nallens / oder wie beuoꝛ geſchehen fie zum 


Wien treiben vnd zwingen ⸗ oder 


5 
de 
gen 
übt 
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646 vnd bekehrung verhinderen vn auff 
halten kan. Alßdann / vnd in dem fall 
waͤre jhnen (den Zauberern vnd Hexen 
vngezweiffelt rahtſamer vnd beſſer / daß 
fic fich vnd jre miſſethat ſelbſt durch an 
dere / oder in eigener perſon angeben 
vnd vmb die iuſtitiã vnd zeitliche Gon 
liche ſtraff anhalten vnd bitten / vnn! 
ſich alſo in die verſchuldte ſtraff / auß li⸗ 
be Gottes / vnd haß der Sünden / den 
Teu ffel aber zum trotz / willigklich vnn 
vndertheniglich ergeben theten / daß 
alſo beſſer vrſach moͤchte haben zur no 
wendiger zukommen / vnnd dun 
die zeitliche Leibsſtraff von der vrſa 
mehꝛ erfunden entledigt zuwerden (daß 
zu fic alslang fie im leben ſeind vnd bla 
ben durch den Teuffel ſtettiglich ange 
reitzt / ja wol / weil er ſie in ſeinẽ gewal 
hat / als lang ſie mit GOit nicht wide 
verſoͤnet / getrieben vnd auch offt wida 
jhꝛen willen bezwungen werden) vnd de 
fie buͤß fertig vnd Chꝛiſtlich ſterben / en 
lich vnd gaͤntzlich auß des W 


| | 
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/ quellung / vnd angemaſtẽ ver⸗ 
ſchuldtnem gewalt / vnd erſchꝛoͤckliches 
tyrañey / durch Gottes gnad in Chꝛiſto 
gefreyet vnd erlediget / auch alſo zeitlich 
geſtrafft werden / daß ſie hernacher / vnd 
In künfftigem Leben / weder ewiger noch 
eitlecher ſtraff duͤrffen beſorgt ſein. 
Dann / wiewol ein Menſch nicht 
impliciter oð abſolutè oder ohn recht⸗ 
ehige erhebliche vrſach ſchuldig iſt / ſei⸗ 
t verborgene miſſethat offentlich zube⸗ 
nnen / beucrab als jhme / oder den ſei⸗ 
igen ſolcks an der ehꝛen nachtheilig od 
im ſelbſten am Leben gefehꝛlich od ſched⸗ 
ich fein moͤchte: ſo kan doch kein rechtſin 
iger in abꝛed ſtehn / da die Zauberiſche 
erſonen / anders kein rechte bag zuthun / 
md mit Gott ſich zuuerſoͤnẽ in Chꝛiſto / 
d künfftige zauberiſche vnthaten / nach 
lem angewendtẽ moglichen vnd gebůn 
chem fleiß / zuuermeiden ſich vermu⸗ 
n / daß es zehen / ja hundertmal beſſern 
bite / durch angeſuchte vnd begerte of⸗ 
intliche mittel der ordentlichen luſti⸗ 
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dix/feincs Seeligkeit vrſach vnnd ad 
tung zunemen / (in meinung vnd maſſa 
wie vor geꝛuͤhꝛt) dan ohne dieſelb / inſun 
den bleiben vnd fortfahꝛen / vnd lett in 
ttuffels gewalt ſterben vnd verderbal 
vnd von GO t t vnd ſeinem reich en 
vnd allweg geſcheiden ſey / vnd in vnen 
licher / vnaußſpꝛechlicher / helliſchet 
grewlich er pein / verdampt ſeyn vn 
bleiben. Es iſt fa hundert / ja hund 
tauſentmal beſſer zeitliche / als ewiz 
ſchand / ſchand vor der Welt als vf 
Got: Es iſt hundert / ja hundert in 
ſentmahl beſſer allein am Leib zeitlich 
als an Leib vnd Seelen ewig geſtraf 
werden. Es iſt ein Chrifi/ der Gott on 
ſeine Seeligkeit recht liebet / veruꝛſach 
vnd ſchuldig / lieber hundertmal wan 
es moͤglich / durch andere getoͤdt werd 
vnd ſterben / als wiſſentlich vnd auffſih 
lich ein Todſünd begehen. Dañ wer 
Matis. Leben will behalten / mit toͤdtlichen fiw 


den / die er fon ohne verſchulte oder ga 
drewete vnnd auffgelegte 
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00 ang ſchweꝛlich oder gar nit ſchewen kan 
vie gmeinlich mit dẽ zaubern be hicht 

slang ſie nit in die gewalt der Obrig⸗ 
gerathen) der wirdis zweiffels ohn 
ewigkeit verlieren / wie Chꝛiſtus fage 
ond waß Hilfft dem Menſchen / daß er 
ler Welt gut / (auch aller welt ehꝛ / vnd 
ganich Leibs friſtung vnnd wolluſt) ge⸗ 
einne / vnd [einer Seelen ſchaden erlit⸗ 
Vnd was beuth kan der Menſch für 
90 ine Seel vnd Seeligkeit thun? So iſt 
ech nit new / ſondern iſt offt geſchehen 7 
u geſehen / das zauberiſche Perſonen / 
ri vom tcuffel / vnd fernesn zauberi⸗ 
teuffliſchen Sünden gefreyet zu⸗ 
0 n / vnd rechte bag zuthun / vnd in diſem 
Len für jre begangene ſünden zeitliche 
af zuleyden / ſich ſelbſt / entweder eher 
10 ie verklagt oder eingezogen / oder als fie 
olbetten loß vnd gelaſſen werden 
in nen / od ſchon am Leben begnadet wae 
„In / gleich wol erk laͤret / vnd deßfals vmb 
verſchuldte Leibſtraff gebetten vii lie 
woͤllen durch die iuſtitiã flerbs 

Ce i vnd 


Beſchluß. 
gerichtet werden / dañ lenger in folie 
Leben / der Sünden gefahr 

Die hohe Obsighcit aber / vnd 
pap tender Chriftenheit 
an ben krafft vnd halt gethanes / oder 
s gleichen Chꝛiſtlichen Rechts ſedoch 
der außtrucklicher pꝛoteſtation vnd in 
behaltung / dz ich für meine perſon fort 
vnd als vil moͤglich / keines Menſch 
Bluͤtuergieſſung oder Leibs ſtraſſ 
begere mit ſchuldigem vnd Cath 
ligem eyffer daran zuſein / da fic bi 
her jrem ampt vnd eyd in ſtraffung m 
abſchaffung dero Hexen vnd Saude 
inhalt Goͤttiiches Befelchs / der 
nachgeſatzt / daß fic ſich an folché an f 
digem / jnſonder heit noihwendigem / u 
Gott hochuerdienſtlichem werck der y 
rechtigkeit / hinfüro foꝛtzu fahꝛen / dan 
boͤſen / vnd boͤſer Leuth rahe mit machn § 
auffhalten / vil weniger om) 
kehinderen laſſen / ſon dern mit 
ſchaffenem eyffer / was G. Ott befohla | 
j 
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vnd ernſtlich gethan fas 
ella en / vnd ſetzen / in verthedigung der che 
Gottes / vnd hand habung der gerech 
Iogkeit / nicht allein an vnkoſten / Saab 

end Gaͤt / ſondern auch / da es noͤhtig / 
ao vnd Blut auff / vngezweifelt wiſſẽt / 
uu ſbnen ſolches von Gott / da fie ſich 
i fonft ferꝛners / vnd auch in andern pun⸗ 
ann wie Chꝛiſten vnd Chꝛiſtlicher Ob⸗ 
rigfcit gebürt / verhalten werden hun- 
Mdatfaͤltig in diſem leben / vnd aber in 
fiinfftigem leben / ewigklich folte ergen⸗ 
om ee / vnd belohnet werden. Da fie aber 
i daher auß vnwiſſenheit / oder boͤſem 
ue / oder ſonſt auß mangel gutes vnd 
ſchufftmeßiges berichts die Hexen oder 
gaeuberer wiſſentlich geduldet / vnge⸗ 
rafft / vnd in verachtung vnd grewlich⸗ 
fe verletzung Goͤtlicher ehꝛen vñ Maie⸗ 
ba et / in Abgoͤttiſcher erſchꝛoͤcklicher ehr / 
enbettung / vnd willfahꝛunz def helli⸗ 
Wh {hen Erbfeinds / vnd vnermeßlicher bee 
ſchedigung irer vnderthanen oder Landt 
and Leuthen / vnd ſonſt in hauffung vn⸗ 
Ce tif zehli⸗ 


° 


Beſchluß. 
zehlicher grober Laſter vnnd erſchꝛoͤd / 
lichen Sünden / frey vnd vnnerhinder i 
harꝛen / fortfahren vnd verwuͤſten laſſt / 
ꝛc. Dieſelbſt haben gleich fals / auß erwo⸗ 
gung angezeigter / vñ er weſener warheil 
ſich zubedencken / vnd waß biß daher ver⸗ 
ſchuldt vnd verſaumpt / mit (chuldige 
vnd rechtgeſchaffener Cudgelifcher bis 
bey Gott durch Chꝛiſtum bey zeiten ab- 
zuehedingen / vnnd aber zum wenigſten / 
nun mehꝛ / der erk anter vnd vnleugbare 
warheit lenger nit / gegen jhꝛ eigen Ge 
wiſſen / wider jr eigen Ehꝛ vit Wollfan / 
wider eigen hen! vnd ſeligkeit / nit wider 
ſtꝛeben / ſonder mit der that vnd im werd 
ſpuͤren laſſen / daß jhnen fre voꝛige ſünd / 
recht leid / GOttes che! der gemeinden 
Wolfahꝛt / vnd jhꝛe eigene ſeligkeit mi 
ernſt angelegen / ſie auch der zauberey vi 
zauberern nit günſtig / fonder von Got 
tes weaen feind / vnd dahin bedacht vnd 
entichloffen ſein / die tag jbꝛes Lebens vi 
regierung / ſolchs allerarewlichſt / 
llichſt vnd hochſtraͤfflichſt laſter mit nich 
ten vñ keinerley maniren wiſſentlich 1 
geſtal/ 


4 tort — * 7 “4 55 
— 
a 
— 


Beſchluß. 
Jenſehen der perſon / oder ohn einiger ex 
ception der gebür vnd nach befindung 
unſilich zuſtraffen / vnd als vil moͤglich 
daſſelb allenthalben vnd allerding auß⸗ 
urotten vnd zuuertilgen / mit hilff / vnd 
achꝛen Gott deß Allmächtigen zuſchwe 
chung vnnd verbꝛechung deß Teuffels 
Hihs: zuuerhuͤtung einſamer vnd ges 
meiner eigener vnd frembter / zeitlicher 


vnd ewiger ſtraff / zu troſt vnd wolſtandt 
der lieben Chꝛiſtenheit / zu warnung vnd 


gen: vnnd ſonſt zu befür derung beyder 
ſeyts der ſchuldigen vnnd vnſchuldigen 
beil vnd ſeeligkeit / vnd ſtettigklich bee 
hertzigen vnd zugemuͤt fuͤhꝛen / waß vnd 
vie geſchriben ſtehet. 

Darumb werdet weiß / vnd woͤllets 
Derftchen/ jhꝛ Koͤnigen: Laſſet euch leh⸗ 
iin jh Richter jim Land. Dienet dem 
Herꝛn mit ſoꝛcht / vñ frewet euch mit zit⸗ 
tern: Ergꝛeiffet die züchtigung / daß nit 
nwan der Herꝛ zoͤrne / vnd fe vom̃ rechtẽ 
Ce ii, weg 


abſchꝛeckung der from̃en vnd vnſchuldi⸗ 


— 


Beſchluß. 

weg verdeꝛbet / weñ fein zoꝛn bald anbren 
nen wirdt aber ſelig ſeind alle die auff in 
trawen / vnd jhꝛe hoffnung in jm haben. 
Item / Darum̃ O jr Koͤnig vnd Regen⸗ 
ten / hoͤret zu vnd verſtehets / lehꝛnet jh / 
die jr Land richtet. Gebet dar ewere oh⸗ 
ren / jhꝛ die groſſe menge der voͤlcker vnd 
Landen beherſchet / vnd dariñen wolges 
ſalle habt. Dañ der gewalt iſt euch vonn 
dem Herꝛn gegeben / vnd die ſtaͤrcke von 
dem aller hoͤchſten: der wirdt ewere werd 
erſuchen / vnd ewere anſchleg (od gedan⸗ 
cken) erforſchen / daß jr / ſo fein reich vers 
waltet / nit recht gerichtet / das geſetz det 
Gerechtigkeit nit recht gehalten / vñ nach 
dem willen Gottes nit gewandelt habt. 

Bald wirdt er euch aber erſchraͤcklich cr 
ſcheinen. Dañ ein ſchwerlich vrtheil wer 
den haben / die andern vorgeſetzt fein? 
Deñ nidern vnd kleinen wirdt gnad ge⸗ 
geben / aber die gewaltigen werdin auch 
gewaltig geſtrafft werden. Dañ Gott? 
Herr / d ein herꝛſcher iſt aller / wirdt füt 
keiner perſon ſich entſezen / auch von kel 


nes groͤſſe 
groͤſſe erſchꝛecken gif 
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ger der ſiben vorgehenden Tracta⸗ 
ien / von ſchuldt / vnnd ſtraff der 
Zauberer vnd Hexen ſampt 
jedes Tractats Capi⸗ 


vnd ob ſie die aͤrgſte Sünder vnd 
welche man Zauberer / Zauberin⸗ 
Heyden vnd Abgoͤttiſchen. 
¢: 
ren ſeind aͤrger als Türcken. 


tulen. 
Erſten Tractats / von Zauberer / 
gauberinnen vnd Hexen / waß fie ſeind / 
Boelehacer auff Erden 
einy. 
Let cap. Was Zauberey ſey / vnd 
nen oder Hexen nenne. 
Cap. 2. Beweiß / daß Zauberer / Sats 
berinnen vnnd Hexen / aͤrger ſeind als 
Cap. 3. Die Zauberer / Zauberiñen vnd 
Hexen ſeynd aͤrger als Juͤden. 
Sap. 4. Zauberer / Zauberiñen vnd H 
Cap. 5. Die Zauberer / Zauberiñen vnd 
Hexen ſeind aͤrger als Mamelucken. 
Ce v Cap. 6. 
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Regiſter. 
Ca. 6. Sie ſeind aͤrger als einige blal. 
phemi/ vnd Gottslaͤſterer. 
Cap. 7. Sie ſeind aͤrger als ſonſt einigt 
eyd vnd trewloſe Menſchen. 
Cap 8 Sie ſeind drger als einige Ris 
tzer oder Sectarien. 
Cap 9. Sie ſeind aͤrger als einige Ki 
chenſchender oder Gottsraͤuber. 
Cap. 10, Sie ſeind aͤrger als einige Soe 
domiter. 
Cap. j. Sie ſeind aͤrger als Vatter vf 
Muͤtter moͤꝛder. 
Cap. 12. Sie ſeynd aͤrger als einige 
Landuerꝛaͤhter. 
Cap. 3. Sie ſeind aͤrger als ſonſt einige 
Moͤrꝛder oder Todſchlaͤger. 
Cap. j 4. Sie ſeind aͤꝛger als einige Niv 
rer. 
Cap. 45. Sie ſeind aͤrger als einige blu 
ſchender. 
6· Sie ſeind ärger als einige Cho 
bꝛecher. 
Cap. 17. Sie ſeind aͤꝛger als einize 
Dieb / Rauber / Landt vnd Straſſen⸗ 
ſchender. Cap. 


| 


, 


a 


Regiſter. 


Jip Sie ſeind arger als Mordbꝛen⸗ 
ner. 
Cap. 19. Die Zauberer ſeind arger als 
einige Ehꝛenſchender vnd Verleumb⸗ 
dez. 
‘ Cap. 20. Sie feind arger als einige 
„Geiß ner vnd Heuchler. 
Cap 21. Sie feind arger als ſonſt einige 
* Sünder auff Erden. 


Andern Tractats. 


Ob vnd wie die Zauberer / Zauberinnen 
vnd Hexen ſich wider zu GO TT 
bekehren / gnad finden / vnd 
Seelig werden 


mögen. 


„Cap. 1. Daß die Sünden der Zauberer 

ſchwerlich vergeben werden / weil ſie in 
den H. Geiſt vilfaͤltig ſündigen. | 
Cap.2. Daß die Zauberer die wurtzel 
vnd das fundament der bekehꝛung vnd 
gnaden / vm̃geriſſen vnd verloꝛen Habe. 
Ly. 3. Daß die Zauberer nimmer / oder 
„ſchwerlich ſich bekehren / weil fie mit 
Leib vnnd Seel ins Teuffels a 

| ¢ 
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Regiſter. 
ſeind / vnd von demſelben an der bekeh⸗ 
rung verhindert werden. 
Cap. 4. Daß gleichwol die Sünden d 
Zauberer vnd Hexen koͤnnen vergeben 
werden / vnd waß maſſen. 
Cap. J. Beweiß vnd Exempla auß dem 
Alten Teſtament / daß nit allein Zau⸗ 
berer / wañ fie ſich bekehꝛen / zu gnaden 
kommen koͤnnen / ſondern auch de fa. 
Co ſich bekehꝛt / vnd erlangt haben. 
Cap. 6. Beweiß vnd Exempla / auß dem 
newen Teſtament / daß die Zauberer / 
da ſie woͤllen / mittels Goͤttlicher hilf 
Bůß thun vnd gnad erlangen koͤnnen. 
Cap. 7. Wie die Zauberer / Zauberin 
nen vnd Hexen am beſten zur buͤß vnd 
beſſerung ihres Lebens gerahten / vnd 
geholffen werden mogen- | 


Dritten Tractats. 
Waß vrſachen alſo vil Zauberer / Saw 
berinnen vnd Hexen / beuorab diſe 


zeit erfunden werden. 
Cap.. General vnd gemine 
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Regiſter. 


warumb die Menſchen fice zur Zaube⸗ 
rey vnd Hexerey begeben vnd bracht 
werden: nemlich der haß des Teuffels 
gegen GOTT vnd des menſchlichẽ gee 
ſchlechts. 
Cap. 2. Die erſte beſonder vnd ſpecial 
„vrſach / warumb ſouil Leut Zauberer 
a 


vnd Hexen werden: vnwiſſenheit oder 
nachleſſigkeit der Pfarherꝛn od Seel⸗ 
ſorgern. 
Cap. 3. Die 2. vrſach / Vnwiſſenheit / 
oder nachlaͤſſigkeit weltlicher Odrige 
keit / in beſtraffung derſelbigen. 
Cap. 4. Die 3. Special vꝛſach / Vn⸗ 
glaub ketzerey / vnd Superſtition oder 
aberglaͤubiſche braͤuch. 


ſitet / Fuͤrwützigkeit / bey den Teuffli⸗ 
ſchen Warſaͤgern vñ Zauberkünſtlern 
rahtſuchen / oder mit jnen vil gemein⸗ 
ſchafft haben. 


Cap. 6. Die 5. Special vrſach / geltgeit 
rachtung nach zeit 


Cay 


oder vnoꝛdenliche f 
lichem guͤt. 


Cap. J. Die 4. Special vrſach / Curio - 


7 


Regiſter. 
Cap. 7. Die 6. Special vrſ⸗ 


ach / 
luſt / geylheit / Vnk euſchheit des fle 
ſches. 
Cap 8. Die 7. Special vrſach/ den 
fel leichtlich nennen / oder bey jim 
ſchweren oder fluchen. 
Cap. 9. Dies. Special vrſach / vngt⸗ 
dult in armut / crentz / ſchaden / oder 
truͤbſal / . 
Cap. jo. Die 9. Special vrſach / vnmeſ⸗ 
ſiger zorn vnd verbitterung auff (eo Bi, 
nen nechſten. 
Cap. jj. Die jo. Special vrſach / nim⸗ 
mer oder ſelten recht vnnd gaͤntzlich 
beichten / oder ſonſt ſelten betten. 
Cap. j 2. Die 1. Special vꝛſach / vngt⸗ 
beicht / oder vnwirdig zum H. Sa⸗ 
trament gehen. ‘3 
Cap. 13. Die 12. Special vsfach /obfis 
nation oder verhaͤꝛtung / oder ſonſt 
verzweiffelung in Sünden. 
Cap. 14. Warumb in diſen vnſern le⸗ 
ſten zeitten jnſonderheit fo vil Sauber 
rer vnd Hexen ſeind. De 
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Des vierdten Tractats. 


Ob vnd waß maſſen die hohe Oberk eit / 
po ſieb ihnen Gott vnd jhꝛ ehꝛ vnd ſelig⸗ 
f feit iſt / ſchuldig vnd verbunden ſey / die 
: Zauberer / Zauberinnen wud He⸗ 


ohn einig vberſe 
ts — den 


Cap. 1. Daß die hohe Obꝛigkeit ſchul⸗ 


dig ſey / die Zauberer vnnd Hexen mit 
ernſt zuſtraffen. | 
Cap. 2. Daß die hohe Obrigkeit ſchul⸗ 
dig die Zauberer vnd Hexen / vermüg 
Gottes vnd der Rechten befelch / am 
Leib vnd Leben zuſtraffen. 
Cap. 3. Daß die hohe Obꝛigkeit / ver⸗ 
moͤg Gottes woꝛt ſchuldig ſey die Zau 
berer vnd Hexen mit Fewr zuſtraffen. 
p. 4. Daß die hohe Obꝛigkeit / nach 
Weltlichen vnd beſchꝛibenen Rechten 
ſchuldig ſey / die Zauberer / Zauberin⸗ 
nen mit Fewr zuuerbꝛennen. 
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Regiſter ‘ 


Des fünfften Tractats. 


Ob die Obrigkeit ſchwerlich vnd hock 
ſtraͤfflich ſündige / welche die Zauberei 


vnd Hexen wiſſentlich geduldet 
vnd vngeſtrafft laͤßt. 


Cap. 1. Das die hohe Obꝛigkeit fh 
lich vnd vilfaͤltig ſündige wider Gott 
wider ſich ſelbſt / wider jhꝛen naͤchſt 
| vnd vnderthanen: jha auch wider di 
| Zauberer / Zauberinnen vnnd Nesom, 
ſelbſt / welche die Zauberer / Zauberin 
vnd Hexen / wiſſentlich geduldet vn 
vngeſtrafft läßt. Ae 
Cap. a. Waßgroſſen Zoꝛn / vnd 
tige ſtraff die Obꝛigkeit vber ſich vnn 
jhꝛe Vnderthanen bey Gott verſchulſſe 
de / welche die Zauberer vnnd Hexen 
nit mit ſchuldigem ernſt / vermug Gol 
tes vnd der Rechten befelch / der gebü 
nach beſtraffet. 
Des ſechßten Tractats. 
Von Lob vnd Preiß / auch groſſer vn 


ſtaͤllicher belohnung in diſem vñ 


| | 
a 
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gen Leben / fo der from̃en vnd Gotities 


ty vnnd Hexerep mit nichten wiſ⸗ 
tlich geduldet / ſondern mit Goͤtt⸗ 
lichem eyffer vnd ernſt der gebur 

ſtraffet / von Gott verhei⸗ 


ſen vnnd bereit iſt. 


1p. ). Daß die Obꝛigkeit / welche die 
auberer vnd Hexen der gebür nach 
Praffet / anzeige / daß ſie Bott vnd ſei⸗ 
„Irem wort glaube 

diy. 2. Daß die Obꝛigkeit / welche die 
Pauberer der gebuͤr nach firaffet / an 
ulgeige / daß fie Gott lieb habe. 

Mp. 3. Daß die Obrigkeit / welche die 


dauberer der gebür ſtraffet anzeige / baß 


en gefliſſen fey. 
p. 4. Daß die Obꝛigkeit / welche die 
Pauberer nit vngeſtrafft laßt / anzeige 


fffaß fic jre eigen Ehꝛ vñ Seligkeit liebe 
jap 53 Daß die Obrigkeit / welche die 
Zau⸗ 


nden Obꝛigkeit / welche die Gerechtig⸗ 
handhabet vnnd demnach die doß 
mit / vnnd jnſonderheit die aller grew⸗ 

ule vnd ſchedlichſte Sünd der Zau⸗ 
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it Gottes Che ſuche / vnd zuuerthedi⸗ 


* 


Regiſter. 
Sauberer ſtraffet / anzeige daß fiefrem 
vnnd ihe Vnderthanen lich 


Babe. 
Cap 6. Daß die Obrighcit/ welche m 
Chꝛiſtlichem eyffer die Zauberer der ge 
bür nach ſtraffet / jre hand heilige, one’ 
Gott einen ſonderlichen wollgefallg 
dienſt leiſte. 
Cap. 7. Daß Gott die fromme Obrightal 
ceitlich vnd ewig lobe vnd ehre / welch 
die Zauberer der gebür nach 
Cap. 8. Daß Bott die Obꝛigkeit jnſon 
dergheit lieb hab / welche auß rechtan 
eyffer fr am pt verꝛichten vnd die boch 
ſtraffet. 
Cap. 9. Waß groſſer / vnd ewiger bela 
nung der frem̃en Obꝛigkeit von Gomy 
bereit / welche die Zauberer der gehn fj 
nach firaffet vnd außrottet. 
Cap. jo · Daß Gott nit allein ewiz / ſa 
dern auch zeitlich / die fromme Obi 
keit / fo die Zauberer der gebiir nag 
ſtraffet / geſegnen vnd belohnen with 
Cap. j · Seneral vnd gemeine Verhef 
ſunt auß dem alten ynd newen 
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/ daß Bott die fromme. Otrighcte 
bache nach goͤttlichem befelch zu hand 
ang der gerechtigkeit die boſen frag 
beſchützen vnd beſchirmen ſolle. 
Special vnd befondere 
Exempla / daß Gott die He 
cit/ welche die froſſien beſchuͤtzet / 
f 


ld boͤſen mit recht ẽ eyffer ſtraffet / ins 
laderheit beſchirmen vnnd beſckützen 

dalle. | 
rt. 
fom Des Sibenden Tractae: 
eum allerley Eynreden / ſo wider vorbes 
enen Bericht von der ſchuldt vnd 
der Zauberer / ſo von dem gemei⸗ 
ann / vnd von etlicher Obꝛigkeit 
/ fürgewent werden: mit gründt⸗ 
OOF licher ablehnung derſelben in vn⸗ 


Erſt Cap. Vonn allerlen 
nuihnrede / Daß kein Zauberey / 
noch 


Od 
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1. Eynred. Es iſt kein Zauberey 
1 Eynred. Es ſein kein . 
3. Eynred. Exod. 22. Iſt nicht v 
Zauberern / ſondern von Gifftt 
terin 
4. Eynred. an muß an keine } 
berer glauben 
5. Eynred. Die alte aberwitzige 
ber / vom Teuffel bethoret / mein 
ſie koͤnnen zaubern. 


Das 2. Cap. Von allerley Ey 
reden / Daß die Zauberer nichtſſ. 
boͤß vñ ſtraͤfflich fein ſollen / 
als jhnen zugmeſſen 
wirdt. 


1. Eynred. Den Zaubern werden 
laſter faͤlſchlich zugemeſſen / 
nnit ſchuldig. 
2. Eynted. Die Zauberer vnd He 
rüffen Go Tan / gehen zur K 
chen / Metz / Predig / Sacrama 
Ergo / verleugnen ſie pos 
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Regiſter 


Eynred. Es koͤnnen die Zauberer 
mit dem Teuffel kein bund machen. 
Eynred. Wann fie gleich mit dem 

Teuffel verbinden / iſt doch ſolcher 
bund nichtig vnd kꝛafftloß. 

Eynred Es iſt nicht muͤglich daß 
die Zauberer mit dem teuffel fleiſch⸗ 
de lithe vnk euſchheit treiben od buͤlen. 
a Eynred. Die zauberer koͤnnen nit 
don einem oꝛt zum andern auff zau⸗ 
| Eynred. Solches zuglauben vere 
I deut auch das geiſtlich Recht. 
Eynred. Es koͤnnen die zauberer 
den Menſchen od Vieh keine ſchlan 
zen / Crotten / Eyſen / . in Leib 
zaubern. 

Eynred. Es koͤnen die zauberer kei⸗ 
ne Vngewitter / Hagelſchlag / Re⸗ 
gen / Mißwachs oder ſonſt kein 
froͤſch / Schlangen / Rauppen / ꝛc. 
machen. Dann das GO Tallein 


zuſtehet. 
Do 0. Es 


; 


Rigiſter. 
0, Es koͤnnen fich die Zauberer nit in 
Woͤlf / Katzen / 1c. verendern / ne 


Kinder toͤdten / 1e. 


Das 3. Cap. Von allerley Eyn 
red / wider die von G Ott vnd de 
Rechten erfaiite vnd befohlne 

Leibsſtraff der Zau⸗ 
berer. 


Eynred. Man ſoll die Zauberer 
Hexen entweder nicht / oder nit alſo 
ſtireng ſtraffen / weil fic vom Teuffe 
betrogen 
2. Eynted. Wann die Zauberer vnd 
Seren alſo ſtraͤfflich / wegen daß fit 
Sott verleugnet / were S. Petrus 
gleich fals ſtraͤfflich geweſen 
3. Eynred. Wann die Zauberer vnd 
Hexen wegen verleutznunz des 
bens alſo zuſtraffen; muͤſten gleich 
fals alle Sünder gefirafft werden / 
weil ſie mit den werden den glau⸗ 
ben auch verleugnen. 
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hy 


> | 
. Eynred. Gott hat im newen Teſta⸗ 


Regiſter. 
Eynred. Gore ſelbſt gebuͤldet die 


Zauberer · Ergo / ſolls auch die Ob⸗ 
rigkeit thun. 


ment nirgendt befohlen die Zaube⸗ 

rer vnd Hexen zuſtraffen. 

6. Eynred. Es koͤnnen die Zauberer 
vñ Hexen niemand verletzen / der nur 
einen feſten glauben hat. Ergo / ſoll 

man ſie nicht toͤdten. 

Eynred. Die Zauberer vnd Hexen 

koͤnnen ( darumb erſuͤcht) den ſcha⸗ 

den wider abnemen. Ergo weren 
fie als dann zuuerſchonen. 

Eynred. Die Zauberer vnd Hexen 

beſchedigen die Menſchen vnd ee | 

nicht / ſondern der Teuffel. Ergo 
ſeind fie vnſchuldig 

Eynred. Es werden offtmals vn⸗ 


ſchuldige perſonen auff der Zauben 


dantz vnnd in ſhren Conuenticulen 
vom Teuffel præſentirt. Ergo ſoll 
man niemandt deß fals ſicher be⸗ 
ſehuldigen / viel weniger am Leib 


ſtraffen. Od u 10. 


~ 
* 


10. Eynred. Vil werden wider ſhꝛen 
willen auff den zauberdantz geführt. 
Ergo ſeynd ſie vnſchuldig. 
5). Eynred. Die allein auff dem dang 
geweſen / haben damit den Tod nit 
verdient. 
12. Eynred. Welche nur jr eigen Vichy 
ꝛc. * ſeyn am Leben nit zu⸗ 
ſtraffen. | 


Das 4. Cap. Von allerley Eyn⸗ 
red etlicher Obꝛigkeit / damit fic 
ſich von der ſtraff der zauberer 
erledigen / oder entſchul⸗ 
digen woͤllen. 


1. Eynred. Es iſt vngewiß / welche cis 
gentlich der zauberey ſchuldig. Ergo 
iſts beſſer niemand toͤdtẽ / damit nie⸗ 
mand vnſchuldig geſtrafft werde. 
2. Eynrrd. Es iſt beſſer die ſchuldige 
leben laſſen / als die vnſchuldigen 
vmbbꝛingen. We 


+ 
* 


BS. Die Halßordnung Caroli V. vere 


. Eynred. Die prob auffs waſſer jus 
werffen oder durch heiß eiſen / iſt vn⸗ 

ſicher. 

4 Eynred. Man muß dẽ zauberẽ od 
Hexẽ nit leichtlich glauben / wañ ſie 
andere ank lagen oder beſchuldigen . 

„ Eynred. Der Zauberer vnd Hexen 
iſt ſouil / das man ſie nicht alle ſtraf⸗ 
fen vnd außtilgen kan. 

6. Wañ man anhebt zubꝛeñen / nim̃ts 
kein end. 

7. Eynred. Es iſt tyranniſch die zau⸗ 

berer vnnd Hexen lebendig verbꝛen⸗ 

nen. 


beut die zauberer zuuerbꝛeñen / wel⸗ 
che nitmand mit zaubergifft getoͤd⸗ 
9. Dieſelb verbeut auch / den zaube⸗ 
rern wider andern glauben zugeben. 
jo. Es iſt jetzt kein brauch mehꝛ / die 
Zauberer zuuerbꝛeennen. 
. Es ift heutigs tags ſehꝛ verhaßt vit 
veraͤchtlich / die Zauberer zuuerbꝛen ; 
nen. Od v 112. Cyne 
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en 
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Regier, 

12. Eynred. Da man alle Zaubeter vf 
Hexen verbꝛennen ſoll / muͤſte man 
niemandt verſchonen / ſondern dit 


Reichen vnd Wollhabende fo well 
verbꝛennen als andere. 


3. Eynred. Es iſt ſchwerlich fein eig 
GOGemahel / Bruͤder / Schweſter / 
Bluͤtfreund vnd Verwanten (wail 
ſie diſer Sünden auch fhuldig wer 
den erfunden) verbꝛennen. 
34. Eynred. Es ſtehet gnad bey den 
rechten / beuorab an den epnfaltigen 
vnd jungen Leuthen. 
15. Eynred. Da fic ſich wollen beſſem 
vnd ablaſſen / were jrer zuuerſcho⸗ 
nen. 


16. Eynred. Es iſ beſſer daß man fic 
des Landts verbannet / fic möchen 
ſich beſſeren. 

7. Eynred. Wann ſie den zugefügin 

ſchaden bezahlen vnd erſtatten / 


j — 


> 
— 
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ren ſie am Leben zubegnadenn. 

13. Eynred. Es hat Gott befohlen / 
daß man Barmhertzig ſein ſoll vnd 
vergeben. Ergo ſoll man auch den 
— Barmhertzigkeit bewei⸗ 


en. 

9. Eynred. Es iſt ein groſſe Tyran⸗ 
ney vit Vnbarmhertzigk eit / die El⸗ 
2 verbꝛennen / die vil Kinder ha⸗ 

en. 

10. Eynred. Wann kein Klaͤger iſt der 
Faß halten vnd beweiſen will / iſt die 
Obꝛigkeit nit ſchuldig einige Zau⸗ 

berer anzutaſten oder zuſtraffen. 

t Eynred. Wann die Obꝛigkeit die 

Zauberer alſo ernſt vnd ohn excep⸗ 

tion ſtraffen ſoll / hette ſich zubeſor⸗ 

gen ſie moͤchte auch von denſelben 
an jhꝛer perſon oder den jrigen bes 

zaubert werden. 2 

22- Eynred . Es koſt zuuil / daß man al⸗ 
le Zauberer fangen / vnd am Leben 


ſtraffen vnd verbꝛennen ſolle. 
| 23. Eyn⸗ 
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Regiſter. 
23. Eynred. Wañ die beſchedigte vnd 
klagende Parthey den Zaubern vnd 
Hexen verzeihen thut / iſt die Ob⸗ 
rigkeit entſchuldiget vñ fb: erlaube / 
die Zauberer vnd Hexen log suge- 
eee vnd vngeſtrafft paſſiern zulaſ⸗ 

en. 

24. Eynꝛed. Wann nur ettliche / vnd 
nit alle Obꝛigkeit allenthalben die zau⸗ 

berer ſtrafft / machts nur den ſtraf⸗ 
fenden haß vnd vnkoſten / vnd 


hilfft doch nicht. 
Ende des Regiſters. 
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Gedruckt zů Dillingen / 


Bey Gregorio Haͤnlin. 
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Negiſter. 

23. Eynred. Wait die beſchedigte vnd 

klagende Parthey den Zaubern vnd 

Hexen verzeihen thut / iſt die Ob⸗ 

rigkeit entſchuldiget vñ (bz erlaube 

die Zauberer vnd Hexen loß zugt. 

* vnd vngeſtrafft paſſiern zulaſ⸗ 

24. Eynꝛed. Wann nur ettliche / vn 

nit alle Obꝛigkeit allenthalben die sau 


berer ſtrafft / machts nur den ſtraſ⸗ 
fenden haß vnd vnkoſten / vnd 


hilfft doch nicht. 
Ende des Regiſters. 
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Gedruckt zů Dillingen / 
Bey Gregorio Haͤnlin. 
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